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Zum Autor 
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Vorwort 
 

 

Erneut habe ich die „Strafrechtsbezogenen Fachbibliographien“ (s. zu deren Begründung das 

Vorwort zur 4. Auflage) durch Zufügung von jeweils einschlägigen Literaturhinweisen in 

allen Verzeichnissen erheblich erweitert. Das nur neu und ausführlicher gegliederte System 

(zur Systembegründung vgl. ebenfalls das Vorwort zur 4. Auflage) habe ich mit Ausnahmen 

des neu hinzugefügten kirchlichen Strafrechts (I. 3.12.), des Luftverkehrsstrafrechts (I. 

3.18) und der ebenfalls neu hinzugenommenen besonderen Zuständigkeiten und Ver-

fahrensmäßigkeiten (II. 2.5) sowie der Aufgliederung der Literatur bei IV. 28 (Fall-

sammlungen zum Zivilrecht) gegenüber der Viertauflage nahezu unverändert belassen. 

 

Leider ließ sich die seitenmäßige Ausweitung auf nunmehr über 300 Seiten nicht mehr durch 

layoutmäßige Maßnahmen sinnvoll vermeiden, obwohl ich durch Vermehrung des Textes 

pro Seite dank jeweiliger Verkleinerung der obigen und unteren Seitenränder ohne jeden 

inhaltlichen Verlust fast zehn Seiten eingespart habe. Hier spiegelt sich die vergleichsweise 

hohe Dichte der Wissenschaftserträge in den jeweiligen Arbeitsgebieten wider. 

 

Von Ausnahmen abgesehen (etwa betreffend Beschneidungen und Täter-Opfer-Ausgleich) 

betreffen die Literaturhinweise nach wie vor weit überwiegend oder ausschließlich Mono-

graphien. Hinsichtlich Aufsätze wird insbesondere auf die einschlägigen Kommentare ver-

wiesen. Bei älteren bibliographischen Angaben fehlen zuweilen die Verlagsangaben; gele-

gentlich setze ich sie vereinzelt hinzu. 

 

Wesentliche Grundlagen der vorliegenden Sammlung für die vorliegende Auflage waren 

nach wie vor die „Neuerscheinungen schweitzer Fachinformationen“ (online), die Nomos 

Neuerscheinungsmitteilungen und der von der Werner GmbH monatlich erstellte „Neuer-

scheinungsdienst Recht-Verwaltung“ (Print), vereinzelt auch die Werner’schen Neuerschei-

nungsdienste „Soziologie“ und „Erziehung – Bildung – Psychologie“ (ebenfalls jeweils 

Print), die ich regelmäßig nach einschlägigen Veröffentlichungen auswertete. Weitere Quel-

len für die vorliegenden Bibliographien waren von mir ebenfalls regelmäßig ausgewertete 

Online- und Print-Verlagsprospekte und -Anzeigen über dort erschienene einschlägige Neu-

auflagen oder Neuveröffentlichungen. Ergänzend sei der Leser auf Datenbanken und Bibli-

othekskataloge verwiesen, etwa www.juris.de, www.beck-online.de, http://dnb.dnb.de und 

www.vifa-recht.de. Hinsichtlich polizeibezogener Gerichtsentscheidungen und Zeitschrif-

tenaufsätzen zu strafprozessrechtlichen Fragestellungen verweise ich erneut zusätzlich auf 

die auch insoweit ergiebigen Newsletter meines Kollegen Herrn Prof. Dr. Clemens Arzt, die 

auf seiner Homepage zu finden sind. 

 

Dem Dekan des Fachbereichs Rechtspflege, Herrn Kollegen Prof. Ulrich Keller, danke ich 

herzlich für die Aufnahme auch dieser Auflage der Bibliographien in die Beitragsreihe des 

von ihm geleiteten Fachbereichs, erneut ebenso Frau Sarah Wiangke für die wiederum sorg-

fältige technische Umsetzung des Typoskripts.  

 

Berlin-Spandau, im Sept. 2020                                                                       Michael Matzke 
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I.  (Materielles) Strafrecht 
 

1..  Lehr- und Prüfungsliteratur 

     sowie Rechtsprechungshinweise 
 

1.1  Strafgesetzbuch Allgemeiner Teil 
 

1.1.1 Gesetzestext-Ausgaben sowie internationale und europäische 

Regeln 
Beck-Rechtsliteratur im dtv: GG – Grundgesetz (mit Menschenrechtskonvention u.a.) mit 

Einführung von Udo Di Fabio. 45. Aufl. München: C.H. Beck 2014; Beck-Rechtsliteratur 

im dtv: MenschR – Menschenrechte; ihr internationaler Schutz. 6. Aufl. München: C.H. 

Beck 2010; Beck-Rechtsliteratur im dtv: StGB - Strafgesetzbuch mit Einführung von 

Thomas Weigend. 55. Aufl. München: C.H. Beck 2017; Beck-Rechtsliteratur im dtv: Völ-

kerR – Völkerrechtliche Verträge4. 13. Aufl. München: C.H. Beck 2013; Beck'sche Textaus-

gaben: Strafrecht; Textsammlung – Loseblattsammlung –. 41. Aufl. München: C.H. Beck 

Jan. 2017; Cornel, Heinz (Hg.): Recht der Resozialisierung; Strafrecht/Strafvollzug/Straf-

vollstreckung/Opferentschädigung/Sozialkrecht - Textsammlung. 6. Aufl. Baden-Baden: 

Nomos 2012; Lemke, Michael (Hg.): Strafrecht; Textausgabe. 3. Aufl. Neuwied 2005; No-

mosGesetze Strafrecht. 28. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020 (zusammen mit Zivilrecht und 

Öffentliches Recht auch als CD); Polizei-Fach-Handbuch (PolFHa): Loseblatt-Ausgabe 

und CD-Rom mit Landesausgaben. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur o.J.; Schönfel-

der, Heinrich (Begründer): Deutsche Gesetze; Textsammlung des Zivil-, Straf- und Verfah-

rensrechts, gebundene Ausgabe II/2019, Stand: 08.8. 2019. München: C.H. Beck. 

 

www.dejure.org/ 

www.gesetze-im-internet.de5 

www.lexetius.com 

 

1.1.2  Nachschlagewerke; Definitionen 
Berger, Martin: Definitionen und Begriffserklärungen für die Strafrechtsklausur. 2. Aufl. 

Norderstedt: Books on Demand 2018; Böse, Martin: Europäisches Straf- und Polizeirecht. 

Band 9 der Enzyklopädie Europarecht (Gesamthg.: Peter-Christian Müller-Graff/Armin 

Hatje). Baden-Baden 2013; Dürckheim, Constantin (Hg.): Definitionen StGB/StPO; Samm-

lung der wichtigsten Rechtsdefinitionen des StGB und der StPO aus der Rechtsprechung und 

Kommentierung für Studium, Ausbildung, Examen und Beruf. München: Dürckheim 2006; 

Fahl, Christian/Winkler, Klaus: Definitionen und Schemata Strafrecht. 6. Aufl. München: 

C.H. Beck 2015; Kirchner, Hildebert: Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache. 9. Aufl. 

Berlin/New York: De Gruyter 2018; Krüger, Rolf: Definitionen Strafrecht. 6. Aufl. Münster: 

Alpmann u. Schmidt 2017; Lutz, Philipp: Definitionen für die Strafrechtsklausur. 9. Aufl. 

Altenberge: Niederle 2016; Niederle, Jan: Definitionen für die Strafrechtsklausur. Alten-

berge: Niederle 2004; Nomos (Hg.): Taschen-Definitionen; Zivilrecht, Strafrecht, Öffentli-

ches Recht. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2019; Reinhard, Simon: Definitionen Strafrecht; 

schnell gemerkt. 5. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2019; Simon, Jürgen/Meyer, Jens: Ju-

ristische Fremdwörter, Fachausdrücke und Abkürzungen sowie die gängigsten Registerzei-

chen der ordentlichen Gerichtsbarkeit einschließlich der Arbeitsgerichte und des Bundesver-

fassungsgerichts. 12. Aufl. München 2004. 

                                                 
4 U.a. betreffend internationale Strafgerichtsbarkeit. 
5 Das Bundesministerium der Justiz stellt in einem gemeinsamen Projekt mit der juris GmbH das Bundesrecht 

(Gesetze und Rechtsverordnungen) im Netz kostenlos zur Verfügung. 

http://www.dejure.org/
http://www.gesetze-im-internet.de/
http://www.lexetius.com/
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1.1.3  Kommentare 
Dölling, Dieter/Duttge, Gunnar/König, Stefan/Rössner, Dieter (Hg.): Gesamtes Strafrecht: 

StGB, StPO, Nebengesetze. Handkommentar. 5. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; Fischer, 

Thomas: Strafgesetzbuch mit Nebengesetzen. 67. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Heint-

schel von Heinegg, Bernd (Hg.): Strafgesetzbuch; Kommentar. 2. Aufl. München: C.H. Beck 

2015; Joecks, Wolfgang: Studienkommentar StGB. 11. Aufl. München: C.H. Beck 2014; 

Kindhäuser, Urs: Strafgesetzbuch; Lehr- und Praxiskommentar. 6. Aufl. Baden-Baden: No-

mos 2015; Kindhäuser, Urs/Neumann, Ulfried/Paeffgen, Hans U. (Hg.): Strafgesetzbuch; 

Kommentar. Band 1 (§§ 1-79b). 5. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2017; Kindhäuser, 

Urs/Neumann, Ulfried/Paeffgen, Hans U. (Hg.): Strafgesetzbuch; Kommentar. Band 2                              

(§§ 80-231). 5. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2017; Kindhäuser, Urs/Neumann, Ulfried/Paeff-

gen, Hans U. (Hg.): Strafgesetzbuch; Kommentar. Band 3 (§§ 232-358). 5. Aufl. Baden-

Baden: Nomos 2017; Lackner, Karl/Kühl, Kristian: Strafgesetzbuch mit Erläuterungen. 29. 

Aufl. München: C.H. Beck 2018; Leipold, Klaus/Tsambikakis, Michael/Zöller, Mark Ale-

xander (Hg.): AnwaltKommentar StGB (Heidelberger Kommentar). 2. Aufl. Heidelberg: 

C.F. Müller 2015; Matt, Holger/Renzikowski, Joachim: Strafgesetzbuch. München 2013; 

Meyer-Ladewig, Jens (Hg.): EMRK – Europäische Menschenrechtskonvention; Handkom-

mentar. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2016; Münchener Kommentar zum Strafgesetzbuch. 

Band 1: §§ 1-37 StGB. Hg. von Wolfgang Joecks/Klaus Miebach. 2. Aufl. München: C.H. 

Beck 2011; Münchener Kommentar zum Strafgesetzbuch. Band 2: §§ 38-79 b StGB. Hg. 

von Wolfgang Joecks/Klaus Miebach. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2016; Neumann, Ulfried 

(Hg.): Strafgesetzbuch. Bände 1 u. 2. 3. Aufl. Baden-Baden 2010 (früher: Nomos Kommen-

tar zum Strafgesetzbuch, Loseblattform); Polizei-Fach-Handbuch (PolFHa): Loseblatt-

Ausgabe und CD-Rom mit Landesausgaben. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur o.J.; 

Radtke, Henning/Rissing-van Saan, Ruth/Rönnau, Thomas/Schluckebier, Wilhelm (Hg.): 

Strafgesetzbuch; Leipziger Kommentar. Großkommentar (19 Bände). 13. Aufl. Berlin: De 

Gruyter ab 2019; Satzger, Helmut/Schluckebier, Wilhelm/Widmaier, Gunter (Hg.): StGB – 

Strafgesetzbuch, Kommentar. 3. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns 2017; Schönke, 

Adolf/Schröder, Horst: Strafgesetzbuch, Kommentar. 29. Aufl. München: C.H. Beck 2014; 

Wolter, Jürgen (Hg.): Systematischer Kommentar zum Strafgesetzbuch (SK-StGB, Lose-

blattausgabe). Loseblattsammlung. 9. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns ab 2015 ff. 

 

1.1.4  Einführungen und Lehrbücher, Skripte, Lernkarteikarten, 

          Handbücher 
Badorff, Kerstin/Schweinberger, Dirk: Pocket Strafrecht AT; Grundwissen, Fälle, Klausur-

hinweise, Karteikarten. Voerde: Jura-Intensiv 2013; Bauer, Christian/Homuth, Andreas: 

Strafrecht I: StGB Allgemeiner Teil. 4. Aufl. Neuwied: Luchterhand 2004; Baumann, Jür-

gen/Weber, Ulrich/Mitsch, Wolfgang/Eisele Jörg: Strafrecht Allgemeiner Teil; Lehrbuch. 

12. Aufl. Bielefeld: Gieseking 2016; Badorff, Kerstin/Schweinberger, Dirk: Pocket Straf-

recht AT: Grundwissen, Fälle, Klausurhinweise, 48 Karteikarten. 2. Aufl. Voerde: Jura-In-

tensiv 2016; Bertermann, Jens: Strafrecht – 100 Meinungsstreite, Klausuraufbauschemen. 

Marburg 2005; Blank, Theodor: Strafrecht AT I. Köln u.a. 2001; Blank, Theodor: Strafrecht 

AT II. Köln u.a. 2001; Bockemühl, Jan (Hg.): Handbuch des Fachanwalts Strafrecht. 7. Aufl. 

Köln u.a.: Carl Heymanns 2017; Braunschneider, Hartmut: Das Skript; Strafrecht Allgemei-

ner Teil. 11. Aufl. Frankfurt a.M.: Bund 2005; Bringewat, Peter: Grundbegriffe des Straf-

rechts; Grundlagen – Allgemeine Verbrechenslehre – Aufbauschemata. 3. Aufl. Baden-Ba-

den: Nomos 2018; Brodag, Wolf-Dietrich: Strafrecht Allgemeiner Teil; Lehrbuch für die 

Polizeiausbildung. 11. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2011; Brosthaus, 

Adolf/Schoppmeier-Pauli, Christiane: Strafrecht – Allgemeiner Teil. 3. Aufl. Witten 2009; 

Cirener, Gabriele/Gemmeren van, Gerhard: Strafrecht Allgemeiner Teil. München: C.H. 

Beck 2004; Cornel, Heinz/Trenczek, Thomas: Strafrecht und Soziale Arbeit. Baden-Baden: 
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Nomos 2019; Ebert, Udo: Strafrecht Allgemeiner Teil. 4. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 

2008; Eisele, Jörg/Heinrich, Bernd: Strafrecht – Allgemeiner Teil für Studienanfänger. 

Stuttgart: Kohlhammer 2017; Erhardt, Elmar: Strafrecht für Polizeibeamte. 6. Aufl. Stutt-

gart: Kohlhammer 2020; Fahl, Christian/Winkler, Klaus: Meinungsstreite Strafrecht AT und 

BT/1; Examensrelevante Probleme – Meinungen – Argumente. 3. Aufl. München: C.H. 

Beck 2015; Fischer, Jonas/Pfisterer, Valentin/Kühl, Kristian: Recht clever; Strafrecht AT 

(Lernspiel). Bühl/Baden: Konkordia 2005; Freund, Georg: Strafrecht Allgemeiner Teil; Per-

sonale Straftatlehre. 2. Aufl. Berlin: Springer 2009; Frisch, Wolfgang: Strafrecht Allgemei-

ner Teil. München: Franz Vahlen 2015; Frister, Helmut: Strafrecht Allgemeiner Teil. 8. 

Aufl. München: C.H. Beck 2019; Füglein, Frank/Perpelitz, Sabrina: Strafrecht Allgemeiner 

Teil – echt verständlich. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2018; Gerke, Jürgen: Strafrecht 

mit den Grundzügen des Strafverfahrens. 4. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2004; Giehring, 

Heinz/Heghmanns, Michael/Walter, Tonio: Strafrecht für alle Semester – Allgemeiner Teil 

und Einführung in das Strafjustizsystem; Grund- und Examenswissen kritisch vertieft. Ber-

lin: Springer 2015; Gropp, Wolfgang: Strafrecht, Allgemeiner Teil. 4. Aufl. Berlin: Springer 

2014; Grüning, Christian: Die 42 wichtigsten Visual Cards zum Strafrecht AT. 2. Aufl. 

München 20066; Hardtung, Bernhard/Putzke, Holm: Examinatorium Strafrecht AT; ein 

Lehrbuch zur Einführung, Vertiefung und Wiederholung. München: C.H. Beck 2016; Hart-

mann-Wergen, Tanja: Grundlagen zum Strafrecht; Erläuterungen und Prüfungsaufbauten. 7 

Aufl. Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2019; Hauf, Claus-Jürgen: Strafrecht, 

Allgemeiner Teil. 2. Aufl. Neuwied u.a.: Luchterhand 2001; Haft, Fritjof: Strafrecht, Allge-

meiner Teil; eine Einführung für Anfangssemester. 9. Aufl. München: C.H. Beck 2004; Haft, 

Fritjof: Strafrecht, Allgemeiner Teil; Normal-Trainer. 2. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boor-

berg 2007; Heinrich, Bernd: Strafrecht Allgemeiner Teil 6. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 

2019; Heinze, Alexander: Karteikarten Strafrecht AT. 2. Aufl. Altenberge: Fachverlag für 

Studienliteratur 2013; Heinze, Hendrik: Strafrecht Allgemeiner Teil. Berlin: Juristischer 

Fachverlag 2014; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Karteikarten Strafrecht im Über-

blick. 10. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2017; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: 

Grundwissen Strafrecht AT. 7. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; Hemmer, Karl-Ed-

mund/Wüst, Achim: Strafrecht AT I: Mit Aufbauschemata, schafft Grundverständnis für die 

Systematik des Strafrechts, das Prüfungswissen. 13. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; 

Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Karteikarten Strafrecht AT I. 7. Aufl. Würzburg: 

Hemmer-Wüst 2012; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Karteikarten Strafrecht AT II. 9. 

Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2017; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Shorties Box 

5: Strafrecht AT/BT. 9. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; Hemmer, Karl-Ed-

mund/Wüst, Achim/Berberich, Bernd: Strafrecht AT II. 13. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 

2017; Hilgendorf, Eric/Kudlich, Hans/Valerius, Brian (Hg.): Handbuch des Strafrechts, Sek-

tion I: Grundlagen des Strafrechts. Heidelberg: C.F. Müller 2019; Hilgendorf, Eric/Valerius, 

Brian: Strafrecht Allgemeiner Teil. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2015; Höflich, Peter/Wel-

ler, Frank: Strafrecht schnell erfasst. 2. Aufl. Berlin u.a. 2005; Hoffmann-Holland, Klaus: 

Strafrecht Allgemeiner Teil. 3. Aufl. Tübingen: UTB 2015; Hohmuth, Andreas/Lickleder, 

Andreas: Strafrecht AT. 9. Aufl. München: Franz Vahlen 2008; Holzberg, Ralf/Reichelt, 

Matthias: Hauptstudium Strafrecht; eine praxisorientierte Darstellung. München: C.H. Beck 

2019; Hufgard, Gerd/Krüger, Rolf: Grundlagenwissen Strafrecht; StGB AT/BT, Falltechnik. 

4. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2007; Jäger, Christian: Strafrecht Allgemeiner Teil, 

Teilband 1: Grundlehren des Strafrechts und Aufbau der Straftat; ein Lehrbuch. 9. Aufl. 

Heidelberg: C.F. Müller 2014; Jakobs, Günther: Strafrecht, Allgemeiner Teil; die Grundla-

gen und die Zurechnungslehre, Lehrbuch. 2. Aufl. Berlin: De Gruyter 1991; Jescheck, Hans-

Heinrich/Weigend, Thomas: Lehrbuch des Strafrechts Allgemeiner Teil. 5. Aufl. Berlin: 

Duncker & Humblot 1996; Juristisches Repetitorium Edmund Hemmer (Karl E. Hem-

mer/Achim Wüst). Würzburg: Hemmer-Wüst: Skript Basics Strafrecht, 6. Aufl. 2012; Skript 

                                                 
6 Kostenlose Visual Cards unter www.verlag-gruening.de/visual_cards_strafr.htm (29. 05.2011). 

http://www.verlag-gruening.de/visual_cards_strafr.htm
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Strafrecht AT I, 10. Aufl. 2010; Skript Strafrecht AT II, 10. Aufl. 2010; Skript Grundwissen 

Strafrecht AT. 6. Aufl. 2014; Karteikarten Basics Strafrecht. 3. Aufl. 2009; Karteikarten 

Strafrecht AT I. 7. Aufl. 2012; Karteikarten Strafrecht AT II. 6. Aufl. 2010; Karteikarten 

Strafrecht im Überblick. 7. Aufl. 2013; Kaiser, Horst/Holleck, Torsten/Hadeler, Henning: 

Materielles Strafrecht im Assessorexamen. 2. Aufl. München: Franz Vahlen 2014; Kasiske, 

Peter: Strafrecht I: Grundlagen und Allgemeiner Teil. 2. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2015; 

Kaspar, Johannes: Strafrecht – Allgemeiner Teil; eine Einführung. 2. Aufl. Baden-Baden: 

Nomos 2017; Kindhäuser, Urs: Strafrecht, Allgemeiner Teil. 7. Aufl. Baden-Baden: Nomos 

2015; Klesczewski, Diethelm: Strafrecht Allgemeiner Teil; das examensrelevante Kernwis-

sen im Grundriss. Leipzig: Leipziger Uni-Verlag 2012; Köhler, Michael: Strafrecht Allge-

meiner Teil. Berlin: Springer 1997; Krey, Volker/Esser, Robert: Deutsches Strafrecht Allge-

meiner Teil; Studienbuch in systematisch-induktiver Darstellung. 6. Aufl. Stuttgart: Kohl-

hammer 2016; Krüger, Rolf: Basiswissen Strafrecht Allgemeiner Teil. 6. Aufl. Münster: 

Alpmann u. Schmidt 2018; Krüger, Rolf: Strafrecht, Allgemeiner Teil/1. 19. Aufl. Münster: 

Alpmann u. Schmidt 2018; Krüger, Rolf: Strafrecht AT 2. 17. Aufl. Münster: Alpmann u. 

Schmidt 2019; Krüger, Rolf: Karteikarten Strafrecht Allgemeiner Teil. 16. Aufl. Münster: 

Alpmann u. Schmidt 2018; Krüger, Rolf/Eckstein, Ken: Aufbauschemata Strafrecht/StPO. 

15. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2018; Kühl, Kristian: Strafrecht, Allgemeiner Teil. 

8. Aufl. München: Franz Vahlen 2016; Lamadé, Heike: Strafrecht AT 1: Aufbau, Tatbestand, 

Rechtswidrigkeit. 2. Aufl. Neckargemünd 2003; Lamadé, Heike: Strafrecht AT 2: Schuld, 

Versuch, Täterschaft, Teilnahme. 2. Aufl. Neckargemünd 2003; Lamadé, Heike: Strafrecht 

AT 3: Fahrlässigkeit, Konkurrenzen. 2. Aufl. Neckargemünd 2003; Langels, Harald: Straf-

recht AT 1: Allgemeine Lehren der Straftat. 1. Teilband. 6. Aufl. Bonn: Abels & Langels 

2017; Langels, Harald: Strafrecht AT 2: Allgemeine Lehren der Straftat. 2. Teilband. 6. Aufl. 

Bonn: Abels & Langels 2017; Ledermann, Judith/Ledermann, Klaus/Hannamann, Isolde: 

Prüfungsschwerpunkte im materiellen Strafrecht. 3. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 

2014; Lorenz, Matthias/Najdecki, Damian/Schwarz, Torsten: Strafrecht Allgemeiner Teil; 

Lehrbuch mit Fallrepetitorium. Regensburg u.a.: Herrnberg 2006; Lübkemann, Wolfram: 

Strafrecht – Strafverfahrensrecht – Ordnungswidrigkeitenrecht; ein Studienbuch für die Po-

lizei. 27. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2013; Lutz, Philipp: Strafrecht AT; 

der Allgemeine Teil des StGB leicht erklärt. 11. Aufl. Altenberge: Niederle 2016; Lutz, Phi-

lipp/Willers, Sönke M.: Die wichtigsten Schemata; Zivilrecht, Strafrecht, Öffentliches Recht. 

12. Aufl. Altenberge: Jan Niederle 2019; Lutz, Philipp: Streitfragen Strafrecht; Karteikarten. 

Altenberge: Jan Niederle 2007; Marxen, Klaus: Kompaktkurs Strafrecht Allgemeiner Teil; 

Fälle zur Einführung, Wiederholung und Vertiefung. München: C.H. Beck 2003; Maurach, 

Reinhart/Zipf, Heinz/Jäger, Christian: Strafrecht Allgemeiner Teil, Teilband 1: Grundlehren 

des Strafrechts und Aufbau der Tat. 9. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2016; Maurach, Rein-

hart/Gössel, Karl-Heinz/Zipf, Heinz: Strafrecht Allgemeiner Teil, Teilband 2: Erscheinungs-

formen des Verbrechens und Rechtsfolgen der Tat. 8. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2014; 

Meier, Bernd-Dieter: Strafrechtliche Sanktionen. 4. Aufl. Berlin: Springer 2014; Merkel, 

Reinhard: Examenskurs Strafrecht AT (mit 1 CD-Rom). Stuttgart: UTB 2004; Mitsch, Wolf-

gang: Medienstrafrecht. Heidelberg u.a.: Springer 2012; Mitsch, Wolfgang/Weber, Ul-

rich/Baumann, Jürgen: Strafrecht Allgemeiner Teil. 11. Aufl. Bielefeld 2003; Münchhausen 

& Partner Kurzkarteikarten-Programm: Homuth, Andreas: Strafrecht Allgemeiner Teil: 

Nichtvermögensdelikte, Vermögensdelikte. 8. Aufl. München 2006; Homuth, Andreas: Die 

20 wichtigsten Grundschemata zum Allgemeinen und Besonderen Teil des Strafgesetzbu-

ches. 4. Aufl. Neuwied 2003; 55 Prüfungsschemata Strafrecht. 3. Aufl. München 2003; 

Homuth, Andreas: Strafrecht BT I und BT II; Standardkarteikarten. 9. Aufl. Neuwied 2008; 

Lickleder, Andreas: Strafrecht AT; Standardkarteikarten. 9. Aufl. Köln 2008; Münchhausen, 

Marco/Püschel, Ingo P.: 55 Prüfungsschemata Strafrecht Allgemeiner Teil, Besonderer Teil 

Vermögensdelikte, Besonderer Teil Nichtvermögensdelikte. 3. Aufl. München 2003; Mur-

mann, Uwe: Grundkurs Strafrecht: Allgemeiner Teil, Tötungsdelikte, Körperverletzungsde-

likte. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2017; Naucke, Wolfgang: Strafrecht; eine Einführung. 
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10. Aufl. Neuwied/Kriftel 2002; Nimtz, Holger: Strafrecht für Polizeibeamte; Band 1: 

Grundlagen und Delikte gegen die Person. 6. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 

2018; Nolden, Waltraud: Das deutsche Strafrecht; Kompaktwissen für die Praxis. Troisdorf 

2009; Nolden, Waltraud: Examensrelevante Irrtümer im Strafrecht; Verstehen und Üben 

statt Pauken und Raten. Troisdorf 2010; Nolden, Waltraud/Palkovits, Frank/Dittert, 

Susanne/Pichocki, Frank: Grundstudium Strafrecht; eine praxisorientierte Darstellung. 3 

Aufl. München: C.H. Beck 2017; Ostendorf, Heribert: Kriminalität und Strafrecht. Heft 306 

der Informationen zur politischen Bildung. Hg. von der Bundeszentrale für politische Bil-

dung. Bonn 20107; Otto, Harro: Grundkurs Strafrecht; Allgemeine Strafrechtslehre. 7. Aufl. 

Berlin/New York: de Gruyter 2004; Puppe, Ingeborg: Strafrecht Allgemeiner Teil im Spie-

gel der Rechtsprechung. 3. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2016; Putzke, Holm/Schlehofer, 

Horst: Strafrecht Allgemeiner Teil. München: C.H. Beck 2019; Rengier, Rudolf: Strafrecht 

Allgemeiner Teil. 8. Aufl. München: C.H. Beck 2016; Richter, Hans-Peter: Strafrecht All-

gemeiner Teil 1. 17. Aufl. Dänischhagen: Hans Peter Richter 2009; Richter, Hans-Peter: 

Strafrecht Allgemeiner Teil 2. 17. Aufl. Dänischhagen: Hans Peter Richter 2009; Richter, 

Hans-Peter: Strafrecht Allgemeiner Teil 3. 5. Aufl. Dänischhagen: Hans Peter Richter 2006; 

Rode, Irmgard/Leipert, Matthias (Hg.): Das moderne Strafrecht in der Mediengesellschaft; 

Einfluss der Medien auf Gesetzgebung, Rechtsprechung und Forensik. Münster 2009; Roxin, 

Claus: Strafrecht, Allgemeiner Teil, Band 1: Grundlagen; Der Aufbau der Verbrechenslehre. 

4. Aufl. München: C.H. Beck 2006; Roxin, Claus: Strafrecht, Allgemeiner Teil, Band 2: 

Besondere Erscheinungsformen der Straftat. München: C.H. Beck 2003; Roxin, Claus/Arzt, 

Gunther/Tiedemann, Klaus: Einführung in das Strafrecht und Strafprozessrecht. 6. Aufl. 

Heidelberg: C.F. Müller 2013; Schlüchter, Ellen/Herzog, Felix: Strafrecht Allgemeiner Teil 

in aller Kürze. 4. Aufl. Thüngersheim: EuWi 2004; Schmidt, Rolf: Strafrecht Allgemeiner 

Teil: Grundlagen der Strafbarkeit, Aufbau des strafrechtlichen Gutachtens. 20. Aufl. Gras-

berg bei Bremen: Rolf Schmidt 2018; Schneider, Wilhelm-Friedrich: Strafrecht AT. 6. Aufl. 

Münster: Alpmann u. Schmidt 2015; Schwabe, Winfried: Strafrecht Allgemeiner Teil; Ma-

terielles Recht und Klausurenlehre. 7. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2016; Schwein-

berger, Dirk: Crashkurs Strafrecht; für Examenskandidaten und Referendare. 3. Aufl. Vo-

erde: Jura Intensiv 2016; Schweinberger, Dirk: Strafrecht AT 1; Wissen – Fälle – Klausur-

hinweise. 5. Aufl. Voerde: Jura-Intensiv 2018; Schweinberger, Dirk: Strafrecht AT 1: 

Grundlagen der Strafbarkeit, Irrtumslehre und Versuch. Band 1. 4. Aufl. Voerde: Jura Inten-

siv 2016; Schweinberger, Dirk: Irrtumslehre; Wissen – Fälle - Klausurhinweise. 2. Aufl. 

Voerde: Jura-Intensiv 2019; Schwind, Hans-Dieter/Nawratil, Heinz/Nawratil, Georg: Straf-

recht leicht gemacht; Der Strafrechtsschein: Eine Einführung zum Allgemeinen und Beson-

deren Teil des Strafgesetzbuches mit praktischen Fällen und Hinweisen für Klausur und 

Hausarbeit. 16. Aufl. Berlin: E. v. Kleist 2011; Stein, Ulrich: Strafrecht Allgemeiner Teil. 

Neuwied: Wolters Kluwer 2004; Straelen van, Carolin: Basiswissen Strafrecht AT; die 

Grundlagen in Frage und Antwort. 4. Aufl. Altenberge: Niederle 2015; Stratenwerth, Gün-

ter/Kuhlen, Lothar: Strafrecht Allgemeiner Teil: Die Straftat. 6. Aufl. München: Franz Vah-

len 2011; Thielen, Liz/Braunschneider, Hartmut: Strafrecht Allgemeiner Teil. 11. Aufl. 

Frankfurt a.M. 2005; Thielen, Liz/Braunschneider, Hartmut: Strafrecht kompakt: Tatbe-

stände, Definitionen, Meinungsstreite. 2 Bände: Besonderer Teil 1 und Teil 2. 6. Aufl. Köln 

2006; Tofahrn, Sabine: Strafrecht Allgemeiner Teil I. Vorsätzliches und fahrlässiges Bege-

hungsdelikt. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2013; Tofahrn, Sabine: Strafrecht Allgemeiner 

Teil II; Unterlassungsdelikte, Versuch, Täterschaft und Teilnahme, Konkurrenzen. 4. Aufl. 

Heidelberg: C.F. Müller 2017; Wessels, Johannes/Beulke, Werner/Satzger, Helmut: Straf-

recht, Allgemeiner Teil; die Straftat und ihr Aufbau – mit ebook: Lehrbuch, Entscheidungen, 

Gesetzestexte. 45. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2015; Windfuhr, Harald/Gutsche, Rai-

                                                 
7 Kostenlos unter www.bpb.de/publikationen/7GVR4Q,0,Kriminalit%E4t_und_Strafrecht.html. 

http://www.bpb.de/publikationen/7GVR4Q,0,Kriminalit%E4t_und_Strafrecht.html
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ner/Bongartz, Helmut: Strafrecht Allgemeiner Teil; Lehr- und Studienbuch. 11. Aufl. Burg-

dorf 2002; Zieschang, Frank: Strafrecht Allgemeiner Teil. 4. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard 

Boorberg 2014. 

 

1.1.5  Ergänzende Monographien 
Amelung, Knut: Die strafrechtliche Bewältigung des DDR-Unrechts durch die deutsche Jus-

tiz; ein Zwischenbericht. Dresden 1996; Bastelberger, Marcus: Die Legitimität des Straf-

rechts und der moralische Staat; utilitaristische und retributivistische Strafrechtsbegründung 

und die rechtliche Verfassung der Freiheit. Frankfurt a.M. 2006; Beccaria, Cesare: Von den 

Verbrechen und von den Strafen (Original 1764). Mit einer Einleitung von Wolfgang Nau-

cke. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2005; Bleckmann, Frank: Strafrechtsdogmatik – 

wissenschaftstheoretisch, soziologisch, historisch: das Beispiel des strafrechtlichen Vorsat-

zes. Freiburg i.Br. 2002; Bögelein, Nicole: Deutungsmuster von Strafe; eine strafsoziologi-

sche Untersuchung am Beispiel der Geldstrafe. Wiesbaden: Springer VS 2016; Brießmann, 

Ermin: Strafrecht und Strafprozess von A-Z. 8. Aufl. München 2001; Brunhöber, 

Beatrice/Höffler, Katrin u.a. (Hg.): Strafrecht und Verfassung; 2. Symposium Junger Straf-

rechtlerinnen und Strafrechtler Berlin 2012. Baden-Baden 2013; Bundesministerium der 

Justiz und für Verbraucherschutz (Hg.): Legalbewährung nach strafrechtlichen Sanktionen; 

eine bundesweite Rückfalluntersuchung. Berlin 20148; Cornel, Heinz/Kawamura-Reindl, 

Gabriele//Sonnen, Bernd-Rüdeger (Hg.): Resozialisierung; Handbuch. 4. Aufl. Baden-Ba-

den: Nomos 2017; Cornel, Heinz/Dünkel, Frieder/Pruin, Ineke/Sonnen, Bernd-Rüdeger/We-

ber, Jonas: Diskussionsentwurf für ein Landesresozialisierungsgesetz; nichtfreiheitsentzie-

hende Maßnahmen und Hilfeleistungen für Straffällige. Mönchengladbach: Forum-Verlag 

Godesberg 2015; Dessecker, Axel (Hg.): Privatisierung in der Strafrechtspflege. Wiesbaden 

2008; Detter, Klaus u.a.: Brauchen wir ein neues Strafrecht? Berlin 2008; Diehm, Dirk: Eu-

ropäische Union und deutsches Strafrecht; Seminararbeit. München 2004; Duttge, Gunnar 

(Hg.): Das Ich und sein Gehirn; die Herausforderung der neurobiologischen Forschung für 

das (Straf-)Recht. Göttingen 2009; Fischer, Thomas: Im Recht; Einlassungen von Deutsch-

lands bekanntestem Strafrichter. München: Droemer 2016; Golombek, Tine: Der Schutz aus-

ländischer Rechtsgüter im System des deutschen Strafanwendungsrechts. Berlin 2010; Gra-

benwarter, Christoph/Pabel, Katharina: Europäische Menschenrechtskonvention. 6. Aufl. 

München: C.H. Beck 2016; Greco, Luis: Lebendiges und Totes in Feuerbachs Straftheorie; 

ein Beitrag zur gegenwärtigen strafrechtlichen Grundlagendiskussion. Berlin 2009; Greving, 

Johannes: Justizwesen in Deutschland. Sekundarstufe I (9./10. Schuljahr); Unterrichtshilfen: 

Verlaufsplanungen und Kopiervorlagen (mit CD-Rom). Berlin 2009; Hässler, Stefan M.: 

Abolitionismus – Vision oder visionäre Wirklichkeit? Von der radikalen Idee bis zu den 

heutigen Modellen außergerichtlicher Konfliktschlichtung (Dissertation). Berlin 2006; Has-

semer, Winfried: Strafen im Rechtsstaat. Baden-Baden: Nomos 2000; Hassemer, Winfried: 

Strafrecht; sein Selbstverständnis, seine Welt. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2008; 

Hassemer, Winfried: Warum Strafe sein muss; ein Plädoyer. Berlin: Ullstein 2009; Hasse-

mer, Winfried/Reemtsma, Jan Philipp: Verbrechensopfer; Gesetz und Gerechtigkeit. Mün-

chen: C.H. Beck 2002; Hilgendorf, Eric (Hg.): Die ausländische Strafrechtswissenschaft in 

Selbstdarstellungen: Die internationale Rezeption des deutschen Strafrechts. Berlin 2012; 

Hillenkamp, Thomas (Hg.): Neue Hirnforschung – Neues Strafrecht? Tagungsband der 15. 

Max-Alsberg-Tagung am 28.10.2005 in Berlin. Baden-Baden 2006; Hirsch von, 

Andrew/Neumann, Ulfried/Seelmann Kurt (Hg.): Solidarität im Strafrecht; zur Funktion und 

Legitimation strafrechtlicher Solidaritätspflichten. Baden-Baden 2013; Hörnle, Tatjana: 

Straftheorien. 2. Aufl. Tübingen: Mohr Siebeck 2018; Jehle, Jörg-Martin: Strafrechtspflege 

in Deutschland; Fakten und Zahlen. Hg. vom Bundesministerium der Justiz und für Ver-

braucherschutz. 7. Aufl. Mönchengladbach: Forum Verlag Godesberg 2019; Jung, Heike: 

Was ist Strafe? Ein Essay. Baden-Baden: Nomos 2002; Kinzig, Jörg/Jaeger, Rolf R.: Folter 

                                                 
8 Als kostenloser Download verfügbar bei http://www.bmj.de/DE/Service/Broschueren/_node.html. 

http://www.bmj.de/DE/Service/Broschueren/_node.html
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– zulässiges Instrument im Strafrecht? Ein internationaler Vergleich. Weimar 2005; Koch, 

Arnd/Löhning, Martin (Hg.): Die Schule Franz von Liszts; spezialpräventive Kriminalpolitik 

und die Entstehung des modernen Strafrechts. Tübingen: Mohr Siebeck 2016; Kuhlen, 

Lothar: Die verfassungskonforme Auslegung von Strafgesetzen. Heidelberg 2006; Leone, 

Frederico: Von der Lehre des „geborenen“ Verbrechers zur modernen Hirnforschung; ein 

Beitrag zur Geschichte der biologischen Kriminologie und ihrer Auswirkungen auf das 

Strafrecht. Hamburg: Dr. Kovac 2013 (zugl. Diss. Saarbrücken 2012); Liszt von, Franz: Der 

Zweckgedanke im Strafrecht (1982/83). Baden-Baden: Nomos 2002; Marxen, Klaus/Werle, 

Gerhard: Die strafrechtliche Aufarbeitung von DDR-Unrecht.; eine Bilanz. Berlin 1999; 

Marxen, Klaus/Werle, Gerhard (Hg.): Strafjustiz und DDR-Unrecht; Dokumentation: Band 

1: Wahlfälschung. Berlin 2000; Band 2: Gewalttaten an der deutsch-deutschen Grenze. Teil-

bände 1 und 2. Berlin 2002; Band 3: Amtsmissbrauch und Korruption. Berlin 2002; Band 4: 

Spionage. Teilbände 1 und 2. Berlin 2004; Band 6: MfS-Straftaten. Berlin 2006; Meyer, 

Frank: Strafrechtsgenese in Internationalen Organisationen; eine Untersuchung der Struktu-

ren und Legitimationsvoraussetzungen strafrechtlicher Normbildungsprozesse in Mehrebe-

nensystemen. Baden-Baden: Nomos 2012; Mosch, Severin: Schuld, Verantwortung und De-

terminismus im Strafrecht; eine Grundlegung unter Bezugnahme auf die Neurowissenschaf-

ten. Baden-Baden: Tectum 2018; Müller, Jochen: Religion und Strafrecht; christliche Ein-

flüsse auf Normenbestand, Dogmatik und Argumentationsstrukturen des deutschen Straf-

rechts. Berlin 2008; Murmann, Uwe: Die Selbstverantwortung des Opfers im Strafrecht. Ber-

lin u.a. 2005; Ostendorf, Heribert: Wie viel Strafe braucht die Gesellschaft? Plädoyer für 

eine soziale Strafrechtspflege. Baden-Baden: Nomos 2000; Pawlik, Michael: Person, Sub-

jekt, Bürger; zur Legitimation von Strafe. Berlin 2004; Plate, Jürgen: Psyche, Unrecht und 

Schuld; die Bedeutung der psychischen Verfassung des Täters für die allgemeinen Voraus-

setzungen der Strafbarkeit. München 2002; Poltrock, Nina: Gleichbehandlung oder alters-

entsprechende Differenzierung; brauchen wir ein besonderes Altersstrafrecht? Mönchengla-

dbach: Forum 2013; Radbruch, Gustav: Gesetzliches Unrecht und übergesetzliches Recht 

(Nachdruck der Ausgabe Heidelberg 1946). Baden-Baden: Nomos 2002; Reemtsma, Jan 

Philipp: Das Recht des Opfers auf die Bestrafung des Täters – als Problem. München: C.H. 

Beck 1999; Renzikowski, Joachim (Hg.): Die EMRK im Privat-, Straf- und Öffentlichen 

Recht; Grundlagen einer europäischen Rechtskultur. Baden-Baden 2004; Roxin, Claus: Über 

Sinn und Grenzen staatlicher Strafe. In: JuS 1966, 377-387; Roxin, Claus: Täterschaft und 

Tatherrschaft. 8. Aufl. Berlin 2006; Roxin, Imme/Töpper, Bernhard: Mein Recht im Straf- 

und Bußgeldverfahren. 2. Aufl. München 1999; Sarhan, Amr: Wiedergutmachung zuguns-

ten des Opfers im Lichte strafrechtlicher Trennungsdogmatik; Plädoyer für eine opferorien-

tierte Neuausrichtung des Strafgrundes. Berlin 2006; Stam, Fabian/Werkmeister, Andreas 

(Hg.): Der Allgemeine Teil des Strafrechts in der aktuellen Rechtsprechung. Baden-Baden: 

Nomos 2019; Sautner, Lyane: Opferinteressen und Strafrechtstheorien; zugleich ein Beitrag 

zum restorativen Umgang mit Straftaten. Innsbruck u.a. 2010; Schäfer, Gerhard/Sander, 

Günther M./Gemmeren van, Gerhard: Praxis der Strafzumessung. 5. Aufl. München 2011; 

Schmidhäuser, Eberhard: Vom Sinn der Strafe. Hg. von Eric Hilgendorf. 2. Aufl. Berlin: 

Logos 2007; Schmitt, Carl: Über Schuld und Schularten; eine terminologische Untersu-

chung. 2. Aufl. Berlin: Duncker & Humblot 2017; Schneider, Hans/Stock, Jürgen: Krimina-

lität und staatliche Reaktionen: 1. Theorien, Strafverfahren und Instrument. Heft 7 der Lehr- 

und Studienbriefe Kriminologie. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 1995; Schneider, 

Hans/Stock, Jürgen: Kriminalität und staatliche Reaktionen: 2. Rechtsfolgen und Strafvoll-

zug. Heft 8 der Lehr- und Studienbriefe Kriminologie. Hilden: Verlag Deutsche Polizeilite-

ratur 1995; Schröder, Christian: Europäische Richtlinien und deutsches Strafrecht; eine Un-

tersuchung über den Einfluss europäischer Richtlinien gemäß Art. 249 Abs. 3 EGV auf das 

deutsche Strafrecht. Berlin/New York 2002; Sieber, Ulrich/Cornils, Karin (Hg.): Nationales 

Strafrecht in rechtsvergleichender Darstellung. Allgemeiner Teil; Band 1: Grundlagen. Ber-

lin 2010; Simon, Eric: Gesetzesauslegung im Strafrecht: eine Analyse der höchstrichterli-

chen Rechtsprechung. Berlin 2005; Spilgies, Gunnar: Die Bedeutung des Determinismus-
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Indeterminismus-Streits für das Strafrecht; über die Nichtbeachtung der Implikationen eines 

auf Willensfreiheit begründeten Schuldstrafrechts. Hamburg 2004; Spirgat, Tobias: Zur Ab-

schreckungswirkung des Strafrechts; eine Metaanalyse kriminalstatistischer Untersuchun-

gen. Münster/Berlin: Lit 2013; Stäcker, Therese: Die Franz von Liszt-Schule und ihre Aus-

wirkungen auf die deutsche Strafrechtsentwicklung. Baden-Baden: Nomos 2012; Statisti-

sches Bundesamt (Hg.): Justiz auf einen Blick. Wiesbaden 20119; Streng, Franz: Strafrecht-

liche Sanktionen; die Strafzumessung und ihre Grundlagen. 3. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 

2012; Struensee, Eberhard: Grundlagenprobleme des Strafrechts. Berlin 2005; Sünker, 

Heinz/Berner, Knut (Hg.): Vergeltung ohne Ende? Über Strafe und ihre Alternativen im 21. 

Jahrhundert. Lahnstein 2012; Tondorf, Günter/Tondorf, Babette: Psychologische und psy-

chiatrische Sachverständige im Strafverfahren; Verteidigung bei Schuldunfähigkeits- und 

Prognosebegutachtung. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2011; Ulsamer, Gerhard (Hg.): Le-

xikon des Rechts; Strafrecht, Strafverfahrensrecht. 2. Aufl. Neuwied: Luchterhand 1995; 

Vogel, Joachim: Einflüsse des Nationalsozialismus auf das Strafrecht. Berlin 2004; Wagner, 

Georg: Das absurde System; Strafurteil und Strafvollzug in unserer Gesellschaft. Heidelberg 

1997; Zihlmann, Peter: Macht Strafe Sinn? Sieben Fragen und ein Dutzend Geschichten um 

Recht und Gerechtigkeit. Zürich 2002. 

 

1.1.6  Repetitorium/Fall- und Klausurensammlungen/Übungen 
Abels, Peter: Examens-Test im Strafrecht. 3. Aufl. Köln u.a. 1996; Arzt, Gunther: Die Straf-

rechtsklausur. 7. Aufl. München 2006; Badorff, Kerstin/Schweinberger, Dirk: Pocket Straf-

recht AT: Grundwissen, Fälle, Klausurhinweise, 48 Karteikarten. 2. Aufl. Frankfurt a.M.: 

Jura-Intensiv 2016; Baunack, Martina: Fälle und Lösungen zum Strafrecht für die Ausbil-

dung in der Polizei. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2006; Berger, Martin: Strafrecht Klei-

ner Schein: Die Vorbereitung auf die Klausur mit Schemata, Definitionen und den üblichen 

Streitgegenständen. Norderstedt: Books on Demand 2018; Beulke, Werner: Klausurenkurs 

im Strafrecht I; ein Fall- und Repetitionsbuch für Anfänger. 7. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 

2016; Beulke, Werner: Klausurenkurs im Strafrecht II; ein Fall- und Repetitionsbuch für 

Fortgeschrittene. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2014; Beulke, Werner: Klausurenkurs im 

Strafrecht III; ein Fall- und Repetitionsbuch für Examenskandidaten. 4. Aufl. Heidelberg: 

C.F. Müller 2013; Blum, Barbara/Hofmann, Frank/Kohler, Eva: Fälle zum Strafrecht für 

Polizeibeamte; mit Lösungsskizzen, Musterlösungen und Bearbeitungshinweisen. Hilden: 

Deutsche Polizeiliteratur 2015; Bock, Dennis: Wiederholungs- und Vertiefungskurs Straf-

recht; Allgemeiner Teil. Berlin: Springer 2013; Bönte, Mathis/Krüger, Rolf: Die Klausur im 

Strafrecht; die wichtigsten Aufbauschemata aus dem Allgemeinen Teil, zu den Tötungs- und 

Körperverletzungsdelikten mit umfangreichen Erläuterungen. Münster: Alpmann u. 

Schmidt 2018; Bosch, Nikolaus: Übungen im Strafrecht. 8. Aufl. Berlin/New York: De Gru-

yter 2017; Bringewat, Jörn: Klausuren schreiben – leicht gemacht; Aufbau und Form der 

juristischen Klausur. 18. Aufl. Berlin 2012; Bringewat, Peter: Methodik der juristischen 

Fallbearbeitung; mit Aufbau – und Prüfungs-schemata aus dem Zivil-, Strafrecht und öffent-

lichen Recht. 3. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2016; Chowdhury, Tobias/Meier, Kai-Mi-

chael/Schröder, Thomas: Standardfälle; Strafrecht für Fortgeschrittene. 4. Aufl. Altenberge: 

Niederle 2014; Coester-Waltjen, Dagmar/Ehlers, Dirk/Geppert, Klaus (Hg.): JURA-

Examensklausurenkurs: Zivilrecht, Öffentliches Recht, Strafrecht und ausgewählte Schwer-

punktbereiche. 4. Aufl. Berlin 2011; Dencker, Friedrich: 30 Klausuren aus dem Strafrecht 

mit Lösungsskizzen. 3. Aufl. Neuwied 1994; Dräger, Thomas/Rumpf-Rometsch, Egbert: Die 

Fälle – Strafrecht AT; 44 Fälle mit Lösungsskizzen und Formulierungsvorschlägen. 7. Aufl. 

                                                 
9 Als kostenloser Download bei www.destatis.de, dort bei Untermenü „Weitere Themen/Rechtspflege“, ver-

fügbar (http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Bro 

schueren/JustizBlick,property=file.pdf (Stand Juni 2011). 

 

http://www.destatis.de/
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Bro%20schueren/JustizBlick,property=file.pdf
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Bro%20schueren/JustizBlick,property=file.pdf
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Köln: Fall-Fallag 2016; Ebert, Udo (Hg.): Strafrecht Allgemeiner Teil; 16 Fälle mit Lösun-

gen. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2008; Eisele, Jörg/Heinrich, Bernd/Mitsch, Wolfgang: 

Strafrechtsfälle und Lösungen. 7. Aufl. Bielefeld: Gieseking 2019; Eisenberg, Ulrich/Bung, 

Jochen/Kölbel, Ralf: Fälle zum Schwerpunkt Strafrecht; Strafprozess, Kriminologie, Ju-

gendstrafrecht, Strafvollzug. 10. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Fahl, Christian: Straf-

rechts-Klassiker; die wichtigsten Fälle aus AT und BT. München: C.H. Beck 2020; Fahse, 

Hermann/Hansen, Uwe: Übungen für Anfänger im Zivil- und Strafrecht. 9. Aufl. Neuwied 

2000; Gabor, Stefan: Standardfälle Strafrecht für Anfänger; Band 2. 4. Aufl. Altenberge: Jan 

Niederle 2014; Gembruch, Wilfried/Pientka, Monika: Musterklausuren Strafrecht und Straf-

prozessrecht, eine Fallsammlung mit Lösungen und interdisziplinären Klausuren für das Ba-

chelor-Studium. 10. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2010; Giehring, 

Heinz/Heghmanns, Michael/Walter, Tonio: Strafrecht für alle Semester – Gutachtenlehre 

und Fälle mit Lösungen zum Allgemeinen Teil; Grund- und Examenswissen kritisch vertieft. 

Berlin: Springer 2010; Gössel, Karl Heinz: Strafrecht mit Anleitungen zur Fallbearbeitung 

und zur Subsumtion für Studenten und Referendare. 8. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2001; 

Gropp, Wolfgang/Küpper, Georg/Mitsch, Wolfgang: Fallsammlung zum Strafrecht. 2. Aufl. 

Berlin: Springer 2012; Haft, Fritjof: Strafrecht, Fallrepetitorium zum Allgemeinen und Be-

sonderen Teil. 5. Aufl. München: C.H. Beck 2004; Hardtung, Bernhard/Putzke, Holm: Ex-

aminatorium Strafrecht AT. München: C.H. Beck 2015; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, 

Achim: Die 10 wichtigsten Fälle; Musterklausuren Examen Strafrecht. 7. Aufl. Würzburg: 

Hemmer-Wüst 2020; Hemmer, Karl Edmund/Wüst, Achim: Die 34 wichtigsten Fälle zum 

Strafrecht AT. 11. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2018; Hemmer, Karl Edmund/Wüst, 

Achim/Gold, Ingo: Assessor Basics – Klausurentraining Strafrecht; ein Querschnitt der exa-

menrelevantesten Themenstellung dargestellt am Fall. 12. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 

2015; Herzog, Felix/Huberty, Matthias: Strafrecht – illustrated; 30 Fälle aus dem Strafrecht 

in Wort und Bild. Hamburg: merus 2007; Hilgendorf, Eric: Fälle zum Strafrecht I: Klau-

surenkurs für Anfänger. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Hilgendorf, Eric: Fälle zum 

Strafrecht für Fortgeschrittene; Klausurenkurs II. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2014; Hil-

gendorf, Eric: Fälle zum Strafrecht für Examenskandidaten; Klausurenkurs III. 2. Aufl. 

München: C.H. Beck 2016; Hillenkamp, Thomas/Cornelius, Kai: 32 Probleme aus dem 

Strafrecht Allgemeiner Teil. 15. Aufl. München: Franz Vahlen 2015; Höffler, Kat-

rin/Kaspar, Johannes: Examinatorium im Schwerpunkt Strafrecht. München: C.H. Beck 

2014; Hufgard, Gerd: Memo-Check StGB AT. 7. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2007; 

Jäger, Christian: Examens-Repetitorium Strafrecht Allgemeiner Teil. 7. Aufl. Heidelberg: 

C.F. Müller 2015; Ibold, Victoria: Strafrecht I: Allgemeiner Teil, Besonderer Teil 1: Delikte 

gegen die Person und die Allgemeinheit. München: C.H. Beck 2019; Johst, Richard/Seltz-

sam, Marcus/Püschel, Ingo P.: Fallrepetitorium Strafrecht, anhand von 50 klassischen Ent-

scheidungen. Karteikarten. 3. Aufl. München: Luchterhand 2006; Kaspar, Johannes/Rein-

bacher, Tobias: Casebook Strafrecht Allgemeiner Teil. Baden-Baden: Nomos 2020; Kind-

häuser, Urs/Schumann, Kay/Lubig, Sebastian: Klausurtraining Strafrecht. 4. Aufl. Baden-

Baden: Nomos 2020; Kleinbauer, Klaus/Schröder, Thomas/Voigt, Jana: Standardfälle Straf-

recht für Anfänger. Band 1. 5. Aufl. Altenberge: Niederle 2016; Kleinbauer, 

Klaus/Schröder, Thomas/Voigt, Jana: Standardfälle Strafrecht für Fortgeschrittene. Band 2. 

4. Aufl. Altenberge: Jan Niederle 2014; Kudlich, Hans: Strafrecht Allgemeiner Teil, Prüfe 

Dein Wissen, Rechtsfälle in Frage und Antwort. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2013; Kud-

lich, Hans: Fälle zum Strafrecht Allgemeiner Teil. 3. Aufl. München: Franz Vahlen 2018; 

Lagodny, Otto: Gesetzestexte suchen, verstehen und in der Klausur anwenden; eine praxis-

orientierte Anleitung für rechtswissenschaftliches Arbeiten im Strafrecht, Öffentlichen 

Recht und Zivilrecht. 2. Aufl. Berlin/Heidelberg: Springer 2013; Ledermann, Judith/Leder-

mann, Klaus: Prüfungsschwerpunkte im materiellen Strafrecht. 3. Aufl. Stuttgart u.a.: 

Richard Boorberg 2014; Lübbersmann, Sascha/Krüger, Rolf/Schneider Wilhelm-Friedrich 

(Alpmann u. Schmidt): 20 Klausuren für die Zwischenprüfung Strafrecht. Münster 2004; 

Lutz, Philipp: Standardfälle Strafrecht für Anfänger. Altenberge: Jan Niederle 2005/2006; 
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Merten, Christine: 20 Standardfälle Strafrecht; zur gezielten Vorbereitung auf die Übung für 

Anfänger. Münster 2000; Meurer, Dieter/Kahle, Franz/Dietmeier, Frank: Übungskrimina-

lität für Einsteiger; Anfängerhausarbeiten im Strafrecht. Marburg 2000; Möllers, Thomas M. 

J.: Juristische Arbeitstechnik und wissenschaftliches Arbeiten; Klausur, Hausarbeit, Semi-

nararbeit, Studienarbeit, Staatsexamen, Dissertation. 9. Aufl. München: Franz Vahlen 2018; 

Münchhausen & Partner Kurzkarteikarten-Programm: Bauer, Christian/Homuth, Andreas: 

Jura-Profi-Box Strafrecht: 1. Allgemeiner Teil. 4. Aufl. München 2005; Seltzsam, 

M./Püschel, Ingo P.: Fallrepetitorium Strafrecht, anhand von 50 klassischen Entscheidun-

gen. 3. Aufl. München/Neuwied 2006; Meinungsstreitigkeiten im Strafrecht, Teil 1: Allge-

meiner Teil; Besonderer Teil: §§ 113-211 StGB. 7. Aufl. München 2006; Meinungsstreitig-

keiten im Strafrecht, Teil 2: Besonderer Teil: §§ 212-358 StGB; Strafprozessordnung. 5. 

Aufl. München 2006; Nemitz, Reinhard: Die Schemata Band 1: Technik der Fallbearbeitung 

- Bürgerliches Recht, Strafrecht, Öffentliches Recht. 5. Aufl. Bergen 2006; Nemitz, Rein-

hard: Die Schemata Band II: Prüfungsschemata und klausurrelevantes Wissen - Bürgerli-

ches Recht, Strafrecht, Öffentliches Recht. 7. Aufl. Wettenberg 2006; Niederle, Jan: 20 

Standardfälle; Strafrecht für Anfänger. 2. Aufl. Münster 2003; Niederle, Jan: 20 Standard-

fälle; Strafrecht zur gezielten Vorbereitung auf die Übung für Fortgeschrittene. Münster 

2000; Niederle, Jan: Standardfälle Strafrecht AT 1. Altenberge 2009; Niederle, Jan: Stan-

dardfälle Strafrecht AT 2. Altenberge 2009; Pense, Uwe: Klausur und Hausarbeit; Methodik 

der Fallbearbeitung für Studium und Examen. „Die 7 Schritte zum Erfolg“. Münster 2003; 

Priebe, Klaus: Fälle zum Strafrecht I: 1. Allgemeiner Teil, Technik der Fallbearbeitung. 3. 

Aufl. Grasberg bei Bremen: Rolf Schmidt 2010; Rauda, Christian/Zenthöfer, Jochen: 25 

Fälle Strafrecht Allgemeiner Teil; Klausurentraining im Gutachtenstil. Dänischhagen: Hans-

Peter Richter 2007; Rotsch, Thomas: Examensfälle im Strafrecht. München: Franz Vahlen 

2013; Rotsch, Thomas: Strafrechtliche Klausurenlehre. 2. Aufl. München: Franz Vahlen 

2016; Rudolphi, Hans-Joachim: Fälle zum Strafrecht, Allgemeiner Teil. 5. Aufl. München 

2000; Schimmel, Roland: Juristische Klausuren und Hausarbeiten richtig formulieren. 9. 

Aufl. Neuwied/Kriftel 2011; Schlüter, Wilfried/Niehaus, Holger/Schröder Ulrich Jan (Hg.): 

Examensklausuren im Zivil-, Straf- und Öffentlichen Recht; 22 Klausurfälle mit Musterlö-

sungen. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2015; Schmidt, Rolf: Strafrecht Allgemeiner Teil: 

Grundlagen der Strafbarkeit; Aufbau des strafrechtlichen Gutachtens. 9. Aufl. Grasberg bei 

Bremen 2010; Schmidt, Rolf: Fälle zum Strafrecht I: Allgemeiner Teil; Technik der Fallbe-

arbeitung. 5. Aufl. Grasberg bei Bremen: Rolf Schmidt 2015; Schmitz, Günther: Strafrecht-

liche Musterklausuren für die Assessorprüfung. 6. Aufl. München 2011; Schneider, Wil-

helm: Fälle Strafrecht AT. 6. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2015; Schneider, Wil-

helm/Krüger, Rolf/Lübbersmann, Sascha: 20 Klausuren für die Zwischenprüfung Strafrecht. 

Münster: Alpmann u. Schmidt 2004; Scholz, Christian/Wohlers: Klausuren und Hausarbei-

ten im Strafrecht; Methodik und Formalien. 3. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2003; Schultze, 

Mirco/Zimdars, Martin: Das mündliche Staatsexamen in 44 Fällen; Strafrecht. 5. Aufl. Ber-

lin: Palex 2016; Schwabe, Winfried: Strafrecht Allgemeiner Teil – Materielles Recht und 

Klausurenlehre. 4. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2014; Schweinberger, Dirk: Straf-

recht AT 1; Wissen – Fälle – Klausurhinweise. 5. Aufl. Voerde: Jura-Intensiv 2018; 

Schweinberger, Dirk: Kompakt Strafrecht: Prüfungsschemata, Definitionen, Probleme. 2. 

Aufl. Voerde: Jura-Intensiv 2019; Schwind, Hans-Dieter/Franke, Einhard/Winter, Manfred: 

Übungen im Strafrecht für Anfänger; Originalfälle mit Musterlösungen und Erläuterungen 

für Hausarbeiten und Klausuren. 5. Aufl. Köln u.a. 2000; Schwind, Hans-Dieter/Hassen-

pflug, Helwig: StGB Allgemeiner Teil - Klausurenhilfe; eine kurze übersichtliche Darstel-

lung an Hand von Schemata und grundlegenden Entscheidungen des Bundesgerichtshofes. 

23. Aufl. Berlin: E. v. Kleist 2006; Seier, Jürgen: Die Anfängerklausur im Strafrecht; zent-

rale Probleme des Allgemeinen Teils in der Fallbearbeitung. Berlin: Springer 2010; Strauß, 

Rainer: Strafrecht; Fälle und Lösungen. 3. Aufl. Baden-Baden 1998. Valerius, Brian: Ein-

führung in den Gutachtenstil; 15 Klausuren zum Bürgerlichen Recht, Strafrecht und Öffent-

lichen Recht. 4. Aufl. Berlin/Heidelberg: Springer 2017; Wohlers, Wolfgang/Schuhr Jan 
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C./Kudlich, Hans: Klausuren und Hausarbeiten im Strafrecht; Methodik und Formalien des 

Gutachtens. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; Wolters, Gereon: Fälle mit Lösungen für 

Fortgeschrittene im Strafrecht. 2. Aufl. München: Franz Vahlen 2006. 

 

1.1.7  Fachzeitschriften 
der kriminalist; Fachzeitschrift des Bundes Deutscher Kriminalbeamter (BDK). Berlin, seit 

1969; Goltdammer's Archiv für Strafrecht (GA). Heidelberg, seit 1853; Kriminalistik; Zeit-

schrift für die gesamte kriminalistische Wissenschaft und Praxis. Heidelberg, seit 1946; 

Neue Zeitschrift für Strafrecht (NStZ). München, seit 1981 (auch als NStZ-CD für 

Windows); NStZ-Rechtsprechungsreport Strafrecht (NStZ-RR), Rechtsprechungsübersich-

ten und neue Entscheidungen aus den Bereichen Strafrecht, Strafverfahrensrecht, Ordnungs-

widrigkeitenrecht, Steuerstrafrecht, Betäubungsmittelrecht. München, seit 1996; Strafvertei-

diger (StV). Unterschleißheim, seit 1981; Zeitschrift für die gesamten Strafrechtswissen-

schaften (ZStW). Berlin/New York, seit 1881; Zeitschrift für Höchstrichterliche Rechtspre-

chung im Strafrecht (HRRS); Online-Zeitschrift http://www.hrr-strafrecht.de, seit 2000; 

Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik (ZIS), Online-Zeitschrift http://www.zis-

online.com, seit 2006. 

 

1.1.8  Sonstige einschlägige (Fach-)Zeitschriften 
Bewährungshilfe; Fachzeitschrift für Bewährungs-, Gerichts- und Straffälligenhilfe (Be-

wHi). Bonn/Mönchengladbach, seit 1953; Deutsches Polizeiblatt (DPolBl). Stuttgart, seit 

2004; Forum Strafvollzug – Zeitschrift für Strafvollzug und Straffälligenhilfe (Forum Straf-

vollzug), hg. von der Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V. (Wies-

baden), ab 2007. Zuvor: Zeitschrift für Strafvollzug und Straffälligenhilfe (ZfStrVo), hg. von 

der Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V. (Wiesbaden) i.Z.m. der 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Lehrer im Justizvollzug e.V. (Herford), seit 1951; Juristen-

zeitung (JZ). Tübingen, seit 1951. Zuvor: Süddeutsche Juristenzeitung 1946-1950; Juristi-

sche Arbeitsblätter (JA). München, seit 1968; Juristische Ausbildung (Jura). Berlin/New 

York, seit 1979; Juristische Rundschau (JR). Berlin/New York, seit 1925; Juristische Schu-

lung; Zeitschrift für Studium und praktische Ausbildung (JuS). München, seit 1960; Krimi-

nologisches Journal (KrimJ), Weinheim, seit 1969; Kritische Justiz (KJ), Baden-Baden, seit 

1968; Monatsschrift für deutsches Recht (MDR), Köln, seit 1981; Monatsschrift für Krimi-

nologie und Strafrechtsreform (MschrKrim), Köln, seit 1904. Zuvor: Monatsschrift für Kri-

minalbiologie und Strafrechtsreform: Organ der Kriminalbiologischen Gesellschaft (1936-

1944). Zuvor: Monatsschrift für Kriminalpsychologie und Strafrechtsreform (1904/1905-

1935); Neue Juristische Wochenschrift (NJW), München, seit 1948; Neue Justiz; Zeitschrift 

für Rechtssetzung und Rechtsanwendung (NJ), Baden-Baden: Nomos, seit 1947; Neue Kri-

minalpolitik; Forum für Praxis, Politik und Wissenschaft (Neue KrimPol), Baden-Baden: 

Nomos, seit 1989; Rechtswissenschaft; Zeitschrift für rechtswissenschaftliche Forschung 

(RW), Baden-Baden: Nomos, seit 2010, www.rechtswissenschaft.nomos.de; Zeitschrift für 

das Juristische Studium (ZJS), Online-Zeitschrift, www.zjs-online.com, seit 2008; Zeit-

schrift für Familienrecht, Strafrecht, Kriminologie und Soziale Arbeit (Rechtspsychologie – 

RPsych), Baden-Baden: Nomos, seit 2015. 

 

1.1.9  Entscheidungssammlungen 
Bode, Karl Christoph/Braunschneider, Hartmut/Trompetter, Josef: Best of StGB; Die wich-

tigsten Entscheidungen zum Strafrecht - BGH, RG, BVerfG, OLGe. 3. Aufl. Köln 1996; 

BGHSt-Edition (CD-Rom): Entscheidungen des Bundesgerichtshofes in Strafsachen; 

BGHSt, BGHR Strafsachen, BGH-DAT Strafsachen. Hg. von den Mitgliedern des Bundes-

gerichtshofes und der Bundesanwaltschaft. Köln seit 2005. Zuvor: BGHE-Strafsachen; 

Köln/München 1996 bis 2005. BGHSt; Köln 1950-2003; Nack, Armin (Hg.): BGH-Nack 

(CD-Rom): Strafsenate des BGH; alle Entscheidungen seit Herbst 1991. Köln seit 1998; 

http://www.hrr-strafrecht.de/hrr/
http://www.zis-online.com/
http://www.zis-online.com/
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BGH-Rechtsprechung: BGHR; Strafsachen. Hg. von den Richtern des Bundesgerichtshofes. 

Köln u.a., seit 1987; BGHSt; Entscheidungen des Bundesgerichtshofes in Strafsachen (zitiert 

nach Band und Seite), hg. von den Mitgliedern des Bundesgerichtshofes und der Bundesan-

waltschaft. Printausgaben und CD-Rom-Ausgabe. Köln: Carl Heymanns; Coester-Waltjen, 

Dagmar/Ehlers, Dirk u.a. (Hg.): Jura-Kartei (JK) online (CD-Rom); sämtliche Jura-Kartei-

karten (seit 1979, ca. 6.000). Berlin 2010; Entscheidungssammlung für Strafrecht (NStE), 

Neue Entscheidungssammlung für Strafrecht. Systematisch geordnete Auswahl aller wich-

tigen Entscheidungen zum Strafrecht einschließlich Verfahrensrecht, Nebenrecht und Straf-

vollzug. Loseblattsammlung mit Entscheidungsregister und Gesamtstichwortverzeichnis zu 

den wichtigsten Paragraphen. München, seit ?; Graf, Jürgen-Peter: BGH-Rechtsprechung 

Strafrecht 2010; die wichtigsten Entscheidungen mit Erläuterungen und Praxishinweisen. 

Berlin: De Gruyter 2011; Graf, Jürgen-Peter: BGH-Rechtsprechung Strafrecht 2011; die 

wichtigsten Entscheidungen mit Erläuterungen und Praxishinweisen. Berlin: De Gruyter 

2012; Graf, Jürgen-Peter: BGH-Rechtsprechung Strafrecht 2012; die wichtigsten Entschei-

dungen mit Erläuterungen und Praxishinweisen. Berlin: De Gruyter 2013; Graf, Jürgen-Pe-

ter: BGH-Rechtsprechung Strafrecht 2016; die wichtigsten Entscheidungen mit Erläuterun-

gen und Praxishinweisen. Berlin: De Gruyter 2016; LSK (CD-Rom): Leitsatzkartei des deut-

schen Rechts. München, seit 1947; NStZ-CD: die komplette Datenbank ab 1981. Sämtliche 

Entscheidungen und Literaturdokumente aus NStZ (Neue Zeitschrift für Strafrecht) und 

NStZ-RR (NStZ-Rechtsprechungsreport) im Volltext. München, nach 2008 eingestellt; 

NStZ-Rechtsprechungsreport Strafrecht (NStZ-RR), Rechtsprechungsübersichten und neue 

Entscheidungen aus den Bereichen Strafrecht, Strafverfahrensrecht, Ordnungswidrigkeiten-

recht, Steuerstrafrecht, Betäubungsmittelrecht. München, seit 1996; RGSt; Entscheidungen 

des Reichsgerichts in Strafsachen (zitiert nach Band und Seite), hg. von den Mitgliedern des 

Gerichtshofes und der Reichsanwaltschaft. Berlin: De Gruyter; Roxin, Claus: Höchstrichter-

liche Rechtsprechung zum Straf- und Strafverfahrensrecht; 100 Entscheidungen für Studium 

und Examen. München 1998; Roxin, Claus: Höchstrichterliche Rechtsprechung zum Allge-

meinen Teil des Strafrechts; 100 Entscheidungen für Studium und Referendariat mit Fragen 

und Antworten. München 1998. 

 

www.rechtsprechung-im-internet.de 

 

1.1.10  Interessante Web-Adressen 
www.juraforum.de/lexikon/ 

www.jurawelt.com (wird nicht mehr gepflegt) 

www.juristischer-gedankensalat.de (mit 45 Fragen zum StGB) 

Bibliothek des Max-Planck-Instituts für ausländisches und internationales Strafrecht:  

https://www.mpicc.de/de/bibliothek/recherche.html 

www.rechtswoerterbuch.de 

www.rodorf.de 

www.zurecht.de 

 

http://kripoz.de 

www.zis-online.com 

www.zjs-online.com 

 

1.2  Strafgesetzbuch Besonderer Teil 
 

1.2.1  Gesetzestextausgaben 
Beck-Rechtsliteratur im dtv: StGB - Strafgesetzbuch mit Einführung von Thomas Weigend. 

55. Aufl. München: C.H. Beck 2017; Beck'sche Textausgaben: Strafrecht; Textsammlung – 

Loseblattsammlung –. 41. Aufl. München: C.H. Beck Jan. 2017; Lemke, Michael (Hg.): 

http://www.rechtsprechung-im-internet.de/
http://www.juraforum.de/lexikon/
http://www.jurawelt.com/
http://www.juristischer-gedankensalat.de/
https://www.mpicc.de/de/bibliothek/recherche.html
http://www.rechtswoerterbuch.de/
http://www.rodorf.de/
http://www.zurecht.de/
http://kripoz.de/
http://www.zis-online.com/
http://www.zjs-online.com/
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Strafrecht; Textausgabe. 2. Aufl. Neuwied 2004; Nomos-Gesetze Strafrecht. 28. Aufl. Ba-

den-Baden: Nomos 2020 (zusammen mit Zivilrecht und Öffentliches Recht auch als CD); 

Polizei-Fach-Handbuch (PolFHa): Loseblatt-Ausgabe und CD-Rom mit Landesausgaben. 

Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur; Schönfelder, Heinrich (Begründer): Deutsche Ge-

setze; Textsammlung des Zivil-, Straf- und Verfahrensrechts, gebundene Ausgabe II/2019, 

Stand: 08.8.2019. München: C.H. Beck. 

 

www.dejure.org/ 

www.gesetze-im-internet.de10 

www.lexetius.com 

 

1.2.2  Nachschlagewerke; Definitionen 
Berger, Martin: Definitionen und Begriffserklärungen für die Strafrechtsklausur. 2. Aufl. 

Norderstedt: Books on Demand 2018; Böse, Martin: Europäisches Straf- und Polizeirecht. 

Band 9 der Enzyklopädie Europarecht (Gesamthg.: Peter-Christian Müller-Graff/Armin 

Hatje). Baden-Baden 2013; Dürckheim, Constantin (Hg.): Definitionen StGB/StPO; Samm-

lung der wichtigsten Rechtsdefinitionen des StGB und der StPO aus der Rechtsprechung und 

Kommentierung für Studium, Ausbildung, Examen und Beruf. München: Dürckheim 2006; 

Fahl, Christian/Winkler, Klaus: Definitionen und Schemata Strafrecht. 6. Aufl. München: 

C.H. Beck 2015; Kirchner, Hildebert: Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache. 9. Aufl. 

Berlin/New York: De Gruyter 2018; Knierim, Thomas C./Oehmichen, Anna/Beck, 

Susanne/Geisler, Claudius: Gesamtes Strafrecht Aktuell. Baden-Baden: Nomos 2018; Krü-

ger, Rolf: Juristisches Repetitorium Alpmann und Schmidt Münster: Strafrecht per definiti-

onem; alle wichtigen Begriffe. 3. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2009; Krüger, Rolf: 

Definitionen Strafrecht. 6. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2017; Küper, Wilfried/Zopfs, 

Jan: Strafrecht Besonderer Teil; Definitionen mit Erläuterungen. 10. Aufl. Heidelberg: C.F. 

Müller 2018; Lutz, Philipp: Definitionen für die Strafrechtsklausur. 9. Aufl. Altenberge: Nie-

derle 2016; Niederle, Jan: Definitionen für die Strafrechtsklausur. Altenberge: Niederle 

2004; Nomos (Hg.): Taschen-Definitionen; Zivilrecht, Strafrecht, Öffentliches Recht. 4. 

Aufl. Baden-Baden: Nomos 2019; Reinhard, Simon: Definitionen Strafrecht; schnell ge-

merkt. 5. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2019; Schlegel, Uwe: Definitionen des Rechts. 9. 

Aufl. Langen:  Hoehle 2009; Simon, Jürgen/Meyer, Jens: Juristische Fremdwörter, Fachaus-

drücke und Abkürzungen sowie die gängigsten Registerzeichen der ordentlichen Gerichts-

barkeit einschließlich der Arbeitsgerichte und des Bundesverfassungsgerichts. 12. Aufl. 

München 2011. 

 

1.2.3  Kommentare und Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache 
Buddendiek, Hans/Rutkowski, Jörg: Das Lexikon des gesamten Nebenstrafrechts. 42. Aufl. 

München: C.H. Beck 2019; Dölling, Dieter/Duttge, Gunnar/König, Stefan/Rössner, Dieter 

(Hg.): Gesamtes Strafrecht: StGB, StPO, Nebengesetze. Handkommentar. 5. Aufl. Baden-

Baden: Nomos 2020; Erbs, Georg/Kohlhaas, Max: Strafrechtliche Nebengesetze mit Straf- 

und Bußgeldvorschriften des Wirtschafts- und Verwaltungsrechts; Kommentar. Hg. von Pe-

ter Häberle. 226. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Fischer, Thomas: Strafgesetzbuch mit 

Nebengesetzen. 67. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Franke, Ulrich/Wienroeder, Karl: Be-

täubungsmittelgesetz. 3. Aufl. Heidelberg 2007; Heintschel von Heinegg, Bernd (Hg.): Straf-

gesetzbuch; Kommentar. 2. Aufl. München 2015; Joecks, Wolfgang: Studienkommentar 

StGB. 11. Aufl. München: C.H. Beck 2014; Kindhäuser, Urs: Strafgesetzbuch; Lehr- und 

Praxiskommentar. 6. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2015; Kindhäuser, Urs/Neumann, Ul-

fried/Paeffgen, Hans U. (Hg.): Strafgesetzbuch; Kommentar. Band 1 (§§ 1-79b). 5. Aufl. 

Baden-Baden: Nomos 2017; Kindhäuser, Urs/Neumann, Ulfried/Paeffgen, Hans U. (Hg.): 

                                                 
10 Das Bundesministerium der Justiz stellt in einem gemeinsamen Projekt mit der juris GmbH das Bundesrecht 

(Gesetze und Rechtsverordnungen) im Netz kostenlos zur Verfügung. 

http://www.dejure.org/
http://www.gesetze-im-internet.de/
http://www.lexetius.com/
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Strafgesetzbuch; Kommentar. Band 2 (§§ 80-231). 5. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2017; 

Kindhäuser, Urs/Neumann, Ulfried/Paeffgen, Hans U. (Hg.): Strafgesetzbuch; Kommentar. 

Band 3 (§§ 232-358). 5. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2017; Körner, Harald Hans: Betäu-

bungsmittelgesetz; Arzneimittelgesetz. 5. Aufl. München 2001; Lackner, Karl/Kühl, Kris-

tian: Strafgesetzbuch mit Erläuterungen. 29. Aufl. München: C.H. Beck 2018; Leipold, 

Klaus/Tsambikakis, Michael/Zöller, Mark Alexander (Hg.): AnwaltKommentar StGB (Hei-

delberger Kommentar). 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2015; Matt, Holger/Renzikowski, 

Joachim: Strafgesetzbuch. München: Franz Vahlen 2013; Meyer-Ladewig, Jens (Hg.): 

EMRK – Europäische Menschenrechtskonvention; Handkommentar. 4. Aufl. Baden-Baden: 

Nomos 2016; Münchener Kommentar zum Strafgesetzbuch. Band 3: §§ 80-184f. Hg. von 

Wolfgang Joecks/Klaus Miebach: München: C.H. Beck 2005; Münchener Kommentar zum 

Strafgesetzbuch. Band 4: §§ 185-262. Hg. von Wolfgang Joecks/Klaus Miebach: 2. Aufl. 

München: C.H. Beck 2012; Münchener Kommentar zum Strafgesetzbuch. Band 5: §§ 263-

358. Hg. von Wolfgang Joecks/Klaus Miebach: 2. Aufl. München: C.H. Beck 2012; Mün-

chener Kommentar zum Strafgesetzbuch. Band 6: JGG (Auszug); Nebenstrafrecht I (u.a. 

BtMG und Tierschutzgesetz). Hg. von Wolfgang Joecks/Klaus Miebach: 2. Aufl. München: 

C.H. Beck 2013; Polizei-Fach-Handbuch (PolFHa): Loseblatt-Ausgabe und CD-Rom mit 

Landesausgaben. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur o.J.; Radtke, Henning/Rissing-

van Saan, Ruth/Rönnau, Thomas/Schluckebier, Wilhelm (Hg.): Strafgesetzbuch; Leipziger 

Kommentar. Großkommentar (19 Bände). 13. Aufl. Berlin: De Gruyter ab 2019; Satzger, 

Helmut/Schluckebier, Wilhelm/Widmaier, Gunter (Hg.): StGB – Strafgesetzbuch, Kommen-

tar. 3. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns 2017; Schönke, Adolf/Schröder, Horst: Strafgesetz-

buch, Kommentar. 29. Aufl. München: C.H. Beck 2014; Wolter, Jürgen (Hg.): Systemati-

scher Kommentar zum Strafgesetzbuch (SK-StGB, Loseblattausgabe). Loseblattsammlung. 

9. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns ab 2015 ff. 

 

1.2.4  Einführungen und Lehrbücher, Skripte, Lernkarteikarten, 

          Handbücher 
Arzt, Gunther/Weber, Ulrich/Heinrich, Bernd/Hilgendorf, Eric: Strafrecht, Besonderer Teil. 

3. Aufl. Bielefeld: Gieseking 2015; Bauer, Christian/Püschel, Ingo P.: Strafrecht II: StGB 

Vermögensdelikte und Nichtvermögensdelikte; Strafprozessrecht. 4. Aufl. Neuwied: Lucht-

erhand 2006; Bertermann, Jens: Strafrecht BT 1: Delikte gegen die Person. Marburg: Juris-

tische Übersichten 2004; Bertermann, Jens: Strafrecht BT 2: Delikte gegen das Vermögen. 

Marburg: Juristische Übersichten 2004; Bertermann, Jens: Strafrecht BT 3: Delikte gegen 

die Allgemeinheit. Marburg: Juristische Übersichten 2005; Bertermann, Jens: Strafrecht – 

100 Meinungsstreite. Marburg: Juristische Übersichten 2005; Blank, Theodor: Strafrecht BT 

I/1: Delikte gegen Persönlichkeitswerte. Köln u.a. 2001; Blank, Theodor: Strafrecht BT I/2: 

Delikte gegen Gemeinschaftswerte. Köln u.a. 2001; Blank, Theodor: Strafrecht BT II/1: Ei-

gentumsdelikte. Köln u.a. 2001; Blank, Theodor: Strafrecht BT II/2: Vermögensdelikte. 

Köln u.a. 2001; Blank, Theodor: Strafrecht BT II/3: Sonstige Vermögensdelikte. Köln u.a. 

2001; Bock, Dennis: Wiederholungs- und Vertiefungskurs Strafrecht Besonderer Teil – 

Nichtvermögensdelikte. Berlin: Springer 2013; Bock, Dennis: Wiederholungs- und Vertie-

fungskurs Strafrecht Besonderer Teil – Vermögensdelikte. Berlin: Springer 2013; Bo-

ckemühl, Jan (Hg.): Handbuch des Fachanwalts Strafrecht. 7. Aufl. Köln u.a.: Carl Hey-

manns 2017; Brodag, Wolf-Dietrich: Strafrecht Besonderer Teil; Lehrbuch für die Polizei-

ausbildung. 10. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2010; Ceffinato, Tobias: Strafrecht 

BT/I. München: C.H. Beck 2017: Ceffinato, Tobias: Strafrecht BT/II. München: C.H. Beck 

2017: Cornel, Heinz/Trenczek, Thomas: Strafrecht und Soziale Arbeit. Baden-Baden: No-

mos 2019; Dallex-Kartei(karten). Hutthurm: Dallmayer, Peter/Peuker, Joachim: Strafrecht 

Besonderer Teil I: Vermögensdelikte. 3. Aufl. 2000; Dallmayer, Peter: Strafrecht Besonde-

rer Teil II: Delikte gegen die Person. 3. Aufl. 2000; Dallmayer, Peter: Strafrecht Besonderer 
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Teil III: Delikte gegen die Gemeinschaftswerte. 1998; Derkorn, Oliver: Meinungsstreitig-

keiten im Strafrecht, Teil 2: Besonderer Teil §§ 212-358 StGB und StPO. 4. Aufl. München 

2004; Diehn, Thomas: Strafrecht BT 1 (Vermögensdelikte); juristische Streitstände. Dä-

nischhagen: Hans-Peter Richter 2004; Diehn, Thomas: Strafrecht BT 2 (Nichtvermögensde-

likte); juristische Streitstände. Dänischhagen: Hans-Peter Richter 2004; Dräger, 

Thomas/Rumpf-Rometsch, Egbert: Strafrecht BT 1. 4. Aufl. Köln 2002; Eisele, Jörg: Straf-

recht – Besonderer Teil I: Straftaten gegen die Person und die Allgemeinheit. 5. Aufl. Stutt-

gart: Kohlhammer 2019; Eisele, Jörg: Strafrecht – Besonderer Teil II: Eigentums- und Ver-

mögensdelikte. 5. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2019; Erhardt, Elmar: Strafrecht für Poli-

zeibeamte. 6. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2020; Fahl, Christian/Winkler, Klaus: Mei-

nungsstreite Strafrecht AT und BT/1; Examensrelevante Probleme – Meinungen – Argu-

mente; §§ 1-210 StGB. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2015; Fahl, Christian/Winkler, Klaus: 

Meinungsstreite Strafrecht BT/2; Examensrelevante Probleme – Meinungen – Argumente; 

§§ 211-266b StGB. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2017; Fahl, Christian/Winkler, Klaus: 

Meinungsstreite Strafrecht BT/3; Examensrelevante Probleme – Meinungen – Argumente; 

§§ 267-358 StGB. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2015; Gerke, Jürgen: Strafrecht; mit den 

Grundzügen des Strafverfahrens. 4. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2004; Gössel, Karl Heinz: 

Strafrecht, Besonderer Teil 2: Straftaten gegen materielle Rechtsgüter des Individuums. Hei-

delberg: C.F. Müller 1996; Gössel, Karl Heinz/Dölling, Dieter: Strafrecht, Besonderer Teil 

1: Straftaten gegen Persönlichkeits- und Gemeinschaftswerte. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Mül-

ler 2004; Gössel, Karl Heinz: Das neue Sexualstrafrecht; eine systematische Darstellung für 

die Praxis. Berlin/New York 2005; Haft, Fritjof: Strafrecht, Besonderer Teil II: Delikte ge-

gen die Person und die Allgemeinheit. 8. Aufl. München: C.H. Beck 2005; Haft, Fritjof/Hil-

gendorf, Eric: Strafrecht Besonderer Teil I: Vermögensdelikte. 9. Aufl. München: C.H. Beck 

2009; Hartmann-Wergen, Tanja: Grundlagen zum Strafrecht; Erläuterungen und Prüfungs-

aufbauten. 6. Aufl. Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2018; Hauf, Claus-Jür-

gen: Strafrecht, Besonderer Teil, 1. Vermögensdelikte. 2. Aufl. Neuwied: Luchterhand 2002; 

Heghmanns, Michael: Strafrecht für alle Semester – Besonderer Teil; Grund- und Examens-

wissen kritisch vertieft. Berlin: Springer 2009; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Kar-

teikarten Strafrecht im Überblick. 9. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; Hemmer, Karl-

Edmund/Wüst, Achim: Strafrecht BT I; Karteikarten. 3. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 

2004; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Strafrecht BT II; das Prüfungswissen für Stu-

dium und Examen. 12. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2015; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, 

Achim: Shorties Box 5: Strafrecht AT/BT. 9. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; Hem-

mer, Karl E./Wüst, Achim/Berberich, Bernd: Strafrecht BT I. 12. Aufl. Würzburg: Hemmer-

Wüst 2014; Hilgendorf, Eric/Kudlich, Hans/Valerius, Brian (Hg.): Handbuch des Straf-

rechts, Sektion II: Besonderer Teil des Strafrechts. Heidelberg: C.F. Müller 2019; Hilgen-

dorf, Eric/Valerius, Brian: Strafrecht Besonderer Teil II: Delikte gegen die Person und gegen 

überindividuelle Rechtsgüter. München: C.H. Beck 2017; Höflich, Peter/Weller, Frank: 

Strafrecht schnell erfasst. 2. Aufl. Berlin u.a. 2005; Hoffmann-Holland, Klaus (Hg.): Straf-

recht Besonderer Teil. Tübingen: Mohr Siebeck UTB 2015; Hohmann, Olaf/Sander, Gün-

ther M.: Strafrecht Besonderer Teil I: Vermögensdelikte. 3. Aufl. München: C.H. Beck 

2011; Hohmann, Olaf/Sander, Günther M.: Strafrecht Besonderer Teil II: Delikte gegen die 

Person und gegen die Allgemeinheit. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2011; Holzberg, 

Ralf/Reichelt, Matthias: Hauptstudium Strafrecht; eine praxisorientierte Darstellung. Mün-

chen: C.H. Beck 2019; Homuth, Andreas (Münchhausen & Partner): Allgemeiner Teil des 

Strafrechts, Nichtvermögensdelikte, Vermögensdelikte. 7. Aufl. München 2001; Homuth, 

Andreas/Lickleder, Andreas (Münchhausen & Partner): Lernkarten Strafrecht BT I – Nicht-

vermögensdelikte. 9. Aufl. München: Franz Vahlen 2010; Homuth, Andreas/Lickleder, An-

dreas (Münchhausen & Partner): Lernkarten Strafrecht BT II – Vermögensdelikte. 9. Aufl. 

München: Franz Vahlen 2011; Hufgard, Gerd: Memo-Check StGB BT. 6. Aufl. Münster: 

Alpmann u. Schmidt 2004; Hufgard, Gerd/Krüger, Rolf: Grundlagenwissen Strafrecht; 

StGB AT/BT, Falltechnik. 4. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2007; Cards (Krüger, 
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Rolf): Strafrecht BT (Vermögensdelikte), 5. Aufl. 2006; Strafrecht BT (Nichtvermögensde-

likte), 5. Aufl. 2006; Juristisches Repetitorium Hemmer (Karl E. Hemmer/Achim Wüst). 

Würzburg: Skripten: Basics Strafrecht, 6. Aufl. 2012; Strafrecht BT I, 8. Aufl. 2006; Straf-

recht BT II, 7. Aufl. 2005; Karteikarten: Basics Strafrecht, 3. Aufl. 2009; Strafrecht BT I 

(Vermögensdelikte), 6. Aufl. 8/2009; Strafrecht BT II, 6. Aufl. 08/2010; Kaiser, Horst/Hol-

leck, Torsten/Hadeler, Henning: Materielles Strafrecht im Assessorexamen. 2. Aufl. Mün-

chen: Franz Vahlen 2014; Karahan, Davud: Strafrecht BT 1; Karteikarten: Vermögensde-

likte. 2. Aufl. Altenberge: Niederle 2015; Kasiske, Peter: Strafrecht II: Wirtschaftsstrafrecht. 

Stuttgart: Kohlhammer 2012; Kindhäuser, Urs: Strafrecht Besonderer Teil I: Straftaten ge-

gen Persönlichkeitsrechte, Staat und Gesellschaft. 7. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2015; 

Kindhäuser, Urs: Strafrecht Besonderer Teil II: Straftaten gegen Vermögensrechte. 9. Aufl. 

Baden-Baden: Nomos 2016; Klesczewski, Diethelm: Strafrecht; Besonderer Teil, die exa-

mensrelevanten Delikte im Grundriss, Teil 2: Vermögensdelikte. Leipzig: Leipziger Uni-

Verlag 2012; Klesczewski, Diethelm: Strafrecht; Besonderer Teil, die examensrelevanten 

Delikte im Grundriss, Teil 3: Straftaten gegen Kollektivrechtsgüter. Leipzig: Leipziger Uni-

Verlag 2012; Klesczewski, Diethelm: Strafrecht, Besonderer Teil; Lehrbuch zum Strafrecht 

der Bundesrepublik Deutschland. Tübingen: Mohr Siebeck 2016; Klimke, Olaf: Strafrecht 

BT 1: Vermögensdelikte. 4. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2014; Knell, Sebastian 

M./Schweinberger, Dirk: Pocket Strafrecht BT I: Grundwissen – Fälle – Klausurhinweise. 

48 Karteikarten. 2. Aufl. Voerde: Jura-Intensiv 2018; Krey, Volker/Hellmann, Uwe/Hein-

rich, Manfred: Strafrecht Besonderer Teil, Band 1: Besonderer Teil ohne Vermögensdelikte. 

16. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2015; Krey, Volker/Hellmann, Uwe/Heinrich, Manfred: 

Strafrecht Besonderer Teil, Band 2: Vermögensdelikte. 17. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 

2015; Krüger, Rolf: Strafrecht, Besonderer Teil 1: Straftaten gegen Eigentum und Vermö-

gen. 16. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2018; Krüger, Rolf: Strafrecht, Besonderer 

Teil, Band 2: Delikte gegen höchstpersönliche Rechtsgüter. 12. Aufl. Münster: Alpmann u. 

Schmidt 2006; Krüger, Rolf: Strafrecht, Besonderer Teil, Band 3: Delikte gegen Güter der 

Rechtsgemeinschaft. 13. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2006; Krüger, Rolf: Strafrecht 

BT 2: Nichtvermögensdelikte. 15. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2015; Krüger, Rolf: 

Strafrecht BT 1: Eigentums- und Vermögensdelikte. Karteikarten. 12. Aufl. Münster: Alp-

mann u. Schmidt 2018; Krüger, Rolf: Strafrecht BT 2: Nichtvermögensdelikte. Karteikarten. 

12. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2018; Krüger, Rolf/Bönte, Mathis: Aufbauschemata 

Strafrecht/StPO. 14. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2017; Kubiciel, Michael: Strafrecht 

Besonderer Teil II: Nicht-Vermögensdelikte; eine Einführung. Baden-Baden: Nomos 2020; 

Küpper, Georg: Strafrecht, Besonderer Teil; 1. Delikte gegen Rechtsgüter der Person und 

Gemeinschaft. 3. Aufl. Berlin: Springer 2007; Lamadé, Heike: Strafrecht BT 1: Delikte ge-

gen die Person und persönliche Freiheit. 2. Aufl. Neckargemünd 2003; Lamadé, Heike: 

Strafrecht BT 2: Delikte gegen das Eigentum. Neckargemünd 2003; Lamadé, Heike: Straf-

recht BT 3: Delikte gegen das Vermögen. 2. Aufl. Neckargemünd 2003; Lamadé, Heike: 

Strafrecht BT 4: Delikte gegen Gemeinschaftswerte. 2. Aufl. Neckargemünd 2003; Langels, 

Harald: Strafrecht BT 1: Straftaten gegen Persönlichkeitswerte. 6. Aufl. Bonn: Abels & 

Langels 2017; Langels, Harald: Strafrecht BT 2: Straftaten gegen Gemeinschaftswerte. 6. 

Aufl. Bonn: Abels & Langels 2017; Langels, Harald: Strafrecht BT 3: Straftaten gegen Ei-

gentums- und Vermögenswerte; 1. Teilband. 6. Aufl. Bonn: Abels & Langels 2017; Langels, 

Harald: Strafrecht BT 4: Straftaten gegen Eigentums- und Vermögenswerte; 2. Teilband. 6. 

Aufl. Bonn: Abels & Langels 2017; Ledermann, Judith/Ledermann, Klaus/Hannamann, 

Isolde: Prüfungsschwerpunkte im materiellen Strafrecht. 3. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard 

Boorberg 2014; Lübkemann, Wolfram: Strafrecht – Strafverfahrensrecht – Ordnungswidrig-

keitenrecht; ein Studienbuch für die Polizei. 27. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeilite-

ratur 2013; Lübbersmann, Sascha/Krüger, Rolf/Buckel Wilhelm-Friedrich (Alpmann u. 

Schmidt): Strafrecht. Münster 2004; Lutz, Philipp/Willers, Sönke M.: Die wichtigsten Sche-

mata; Zivilrecht, Strafrecht, Öffentliches Recht. 12. Aufl. Altenberge: Jan Niederle 2019; 

Lutz, Philipp: Streitfragen Strafrecht; Karteikarten. Altenberge: Jan Niederle 2007; Marxen, 
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Klaus: Kompaktkurs Strafrecht Besonderer Teil; Fälle zur Einführung, Wiederholung und 

Vertiefung. München: C.H. Beck 2004; Matheus, Christian: Strafrecht BT 2: Nichtvermö-

gensdelikte. 9. Aufl. Altenberge: Niederle 2016; Maurach, Reinhart/Schroeder, Friedrich-

Christian/Maiwald, Manfred/Hoyer, Andreas/Momsen, Carsten: Strafrecht Besonderer Teil. 

Teilband 1: Straftaten gegen Persönlichkeits- und Vermögenswerte. 11. Aufl. Heidelberg: 

C.F. Müller 2019; Maurach, Reinhart/Schroeder, Friedrich-Christian/Maiwald, Manfred: 

Strafrecht Besonderer Teil. Teilband 2: Straftaten gegen Gemeinschaftswerte. 10. Aufl. Hei-

delberg: C.F. Müller 2012; Mengersen von, Marie L.: Strafrecht, Besonderer Teil. Teilband 

1: Straftaten gegen Persönlichkeits- und Vermögenswerte. 9. Aufl. Heidelberg 2003; Mitsch, 

Wolfgang: Strafrecht, Besonderer Teil, 2. Vermögensdelikte. 3. Aufl. Berlin: Springer 2015; 

Mitsch, Wolfgang: Medienstrafrecht. Heidelberg u.a.: Springer 2012; Murmann, Uwe: 

Grundkurs Strafrecht. München 2011; Naucke, Wolfgang: Strafrecht; eine Einführung. 10. 

Aufl. Neuwied: Luchterhand 2002; Niederle, Jan: Einführung in das Strafrecht BT 1. Alten-

berge 2003; Niederle, Jan: Einführung in das Strafrecht BT 2. Altenberge 2003; Nimtz, Hol-

ger: Strafrecht für Polizeibeamte; Band 1: Grundlagen und Delikte gegen die Person. 6. Aufl. 

Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2018; Nimtz, Holger: Strafrecht für Polizeibeamte; 

Band 2: Delikte gegen das Vermögen und gegen Gemeinschaftswerte. 4. Aufl. Hilden: Deut-

sche Polizeiliteratur 2016; Nolden, Waltraud: Das deutsche Strafrecht; Kompaktwissen für 

die Praxis. Troisdorf: Personal, Recht und Management 2009; Nolden, Waltraud/Palkovits, 

Frank/Dittert, Susanne/Pichocki, Frank: Grundstudium Strafrecht; eine praxisorientierte 

Darstellung. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2017; Ostendorf, Heribert: Kriminalität und 

Strafrecht. Heft 306 der Informationen zur politischen Bildung. Hg. von der Bundeszentrale 

für politische Bildung. Bonn 201011; Otto, Harro/Bosch, Nikolaus: Grundkurs Strafrecht; 

Die einzelnen Delikte. 8. Aufl. Berlin/New York: De Gruyter 2015; Rengier, Rudolf: Straf-

recht Besonderer Teil I: Vermögensdelikte. 21. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Rengier, 

Rudolf: Strafrecht Besonderer Teil II: Delikte gegen die Person und die Allgemeinheit. 20. 

Aufl. München: C.H. Beck 2019; Roth, Andreas/Schweinberger, Dirk: Pocket Strafrecht BT 

II. 2. Aufl. Voerde: Jura-Intensiv 2017; Roxin, Claus/Arzt, Gunther/Tiedemann, Klaus: Ein-

führung in das Strafrecht und Strafprozessrecht. 6. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2013; 

Schmidt, Rolf: Strafrecht Besonderer Teil I: Straftaten gegen die Person und die Allgemein-

heit. 20. Aufl. Grasberg bei Bremen: Rolf Schmidt 2018; Schmidt, Rolf: Strafrecht Beson-

derer Teil II: Straftaten gegen das Vermögen. 20. Aufl. Grasberg bei Bremen: Rolf Schmidt 

2018; Schneider, Wilhelm-Friedrich: Basiswissen Strafrecht Besonderer Teil. 5. Aufl. 

Münster: Alpmann u. Schmidt 2018; Schramm, Edward: Strafrecht BT I: Eigentums- und 

Vermögensdelikte; Einführung. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; Schroth, Ulrich: Straf-

recht Besonderer Teil. 5. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2010; Schumacher, Uwe: 

Strafrecht BT I: Skript, Grundfall, Klausurfall. 4. Aufl. Frankfurt a.M.: Jura-Intensiv 2016; 

Schwabe, Winfried: Strafrecht Besonderer Teil 1: Nichtvermögensdelikte; Materielles Recht 

& Klausurenlehre. 8. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2016; Schwabe, Winfried: Strafrecht Be-

sonderer Teil 2: Vermögensdelikte; Materielles Recht & Klausurenlehre. 9. Aufl. Stuttgart: 

Kohlhammer 2016; Schweinberger, Dirk: Crashkurs Strafrecht; für Examenskandidaten und 

Referendare. 2. Aufl. Frankfurt a.M.: Jura Intensiv 2015; Schwind, Hans-Dieter/Nawratil, 

Heinz/Nawratil, Georg: Strafrecht leicht gemacht; Der Strafrechtsschein: Eine Einführung 

zum Allgemeinen und Besonderen Teil des Strafgesetzbuches mit praktischen Fällen und 

Hinweisen für Klausur und Hausarbeit. 16. Aufl. Berlin: E. v. Kleist 2011; Seltzsam, 

M./Püschel, P: (Münchhausen & Partner): Fallrepetitorium Strafrecht AT und BT anhand 

von 50 klassischen Entscheidungen. München 1999; Jura-Profi-Box Strafrecht. 3. Aufl. 

München 2002; Sonnen, Bernd R.: Strafrecht Besonderer Teil. Heidelberg 2005; Steck, Nino: 

Strafrecht BT 2; Karteikarten: Nichtvermögensdelikte. 4. Aufl. Altenberge: Niederle 2016; 

Thiele, Alexander: Einführung in das Strafrecht - BT 1; mit Beispielen und Schemata für den 

leichten Einstieg. 2. Aufl. Altenberge: Niederle 2005; Thiele, Alexander: Strafrecht (BT) 1: 

                                                 
11 Kostenlos unter www.bpb.de/publikationen/7GVR4Q,0,Kriminalit%E4t_und_Strafrecht.html. 

http://www.bpb.de/publikationen/7GVR4Q,0,Kriminalit%E4t_und_Strafrecht.html
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Vermögensdelikte; der Besondere Teil des StGB leicht erklärt für Anfänger. 8. Aufl. Alten-

berge: Niederle 2014; Thielen, Liz/Braunschneider, Hartmut: Strafrecht kompakt: Tatbe-

stände, Definitionen, Meinungsstreite. 2 Bände: Besonderer Teil 1 und Teil 2. 6. Aufl. Köln: 

Bund 2005; Tofahrn, Sabine: Strafrecht Besonderer Teil I: Straftaten gegen Persönlichkeits-

werte. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2014; Tofahrn, Sabine: Strafrecht Besonderer Teil 

II: Straftaten gegen Vermögenswerte. 4. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2016; Tofahrn, Sa-

bine: Strafrecht Besonderer Teil III: Straftaten gegen Gemeinschaftswerte. 3. Aufl. Heidel-

berg: C.F. Müller 2015; Uthoff, Rolf F./Fischer, Klaus: Strafrecht – Vermögensdelikte; kom-

mentierte Schemata. Frankfurt a.M. 2007; Viefhues, Wolfram: Strafrecht Besonderer Teil 1. 

4. Aufl. Dänischhagen: Hans-Peter Richter 2003; Viefhues, Wolfram: Strafrecht Besonderer 

Teil 2. 4. Aufl. Dänischhagen: Hans-Peter Richter 2007; Viefhues, Wolfram: Strafrecht Be-

sonderer Teil 3. 2. Aufl. Dänischhagen: Hans-Peter Richter 2002; Wessels, Johannes/Het-

tinger, Michael: Strafrecht, Besonderer Teil 1: Straftaten gegen Persönlichkeits- und Ge-

meinschaftswerte – mit ebook: Lehrbuch, Entscheidungen, Gesetzestexte. 39. Aufl. Heidel-

berg: C.F. Müller 2015; Wessels, Johannes/Hillenkamp, Thomas: Strafrecht, Besonderer 

Teil 2: Straftaten gegen Vermögenswerte – mit höchstrichterlichen Entscheidungen als e-

book. 38. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2015; Windfuhr, Harald/Bongartz, Helmut: Straf-

recht Besonderer Teil; Lehr- und Studienbuch. 5. Aufl. Burgdorf 2006; Zimmermann, Chris-

toph/Schweinberger, Dirk: Strafrecht BT II: Delikte gegen höchstpersönliche Rechtsgüter. 

Voerde: Jura-Intensiv 2013; Zöller, Mark A.: Strafrecht Besonderer Teil I: Vermögensde-

likte. 2. Aufl. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2015. 

 

1.2.5  Ergänzende Monographien 
Amelung, Knut: Die strafrechtliche Bewältigung des DDR-Unrechts durch die deutsche Jus-

tiz; ein Zwischenbericht (Stand Mai 1996). Dresden 1996; Brießmann, Erwin: Strafrecht und 

Strafprozess von A-Z. 8. Aufl. München 2001; Brunhöber, Beatrice/Höffler, Katrin u.a. 

(Hg.): Strafrecht und Verfassung; 2. Symposium Junger Strafrechtlerinnen und Strafrechtler 

Berlin 2012. Baden-Baden 2013; Dessecker, Axel (Hg.): Privatisierung in der Strafrechts-

pflege. Wiesbaden 2008; Detter, Klaus u.a.: Brauchen wir ein neues Strafrecht? Berlin 2008; 

Diehm, Dirk: Europäische Union und deutsches Strafrecht. München 2004; Dogan, Rahsan: 

Subsidiaritätsvorschriften im Besonderen Teil des Strafgesetzbuchs. Hamburg 2012; Fi-

scher, Thomas: Im Recht; Einlassungen von Deutschlands bekanntestem Strafrichter. Mün-

chen: Droemer 2016; Geffers, Nicole: Die Bedeutung des § 134 BGB für die Tathandlungen 

der Vermögensdelikte im Strafgesetzbuch. Konstanz 2004; Grabenwarter, Christoph/Pabel, 

Katharina: Europäische Menschenrechtskonvention. 6. Aufl. München: C.H. Beck 2016; 

Greco, Luis: Feindstrafrecht; Studien zum Strafrecht. Baden-Baden: Nomos 2010; Greving, 

Johannes: Justizwesen. 9./10. Schuljahr; Verlaufsplanungen und Kopiervorlagen. Berlin 

2009; Gutfleisch, Ulf: Staatsschutzstrafrecht in der Bundesrepublik Deutschland 1951-1968. 

Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2015; Hassemer, Winfried: Strafrecht; sein Selbstver-

ständnis, seine Welt. Berlin 2008; Hilgendorf, Eric (Hg.): Die ausländische Strafrechtswis-

senschaft in Selbstdarstellungen: Die internationale Rezeption des deutschen Strafrechts. 

Berlin 2012; Hirsch von, Andrew (Hg.): Paternalismus im Strafrecht; die Kriminalisierung 

von selbstschädigendem Verhalten. Baden-Baden: Nomos 2010; Hirsch von, 

Andrew/Neumann, Ulfried/Seelmann Kurt (Hg.): Solidarität im Strafrecht; zur Funktion und 

Legitimation strafrechtlicher Solidaritätspflichten. Baden-Baden 2013; Höfer, Martin F.: 

Gezielte Tötungen; Terrorismusbekämpfung und die neuen Feinde der Menschheit. Tübin-

gen 2013; Jehle, Jörg-Martin: Strafrechtspflege in Deutschland; Fakten und Zahlen. Hg. 

vom Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz. 7. Aufl. Mönchengladbach: 

Forum Verlag Godesberg 2015; Kraemer, Alexandra: Tierschutz und Strafrecht – Luxus 

oder Notwendigkeit? Berlin 2011; Lüscher, Christoph: Mauerschützen-Urteile des BGH, 

BVerfG und EGMR revisited; eine Abhandlung zum Verhältnis von Staat, Politik und Recht. 

Baden-Baden: Nomos 2017; Lüttig, Frank/Lehmann, Jens (Hg.): Die letzten NS-Verfahren; 
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Genugtuung für Opfer und Angehörige – Schwierigkeiten und Versäumnisse der Strafver-

folgung. Baden-Baden: Nomos 2017; Marxen, Klaus/Werle, Gerhard: Die strafrechtliche 

Aufarbeitung von DDR-Unrecht.; eine Bilanz. Berlin/New York 1999; Marxen, 

Klaus/Werle, Gerhard (Hg.): Strafjustiz und DDR-Unrecht; Dokumentation. Band 1: Wahl-

fälschung. Berlin 2000; Marxen, Klaus/Werle, Gerhard (Hg.): Strafjustiz und DDR-

Unrecht; Dokumentation. Band 1: Wahlfälschung. Berlin 2000; Marxen, Klaus/Werle, 

Gerhard (Hg.): Strafjustiz und DDR-Unrecht; Dokumentation. Band 2: Gewalttaten an der 

deutsch-deutschen Grenze. Teilbände 1 und 2. Berlin 2002; Marxen, Klaus/Werle, Gerhard 

(Hg.): Strafjustiz und DDR-Unrecht; Dokumentation. Band 3: Amtsmissbrauch und Korrup-

tion. Berlin 2002; Marxen, Klaus/Werle, Gerhard (Hg.): Strafjustiz und DDR-Unrecht; Do-

kumentation. Band 4: Spionage. Teilbände 1 und 2. Berlin 2004; Marxen, Klaus/Werle, 

Gerhard (Hg.): Strafjustiz und DDR-Unrecht; Dokumentation. Band 6: MfS-Straftaten. Ber-

lin 2006; Müller, Jochen: Religion und Strafrecht; christliche Einflüsse auf Normenbestand, 

Dogmatik und Argumentationsstrukturen des deutschen Strafrechts. Berlin 2008; Murmann, 

Uwe: Die Selbstverantwortung des Opfers im Strafrecht. Heidelberg 2005; Poltrock, Nina: 

Gleichbehandlung oder altersentsprechende Differenzierung; brauchen wir ein besonderes 

Altersstrafrecht? Mönchengladbach: Forum 2013; Rigopoulou, Maria: Grenzen des Pater-

nalismus im Strafrecht. Berlin 2013; Rode, Irmgard/Leipert, Matthias (Hg.): Das moderne 

Strafrecht in der Mediengesellschaft; Einfluss der Medien auf Gesetzgebung, Rechtspre-

chung und Forensik. Münster 2009; Roth, Hartmut (Hg.): Verkehrsrecht; Zivilrecht, Versi-

cherungsrecht, Strafrecht, Ordnungswidrigkeiten, Verwaltungsrecht. 3. Aufl. Baden-Baden 

2012; Schwarzer, Thorsten: Die Rechtswidrigkeit im Tatbestand. Hamburg 2013; Statisti-

sches Bundesamt (Hg.): Justiz auf einen Blick. Wiesbaden 201112; Steenfatt, Verena: Der 

strafrechtliche Schutz des Arbeitnehmers vor einer Beschäftigung unter ungünstigen Ar-

beitsbedingungen. Hamburg 2010; Stevens, Alexander: Sex vor Gericht; ein Anwalt und 

seine härtesten Fälle. München: Knaur 2016; Tiedemann, Klaus (Hg.): Die Verbrechen in 

der Wirtschaft. 2. Aufl. Karlsruhe 1972; Wortmann, Lars: Inhalt und Bedeutung der „Unzu-

mutbarkeit normgemäßen Verhaltens“ im Strafrecht. Baden-Baden 2002; Zöller, Mark Ale-

xander: Terrorismusstrafrecht. Heidelberg: C.F. Müller 2009. 

 

1.2.6  Repetitorien/Fall- und Klausurensammlungen/Übungen 
Alpmann/Schmidt: Strafrecht BT - Vermögensdelikte (Karteikarten). 3. Aufl. Münster 2004; 

Arzt, Gunther: Die Strafrechtsklausur. 7. Aufl. München: C.H. Beck 2006; Baunack, Mar-

tina: Fälle und Lösungen zum Strafrecht für die Ausbildung in der Polizei. Stuttgart u.a.: 

Richard Boorberg 2006; Berger, Martin: Strafrecht Kleiner Schein: Die Vorbereitung auf 

die Klausur mit Schemata, Definitionen und den üblichen Streitgegenständen. Norderstedt: 

Books on Demand 2018; Beulke, Werner: Klausurenkurs im Strafrecht I; ein Fall- und Re-

petitionsbuch für Anfänger. 7. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2016; Beulke, Werner: Klau-

surenkurs im Strafrecht II; ein Fall- und Repetitionsbuch für Fortgeschrittene. 3. Aufl. Hei-

delberg: C.F. Müller 2014; Beulke, Werner: Klausurenkurs im Strafrecht III; ein Fall- und 

Repetitionsbuch für Examenskandidaten. 4. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2013; Blum, Bar-

bara/Hofmann, Frank/Kohler, Eva: Fälle zum Strafrecht für Polizeibeamte; mit Lösungs-

skizzen, Musterlösungen und Bearbeitungshinweisen. Hilden: Deutsche Polizeiliteratur 

2015; Bock, Dennis: Wiederholungs- und Vertiefungskurs Strafrecht; Besonderer Teil – 

Nichtvermögensdelikte. Berlin: Springer 2013; Bock, Dennis: Wiederholungs- und Vertie-

fungskurs Strafrecht; Besonderer Teil – Vermögensdelikte. Berlin: Springer 2013; Bringe-

wat, Jörn: Klausuren schreiben – leicht gemacht; Aufbau und Form der juristischen Klausur. 

                                                 
12 Als kostenloser Download bei www.destatis.de, dort bei Untermenü „Weitere Themen/Rechtspflege“, ver-

fügbar (http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Bro 

schueren/JustizBlick,property=file.pdf (Stand Juni 2011). 

 

http://www.destatis.de/
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Bro%20schueren/JustizBlick,property=file.pdf
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Publikationen/Bro%20schueren/JustizBlick,property=file.pdf
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18. Aufl. Berlin 2012; Bringewat, Peter: Methodik der juristischen Fallbearbeitung; mit Auf-

bau- und Prüfungsschemata aus dem Zivil-, Strafrecht und öffentlichen Recht. 3. Aufl. Stutt-

gart: Kohlhammer 2016; Chowdhury, Tobias/Meier, Kai-Michael/Schröder, Thomas: Stan-

dardfälle; Strafrecht für Fortgeschrittene. 4. Aufl. Altenberge: Niederle 2014; Coester-Walt-

jen, Dagmar/Ehlers, Dirk/Geppert, Klaus (Hg.): Examensklausurenkurs Zivilrecht, Öffent-

liches Recht, Strafrecht. 2. Aufl. Berlin 2004; Derkorn, Oliver: Meinungsstreitigkeiten im 

Strafrecht, Teil 2: Besonderer Teil §§ 212-358 StGB und StPO. 5. Aufl. München: Luchter-

hand 2006; Dräger, Thomas/Rumpf-Rometsch, Egbert: Die Fälle; Strafrecht BT 1: Nichtver-

mögensdelikte. 3. Aufl. Köln 1998; Dräger, Thomas/Rumpf-Rometsch, Egbert: Die Fälle; 

Strafrecht BT 2: Vermögensdelikte. 4. Aufl. Köln 2002; Eisele, Jörg/Heinrich, Bernd/Mit-

sch, Wolfgang: Strafrechtsfälle und Lösungen. 7. Aufl. Bielefeld: Gieseking 2019; Eisen-

berg, Ulrich/Bung, Jochen/Kölbel, Ralf: Fälle zum Schwerpunkt Strafrecht; Strafprozess, 

Kriminologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug. 10. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Fahl, 

Christian: Strafrechts-Klassiker; die wichtigsten Fälle aus AT und BT. München: C.H. Beck 

2020; Fahse, Hermann/Hansen, Uwe: Übungen für Anfänger im Zivil- und Strafrecht. 9. 

Aufl. Neuwied 2000; Gabor, Stefan: Standardfälle Strafrecht für Anfänger; Band 2. 4. Aufl. 

Altenberge 2014; Gembruch, Wilfried/Pientka, Monika: Musterklausuren Strafrecht und 

Strafprozessrecht, eine Fallsammlung mit Lösungen und interdisziplinären Klausuren für 

das Bachelor-Studium. 10. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2010; Gössel, Karl 

Heinz: Strafrecht mit Anleitungen zur Fallbearbeitung und zur Subsumtion für Studenten 

und Referendare. 8. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2001; Gropp, Wolfgang/Küpper, 

Georg/Mitsch, Wolfgang: Fallsammlung zum Strafrecht. 2. Aufl. Berlin u.a.: Springer 2012; 

Haft, Fritjof: Strafrecht; Fallrepetitorium zum Allgemeinen und Besonderen Teil. 5. Aufl. 

München: C.H. Beck 2004; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Die 10 wichtigsten Mus-

terklausuren fürs Examen Strafrecht. 6. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; Hemmer, 

Karl-Edmund/Wüst, Achim/Berberich, Bernd: Die 44 wichtigsten Fälle Strafrecht BT I: 10. 

Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2017; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Strafrecht BT 

II: Die wichtigsten Fälle. Würzburg: Hemmer-Wüst 2005; Herzog, Felix/Huberty, Matthias: 

Strafrecht – illustrated; 30 Fälle aus dem Strafrecht in Wort und Bild. Hamburg: merus 2007; 

Hilgendorf, Eric: Fälle zum Strafrecht I: Klausurenkurs für Anfänger. 4. Aufl. München: 

C.H. Beck 2020; Hilgendorf, Eric: Fälle zum Strafrecht für Fortgeschrittene; Klausurenkurs 

II. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2014; Hilgendorf, Eric: Fälle zum Strafrecht für Examens-

kandidaten; Klausurenkurs III. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2016; Hillenkamp, 

Thomas/Cornelius, Kai: 40 Probleme aus dem Strafrecht Besonderer Teil. 13. Aufl. Mün-

chen: Franz Vahlen 2019; Höffler, Katrin/Kaspar, Johannes: Examinatorium im Schwer-

punkt Strafrecht. München: C.H. Beck 2014; Ibold, Victoria: Strafrecht I: Allgemeiner Teil, 

Besonderer Teil 1: Delikte gegen die Person und die Allgemeinheit. München: C.H. Beck 

2019: Jäger, Christian: Examens-Repetitorium Strafrecht Besonderer Teil. 6. Aufl. Heidel-

berg: C.F. Müller 2015; Johst, Richard/Seltzsam, Marcus: Fallrepetitorium Strafrecht; an-

hand von 50 klassischen Entscheidungen. Neuwied 2005; Kindhäuser, Urs: Strafrechts-Re-

petitorium, Besonderer Teil 1: Delikte gegen die Person und die Allgemeinheit. 2. Aufl. Ba-

den-Baden: Nomos 2003; Kindhäuser, Urs/Schumann, Kay/Lubig, Sebastian: Klausurtrai-

ning Strafrecht. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; Kleinbauer, Klaus/Schröder, 

Thomas/Voigt, Jana: Standardfälle Strafrecht für Anfänger. Band 1. 5. Aufl. Altenberge: 

Niederle 2016; Kleinbauer, Klaus/Schröder, Thomas/Voigt, Jana: Standardfälle Strafrecht 

für Fortgeschrittene. Band 2. 4. Aufl. Altenberge: Niederle 2014; Klimke, Olaf/Kretzschmer, 

Joachim: Fälle Strafrecht BT: Vermögensdelikte. 5. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 

2016; Kudlich, Hans: Strafrecht - Prüfe Dein Wissen -: Besonderer Teil I: Vermögensde-

likte. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2016; Kudlich, Hans: Strafrecht - Prüfe Dein Wissen -: 

Besonderer Teil II: Delikte gegen die Person und die Allgemeinheit. 4. Aufl. München: C.H. 

Beck 2016; Kühl, Kristian: Höchstrichterliche Rechtsprechung zum besonderen Teil des 

Strafrechts; 90 Entscheidungen für Studium, Examen und Referendariat mit Fragen und Ant-

worten. München 2002; Lagodny, Otto: Gesetzestexte suchen, verstehen und in der Klausur 
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anwenden; eine praxisorientierte Anleitung für rechtswissenschaftliches Arbeiten im Straf-

recht, Öffentlichen Recht und Zivilrecht. 2. Aufl. Berlin/Heidelberg: Springer 2013; Leder-

mann, Judith/Ledermann, Klaus: Prüfungsschwerpunkte im materiellen Strafrecht. 3. Aufl. 

Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2014; Lutz, Philipp: Standardfälle Strafrecht für Anfänger. 

Altenberge: Niederle 2005/2006; Merten, Christine: 20 Standardfälle Strafrecht; zur geziel-

ten Vorbereitung auf die Übung für Anfänger. Münster 2000; Meurer, Dieter/Kahle, 

Franz/Dietmeier, Frank: Übungskriminalität für Einsteiger; Anfängerhausarbeiten im Straf-

recht. Marburg 2000; Möllers, Thomas M.J.: Juristische Arbeitstechnik und wissenschaftli-

ches Arbeiten; Klausur, Hausarbeit, Seminararbeit, Studienarbeit, Staatsexamen, Disserta-

tion. 9. Aufl. München: Franz Vahlen 2018; Münchhausen & Partner Kurzkarteikarten-Pro-

gramm: Bauer, Christian/Homuth, Andreas: Jura-Profi-Box Strafrecht: 2. StGB: Vermö-

gensdelikte und Nichtvermögensdelikte; Strafprozeßrecht. 4. Aufl. München 2006; Seltz-

sam, M./Püschel, P.: Fallrepetitorium Strafrecht AT und BT anhand von 50 klassischen Ent-

scheidungen. München 1999; Nemitz, Reinhard: Die Schemata Band II: Prüfungsschemata 

und klausurrelevantes Wissen - Bürgerliches Recht, Strafrecht, Öffentliches Recht. 7. Aufl. 

Wettenberg: JSP 2006; Niederle, Jan: 20 Standardfälle; Strafrecht für Anfänger. 2. Aufl. 

Münster 2003; Niederle, Jan: 20 Standardfälle; Strafrecht zur gezielten Vorbereitung auf die 

Übung für Fortgeschrittene. Münster 2000; Niederle, Jan: Standardfälle Strafrecht BT: 1. 

Vermögensdelikte. 3. Aufl. Altenberge 2007; Niederle, Jan: Standardfälle Strafrecht BT: 2. 

Nichtvermögensdelikte. 3. Aufl. Altenberge 2007; Otto, Harro/Bosch, Nikolaus: Übungen 

im Strafrecht. 7. Aufl. Berlin/New York: De Gruyter 2010; Pense, Uwe: Klausur und Haus-

arbeit. Münster 2003; Priebe, Klaus: Fälle zum Strafrecht II: Besonderer Teil. 3. Aufl. Gras-

berg bei Bremen: Rolf Schmidt 2007; Rauda, Christian/Zenthöfer, Jochen: 25 Fälle – Band 

6: Strafrecht Besonderer Teil; Klausurentraining mit Lösungen im Gutachtenstil. Dänisch-

hagen: Hans-Peter Richter 2007; Rotsch, Thomas: Examensfälle im Strafrecht. München: 

Franz Vahlen 2013; Rotsch, Thomas: Strafrechtliche Klausurenlehre. 2. Aufl. München: 

Franz Vahlen 2016; Schimmel, Roland: Juristische Klausuren und Hausarbeiten richtig for-

mulieren. 5. Aufl. Neuwied/Kriftel 2004; Schlüter, Wilfried/Niehaus, Holger/Schröder Ul-

rich Jan (Hg.): Examensklausuren im Zivil-, Straf- und Öffentlichen Recht; 22 Klausurfälle 

mit Musterlösungen. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2015; Schmidt, Rolf: Fälle zum Straf-

recht II: Besonderer Teil; mit prozessualen Zusatzaufgaben. 6. Aufl. Grasberg bei Bremen: 

Rolf Schmidt 2015; Schmitz, Günther: Strafrechtliche Musterklausuren für die Assessorprü-

fung. 4. Aufl. München 2000; Schneider, Wilhelm/Krüger, Rolf/Lübbersmann, Sascha: 20 

Klausuren für die Zwischenprüfung Strafrecht. Münster: Alpmann u. Schmidt 2004; Scholz, 

Christian/Wohlers: Klausuren und Hausarbeiten im Strafrecht; Methodik und Formalien. 3. 

Aufl. Baden-Baden: Nomos 2003; Schultze, Mirco/Zimdars, Martin: Das mündliche Staats-

examen in 44 Fällen; Strafrecht. 5. Aufl. Berlin: Palex 2016; Schwabe, Winfried: Lernen mit 

Fällen; Strafrecht BT 2: Vermögensdelikte – Materielles Recht & Klausurenlehre; Muster-

lösungen im Gutachtenstil. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2017; Schwind, Hans-Die-

ter/Franke, Einhard/Winter, Manfred: Übungen im Strafrecht für Anfänger; Originalfälle 

mit Musterlösungen und Erläuterungen - Hausarbeiten und Klausuren -. 5. Aufl. Köln u.a. 

2000; Sonnen, Bernd-Rüdeger: Strafrecht Besonderer Teil – Fälle; mit Lösungen und einer 

Einleitung zur Methodik der Fallbearbeitung. Heidelberg: C.F. Müller 2006; Steinberg, 

Georg: Klausurenkurs Strafrecht BT/1. München: C.H. Beck 2017; Steinberg, Georg: Klau-

surenkurs Strafrecht BT/2. München: C.H. Beck 2018; Steinhilber, Benjamin: Standardfälle 

Strafrecht BT 1. Audio-CD (Hörbuch). Altenberge 2009; Steinhilber, Benjamin: Standard-

fälle Strafrecht BT 2. Audio-CD (Hörbuch). Altenberge 2009; Strauß, Rainer: Strafrecht; 

Fälle und Lösungen. 3. Aufl. Baden-Baden 1998. Valerius, Brian: Einführung in den Gut-

achtenstil; 15 Klausuren zum Bürgerlichen Recht, Strafrecht und Öffentlichen Recht. 4. 

Aufl. Berlin/Heidelberg: Springer 2017; Wohlers, Wolfgang/Schuhr Jan C./Kudlich, Hans: 

Klausuren und Hausarbeiten im Strafrecht; Methodik und Formalien des Gutachtens. 4. 

Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; Wolters, Gereon: Fälle mit Lösungen für Fortgeschrittene 

im Strafrecht. 2. Aufl. München: Franz Vahlen 2006. 
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1.2.7  Fachzeitschriften 
der kriminalist; Zeitschrift des Bundes Deutscher Kriminalbeamter, ..., seit 1969; Goltdam-

mer's Archiv für Strafrecht (GA), Heidelberg, seit 1853; Kriminalistik; Zeitschrift für die 

gesamte kriminalistische Wissenschaft und Praxis, ..., seit 1947; Neue Zeitschrift für Straf-

recht (NStZ), München, seit 1981 (auch als NStZ-CD für Windows); NStZ-Rechtspre-

chungsreport Strafrecht (NStZ-RR), München/Frankfurt a.M., seit 1996; Strafverteidiger 

(StV), Neuwied, seit 1981; Zeitschrift für die gesamten Strafrechtswissenschaften (ZStW). 

Berlin/New York, seit 1881; Zeitschrift für Höchstrichterliche Rechtsprechung im Strafrecht 

(HRRS); Online-Zeitschrift http://www.hrr-strafrecht.de, seit 2000; Zeitschrift für Interna-

tionale Strafrechtsdogmatik (ZIS), Online-Zeitschrift http://www.zis-online.com, seit 2006. 

 

1.2.8  Sonstige einschlägige (Fach-)Zeitschriften 
Bewährungshilfe; Fachzeitschrift für Bewährungs-, Gerichts- und Straffälligenhilfe (Be-

wHi), Bonn/Mönchengladbach, seit 1954; Deutsches Polizeiblatt (DPolBl). Stuttgart, seit 

2004; Forum Strafvollzug – Zeitschrift für Strafvollzug und Straffälligenhilfe (Forum Straf-

vollzug), hg. von der Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V. (Wies-

baden), ab 2007; zuvor Zeitschrift für Strafvollzug und Straffälligenhilfe (ZfStrVo), hg. von 

der Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V. (Wiesbaden) i.Z.m. der 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Lehrer im Justizvollzug e.V. (Herford), seit 1951; Juristen-

zeitung (JZ), Tübingen, seit 1946; Juristische Arbeitsblätter (JA), Neuwied, seit 1969; Ju-

ristische Ausbildung (Jura), Berlin/New York, seit 1979; Juristische Rundschau (JR), Ber-

lin/New York, seit ?; Juristische Schulung; Zeitschrift für Studium und praktische Ausbil-

dung (JuS), München, seit 1961; Kriminologisches Journal (KrimJ), Weinheim, seit 1969; 

Kritische Justiz (KJ), Baden-Baden, seit 1969; Monatsschrift für deutsches Recht (MDR), 

Köln, seit ?; Monatsschrift für Kriminologie und Strafrechtsreform (MschrKrim), Köln, seit 

1918; Neue Juristische Wochenschrift (NJW), München, seit 1948; Neue Justiz; Zeitschrift 

für Rechtssetzung und Rechtsanwendung (NJ), Baden-Baden: Nomos, seit 1947; Neue Kri-

minalpolitik; Forum für Praxis, Politik und Wissenschaft (Neue KrimPol), Baden-Baden: 

Nomos, seit 1989; Rechtswissenschaft; Zeitschrift für rechtswissenschaftliche Forschung 

(RW), Baden-Baden: Nomos, seit 2010, www.rechtswissenschaft.nomos.de; Zeitschrift für 

das Juristische Studium (ZJS), Online-Zeitschrift, www.zjs-online.com, seit 2008; Zeit-

schrift für Familienrecht, Strafrecht, Kriminologie und Soziale Arbeit (Rechtspsychologie – 

RPsych), Baden-Baden: Nomos, seit 2015. 

 

1.2.9  Entscheidungssammlungen 
Best of - Strafrecht: Die wichtigsten Entscheidungen für Ausbildung und Praxis - BGH, RG, 

BVerfG, OLGe -. Bearbeitet von Bode, Karl Christoph/Braunschneider, Hartmut/Trompet-

ter, Josef. Köln 1996; BGHE-Strafsachen; Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes in 

Strafsachen auf CD-Rom. Konzentrierte Zusammenfassungen und systematische Sammlung 

von Urteilen und Beschlüssen des BGH mit weiteren Veröffentlichungshinweisen. Hg. von 

Mitgliedern des Gerichts. Köln 1996 ff.; BGH-Nack - Strafsenate des BGH; alle Entschei-

dungen seit Herbst 1991. Hg. von Nack, Armin. CD-Rom Neuwied 2000 ff.; BGHR-

Strafsachen; Systematische Sammlung der Entscheidungen des Bundesgerichtshofes, hg. 

Von den Richtern des Bundesgerichtshofes ab 1986, Köln u.a.; BGHSt; Entscheidungen des 

Bundesgerichtshofes in Strafsachen (zitiert nach Band und Seite), hg. von den Mitgliedern 

des Bundesgerichtshofes und der Bundesanwaltschaft. Printausgaben und CD-Rom-

Ausgabe. Köln: Carl Heymanns; Coester-Waltjen, Dagmar/Ehlers, Dirk u.a. (Hg.): Jura-

Kartei (JK) auf CD-Rom; sämtliche Jura-Karteikarten von 1979 bis 7/2008. Berlin 2008; 

Entscheidungssammlung für Strafrecht (NStE) - Loseblattsammlung -, München; Graf, Jür-

gen-Peter: BGH-Rechtsprechung Strafrecht 2010; die wichtigsten Entscheidungen mit Er-

läuterungen und Praxishinweisen. Berlin: De Gruyter 2011; Graf, Jürgen-Peter: BGH-
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Rechtsprechung Strafrecht 2011; die wichtigsten Entscheidungen mit Erläuterungen und 

Praxishinweisen. Berlin: De Gruyter 2012; Graf, Jürgen-Peter: BGH-Rechtsprechung Straf-

recht 2012; die wichtigsten Entscheidungen mit Erläuterungen und Praxishinweisen. Berlin: 

De Gruyter 2013; Graf, Jürgen-Peter: BGH-Rechtsprechung Strafrecht 2016; die wichtigs-

ten Entscheidungen mit Erläuterungen und Praxishinweisen. Berlin: De Gruyter 2016; Leit-

satzkartei des deutschen Rechts auf CD-Rom (LSK). München. Edition 1/2000; Kühl, Kris-

tian: Höchstrichterliche Rechtsprechung zum Besonderen Teil des Strafrechts; 90 Entschei-

dungen für Studium, Examen und Referendariat mit Fragen und Antworten. München 2002; 

Leitsatzkartei des deutschen Rechts auf CD-Rom (LSK). München. Edition 1/2000; NStZ-

CD für Windows (mit Bestand der NStZ seit 1981 und der NStZ-RR seit 1996). München. 

Edition 1/2000; NStZ-Rechtsprechungs-Report Strafrecht (NStZ-RR), hg. von der NStZ-Re-

daktion ab 1996, C.H. Beck Verlag München; RGSt; Entscheidungen des Reichsgerichts in 

Strafsachen (zitiert nach Band und Seite), hg. von den Mitgliedern des Gerichtshofes und 

der Reichsanwaltschaft. Berlin: De Gruyter; Roxin, Claus: Höchstrichterliche Rechtspre-

chung zum Straf- und Strafverfahrensrecht; 100 Entscheidungen für Studium und Examen. 

München 1998. 

 

www.rechtsprechung-im-internet.de 

 

1.2.10  Interessante Web-Adressen 
www.juraforum.de/lexikon/ 

www.jurawelt.com (wird nicht mehr gepflegt) 

www.juristischer-gedankensalat.de (mit 45 Fragen zum StGB) 

Bibliothek des Max-Planck-Instituts für ausländisches und internationales Strafrecht: 

https://www.mpicc.de/de/bibliothek/recherche.html 

www.rechtswoerterbuch.de 

www.rodorf.de 

www.zurecht.de 

 

http://kripoz.de 

www.zis-online.com 

www.zjs-online.com 

http://www.rechtsprechung-im-internet.de/
http://www.juraforum.de/lexikon/
http://www.jurawelt.com/
http://www.juristischer-gedankensalat.de/
https://www.mpicc.de/de/bibliothek/recherche.html
http://www.rechtswoerterbuch.de/
http://www.rodorf.de/
http://www.zurecht.de/
http://kripoz.de/
http://www.zis-online.com/
http://www.zjs-online.com/
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2.  StGB-Literaturhinweise, grundsätzlich 

nach StGB-Paragraphen geordnet 
 

2.1  Allgemeines (Legitimation; Sinn und Zweck des Straf-

rechts; Strafzwecklehre bzw. Straftheorien; strafrechtliche 

Haftung[sbegrenzung]; Europa- bzw. EMRK-Einfluss) 
Abraham, Markus: Sanktion, Norm, Vertrauen; zur Bedeutung des Strafschmerzes in der 

Gegenwart. Berlin: Duncker & Humblot 2018; Ambos, Kai: Nationalsozialistisches Straf-

recht; Kontinuität und Radikalisierung. Baden-Baden: Nomos 2019; Basar, Eren: Modernes 

Strafrecht – vergessene Freiheit? Berlin: Logos 2014 (zugl. Diss. Würzburg); Beck, Tobias 

A.: Die Auswirkungen der Großen Strafrechtsreform auf die Gesetzgebung im Kernstraf-

recht seit 1975; Fortführung oder Aufgabe der Reformgrundsätze? Berlin: Logos 2016; 

Brons, Julia: Binnendissonanzen im AT: Die Vorfeld- und Beteiligungsstrafbarkeit nach 

dem StGB im Spannungsfeld zwischen europäischen Vorgaben und deutscher Strafrechts-

dogmatik. Bern: Stämpfli 2014; Cottier, Michelle/Estermann, Josef/Wrase, Michael (Hg.): 

Wie wirkt Recht? Ausgewählte Beiträge zum ersten gemeinsamen Kongress der deutsch-

sprachigen Rechtssoziologie-Vereinigungen, Luzern 3.-6. September 2008. Baden-Baden 

2010; Degener, Wilhelm: Die Lehre vom Schutzzweck der Norm und die strafgesetzlichen 

Erfolgsdelikte. Baden-Baden: Nomos 2001; Diehm, Dirk: Die Menschenrechte der EMRK 

und ihr Einfluss auf das deutsche Strafgesetzbuch. Berlin: Logos 2006; Dübgen, Franziska: 

Theorien der Strafe zur Einführung. Hamburg: Junius Hamburg 2016; Fachverband für So-

ziale Arbeit, Strafrecht und Kriminalpolitik (Hg.): Restorative Justice; der Versuch, das Un-

übersetzbare in Worte zu fassen. Köln: Servicebüro für TOA und Konfliktschlichtung 2014; 

Fleckenstein, Felix: Kampf den Feinden oder Schutz der Minderheiten? Der Einfluss staats- 

und gesellschaftstheoretischer Auffassungen auf die strafrechtliche Theorie, Rechtspre-

chung und Gesetzgebung. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2017; Frehsee, Detlev: Der 

Rechtsstaat verschwindet; strafrechtliche Kontrolle im gesellschaftlichen Wandel von der 

Moderne zur Postmoderne. Gesammelte Schriften. Hg. von Wolfgang Schild. Berlin: 

Duncker & Humblot 2003; Gierhake, Katrin: Der Zusammenhang von Freiheit, Sicherheit 

und Strafe im Recht; eine Untersuchung zu den Grundlagen und Kriterien legitimer Terro-

rismusprävention. Berlin: Duncker & Humblot 2013; Giering, Thomas: Die Wechselwir-

kung zwischen Strafe und Sicherungsverwahrung bei der Strafzumessung; zugleich ein Ver-

such der Bestimmung des Verhältnisses von Strafe und Sicherungsverwahrung nach vorpo-

sitiven Begründungssätzen und geltender Rechtslage. Berlin: Duncker & Humblot 2018; 

Golombek, Tine: Der Schutz ausländischer Rechtsgüter im System des deutschen Strafan-

wendungsrechts. Berlin 2010; Greco, Luis: Feindstrafrecht; Studien zum Strafrecht. Baden-

Baden: Nomos 2010; Großmann, Sven: Liberales Strafrecht in der komplexen Gesellschaft; 

über die Grenzen strafrechtlicher Verantwortung. Baden-Baden: Nomos 2017; Hassemer, 

Winfried: Theorie und Soziologie des Verbrechens; Ansätze zu einer praxisorientierten 

Rechtsgutlehre. Frankfurt a.M. 1973; Haeusermann, Axel: Der Verband als Straftäter und 

Strafprozeßsubjekt. Freiburg i. Br.: Ed. iuscrim 2003 (zugl. Diss. Freiburg i. Br. 2002/03); 

Hefendehl, Roland: Kollektive Rechtsgüter im Strafrecht. Köln u.a. 2002; Hefendehl, Ro-

land: Organisierte Kriminalität als Begründung für ein Feind- oder Täterstrafrecht? In: StV 

2005, 156-161; Hefendehl, Roland/Hirsch von, Andrew/Wohlers, Wolfgang (Hg.): Die 

Rechtsgutstheorie; Legitimationsbasis des Strafrechts oder dogmatisches Glasperlenspiel? 

Baden-Baden 2003; Heise, Friedrich: Europäisches Gemeinschaftsrecht und nationales 

Strafrecht: die Auswirkungen des Vorrangs des Gemeinschaftsrechts und der gemeinschafts-

rechtskonformen Rechtsanwendung auf das deutsche materielle Strafrecht. Bielefeld: DDV 

1998 (zugl. Diss. Köln 1997); Hirsch von, Andrew/Neumann, Ulfrid/Seelmann, Kurt (Hg.): 

Strafe - Warum? Gegenwärtige Strafbegründungen im Lichte von Hegels Straftheorie. Ba-

den-Baden 2011; Hirsch von, Andrew/Neumann, Ulfried/Seelmann Kurt (Hg.): Solidarität 
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im Strafrecht; zur Funktion und Legitimation strafrechtlicher Solidaritätspflichten. Baden-

Baden 2013; Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges Verhalten; strafrechtlicher Schutz von Mo-

ral, Gefühlen und Tabus. Frankfurt a.M.: Klostermann 2005 (zugl. Habil.-Schrift München 

2003); Hörnle, Tatjana: Straftheorien. 2. Aufl. Tübingen: Mohr Siebeck 2018; Hörnle, 

Tatjana/Hirsch von, Andrew: Positive Generalprävention und Tadel. In: GA 142 (1995), 

261-282; Jakobs, Günther: Rechtsgüterschutz? Zur Legitimation des Strafrechts. Paderborn 

2012; Johannsen, Oke: Straftatbestände zum Schutz mehrerer Rechtsgüter; zugleich ein Bei-

trag zur Rechtsgutbestimmung durch Auslegung. Hamburg: Dr. Kovac 2019; Kaufmann, 

Armin: Die Aufgabe des Strafrechts. Opladen 1983; Jüngel, Marc: Shame Sanctions; Wie-

dergeburt der Schadstrafe? Generalpräventive Publizität und materieller Strafbegriff. Lan-

genfeld 2011; Kretschmer, Joachim: Gilt das Strafrecht zwischen Straftätern? – oder: Der 

Rückzug des Strafrechts aus gesetzes- und sittenwidrigen Rechtsbeziehungen. In: StraFo 

2009, 189-194; Koriath: Über Vereinigungstheorien als Rechtfertigung staatlicher Strafe. 

In: Jura 1996, 625; Kühlwein, Hans Peter: Grundlegung zu einer Kritik der Strafrechtstheo-

rien im Lichte der modernen Kriminologie. Hamburg 1968; Lesch, Heiko H.: Zur Einführung 

in das Strafrecht: Über den Sinn und Zweck staatlichen Strafens (1. Teil). In: JA 1994, 510-

519; Lesch, Heiko H.: Zur Einführung in das Strafrecht: Über den Sinn und Zweck staatli-

chen Strafens (2. Teil). In: JA 1994, 590-595; Liszt von, Franz: Der Zweckgedanke im Straf-

recht (1882/83). Baden-Baden 2002; Möller, Uriel: Definition und Grenzen der Vorverlage-

rung von Strafbarkeit; Diskussionsstand, Rechtsgeschichte und kausalitätstheoretische Be-

züge. Göttingen: V & R unipress 2018; Müller, Jochen: Religion und Strafrecht; christliche 

Einflüsse auf Normenbestand, Dogmatik und Argumentationsstrukturen des deutschen 

Strafrechts. Berlin 2008; Müller, Matthias: Vergeltungsstrafe und Gerechtigkeitsforschung; 

Versuch über die zweckrationale Legitimation der tatproportionalen Strafe. Tübingen: Mohr 

Siebeck 2018; Müller-Tuckfeld, Jens Christian: Integrationsprävention; Studien zu einer 

Theorie der gesellschaftlichen Funktion des Strafrechts. Frankfurt a.M. u.a. 1998; Neumann, 

Ulfrid/Prittwitz, Cornelius (Hg.): „Personale Rechtsgutslehre" und "Opferorientierung im 

Strafrecht“. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2007; Noll, Peter: Die ethische Begründung der 

Strafe. Tübingen: Mohr Siebeck 1962; Ostendorf, Heribert: Vom Sinn und Zweck des Stra-

fens. In: Kriminalität und Strafrecht. Heft 306 der Informationen zur politischen Bildung. 

Hg. von der Bundeszentrale für politische Bildung. Bonn 2010, 18-22; Pawlik, Michael: Das 

Unrecht des Bürgers; Grundlinien der Allgemeinen Verbrechenslehre. Tübingen 2012; 

Pawlik, Michael: Normbestätigung und Identitätsbalance; über die Legitimation staatlichen 

Strafens. Baden-Baden: Nomos 2017; Reus, Katharina: Das Recht in der Risikogesellschaft; 

der Beitrag des Strafrechts zum Schutz vor modernen Produktgefahren. Berlin: Duncker & 

Humblot 2010; Roxin, Claus: Sinn und Grenzen staatlicher Strafe. In: JuS 1966, 377-387; 

Roxin, Claus, in: Roxin, Claus/Arzt, Gunther/Tiedemann, Klaus: Einführung in das Straf-

recht und Strafprozeßrecht. 2. Aufl. Heidelberg 1988, 1-11, 38-53; Sander, Lisa Kathrin: 

Grenzen instrumenteller Vernunft im Strafrecht. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2007 (zugl. 

Diss. Frankfurt a.M. 2007); Satzger, Helmut: Die Europäisierung des Strafrechts: eine Un-

tersuchung zum Einfluß des Europäischen Gemeinschaftsrechts auf das deutsche Strafrecht. 

Köln u.a.: Carl Heymanns 2001; Schick, Stefan: Feindstrafrecht als regulative Idee. In: ZIS 

3/2012, 46-60; Schiemann, Carolyn Fleury: Die Berücksichtigung von Opferinteressen in 

der Straftheorie. Hamburg: Dr. Kovac 2015; Schmidthäuser, Eberhard: Vom Sinn der Strafe. 

Hg. und eingeleitet von Eric Hilgendorf. 2. Aufl. Berlin: Logos 2007; Schumann, Eva (Hg.): 

Das strafende Gesetz im sozialen Rechtsstaat; 15. Symposium der Kommission „Die Funk-

tion des Gesetzes in Geschichte und Gegenwart“. Berlin/New York: Walter de Gruyter 2010; 

Schünemann, Bernd: Die Europäisierung der Strafrechtspflege als Demontage des demokra-

tischen Rechtsstaats. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2014; Schuster, Frank Peter: 

Das Verhältnis von Strafnormen und Bezugsnormen aus anderen Rechtsgebieten; eine Un-

tersuchung zum Allgemeinen Teil im Wirtschafts- und Steuerstrafrecht. Berlin: Duncker & 

Humblot 2012 (zugl. Habil.-Schrift Mainz 2010); Schütz, Carsten: Strafe und Strafrecht im 

demokratischen und sozialen Rechtsstaat. Sinzheim 1997; Sieber, Ulrich/Vogel, Benjamin: 
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Terrorismusfinanzierung; Prävention im Spannungsfeld von internationalen Vorgaben und 

nationalem Tatstrafrecht. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Simmler, Monika: Normstabi-

lisierung und Schuldvorwurf; eine Analyse der Funktion und Variabilität der strafrechtlichen 

Schuld am Beispiel der Strict Liability. Bern/Berlin: Carl Grossmann 2018; Spycher, Daniel: 

Die Legitimität der retributiven Kriminalstrafe; von der Notwendigkeit des Vergeltungsge-

dankens in einem präventionsorientierten Strafrecht. Taunusstein: Driesen 2013; Stäcker, 

Therese: Die Franz von Liszt-Schule und ihre Auswirkungen auf die deutsche Strafrechts-

entwicklung. Baden-Baden: Nomos 2012; Steffen, Franziska Antonia: Strafrecht in einer 

multikulturellen Gesellschaft; eine Erörterung anhand von Fallgestaltungen. Baden-Baden: 

Nomos 2015; Stolzenberger, Michael: Strafrechtliche Haftungsbegrenzung durch präven-

tiven Rechtsrat und Compliance Systeme. Hamburg: Dr. Kovac 2016; Stratenwerth, Günter: 

Was leistet die Lehre von den Strafzwecken? Berlin: Walter de Gruyter 1995; Stratenwerth, 

Günter: Beiträge zu Grundfragen eines zeitgemässen Strafrechts. Hg. von Peter Aeber-

sold/Peter Albrecht/Felix Bommer/Sabine Gless/Mark Pieth/Martin Schubarth/Kurt Seel-

mann/Wolfgang Wohlers. Bern: Stämpfli 2017; Timm, Frauke: Gesinnung und Straftat; Be-

sinnung auf ein rechtsstaatliches Strafrecht. Berlin 2012; Vormbaum, Thomas (Hg.): Kritik 

des Feindstrafrechts. Berlin/Münster u.a.: Lit 2009; Walter, Tonio: Strafe und Vergeltung; 

Rehabilitation und Grenzen eines Prinzips. Baden-Baden: Nomos 2016; Weigelt, Katja: Die 

Auswirkung der Bekämpfung des internationalen Terrorismus auf die staatliche Souveräni-

tät. Berlin: Duncker & Humblot 2016; Zaufal, Sophie: Was kann ein strafrechtlicher Tatbe-

stand leisten? Die Bestimmtheit von Strafnormen als hermeneutisch-methodisches Problem 

im Verfassungsstaat. Baden-Baden: Nomos 2018. 

 

2.2  Rechtsphilosophische und verfassungsrechtliche Grundla-

gen des deutschen Strafrechts; dogmatische Kern-Grundla-

gen 
Abel, Sebastian: Besitzdelikte im deutschen und US-amerikanischen Strafrecht. Herzogen-

rath: Shaker 2016 (zugl. Diss. Saarbrücken 2016); Ambos, Kai: Nationalsozialistisches Straf-

recht; Kontinuität und Radikalisierung. Baden-Baden: Nomos 2019; Bock, Joachim: Begriff, 

Inhalt und Zulässigkeit der Beweislastumkehr im materiellen Strafrecht. Frankfurt a.M.: Pe-

ter Lang 2001; Brunhöber, Beatrice/Höffler, Katrin/Kaspar, Johannes/Reinbacher, 

Tobias/Vormbaum, Moritz (Hg.): Strafrecht und Verfassung; 2. Symposium Junger Straf-

rechtlerinnen und Strafrechtler. Baden-Baden: Nomos 2013; Burghardt, Boris: Zufall und 

Kontrolle; eine Untersuchung zu den Grundlagen der moralphilosophischen und strafrecht-

lichen Zurechnung. Tübingen: Mohr Siebeck 2018; Castillo Ara, Alejandra: Normbefol-

gungsunfähigkeit im Strafrecht; eine vergleichende Analyse des deutschen und des US-

amerikanischen Rechts. Berlin: Duncker & Humblot 2019; Chalkiadaki, Vasiliki: Gefähr-

derkonzepte in der Kriminalpolitik; rechtsvergleichende Analyse der deutschen, französi-

schen und englischen Ansätze. Wiesbaden: Springer Fachmedien 2017; Cornelius, Kai: Ver-

weisungsbedingte Akzessorietät bei Straftatbeständen. Tübingen: Mohr Siebeck 2016; Ei-

dam, Lutz: Der Organisationsgedanke im Strafrecht. Tübingen: Mohr Siebeck 2015; Fischer, 

Thomas: Über das Strafen; Recht und Sicherheit in der demokratischen Gesellschaft. Mün-

chen: Droemer 2018; Gaede, Karsten: Künstliche Intelligenz – Rechte und Strafen für Ro-

boter? Plädoyer für eine Regulierung künstlicher Intelligenz jenseits ihrer reinen Anwen-

dung. Baden-Baden: Nomos 2019; Gärditz, Klaus Ferdinand: Staat und Strafrechtspflege; 

braucht die Verfassungstheorie einen Begriff von Strafe? Paderborn: Schöningh 2015; 

Herbst, Tobias/Zucca-Soest, Sabrina (Hg.): Legitimität des Staates. Baden-Baden: Nomos 

2020; Herzberg, Rolf D.: Willensunfreiheit und Schuldvorwurf. Tübingen 2010; Hilgendorf, 

Eric/Seminara/Sergio (Hg.): Strafrechtsphilosophie der Aufklärung; Tagungsbeiträge Pavia 

19.-21. Juni 2015. Berlin: Duncker & Humblot 2018; Hirsch von, Andrew (Hg.): Paternalis-

mus im Strafrecht; die Kriminalisierung von selbstschädigendem Verhalten. Baden-Baden: 

Nomos 2010; Hirsch von, Andrew/Neumann, Ulfried/Seelmann Kurt (Hg.): Solidarität im 
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Strafrecht; zur Funktion und Legitimation strafrechtlicher Solidaritätspflichten. Baden-Ba-

den: Nomos 2013; Hölzel, Niki: Gibt es „Tätigkeitsdelikte“? Baden-Baden: Nomos 2016: 

Hörnle, Tatjana: Kriminalstrafe ohne Schuldvorwurf; ein Plädoyer für Änderungen in der 

strafrechtlichen Verbrechenslehre. Baden-Baden: Nomos 2013; Knauer, Florian: Der 

Schutz der Psyche im Strafrecht. Tübingen: Mohr Siebeck 2013; Lüer, Christoph: Doping-

strafen im Sport und der Grundsatz "Ne bis in idem"; unter besonderer Berücksichtigung des 

WADA-Code und des NADA-Code. Baden-Baden: Nomos 2006 (zugl. Diss. Marburg 

2006); Mauer, Sandra: Die Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein 

Rechtsvergleich zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik 

Deutschland. Berlin: Logos 2009; Merkel, Reinhard: Willensfreiheit und rechtliche Schuld; 

eine strafrechtsphilosophische Untersuchung. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; Müller, 

Jochen: Religion und Strafrecht – Christliche Einflüsse auf Normenbestand, Dogmatik und 

Argumentationsstrukturen des deutschen Strafrechts. Berlin: Logos 2008; Ott, Walter: Die 

Vielfalt des Rechtspositivismus. Baden-Baden: Nomos 2016; Rigopoulou, Maria: Grenzen 

des Paternalismus im Strafrecht. Berlin 2013; Rösinger, Luna: Die Freiheit des Beschuldig-

ten vom Zwang zur Selbstbelastung; über den Begründungszusammenhang von Mitwir-

kungsfreiheit und Strafverfahrenseingriff. Tübingen: Mohr Siebeck 2019; Schneider, 

Anne/Wagner, Markus (Hg.): Normentheorie und Strafrecht. Baden-Baden: Nomos 2018; 

Schroeder, Friedrich-Christian: Besitz als Straftat. In: ZIS 11/2007, 444-449; Schuster, 

Frank Peter: Das Verhältnis von Strafnormen und Bezugsnormen aus anderen Rechtsgebie-

ten; eine Untersuchung zum Allgemeinen Teil im Wirtschafts- und Steuerstrafrecht. Berlin: 

Duncker & Humblot 2012 (zugl. Habil.-Schrift Mainz 2010); Steffen, Franziska Antonia: 

Strafrecht in einer multikulturellen Gesellschaft; eine Erörterung anhand von Fallgestaltun-

gen. Baden-Baden: Nomos 2015; Stratenwerth, Günter: Beiträge zu Grundfragen eines zeit-

gemässen Strafrechts. Hg. von Peter Aebersold/Peter Albrecht/Felix Bommer/Sabine 

Gless/Mark Pieth/Martin Schubarth/Kurt Seelmann/Wolfgang Wohlers. Bern: Stämpfli 

2017; Tiedemann, Klaus/Sieber, Ulrich/Satzger, Helmut/Burchard, Christoph/Brodowski, 

Dominik (Hg.): Die Verfassung moderner Strafrechtspflege; Erinnerung an Joachim Vogel. 

Baden-Baden: Nomos 2016; Walter, Tonio: Der Kern des Strafrechts; die allgemeine Lehre 

vom Verbrechen und die Lehre vom Irrtum. Tübingen: Mohr Siebeck 2006 (zugl. Habil.-

Schrift Freiburg i.Br. 2003/04); Wrage, Nikolaus: Grenzen der staatlichen Strafgewalt; Über-

legungen zu einer Renaissance des materiellen Verbrechensbegriffes. Frankfurt a.M. u.a.: 

Peter Lang 2009 (zugl. Diss. Frankfurt/Oder 2009); Zöller, Mark A./Sinn, Arndt (Hg.): 

Neujustierung des Strafrechts vor dem Hintergrund von Terrorismus und Organisierter Kri-

minalität. Deutsch-Taiwanesisches Strafrechtsforum Trier/Osnabrück 2012. Heidelberg: 

C.F. Müller 2013; Zaufal, Sophie: Was kann ein strafrechtlicher Tatbestand leisten? Die Be-

stimmtheit von Strafnormen als hermeneutisch-methodisches Problem im Verfassungsstaat. 

Baden-Baden: Nomos 2018. 

 

2.3  Sodann nach StGB-Paragraphen geordnet 
 

2.3.1  Keine Strafe ohne Gesetz (§ 1 StGB) 
Demko, Daniela: Zur „Relativität der Rechtsbegriffe“ in strafrechtlichen Tatbeständen. Ber-

lin 2002; Dietmeier, Frank: Blankettstrafrecht; ein Beitrag zur Lehre vom Tatbestand. Mar-

burg 2002; Erne, Sarah: Das Bestimmtheitsgebot im nationalen und internationalen Straf-

recht am Beispiel des Straftatbestands der Verfolgung. Baden-Baden: Nomos 2016; Fitting, 

Christoph: Analogieverbot und Kontinuität; Entwicklungslinien des strafrechtlichen Analo-

gieverbots seit 1871. Berlin: Duncker & Humblot 2016; Greco, Luís: Ist der Strafgesetzgeber 

an das Analogieverbot gebunden? In: GA 2012, 452-466; Günther, Hans-Ludwig: Die Ge-

nese eines Straftatbestandes; eine Einführung in Fragen der Strafgesetzgebungslehre. In: JuS 

1978, 8-14; Hilgendorf, Eric/Liang, Genlin (Hg.): Das Gesetzlichkeitsprinzip im Strafrecht; 

ein deutsch-chinesischer Vergleich. Tübingen 2012; Institut für Kriminalwissenschaften und 



 37 

Rechtsphilosophie Frankfurt a.M. (Ulfrid Neumann) (Hg.): Irrwege der Strafgesetzgebung. 

Frankfurt a.M. u.a. 1999; Kargl, Walter: Strafrecht; Einführung in die Grundlagen von Ge-

setz und Gesetzlichkeit. Baden-Baden: Nomos 2019; Kirsch, Florian Alexander: Zur Gel-

tung des Gesetzlichkeitsprinzips im Allgemeinen Teil des Strafgesetzbuchs. Berlin: Duncker 

& Humblot 2014; Lutfullin, Timur: Das strafrechtliche Bestimmtheitsgebot und Mengenbe-

griffe; eine Studie zur Verfassungskonformität von rein quantitativen Begriffen im Straf-

recht. Baden-Baden: Nomos 2018; Montiel, Juan Pablo: Grundlagen und Grenzen der Ana-

logie in bonam partem im Strafrecht. Berlin: Duncker & Humblot 2013; Montiel, Juan 

Pablo/Schuhr, Jan C./Kudlich, Hans (Hg.): Gesetzlichkeit und Strafrecht. Berlin 2012 Otto, 

Harro: Soziale Adäquanz als Auslegungsprinzip. In: Festschrift für Knut Amelung zum 70. 

Geburtstag; Grundlagen des Straf- und Strafverfahrensrechts. Hg. von Martin Böse/Detlev 

Sternberg-Lieben. Berlin: Duncker & Humblot 2009, 225-246; Ransiek, Andreas: Gesetz 

und Lebenswirklichkeit; das strafrechtliche Bestimmtheitsgebot. Heidelberg 1989; Saffer-

ling, Christoph: Bestimmt oder nicht bestimmt? In: NStZ 2011, 376-379; Schier, Jörg-

Thomas: Die Bestimmtheit strafrechtlicher Rechtsfolgen. Münster 2012; Schmid, Christian: 

Das Verhältnis von Tatbestand und Rechtswidrigkeit aus rechtstheoretischer Sicht. Berlin 

2002; Schreiber, Hans-Ludwig: Gesetz und Richter; zur geschichtlichen Entwicklung des 

Satzes nullum crimen, nulla poena sine lege. Frankfurt a.M. 1971; Schulz, Lorenz: Neues 

zum Bestimmtheitsgrundsatz; zur Entscheidung des BVerfG vom 23. Juni 2010. In: Straf-

recht als Scientia Universalis; Festschrift für Claus Roxin zum 80. Geburtstag am 15. Mai 

2011. Hg. von Manfred Heinrich/Christian Jäger/Bernd Schünemann. Berlin: De Gruyter 

2011, 305-330; Zaufal, Sophie: Was kann ein strafrechtlicher Tatbestand leisten? Die Be-

stimmtheit von Strafnormen als hermeneutisch-methodisches Problem im Verfassungsstaat. 

Baden-Baden: Nomos 2018. 

 

2.3.2  Zeitliche Geltung (§ 2 StGB) 
Hsueh, Chih-Jen: Abschied vom Begriff der Tatbeendigung im Strafrecht. Berlin: Duncker 

& Humblot 2013 (zugl. Diss. Tübingen 2010). 

 

2.3.3  Geltung des deutschen Strafrechts (§§ 3 bis 7 StGB) 
Duesberg, Erik: Der Tatbegriff in §§ 3 und 9 Abs. 1 StGB; Erkenntnisse aus einer Analyse 

der Anwendbarkeit deutschen Glücksspielstrafrechts auf virtuelle Offshore-Glücksspielan-

gebote. Berlin: Duncker & Humblot 2016; Gärditz, Klaus F.: Weltrechtspflege; eine Unter-

suchung über die Entgrenzung staatlicher Strafgewalt. Berlin 2006; Heine, Katharina Mar-

garete: Die Möglichkeit und Grenzen der Übernahme von Verfahren im Rahmen der stell-

vertretenden Strafrechtspflege. Göttingen: Cuvillier 2015; Henrich, Andreas: Das passive 

Personalitätsprinzip im deutschen Strafrecht. Freiburg im Breisgau: MPI für Ausländ. und 

Intern. Strafrecht 1994 (zugl. Diss. Freiburg i.Br. 1993); Jansen, Richard: Die Inlandstat; 

der Tatbestand des § 9 Abs. 1 Var. 3 StGB. Baden-Baden: Nomos 2014 (zugl. Diss. Düssel-

dorf 2013); Jeßberger, Florian: Der transnationale Geltungsbereich des deutschen Straf-

rechts; Grundlagen und Grenzen der Geltung des deutschen Strafrechts für Taten mit Aus-

landsberührung. Tübingen: Mohr Siebeck 2011 (zugl. Habil.-Schrift Berlin 2008); Kienle, 

Michael: Internationales Strafrecht und Straftaten im Internet; zum Erfordernis der Ein-

schränkung des Ubiquitätsprinzips des § 9 Abs. 1 Var. 3 StGB. Konstanz: Hartung-Gorre 

1998 (zugl. Diss. Konstanz 1998); Obermüller, Jens: Der Schutz ausländischer Rechtsgüter 

im deutschen Strafrecht im Rahmen des Territorialitätsprinzips. Tübingen: Medien-Verlag 

Köhler 1999 (zugl. Diss. Tübingen 1999); Schmitz, Alexandra: Das aktive Personalitätsprin-

zip im internationalen Strafrecht; zugleich ein kritischer Beitrag zur Legitimation der Aus-

dehnung der Strafgewalt auf Auslandstaten Deutscher. Frankfurt a.M. u.a. 2002. 
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2.3.4  Zeit und Ort der Tat (§§ 8 und 9 StGB) 
Ast, Stephan: Handlung und Zurechnung. Berlin: Duncker & Humblot 2019; Duesberg, Erik: 

Der Tatbegriff in §§ 3 und 9 Abs. 1 StGB; Erkenntnisse aus einer Analyse der Anwendbar-

keit deutschen Glücksspielstrafrechts auf virtuelle Offshore-Glücksspielangebote. Berlin: 

Duncker & Humblot 2016; Kindhäuser, Urs Konrad: Sprachphilosophische Untersuchungen 

zum Verständnis von Handlung im Strafrecht. Berlin: Duncker & Humblot 2018. 

 

2.3.5  Personen- und Sachbegriffe (§ 11 StGB) 
Brückner, Carsten: Das Angehörigenverhältnis der Eltern im Straf- und Strafprozeßrecht. 

Frankfurt a.M. u.a. 2000; Heinrich, Bernd: Der Amtsträgerbegriff im Strafrecht; Ausle-

gungsrichtlinien unter besonderer Berücksichtigung des Rechtsguts der Amtsdelikte. Berlin: 

Duncker & Humblot 2001 (zugl. Habil.-Schrift Tübingen 1999/2000); Leimbrock, Claus: 

Strafrechtliche Amtsträger; eine Analyse der Legaldefinition in § 11 Abs. 1 Nr. 2 StGB. 

Tübingen: Mohr Siebeck 2009 (zugl. Diss. Mainz 2009). 

 

2.3.6  Verbrechen und Vergehen (§ 12 StGB) und weitere Deliktstypen 
Anastasopoulou, Ionna: Deliktstypen zum Schutz kollektiver Rechtsgüter. München 2005; 

Calliess, Rolf-Peter: Der Rechtscharakter der Regelbeispiele im Strafrecht. In: NJW 1998, 

929-935; Degener, Wilhelm: „Die Lehre vom Schutzzweck der Norm“ und die strafgesetz-

lichen Erfolgsdelikte. Baden-Baden 2001; Langer, Winrich: Die Sonderstraftat; eine gesamt-

systematische Grundlegung der Lehre vom Verbrechen. Berlin 2007; Langrock, Marc: Das 

eigenhändige Delikt; eine nach rechtsdogmatischen Kriterien durchgeführte Untersuchung 

und Systematisierung einer Deliktsgruppe. Baden-Baden 2002; Mirow, Cornelius: Neue 

Formen der Dichotomie der Straftaten. Berlin 2001; Wohlers, Wolfgang: Deliktstypen des 

Präventionsstrafrechts; zur Dogmatik „moderner“ Gefährdungsdelikte. Berlin 2000. 

 

2.3.7  Begehen durch Unterlassen (§ 13 StGB) einschließlich Deliktstypen 
Alexander, Thorsten: Die strafrechtliche Verantwortlichkeit für die Wahrung der Verkehrs-

sicherungspflichten in Unternehmen. Herbolzheim: Centaurus-Verlag 2005 (zugl. Diss. 

Bayreuth 2004/05); Ast, Stephan: Normentheorie und Strafrechtsdogmatik; eine Systemati-

sierung von Normarten und deren Nutzen für Fragen der Erfolgszurechnung, insbesondere 

die Abgrenzung des Begehungs- vom Unterlassungsdelikt. Berlin 2010; Beckschäfer, Sebas-

tian: Die Strafrahmenmilderung beim Begehen durch Unterlassen; zur Auslegung des § 13 

Absatz 2 StGB. Baden-Baden 2012; Berster, Lars: Das unechte Unterlassungsdelikt; der 

gordische Knoten des Allgemeinen Teils. Berlin: Duncker & Humblot 2014; Biewald, Gun-

ther: Regelgemäßes Verhalten und Verantwortlichkeit; eine Untersuchung der Retterfälle 

und verwandter Konstellationen. Berlin 2003; Bleiler, Lisa M.: Strafbarkeitsrisiken des Arz-

tes bei religiös motiviertem Behandlungsveto. Berlin 2010; Coelln, Sibylle von: Das „recht-

liche Einstehenmüssen“ beim unechten Unterlassungsdelikt; die Emanzipation der Garan-

tenstellung von einzelnen Fallgruppen. Berlin 2008; Donner, David: Die Zumutbarkeits-

grenzen der vorsätzlichen unechten Unterlassungsdelikte. Frankfurt a.M. 2007; Gallas, Wil-

helm: Studien zum Unterlassungsdelikt. Heidelberg 1989; Gottschaldt, Peter: Die zivilrecht-

lich begründete Garantenpflicht des Compliance-Beauftragten im Sinne des § 13 Abs. 1 

StGB. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2017; Grünewald, Anette: Zivilrechtlich begründete 

Garantenpflichten im Strafrecht? Berlin 2001; Gunia, Susanne Christine: Strafrechtliche Ga-

rantenstellungen von Wachpersonen des privaten Sicherheitsgewerbes; Schutz der öffentli-

chen Sicherheit und Ordnung durch die Polizei und das private Sicherheitsgewerbe. Frank-

furt a.M. 2001; Haas, Volker: Kausalität und Rechtsverletzung; ein Beitrag zu den Grundla-

gen strafrechtlicher Erfolgshaftung am Beispiel des Abbruchs rettender Kausalverläufe. Ber-

lin 2002; Hölzel, Niki: Gibt es „Tätigkeitsdelikte“? Baden-Baden: Nomos 2016; Holter-

mann, Christian: Neue Lösungsansätze zur strafrechtlichen Produkthaftung; eine Untersu-

chung unter Heranziehung des Tatbestandes der gemeingefährlichen Vergiftung - § 314 Abs. 
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1 Nr. 2 StGB. Baden-Baden 2007; Kahlo, Michael: Die Handlungsform der Unterlassung 

als Kriminaldelikt; eine strafrechtlich-philosophische Untersuchung zur Theorie des perso-

nalen Handelns. Frankfurt am Main 2001; Paradissis, Alexander: Unterlassungsstrafbarkeit 

in sog. Weiterungsfällen; zugleich ein Beitrag zu Legitimität und Grenzen der Garantenstel-

lung aus Ingerenz. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Reus, Katharina: Das Recht in der 

Risikogesellschaft; der Beitrag des Strafrechts zum Schutz vor modernen Produktgefahren. 

Berlin 2010; Schmakowski, Oliver: Die Garantenstellung aus Verantwortung für gefährliche 

Sachen; zu Legitimation und Umfang der Gefahrquellenverantwortlichkeit beim Unterlas-

sungsdelikt. Hamburg: Dr. Kovac 2017; Schmucker, Andrea: Die Dogmatik einer strafrecht-

lichen Produktverantwortung; das fahrlässige Unterlassen als Institut der Produktkriminali-

tät. Frankfurt a.M. u.a. 2001; Schreiber, Christiane: Die nichteheliche Lebensgemeinschaft; 

ein Handbuch für die Praxis. 2. Aufl. Köln 2000; Schumann, Heribert: Notwehr durch Un-

terlassen? In: Festschrift für Friedrich Dencker zum 70. Geburtstag. Hg. von Wilhelm De-

gener und Michael Heghmanns. Tübingen: Mohr Siebeck 2012, 287-305; Schürmann, Ralf: 

Aufsichtspflichtverletzungen im Spannungsfeld zwischen dem Strafrecht und dem Zivil-

recht. Baden-Baden 2005; Schulte, Christoph: Garantenstellung und Solidarpflicht; eine Un-

tersuchung der Rechtsprechung von Reichsgericht und Bundesgerichtshof. Frankfurt a.M. 

u.a. 2001; Spitz, Philippe: Strafrechtliche Produkthaftung – Übertragbarkeit zivilrechtlicher 

Betrachtungsweisen? Unter besonderer Berücksichtigung der Organisationshaftung in Straf- 

und Zivilrecht. Basel u.a. 2002; Spring, Patrick: Die strafrechtliche Geschäftsherrenhaftung; 

Unterlassungshaftung betrieblich Vorgesetzter für Straftaten Untergebener. Hamburg: 

Kovac 2009 (zugl. Diss. Passau 2009); Thilo, Annabelle: Die Garantenstellung des Amts-

tierarztes; unter besonderer Berücksichtigung der rechtsphilosophischen und empirischen 

Implikationen von § 17 Tierschutzgesetz. Baden-Baden: Nomos 2020; Vogt, Alexandra: Der 

rechtliche Umgang mit dem Blutveto der Zeugen Jehovas. Aachen: Shaker 2012 (zugl. Diss. 

Rostock 2010); Winter, Axel: Der Abbruch rettender Kausalität. Frankfurt a.M. u.a. 2000. 

 

2.3.8  Handeln für einen anderen (§ 14 StGB) 
Ceffinato, Tobias: Legitimation und Grenzen der strafrechtlichen Vertreterhaftung nach                                

§ 14 StGB. Berlin 2012; Eidam, Gerd (Hg.): Unternehmen und Strafe; Vorsorge und Kri-

senmanagement. 4. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns 2014; Kaufmann, Anette: Möglichkeiten 

der sanktionsrechtlichen Erfassung von (Sonder-) Pflichtverletzungen im Unternehmen. Un-

ter besonderer Berücksichtigung des Zusammenspiels von § 14 StGB, (§ 9 OWiG), § 130 

OWiG und § 30 OWiG. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2003; Pohl, Alexandra: Der Vertre-

tungsbezug der Handlung i.S.d. § 14 StGB; unter besonderer Berücksichtigung des Tatbe-

stands des Bankrotts (§ 283 StGB). Baden-Baden 2013; Schlagowski, Julien: Originäre Ver-

bandsstrafbarkeit; eine kritische Analyse des (nordrhein-westfälischen) Entwurfes eines 

(Bundes-)Gesetzes zur Einführung der strafrechtlichen Verantwortlichkeit von Unterneh-

men und sonstigen Verbänden. Baden-Baden: Nomos 2018. 

 

2.3.9  Kausalität und objektive Zurechnung 
Jäger, Christian: Zurechnung und Rechtfertigung als Kategorialprinzipien im Strafrecht. 

Heidelberg u.a.: C.F. Müller 2006; Kahrs, Hans Jürgen: Die condicio-sine-qua-non-Formel 

im Strafrecht und Zivilrecht und der Verlust einer Chance zur Vermeidung des schädlichen 

Erfolges. 2. Aufl. Bremen: Donat 2014; Koriath, Heinz: Kausalität und objektive Zurech-

nung. Baden-Baden 2007; Haas, Volker: Kausalität und Rechtsverletzung; ein Beitrag zu 

den Grundlagen strafrechtlicher Erfolgshaftung am Beispiel des Abbruchs rettender Kausal-

verläufe. Berlin 2002; Hanft, Christian: Strafrechtliche Probleme im Zusammenhang mit der 

Einmann-GmbH; Für und Wider eines Schutzes zivilrechtlich formalisierter Rechtspositio-

nen durch das Strafrecht. Baden-Baden: Nomos 2006 (zugl. Diss. Augsburg 2005); Kauf-

mann, Anette: Möglichkeiten der sanktionsrechtlichen Erfassung von (Sonder-) Pflichtver-

letzungen im Unternehmen; unter besonderer Berücksichtigung des Zusammenspiels von                             
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§ 14 StGB, (§ 9 OWiG), § 130 OWiG und § 30 OWiG. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2003; 

Keil, Geert: Handeln und Verursachen. 2. Aufl. Frankfurt a.M.: Klostermann 2015; Muhle, 

Marc-Sebastian: Zur Kausalität beim Betrug. Hamburg 2012; Rothenfußer, Christoph: Kau-

salität und Nachteil. München: C.H. Beck 2003 (zugl. Diss. München 2001/02); Schroeder, 

Friedrich-Christian: Der Blitz als Mordinstrument: ein Streifzug durch 150 Jahre Straf-

rechtswissenschaft; Anhang: Die Genesis der Lehre von der objektiven Zurechnung. Berlin: 

Duncker & Humblot 2009; Sinn, Arndt: Straffreistellung aufgrund von Drittverhalten; Zu-

rechnung und Freistellung durch Macht. Tübingen: Mohr Siebeck 2007 (zugl. Habil.-Schrift 

Gießen 2006); Sutschet, Michaela: Die Erfolgszurechnung im Falle mittelbarer Rechtsguts-

verletzung. Berlin: Duncker & Humblot 2010 (zugl. Diss. Trier 2008); Thier, Markus: Zu-

rechenbarkeit von Retterschäden bei Brandstiftungsdelikten nach dem Sechsten Gesetz zur 

Reform des Strafrechts. Baden-Baden: Nomos 2009 (zugl. Diss. Bern 2008). 

 

2.3.10  Vorsätzliches und fahrlässiges Handeln (§ 15 StGB) 
Barnick, Anke: Die Systematik der Gesetzgebung bei den Fahrlässigkeitsdelikten des Straf-

gesetzbuches. Berlin/Münster: Lit-Verlag 2012 (zugl. Diss. Heidelberg 2010); Börchers, 

Katrin: Schuldprinzip und Fahrlässigkeit. Diss. Univ. Saarbrücken 2009; Bleckmann, Frank: 

Strafrechtsdogmatik – wissenschaftstheoretisch, soziologisch, historisch; das Beispiel des 

strafrechtlichen Vorsatzes. Freiburg i.Br. 2002; Birnbaum, Christian: Die Leichtfertigkeit – 

zwischen Fahrlässigkeit und Vorsatz. Berlin 2000; Bung, Jochen: Wissen und Wollen im 

Strafrecht; zur Theorie und Dogmatik des subjektiven Tatbestands. Frankfurt a.M.: Kloster-

mann 2009 (zugl. Habil.-Schrift Frankfurt a.M. 2008); Chen, Chun-Wei: Gefährdungsvor-

satz im modernen Strafrecht. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2016 (zugl. Diss. Frankfurt a.M. 

2015); Duttge, Gunnar: Zur Bestimmtheit des Handlungsunwerts von Fahrlässigkeitsdelik-

ten. Tübingen 2001; Frisch, Peter: Das Fahrlässigkeitsdelikt und das Verhalten des Verletz-

ten. Berlin 1973; Frisch, Wolfgang: Tatbestandsmäßiges Verhalten und Zurechnung des Er-

folgs. Heidelberg 2012; Herzberg, Rolf D.: Willensunfreiheit und Schuldvorwurf. Tübingen 

2010; Huber, Roland: Die Bedeutung der Opfer-Selbstgefährdung für die Täterstrafbarkeit 

beim fahrlässigen Erfolgsdelikt. Bern: Editions Weblaw 2017; Hübner, Christoph: Die Ent-

wicklung der objektiven Zurechnung. Berlin 2004; Jakobs, Günther: System der strafrecht-

lichen Zurechnung. Frankfurt a.M. 2012; Jetzer, Laura: Einverständliche Fremdgefährdung 

im Strafrecht; zugleich ein Beitrag zur Mitwirkung an Selbstgefährdung. Zürich: Schulthess 

Juristische Medien 2015; Kröger, Thomas: Der Aufbau der Fahrlässigkeitsstraftat; Unrecht, 

Schuld, Strafwürdigkeit und deren Bezüge zur Normentheorie. Berlin/New York: De Gruy-

ter 2016; Kühn, Ralph: Sportstrafrecht und Notwehr unter besonderer Berücksichtigung der 

Fahrlässigkeitsstrafbarkeit im Sport und durch Kampfsport erworbener Sonderfertigkeiten. 

Aachen 2001; Mahl, Stefanie: Der strafrechtliche Absichtsbegriff; Versuch einer Inhaltsbe-

stimmung mit Hilfe psychologischer Erkenntnisse. München 2004; Mikus, Rudolf Alexan-

der: Die Verhaltensnorm des fahrlässigen Erfolgsdelikts. Berlin 2002; Puppe, Ingeborg: Die 

Erfolgszurechnung im Strafrecht, dargestellt an Beispielsfällen aus der höchstrichterlichen 

Rechtsprechung. Baden-Baden 2001; Rohnfelder, Silke: Probleme der Diskongruenz von 

Kausalverlauf und Vorsatz; unter besonderer Berücksichtigung des „misslungenen Rück-

tritts“. Baden-Baden 2012; Sánchez-Lázaro, Fernando G.: Täterschaft beim Fahrlässigkeits-

delikt; die Zuständigkeit für die Risikoquelle als Täterbegriff. Berlin 2007; Sauer, Dirk: Die 

Fahrlässigkeitsdogmatik der Strafrechtslehre und der Strafrechtsprechung. Hamburg 2003; 

Schewe, Günter: Reflexbewegung, Handlung, Vorsatz; strafrechtsdogmatische Aspekte des 

Willensproblems aus medizinisch-psychologischer Sicht. Lübeck 1972; Schlüchter, Ellen: 

Grenzen strafbarer Fahrlässigkeit; Aspekte zu einem Strafrecht in Europa. Thüngersheim 

1996; Schmitt, Carl: Über Schuld und Schularten; eine terminologische Untersuchung. 2. 

Aufl. Berlin: Duncker & Humblot 2017; Schroeder, Friedrich-Christian: Zwischen Absicht 

und dolus eventualis. In: Festschrift für Hans-Joachim Rudolphi zum 70. Geburtstag. Hg. 

von Klaus Rogall/Ingeborg Puppe/Ulrich Stein/Jürgen Wolter. München: Luchterhand 2004, 
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285-296; Stoppenbrink, Katja: Verantwortung für unabsichtliches Handeln; rechtsphiloso-

phische und handlungstheoretische Grundlagen der Fahrlässigkeit. Baden-Baden: Nomos 

2016 (zugl. Diss. Luxemburg/Münster 2013); Suppa, Gianni: Der vernünftige Mensch im 

Strafrecht; eine metaphysische Würdigung ausgewählter juristischer und nichtjuristischer 

Handlungslehren. München/Basel 2003; Tamm, Burkhard: Die Zulässigkeit von Außensei-

termethoden und die dabei zu beachtenden Sorgfaltspflichten. Berlin: Duncker & Humblot 

2007 (zugl. Diss. Bayreuth 2006). 

 

2.3.11  Irrtum über Tatumstände (§ 16 StGB) 
Block, Florian: Atypische Kausalverläufe von objektiver Zurechnung und subjektivem Tat-

bestand; zugleich ein Beitrag zur Rechtsfigur des Irrtums über den Kausalverlauf. Berlin 

2008; Grotendieck, Sven: Strafbarkeit des Täters in Fällen der aberratio ictus und des error 

in persona. Münster 2000; Heuchemer, Michael: Der Erlaubnistatbestandsirrtum. Berlin 

2005; Höge, Christiane: Der graduelle Tatbestandsirrtum. Hamburg 2011; Nolden, Wal-

traud: Examensrelevante Irrtümer im Strafrecht; Verstehen und Üben statt Pauken und Ra-

ten. Troisdorf 2010; Papathanasiou, Konstantina: Irrtum über normative Tatbestandsmerk-

male; eine Verortung der subjektiven Zurechnung innerhalb der verfassungsrechtlichen Ko-

ordinaten des Bestimmtheitsgrundsatzes und des Schuldprinzips. Berlin: Duncker & 

Humblot 2014 (zugl. Diss. Heidelberg 2012); Rosenbaum, Birgit: Die Arbeit der Großen 

Strafrechtskommission zum Allgemeinen Teil; analytische Betrachtung eines gescheiterten 

Gesetzgebungsvorhabens am Beispiel der Diskussionen zum Irrtum. Berlin 2004; Winkel-

bach, Andreas: Die Strafbarkeit des Anstifters beim error in persona des Täters; zugleich ein 

Beitrag zur Kontroverse um Kausalabweichung, aberratio ictus und error in obiecto. Ham-

burg 2004. 

 

2.3.12  Verbotsirrtum (§ 17 StGB) 
Castillo Ara, Alejandra: Normbefolgungsunfähigkeit im Strafrecht; eine vergleichende Ana-

lyse des deutschen und des US-amerikanischen Rechts. Berlin: Duncker & Humblot 2019; 

Erbil, Bahar: Toleranz für Ehrenmörder? Soziokulturelle Motive im Strafrecht unter beson-

derer Berücksichtigung des türkischen Ehrbegriffs. Berlin 2008; Frischknecht, Tom: Über-

legungen zu Strafausschluss und Strafermäßigung bei kultureller Differenz. Bern 2008; 

Glandien, Ralf: Der Verbotsirrtum im Ordnungswidrigkeitenrecht und im Nebenstrafrecht. 

Herdecke 2000; Karami, Pedram: Das Unrechtsbewusstsein von Wirtschafts- und Unter-

nehmungsstraftätern im Lichte der aktuellen Compliance-Diskussion. Berlin: Duncker & 

Humblot 2019 (zugl. Diss Frankfurt a.M. 2019); Löw, Christine: Die Erkundigungspflicht 

beim Verbotsirrtum nach § 17 StGB. Frankfurt a.M. u.a. 2001; Heuchemer, Michael: Der 

Erlaubnistatbestandsirrtum. Berlin 2005; Manso Porto, Teresa: Normunkenntnis aus belas-

tenden Gründen. Baden-Baden: Nomos 2009 (zugl. Diss. Bonn 2009); Rodenbeck, Julian: 

Die Berufung auf einen Verbotsirrtum als Schutzbehauptung; gleichzeitig eine kritische Be-

trachtung der Verbotsirrtumsdogmatik. Baden-Baden 2012; Roos, Christoph: Die Vermeid-

barkeit des Verbotsirrtums nach § 17 StGB im Spiegel der BGH-Rechtsprechung; zugleich 

ein Beitrag zur Analyse latenter richterlicher Wertungen in Entscheidungsgründen. Berlin 

2000. 

 

2.3.13  Schwerere Strafe bei besonderen Tatfolgen (§ 18 StGB) 
Aygörmez, Gülsün Ayhan: Fahrlässigkeit und Schuld bei erfolgsqualifizierten Delikten; 

rechtsvergleichende Untersuchungen zum deutschen und türkischen Strafrecht. Hamburg 

2012; Bacher, Andreas: Versuch und Rücktritt vom Versuch beim erfolgsqualifizierten De-

likt; zugleich ein Beitrag zum Begriff der Tat. München: Utz Wiss. 1999 (zugl. Diss. Mün-

chen 1999); Hardtung, Bernhard: Versuch und Rücktritt bei den Teilvorsatzdelikten des                             

§ 11 Abs. 2 StGB; über Erfolgsqualifikationen und andere sogenannte Vorsatz-Fahrlässig-
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keits-Kombinationen. Köln u.a. 2001; Köhler, C.: Beteiligung und Unterlassen beim erfolgs-

qualifizierten Delikt am Beispiel der Körperverletzung mit Todesfolge (§ 227 I StGB). Ber-

lin u.a. 2000; Kostuch, Tobias: Versuch und Rücktritt beim erfolgsqualifizierten Delikt. Ber-

lin 2004; Lohmeyer, Johannes: Fahrlässige Tötungen als Straftat und das Erfordernis des 

spezifischen Gefahrrealisierungszusammenhangs bei den todeserfolgsqualifizierten Delik-

ten; Überlegungen de lege lata und de lege ferenda. Berlin 2011; Miseré, Christof: Die 

Grundprobleme der Delikte mit strafbegründender besonderer Folge. Berlin: Duncker & 

Humblot 1997 (zugl. Diss. Köln 1995); Sowada, Christoph: Die erfolgsqualifizierten Delikte 

im Spannungsfeld zwischen Allgemeinem und Besonderem Teil des Strafrechts. In: Jura 17 

(1995), 644-653; Wörner-Hofer, Michaela: Die Auswirkungen des 6. Strafrechtsreformge-

setzes auf die erfolgsqualifizierten Delikte. Hamburg 2008. 

 

2.3.14  Schuldunfähigkeit oder verminderte Schuldfähigkeit wegen see- 

            lischer Störungen (§§ 20 u. 21 StGB) 
Balduin Forster/Hans Jochim: Alkohol und Schuldfähigkeit. München/Stuttgart 1997; Boor 

de, Wolfgang/Rode, Irmgard, Kammeier, Heinz (Hrsg): Der Krankheitsbegriff und seine 

strafrechtlichen Folgen; neue Diskussionen um die “schwere seelische Abartigkeit”, § 20 

StGB. Münster 2003; Bröckers, Boris: Strafrechtliche Verantwortung ohne Willensfreiheit. 

Baden-Baden: Nomos 2015 (zugl. Diss. Berlin 2014); Castillo Ara, Alejandra: Normbefol-

gungsunfähigkeit im Strafrecht; eine vergleichende Analyse des deutschen und des US-

amerikanischen Rechts. Berlin: Duncker & Humblot 2019; Dreher, Eduard: Die Willens-

freiheit: Ein zentrales Problem mit vielen Seiten. München: C.H. Beck 1987; Dreßing, Ha-

rald/Habermeyer, Elmar (Hg.): Psychiatrische Begutachtung; ein praktisches Handbuch für 

Ärzte und Juristen. 6. Aufl. München: Urban & Fischer 2015; Enz, Bettina: Verminderte 

Schuldfähigkeit im deutschen und US-amerikanischen Strafrecht. Baden-Baden: Nomos 

2016; Fischer, Thomas/Hoven, Elisa (Hg.): Schuld. Baden-Baden: Nomos 2017; Forster, 

Balduin/Joachim, Hans: Alkohol und Schuldfähigkeit; eine Orientierungshilfe für Medizi-

ner und Juristen. München/Stuttgart 1997; Gabber, Sabine: Verminderte Schuldfähigkeit bei 

selbstverschuldeter Trunkenheit; die Entwicklung von Gesetz und Rechtsprechung unter be-

sonderer Berücksichtigung der Kehrtwende des 3. Strafsenates im Jahre 2003. Duisburg, 

Köln: WiKu 2009 (zugl. Diss. Passau 2008); González-Rivero, Pilar: Strafrechtliche Zu-

rechnung bei Defektzuständen; zugleich ein Beitrag zur allgemeinen Zurechnungslehre. Ber-

lin 2001; Guss, Kurt: Willensfreiheit oder: beruht das deutsche Strafrecht auf einer Illusion? 

Borgentreich 2002; Hettinger, Michael (Hg.): Reform des Sanktionenrechts, Band 4.1: 

Schnarr, Karl Heinz/Hennig, Albrecht/Hettinger, Michael: Alkohol als Strafmilderungs-

grund; Vollrausch; Actio libera in causa. Baden-Baden 2001; Hörnle, Tatjana: Kriminal-

strafe ohne Schuldvorwurf; ein Plädoyer für Änderungen in der strafrechtlichen Verbre-

chenslehre. Baden-Baden: Nomos 2013; Juhász, Christina: Die strafrechtliche Schuldfähig-

keit; Vorschlag für eine zukünftige europäische Regelung. Wien: Manz’sche 2013; Kall-

wass, Wolfgang: Der Psychopath; kriminologische und strafrechtliche Probleme (mit einer 

vergleichenden Untersuchung des Entwurfs 1962 und des Alternativ-Entwurfs). Berlin 

2013; Klesczewski, Diethelm: Affekt und Strafrecht; Erstes interdisziplinäres Symposium 

der Juristenfakultät Leipzig 15. Juni 2002. Leipzig: Leipziger Universitätsverlag 2004; Kris-

mann, Michael: Sanktionierung von rauschmittelbeeinflusstem Fahren in Europa. Münster 

2011; Kröber, Hans-Ludwig (Hg.): Handbuch der forensischen Psychiatrie. Bd. 3: Psychiat-

rische Kriminalprognose und Kriminaltherapie. Berlin: Springer 2006; Krüger, Hans-Peter 

(Hg.): Alkohol und Drogen im Straßenverkehr; Auftreten, Risiken, Maßnahmen und Kon-

sequenzen für das Arbeitsleben. Hamburg 2000; Lau, Steffen/Lammel, Matthias/Sutarski, 

Stephan: Forensische Begutachtung bei Persönlichkeitsstörungen. 2. Aufl. Berlin: Med.-

Wiss. Verl.-Ges. 2014; Leupold, Henning: Die Tathandlung der reinen Erfolgsdelikte und 

das Tatbestandsmodell der „actio libera in causa“ im Lichte verfassungsrechtlicher Schran-
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ken. Berlin 2005; Löbmann, Rebecca: Alkohol im Straßenverkehr; Entdeckungswahrschein-

lichkeit und ihre Wahrnehmung. München 2001; Mack, Sarah: Trunkenheit und Obliegen-

heit; eine rechtsdogmatische Untersuchung zur Strafmilderung bei rauschbedingt vermin-

derter Schuldfähigkeit. Hamburg 2008; Marneros, Andreas: Affekttaten und Impulstaten: 

forensische Beurteilung von Affektdelikten. Stuttgart, New York: Schattauer 2007; Mayer, 

Max E./Krosigk von, Esther (Hg.): Die schuldhafte Handlung und ihre Arten im Strafrecht. 

Saarbrücken 2007; Merkel, Reinhard: Willensfreiheit und rechtliche Schuld; eine straf-

rechtsphilosophische Untersuchung. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; Mettke, Melanie: 

Drogen im Straßenverkehr; rechtliche Möglichkeiten der Prävention und Repression unter 

Berücksichtigung empirischer Forschungserkenntnisse. München 2001; Morge, Susanna: 

Die actio libera in causa im Rahmen des § 21 StGB; eine rechtsdogmatische Untersuchung 

unter besonderer Berücksichtigung der Fälle selbstverschuldeter Trunkenheit im Übrigen. 

Hamburg: Dr. Kovac 2015; Nedopil, Norbert/Krupinski, Martin: Beispiel-Gutachten aus der 

forensischen Psychiatrie. Stuttgart/New York: Thieme 2001; Nedopil, Norbert/Müller, Jür-

gen: Forensische Psychiatrie; Klinik, Begutachtung und Behandlung zwischen Psychiatrie 

und Recht. 4. Aufl. Stuttgart/New York: Thieme 2012; Neumeyer, Jürgen: Drogenpolitik im 

Straßenverkehr. Berlin 1999; Plate, Jürgen: Unrecht und Schuld; die Bedeutung der psychi-

schen Verfassung des Täters für die allgemeinen Voraussetzungen der Strafbarkeit. Mün-

chen 2002; Rath, Jürgen: Aufweis der Realität der Willensfreiheit; eine retorsive Reflexion 

zur Möglichkeit von Verantwortlichkeit in Ethik und (Straf-)Recht. Hamburg 2009; Reineke, 

Alexander: Der wegen Trunkenheit vermindert schuldfähige Täter. Hamburg 2010; Richter, 

Ewald: Wohin führt uns die moderne Hirnforschung? Ein Beitrag aus phänomenologischer 

und erkenntniskritischer Sicht. Berlin: Duncker & Humblot 2005; Roth, Gerhard: Fühlen, 

Denken, Handeln; wie das Gehirn unser Verhalten steuert. Frankfurt a.M.: Suhrkamp 2003; 

Saba, Mona: Schuldfähigkeit bei Beschaffungskriminalität Drogensüchtiger mit Schwer-

punkt auf den Opiatsüchtigen. Berlin 1999; Schiemann, Anja: Unbestimmte Schuldfähig-

keitsfeststellungen; Verstoß der §§ 20, 21 StGB gegen den Bestimmtheitsgrundsatz nach 

Art. 103 II GG. Münster 2012; Schild, Wolfgang: Dimensionen der Schuldunfähigkeit; eine 

alternative Kommentierung der §§ 20, 21 StGB. Hamburg 2009; Schmidt, Alexander F.: 

Begutachtung der Schuldfähigkeit bei so genannter schwerer seelischer Abartigkeit. 

Herbolzheim 2007; Schmidt-Recla. Adrian: Theorien zur Schuldfähigkeit – psycho- wissen-

schaftliche Konzepte zur Beurteilung strafrechtlicher Verantwortlichkeit im 19. und 20. 

Jahrhundert; eine Anleitung zur juristischen Verwertbarkeit. Leipzig: Leipziger Univ.-Verl. 

2000 (zugl. Diss. Leipzig 1999); Schnarr, Heinz/Hennig, Albrecht/Hettinger, Michael: Al-

kohol als Strafmilderungsgrund; Vollrausch, Actio libera in causa. Baden-Baden 2001; 

Schneider, Frank/Frister, Helmut (Hg.): Alkohol und Schuldfähigkeit; Entscheidungshilfen 

für Ärzte und Juristen. Berlin/Heidelberg: Springer 2002; Schneider, Frank/Frister, Hel-

mut/Olzen, Dirk u.a.: Begutachtung psychischer Störungen. 3. Aufl. Berlin/Heidelberg: 

Springer 2015; Schnoor, Kathleen: Beurteilung der Schuldfähigkeit; eine empirische Unter-

suchung zum Umgang der Justiz mit Sachverständigen. Bonn: Psychiatrie-Verlag 2009 

(zugl. Diss. Gießen 2009); Scholz, Oskar Berndt/Schmidt, Alexander: Schuldfähigkeit bei 

schwerer anderer seelischer Abartigkeit: Psychopathologie; gutachterliche Entscheidungs-

hilfen. Stuttgart: Kohlhammer 2003; Siesel, Martin: Das Strafrecht, die Neurophysiologie 

und die Willensfreiheit; Unrecht, Schuld und Vorsatz im Lichte neuerer Erkenntnisse der 

Hirnforschung. Ein interdisziplinärer Forschungsbeitrag und zugleich ein erkenntnistheore-

tischer Beitrag über interdisziplinäres Forschen. Hamburg 2009; Stange, Anne E.: Gibt es 

psychiatrische Diagnostikansätze, um den Begriff der schweren anderen seelischen Abartig-

keit in §§ 20, 21 StGB auszufüllen? Frankfurt a.M. u.a. 2003; Sydow, Dorothee: Die actio 

libera in causa nach dem Rechtsprechungswandel des BGH. Frankfurt a.M. 2002; Thilmann, 

Christine: Die Auswirkungen von Alkohol und Drogen auf die Schuldfähigkeit. Hamburg: 

Dr. Kovac 2007 (zugl. Diss. Heidelberg 2006); Tondorf, Günter/Tondorf, Babette: Psycho-

logische und psychiatrische Sachverständige im Strafverfahren; Verteidigung bei Schuldfä-

higkeits- und Prognosebegutachtung. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2011; Zenker, René: 
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Actio libera als öffentlicher Strafanspruch in einem vom Schuldprinzip geprägtem Rechts-

staat. Münster 2003; Zerbes, Ingeborg: Schuldausschluß bei Affekttaten; eine Präzisierung 

der strafrechtlichen Zurechnungsfähigkeit. Wien/New York 1999. 

 

2.3.15  Versuch und Rücktritt (§ 22 bis 24 StGB) – auch in Abgrenzung 

            zur Vorbereitung (bzw. Vorbereitungsdelikten) 
Ahmed, Adam: Rücktritt vom versuchten unechten Unterlassungsdelikt. Hamburg 2007; An-

gerer, Veronika: Rücktritt im Vorbereitungsstadium. Berlin 2004; Bacher, Andreas: Ver-

such und Rücktritt vom Versuch beim erfolgsqualifizierten Delikt; zugleich ein Beitrag zum 

Begriff der Tat. München: Utz Wiss. 1999 (zugl. Diss. München 1999); Boß, Hendrik: Der 

halbherzige Rücktritt; zum Rücktritt des Alleintäters vom beendeten Versuch. Berlin 2002; 

Brockhaus, Matthias: Die strafrechtliche Dogmatik von Vorbereitung, Versuch und Rück-

tritt im europäischen Vergleich; unter Einbeziehung der aktuellen Entwicklungen zur „Eu-

ropäisierung“ des Strafrechts. Hamburg 2006; Chou, Yang-Yi: Zur Legitimität von Vorbe-

reitungsdelikten. Baden-Baden 2011; Dold, Dennis: Eine Revision der Lehre vom Rücktritt 

vom Versuch. Tübingen: Mohr Siebeck 2017; Greeve, Gina: Zielerreichung im Eventual-

versuch und in anderen Versuchsformen; über Porosität und Bestimmtheit der Rücktrittsvo-

raussetzungen (§ 24 Abs. 1 Satz 1 StGB). Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2000 (zugl. Diss. 

Jena 1999); Hardtung, Bernhard: Versuch und Rücktritt bei den Teilvorsatzdelikten des                              

§ 11 Abs. 2 StGB; über Erfolgsqualifikationen und andere sogenannte Vorsatz-Fahrlässig-

keits-Kombinationen. Köln u.a. 2001; Heckler, Andreas: Die Ermittlung der beim Rücktritt 

vom Versuch erforderlichen Rücktrittsleistung anhand der objektiven Vollendungsgefahr; 

zugleich ein Beitrag zum Strafgrund des Versuchs. Baden-Baden 2002; Herrmann, Mareike: 

Der Rücktritt im Strafrecht; eine kritische Analyse von § 24 StGB de lege lata und Überle-

gungen de lege ferenda. Berlin: Dunker & Humblot 2013; Janke, Anna E.: Die Täterfreund-

lichkeit des Bundesgerichtshofs beim Rücktritt von versuchten Tötungsdelikten; § 24 StGB 

in der Kasuistik des BGH. Frankfurt a.M. 2007; Knörzer, Sybille: Fehlvorstellungen des Tä-

ters und deren „Korrektur“ beim Rücktritt vom Versuch nach § 24 Abs. 1 StGB. Berlin 2007; 

Koch-Schlegtendal, Sandra: Die Verhinderung der Vollendung beim strafbefreienden Rück-

tritt. Frankfurt a.M. u.a. 2012; Kostuch, Bernhard-Tobias: Vesuch und Rücktritt beim er-

folgsqualifizierten Delikt. Berlin: Logos 2004; Linke, Laura: Der Rücktritt vom Versuch bei 

mehreren Tatbeteiligten gemäß § 24 Absatz 2 StGB. Regensburg 2010; Maier, Thomas: Die 

Objektivierung des Versuchsunrechts; eine strafrechtliche Analyse de lege lata. Berlin 2005; 

Oberhofer, Martina: Aberglaube und Unverstand in der Lehre von Versuch und Rücktritt. 

Frankfurt a.M.: Peter Lang 2016; Ottmanns, Ingmar: Vorbehalt und Bedingung beim Ver-

such; „bedingter Tatentschluss“ und „letzter Willensimpuls“ in der Systematik des § 22 

StGB. Hamburg: Dr. Kovac 2018; Prüssner, Michael: Die von mehreren versuchte Tat; Ge-

fährdung und Risiko bei versuchter mittelbarer Täterschaft und versuchter Mittäterschaft. 

Frankfurt a.M. u.a. 2004; Rau, Ingo: Ernsthaftes Bemühen beim Rücktritt nach § 24 Abs. 1 

S. 1 StGB? Der halbherzige, misslungene und zweifelhafte Rücktritt. Frankfurt a.M. u.a. 

2002; Rey-Sanfiz, Luis C.: Die Begriffsbestimmung des Versuchs und ihre Auswirkung auf 

den Versuchsbeginn. Berlin 2006; Rohnfelder, Silke: Probleme der Diskongruenz von Kau-

salverlauf und Vorsatz; unter besonderer Berücksichtigung des „misslungenen Rücktritts“. 

Baden-Baden 2012; Scheinfeld, Jörg: Der Tatbegriff des § 24 StGB. Holzkirchen/Obb.: Fe-

lix 2006 (zugl. Diss. Bochum 2005); Schliebitz, Matthias: Die Erfolgszurechnung beim 

„misslungenen“ Rücktritt. Berlin 2002; Schubert, Katrin: Der Versuch - Überlegungen zur 

Rechtsvergleichung und Harmonisierung. Berlin: Duncker & Humblot 2005 (zugl. Diss. 

Heidelberg 2005); Schumann, Antje: Zum Standort des Rücktritts vom Versuch im Verbre-

chensaufbau; eine Untersuchung anhand der Dogmatik zum System von Versuch und Rück-

tritt seit dem 19. Jahrhundert. Berlin: Duncker & Humblot 2006 (zugl. Diss. Erlangen, Nürn-

berg 2005); Spielmann, Veronika: Der bedingte Tatentschluss und die Vorbereitungshand-

lung; ein Beitrag zur Lehre vom Vorsatz und Versuch im deutschen Strafrecht. Hamburg 
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2005; Streng, Franz: Rücktritt vom erfolgsqualifizierten Versuch? Die aufzugebende „Tat“ 

i.S.v. § 24 Abs. 1 StGB und das Analogieverbot. In: Festschrift für Wilfried Küper zum 70. 

Geburtstag. Hg. von Michael Hettinger/Jan Zopfs/Thomas Hillenkamp/Michael Köhler/Jür-

gen Rath/Franz Streng/Jürgen Wolter. Heidelberg u.a.: C.F. Müller 2007, 629-644; Wörner, 

Liane: Der fehlgeschlagene Versuch zwischen Tatplan und Rücktrittshorizont. Baden-Ba-

den: Nomos 2009 (zugl. Diss. Gießen 2009). 

 

2.3.16  Täterschaft und Teilnahme (§ 25 bis 29 StGB) 
Amelung, Knut: Individuelle Verantwortung und Beteiligungsverhältnisse bei Straftaten in 

bürokratischen Organisationen des Staates, der Wirtschaft und der Gesellschaft. Sinzheim: 

Pro-Universitate 2000; Becker, Christian: Das gemeinschaftliche Begehen und die soge-

nannte additive Mittäterschaft. Baden-Baden: Nomos 2009 (zugl. Diss. Hamburg 2008); Be-

decarratz Scholz, Francisco Javier: Rechtsvergleichende Studien zur Strafbarkeit juristi-

scher Personen; eine Untersuchung ihrer Strafzurechnungsmerkmale in den Rechtsordnun-

gen von Chile, Deutschland, England, Frankreich, Spanien und den Vereinigten Staaten. Ba-

den-Baden: Nomos 2016; Bosch, Nikolaus: Organisationsverschulden in Unternehmen. Ba-

den-Baden: Nomos 2002 (zugl. Habil.-Schrift Augsburg 2002); Brinkmann, Tobias: Das 

Kollektiv als Täter; Diskussion um das Verbandsstrafrecht. Hamburg: Dr. Kovac 2015; 

Brons, Julia Maike: Binnendissonanzen im AT; die Vorfeld- und Beteiligungsstrafbarkeit 

nach dem StGB im Spannungsfeld zwischen europäischen Vorgaben und deutscher Straf-

rechtsdogmatik. Baden-Baden: Nomos 2014; Bülte, Jens: Vorgesetztenverantwortlichkeit 

im Strafrecht. Baden-Baden: Nomos 2015; Colussi, Marc: Produzentenkriminalität und 

strafrechtliche Verantwortung. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2003 (zugl. Diss. Frankfurt a.M. 

2002/03); Danwitz von, Klaus S.: Staatliche Straftatbeteiligung; die Bestimmung der Gren-

zen staatlicher Machtausübung in Form von Tatprovokation und Straftatbegehung. Hamburg 

2005; Dous, John Christian: Strafrechtliche Verantwortlichkeit in Unternehmen; zur Ver-

antwortungsverteilung zwischen Ausführungs- und Führungsebene nach dem Prinzip der 

Dialektik der Herrschaft in Unternehmen. Frankfurt a.M. 2009; Dust, Julian: Täterschaft 

von Verbänden. Berlin: Duncker & Humblot 2019 (zugl. Diss. Köln 2018); Ebrahim-Nesbat, 

Shahryar: Die Herausbildung der strafrechtlichen Teilnahmeformen im 19. Jahrhundert. 

Frankfurt a.M.: Peter Lang 2006 (zugl. Diss. Göttingen 2005); Engert, Florian: Einheitstäter 

oder getrennte Behandlung von Täter und Teilnehmer? Die Wege des österreichischen und 

deutschen Strafrechts. Frankfurt a.M. 2005; Fischer, Anne Christin: Straflose Mitwirkung 

am Suizid oder strafbare Fremdtötung? Hamburg 2011; Fuhrmann, Heinz H.: Das Begehen 

der Straftat gem. § 25 Abs. 1 StGB; unter besonderer Berücksichtigung der sogenannten 

„eigenhändigen“ Delikte. Frankfurt a.M. u.a. 2004; Grotenrath, Marco: Unternehmenssank-

tionierung in Europa; Jurisdiktionskonflikte im Kontext transnationaler Verbandsverant-

wortlichkeit. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2017; Haas, Volker: Die Theorie der Tatherr-

schaft und ihre Grundlagen; zur Notwendigkeit einer Revision der Beteiligungslehre. Berlin: 

Duncker & Humblot 2008; Herzberg, Rolf Dietrich: Täterschaft und Teilnahme; eine syste-

matische Darstellung anhand von Grundfällen. München 1977; Hirsch, Hans Joachim: Die 

Frage der Straffähigkeit von Personenverbänden; 364. Sitzung der Rheinisch-Westfälischen 

Akademie der Wissenschaften. Reprint). Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften 

2019; Hsueh, Chih-Jen: Abschied vom Begriff der Tatbeendigung im Strafrecht. Berlin: 

Duncker & Humblot 2013 (zugl. Diss. Tübingen 2010); Jakobs, Günther: Theorie der Be-

teiligung. Tübingen: Mohr Siebeck 2014; Janzarik, Birte: Bundesgerichtshof und Straf-

rechtswissenschaft: Dogmatik im Dialog? Eine Auswertung von Urteilen des BGH sowie 

von Literatur zum Täter hinter dem Täter. Hamburg: Kovac 2013; Johannsen, Sven Leif Erik: 

Die Entwicklung der Teilnahmelehre in der Rechtsprechung. Berlin 2009; Kampmann, 

Tobias: Die Pönalisierung der geschäftsmäßigen Förderung der Selbsttötung – eine kritische 

Analyse; zugleich ein Reformvorschlag zur Normierung ärztlicher Suizidassistenz. Baden-

Baden: Nomos 2017; Knauer, Christoph: Die Kollegialentscheidung im Strafrecht; zugleich 

ein Beitrag zum Verhältnis von Kausalität und Mittäterschaft. München: C.H. Beck 2001 
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(zugl. Diss. München 2000/01); Korte, Marcus: Das Handeln auf Befehl als Strafausschlie-

ßungsgrund; die Wirkung des Befehls im Deutschen Recht und im Römischen Statut für den 

internationalen Strafgerichtshof. Baden-Baden: Nomos 2004; Kraatz, Erik: Die fahrlässige 

Mittäterschaft; ein Beitrag zur strafrechtlichen Zurechnungslehre auf der Grundlage eines 

finalen Handlungsbegriffs. Berlin: Duncker & Humblot 2006 (zugl. Diss. Berlin 2005); Krä-

mer, Katharina: Individuelle und kollektive Zurechnung im Strafrecht. Tübingen: Mohr Sie-

beck 2016; Kutzner, Lars: Die Rechtsfigur des Täters hinter dem Täter und der Typus der 

mittelbaren Täterschaft. Frankfurt a.M. u.a. 2004; Kudlich, Hans: Die Unterstützung fremder 

Straftaten durch berufsbedingtes Verhalten. Berlin 2004; Kutzner, Lars: Die Rechtsfigur des 

Täters hinter dem Täter und der Typus der mittelbaren Täterschaft. Frankfurt a.M. u.a. 2004; 

Langrock, Marc: Das eigenhändige Delikt; eine nach rechtsdogmatischen Kriterien durch-

geführte Untersuchung und Systematisierung einer Deliktsgruppe. Baden-Baden: Nomos 

2002 (zugl. Diss. Kiel 2000); Lotz, Henning: Das „absichtlos/qualifikationslos-dolose Werk-

zeug“: Ein Fall der mittelbaren Täterschaft? Entstehung, Entwicklung und Ende einer um-

strittenen Rechtsfigur. Hamburg 2009; Marcus, Marlie: Unrecht und Beteiligung; zur Kritik 

des Tatherrschaftsbegriffs. Baden-Baden 2009; Morozinis, Ioannis: Dogmatik der Organi-

sationsdelikte. Berlin: Duncker & Humblot 2010 (zugl. Diss. München 2009); Mosenheuer, 

Andreas: Unterlassen und Beteiligung; zur Abgrenzung von Täterschaft und Teilnahme bei 

Unterlassungsdelikten. Berlin 2009; Mulch, Franziska: Strafe und andere staatliche Maß-

nahmen gegenüber juristischen Personen; zu den Legitimationsbedingungen entsprechender 

Rechtseingriffe. Berlin: Duncker & Humblot 2017 (zugl. Diss. Marburg 2017); Müller, Fer-

dinand: Die Beihilfestrafbarkeit von Bankmitarbeitern im Steuerstrafrecht; ein Problem der 

subjektiven Zurechnung? Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2003 (zugl. Diss. Würzburg 2003); 

Nepomuk, Lutz: Anstiftung und Tatinteresse. Berlin: Duncker & Humblot 2008 (zugl. Diss. 

Köln 2006/07); Nikolidakis, Marios: Grundfragen der Anstiftung; Strafgrund – agent provo-

cateur – Objektsverwechslung. Berlin: Duncker & Humblot 2004; Noltenius, Bettina: Krite-

rien der Abgrenzung von Anstiftung und mittelbarer Täterschaft; ein Beitrag auf der Grund-

lage einer personalen Handlungslehre. Frankfurt a.M. u.a. 2003; Orozco López, Hernán 

Dario: Beteiligung an organisatorischen Machtapparaten; eine Untersuchung zur Begrün-

dung und Verteilung strafrechtlicher Verantwortung. Tübingen: Mohr Siebeck 2018; Osn-

abrügge, Stephan A.: Die Beihilfe und ihr Erfolg; zur objektiven Beziehung zwischen Hil-

feleistung und Haupttat in § 27 StGB. Berlin 2002; Peters, Johannes: Kindheit im Strafrecht: 

Eine Untersuchung des materiellen Strafrechts mit besonderem Schwerpunkt auf dem Kind 

als Opfer und Täter. Diss. Jena 2014; Piazena, Martin: Das Verabreden, Auffordern und 

Anleiten zur Begehung von Straftaten unter Nutzung der Kommunikationsmöglichkeiten 

des Internets. Berlin: Duncker & Humblot 2014; Prüssner, Michael: Die von mehreren ver-

suchte Tat; Gefährdung und Risiko bei versuchter mittelbarer Täterschaft und versuchter 

Mittäterschaft. Frankfurt a.M. 2004; Rackow, Peter: Neutrale Handlungen als Problem des 

Strafrechts. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2007 (zugl. Habil.-Schrift Göttingen 2007); Rehaag, 

Constantin: Prinzipien von Täterschaft und Teilnahme in europäischer Rechtstradition. Ber-

lin 2009; Rotsch, Thomas: „Einheitstäterschaft“ statt Tatherrschaft; zur Abkehr von einem 

differenzierenden Beteiligungsformensystem in einer normativ-funktionalen Straftatlehre. 

Tübingen 2008; Roxin, Claus: Täterschaft und Tatherrschaft. 9., Aufl. Berlin: De Gruyter 

2015; Schaal, Alexander: Strafrechtliche Verantwortlichkeit bei Gremienentscheidungen in 

Unternehmen. Berlin: Duncker & Humblot 2001 (zugl. Diss. Tübingen 1999); Schall, Hero: 

Strafloses Alltagsverhalten und strafbares Beihilfeunrecht. In: Gedächtnisschrift für Dieter 

Meurer. Hg. von Eva Graul/Gerhard Wolf. Berlin: De Gruyter 2002, 103-122; Schild, Wolf-

gang: Tatherrschaftslehren. Frankfurt a.M. 2009; Schlösser, Jan: Soziale Tatherrschaft; ein 

Beitrag zur Frage der Täterschaft in organisatorischen Machtapparaten. Berlin 2004; Seel-

mann, Kurt: Kollektive Verantwortung im Strafrecht. Berlin/New York 2002; Selter, 

Susanne: Kettenanstiftung und Kettenbeihilfe. Münster 2008; Sering, Christian: Beihilfe 

durch Unterlassen. Münster 2000: Sönke, Gerhold: Die Akzessorietät der Teilnahme an 
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Mord und Totschlag: Eine dogmengeschichtliche Rekonstruktion eines ungelösten Prob-

lems. Baden-Baden: Nomos 2014; Spring, Patrick: Die strafrechtliche Geschäftsherrenhaf-

tung; Unterlassungshaftung betrieblich Vorgesetzter für Straftaten Untergebener. Hamburg: 

Kovac 2009 (zugl. Diss. Passau 2009); Steen, Henning: Die Rechtsfigur des omnimodo fac-

turus; ein Beitrag zur Abgrenzung von Anstiftung und Beihilfe. Berlin 2011; Stein, Henrike: 

Die Regelung von Täterschaft und Teilnahme im europäischen Strafrecht am Beispiel 

Deutschlands, Frankreichs, Spaniens, Österreichs und Englands; zugleich eine Untersu-

chung zur strafrechtlichen Verantwortung des Unternehmensleiters für deliktisches Verhal-

ten seiner Untergebenen. Herbolzheim 2001; Streng, Franz: "Passives Tun" als dritte Hand-

lungsform. In: ZStW 22, 1-23; Sung-Ryong, Kim: Die Analyse des „gemeinschaftlichen Be-

gehens“ im Sinne des § 25 Abs. 2 StGB und die Mittäterschaft beim Fahrlässigkeitsdelikt. 

Aachen 2001; Theile, Hans: Strafbarkeitsrisiken der Unternehmensführung aufgrund rechts-

widriger Mitarbeiterpraktiken. In: wistra 2010, 457-462; Urban, Carolin: Mittelbare Täter-

schaft kraft Organisationsherrschaft; eine Studie zu Konzeption und Anwendbarkeit, insbe-

sondere im Hinblick auf Wirtschaftsunternehmen. Göttingen: V und R Unipress 2004 (zugl. 

Diss. Osnabrück 2003); Warnecke, Nikolai: Die Bestimmtheit des Beteiligungsvorsatzes. 

Berlin: Duncker & Humblot 2007 (zugl. Diss. Tübingen 2004); Weddig, Jörg: Mittelbare 

Täterschaft und Versuchsbeginn bei der Giftfalle; eine Auseinandersetzung mit dem 

„Passauer Apothekerfall“ (BGHSt 43, 177 ff.). Frankfurt a.M. 2007; Weißer, Bettina: Täter-

schaft in Europa. Tübingen: Mohr Siebeck 2011 (zugl. Habil.-Schrift Köln 2010); Welz, 

Markus: Zum Verhältnis von Anstiftung und Beihilfe: Überlegungen insbesondere zur Ab-

grenzung von Anstiftung und psychischer Beihilfe sowie zur Durchführung einer Wahlfest-

stellung zwischen den Teilnahmeformen. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2010 (zugl. Diss. Ber-

lin FU 2009); Winkelbach, Andreas: Die Strafbarkeit des Anstifters beim error in persona 

des Täters; zugleich ein Beitrag zur Kontroverse um Kausalabweichung, aberratio ictus und 

error in obiecto. Hamburg 2004; Zieschang, Frank: Der Begriff „Hilfeleisten“ in § 27 StGB. 

In: Festschrift für Wilfried Küper zum 70. Geburtstag. Hg. von Michael Hettinger/Jan Zopfs/ 

Thomas Hillenkamp/Michael Köhler/Jürgen Rath/Franz Streng//Jürgen Wolter. Heidelberg 

u.a.: C.F. Müller 2007, 733-746. 

 

2.3.17  Versuch der Beteiligung und Rücktritt vom Versuch der Beteili – 

            gung (§ 30 StGB) 
Becker, Karina: Der Strafgrund der Verbrechensverabredung gem. § 30 Abs. 2, Alt. 3 StGB. 

Berlin: Duncker & Humblot 2012 (zugl. Diss. Münster 2010); Fieber, Ulrich: Die Verbre-

chensverabredung § 30 Abs. 2, 3. Alt. StGB. Frankfurt a.M. 2001; Thalheimer, Karol: Die 

Vorfeldstrafbarkeit nach §§ 30, 31 StGB. Frankfurt a.M. 2008. 

 

2.3.18  Rechtfertigungen (gemäß §§ 32 und 34 StGB sowie wegen sonsti- 

            tiger Rechtfertigungsgründe im Strafrecht) 
Albrecht, Andreas: Die „hypothetische Einwilligung“ im Strafrecht. Berlin 2010; Bisson, 

Frank: Die lebensgefährliche Verteidigung von Vermögenswerten; eine Untersuchung über 

die Vereinbarkeit des Notwehrrechtes gemäß § 32 StGB mit Art. 2 Abs. 2 lit. a der Europä-

ischen Menschenrechtskonvention. Frankfurt a.M. 2002; Bleiler, Lisa-Maria: Strafbarkeits-

risiken des Arztes bei religiös motiviertem Behandlungsrisiko. Berlin: Springer 2010; Bock 

von, Tamara: Das elterliche Recht auf körperlichen Zugriff. Frankfurt a.M. 2010; Brauer, 

Daniel: Autonomie und Familie; Behandlungsentscheidungen bei geschäfts- und einwilli-

gungsunfähigen Volljährigen. Berlin: Springer 2013; Brückner, Sarah: Das medizinische 

Selbstbestimmungsrecht Minderjähriger. Diss. Jena 2014; Buchkremer, Wiebke: Präventive 

Verteidigung; der präventive Defensivnotstand bei pflichtwidrigem Verhalten des Eingriffs-

opfers am Beispiel der Haustyrannenmordfälle. Baden-Baden: Nomos 2008 (zugl. Diss. 

Düsseldorf 2008); Disput, Anja: Die (mutmaßliche) Zustimmung des Rechtsgutsträgers und 

deren Auswirkungen auf die Erfüllung des strafrechtlichen Tatbestandes. Frankfurt a.M. 
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2009; Dörr, Christina: Dogmatische Aspekte der Rechtfertigung bei Binnenkollision von 

Rechtsgütern. Berlin: Duncker & Humblot 2016; Dreher, Mathis: Objektive Erfolgszurech-

nung bei Rechtfertigungsgründen. Herzogenrath 2003; Dringenberg, Volker G.: Die straf-

rechtliche Verantwortlichkeit des Arztes bei Operationserweiterungen; Rechtfertigungs-

probleme bei Operationserweiterungen anhand BGHSt 35, 246. Herzogenrath 2005; Edl-

bauer, Benedikt: Die hypothetische Einwilligung als arztstrafrechtliches Haftungskorrektiv. 

Hamburg 2009; Elpel, Tessa A.: Das Widerstandsrecht; eine rechtsphilosophische und völ-

kerrechtliche Betrachtung der Legitimität innerstaatlichen Widerstands zur Durchsetzung 

von Menschenrechten. Baden-Baden: Nomos 2017; Engländer, Armin: Grund und Grenzen 

der Nothilfe. Tübingen 2008; Fasten, Ines: Die Grenzen der Notwehr im Wandel der Zeit. 

Hamburg 2011; Fechner, Frank: Grenzen polizeilicher Notwehr. Frankfurt a.M. u.a. 1991; 

Felber, Roland: Die Rechtswidrigkeit des Angriffs in den Notwehrbestimmungen; zugleich 

ein Beitrag zur ratio des Notwehrrechts. München 1979; Frehsee, Detlev: Einige Daten zur 

endlosen Geschichte des Züchtigungsrechts. In: Festschrift für Hans Joachim Schneider. 

Berlin/New York 1998, 277-296; Gänssle, Peter: Das behördliche Zulassen strafbaren Ver-

haltens – eine rechtfertigende Einwilligung? Frankfurt a.M. u.a. 2003; Giger, Gianni: Legi-

timation staatlicher Tötung durch den finalen Rettungsschuss; Rechtslage und Erkenntnis-

stand zum gezielten polizeilichen Todesschuss in der Schweiz unter Berücksichtigung 

rechtsvergleichender Aspekte und europäischer Standards. Zürich: Schulthess Juristische 

Medien 2013; Hevert, Caroline, Das private Festnahmerecht nach § 127 Abs. 1 S. 1 StPO 

und seine Bedeutung als Rechtfertigungsgrund. Aachen: Shaker 2005 (zugl. Diss. Augsburg 

2005); Heller, Frank Michael: Die aufgedrängte Nothilfe. Aachen: Shaker 2004 (zugl. Diss. 

Potsdam 2004); Hellmann, Uwe: Die Anwendbarkeit der zivilrechtlichen Rechtfertigungs-

gründe im Strafrecht. Köln u.a.: Carl Heymanns 1986; Helmrich, Jan: Die Berufung gewerb-

licher Sicherheitskräfte auf Notwehr und Nothilfe; zugleich ein Beitrag zu den Grundlagen 

des Notwehr- und Nothilferechts. Frankfurt a.M. u.a.: Lang 2008 (zugl. Diss. Frankfurt a.M. 

2007); Hengstenberg, Nike: Die hypothetische Einwilligung im Strafrecht; zu den „Risiken 

und Nebenwirkungen“ eines Transfers der Rechtsfigur aus dem Zivil- in das Strafrecht. Ber-

lin 2013; Hennes, Virginia B.: Das elterliche Züchtigungsrecht; ein derogierter Rechtferti-

gungsgrund? Hamburg 2010; Hwang, Ho-Won: Die Provokation der Notwehr. Herbolzheim 

2003; Iwangoff, Nikolai: Die Duldungspflichten im rechtfertigenden Notstand. Basel 2009; 

Jahn, Matthias: Das Strafrecht des Staatsnotstandes; die strafrechtlichen Rechtfertigungs-

gründe und ihr Verhältnis zu Eingriff und Intervention im Verfassungs- und Völkerrecht der 

Gegenwart. Frankfurt a.M. 2004; Jetzer, Laura: Einverständliche Fremdgefährdung im 

Strafrecht; zugleich ein Beitrag zur Mitwirkung an Selbstgefährdung. Zürich: Schulthess Ju-

ristische Medien 2015; Kijewski, Christian: Die Einwilligung in Leichensektionen im Lichte 

des strafrechtlichen Schutzes der Totenruhe. Marburg 2007; Klein, Andreas: Die strafrecht-

liche Verantwortlichkeit für Sportverletzungen bei Fußball; gemäß den FIFA-Regeln und 

unter Berücksichtigung von Denkanstößen durch die zivilrechtliche Haftung. Hamburg 

2008; Kleinherne, Philipp Christoph: Garantenstellung und Notwehrrecht; zugleich ein Bei-

trag zum Entstehen und Erlöschen von Garantenstellungen. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2014; 

Koch, Michael: Die aufgedrängte Nothilfe im Strafrecht. Aachen: Shaker 2003; Kopetzki, 

Christian/Amelung, Knut: Einwilligung und Einwilligungsfähigkeit. Wien 2002; Korte, 

Maya Maresa: Der Strafbefreiungsgrund der Zustimmung im Falle von Beeinträchtigungen 

der Intimsphäre; die medienstrafrechtliche Bewertung von Zustimmungen zu Tathandlungen 

im Sinne des § 201 a StGB im Kontext der Einwilligungslehre. Hamburg: Kovac 2013; 

Kross, Antje: Notwehr gegen Schweigegelderpressung; zugleich ein Beitrag zu den Grund-

prinzipien der Notwehr. Berlin 2004; Kühn, Ralph: Sportstrafrecht und Notwehr unter be-

sonderer Berücksichtigung der Fahrlässigkeitsstrafbarkeit im Sport und durch Kampfsport 

erworbener Sonderfertigkeiten. Aachen 2001; Kühnbach, Lena: Solidaritätspflichten Unbe-

teiligter; dargelegt am Beispiel von Aggressionsnotstand, Defensivnotstand, unterlassener 

Hilfeleistung und polizeilichem Notstand. Baden-Baden 2007; Kunze, Christoph: Das Merk-

mal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des StGB. Berlin: Dunckler & 
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Humblot 2014; Lührmann, Olivia: Tötungsrecht zur Eigentumsverteidigung? Eine Untersu-

chung des Notwehrrechts unter verfassungsrechtlichen, menschenrechtlichen und rechtsver-

gleichenden Gesichtspunkten. Frankfurt a.M. u.a. 1999; Magnus, Dorothea: Patientenauto-

nomie im Strafrecht. Tübingen: Mohr Siebeck 2015; Maiorino, Martina Julia Laura: Elter-

liches Züchtigungsrecht und Strafrecht in rechtsvergleichender Sicht. Diss. Köln 2003; Ma-

leczky, Oskar: Erziehung und Strafrecht. 4. Aufl. Wien 2010; Mameghani, Jussi R.: Der 

mutmaßliche Wille als Kriterium für den ärztlichen Behandlungsabbruch bei entscheidungs-

unfähigen Patienten und sein Verhältnis zum Betreuungsrecht. Frankfurt a.M. 2010; Men-

rath, Marc: Die Einwilligung in ein Risiko. Berlin: Duncker & Humblot 2013; Mieth, Steffi: 

Über das so genannte Züchtigungsrecht als Rechtfertigungsgrund. Hg. von Michael Matzke. 

Heft 46 der Beiträge aus dem Fachbereich 3 (Polizeivollzugsdienst) der Fachhochschule für 

Verwaltung und Rechtspflege Berlin. Hg. von der Dekanin des Fachbereichs. Berlin 2005; 

Mitsch, Wolfgang: Strafrechtlicher Schutz gegen medizinische Behandlung; zur Problematik 

des ärztlichen Heileingriffs. Baden-Baden 2000; Mitsch, Wolfgang: Rechtfertigung und Op-

ferverhalten. Hamburg 2004; Nusser, Stephanie: Notwehr zur Verteidigung von Sachwerten. 

Hamburg 2012; Odenwald, Steffen: Die Einwilligungsfähigkeit im Strafrecht unter beson-

derer Hervorhebung ärztlichen Handelns. Frankfurt a.M. 2004; Özdem, Özaydin: Notwehr 

und Notstand im deutsch-türkischen Rechtsvergleich; unter Berücksichtigung französischer 

und italienischer Rechtstraditionen. Baden-Baden: Nomos 2013; Pawlik, Michael: Der 

rechtfertigende Notstand; zugleich ein Beitrag zum Problem strafrechtlicher Solidaritäts-

pflichten. Berlin/New York 2002; Pouleas, Alexandros: Sozialethische Einschränkungen 

von Rechtfertigungsgründen; am Beispiel der strafrechtlichen Notrechte. Frankfurt a.M. 

2007; Priester, Jens-Michael: Das Ende des Züchtigungsrechts; eine historische, dogmati-

sche und strafrechtstheoretische Untersuchung. Baden-Baden 2000; Rath, Jürgen: Das sub-

jektive Rechtfertigungselement; zur kriminalrechtlichen Relevanz eines subjektiven Ele-

ments in der Ebene des Unrechtsausschlusses auf der Grundlage einer Rechtsphilosophie im 

normativen Horizont des Seins. Eine rechtsphilosophisch-kriminalrechtliche Untersuchung. 

Berlin u.a. 2012; Reipschläger, Christiane: Die Einwilligung Minderjähriger in ärztliche 

Heileingriffe und die elterliche Personensorge. Frankfurt a.M. 2004; Retzko, Susanne: Die 

Angriffsverursachung bei Notwehr. Münster 2001; Riedelmeier, Sabine: Ärztlicher Heilein-

griff und allgemeine Strafrechtsdogmatik. Baden-Baden 2004; Rienen van, Rafael: Die "so-

zialethischen" Einschränkungen des Notwehrrechts. Baden-Baden: Nomos 2009 (zugl. Diss. 

Bonn 2008); Rönnau, Thomas: Willensmängel bei der Einwilligung im Strafrecht. Tübingen 

2001; Rothärmel, Sonja: Einwilligung, Veto, Mitbestimmung; die Geltung der Patienten-

rechte für Minderjährige. Baden-Baden: Nomos 2004; Salgo, Ludwig: Vom langsamen Ster-

ben des elterlichen Züchtigungsrechts. In: Kohl/Landau 2001, 55-69; Scherenberg von, Carl 

F.: Die sozialethischen Einschränkungen der Notwehr. Frankfurt a.M. 2009; Schmid, Chris-

tian: Das Verhältnis von Tatbestand und Rechtswidrigkeit aus rechtstheoretischer Sicht. Ber-

lin 2002; Schmidt, Sandra: Mehraktige Rechtfertigungskonstellationen am Beispiel des Fest-

nahmerechts und der Notrechte. Hamburg 2007; Schmitz, Jörg L.: Rechtfertigender Notstand 

bei internen Interessenkollisionen. Berlin: Duncker & Humblot 2013; Schumann, Heribert: 

Notwehr durch Unterlassen? In: Festschrift für Friedrich Dencker zum 70. Geburtstag. Hg. 

von Wilhelm Degener und Michael Heghmanns. Tübingen: Mohr Siebeck 2012, 287-305; 

Schwartz, Tobias: Die hypothetische Einwilligung im Strafrecht. Frankfurt a.M. 2009; Schü-

ler, Thilo: Der Zweifel über das Vorliegen einer Rechtfertigungslage. Baden-Baden 2004; 

Seeberg, Rouven: Aufgedrängte Nothilfe, Notwehr und Notwehrexzess. Frankfurt a.M. 

2005; Seesko, Tino: Notwehr gegen Erpressung durch Drohung mit erlaubtem Verhalten. 

Berlin 2004; Sengbusch, René: Die Subsidiarität der Notwehr; zum Verhältnis von eigen-

händiger Verteidigung und der Abwehr eines Angriffs durch staatliche oder private Helfer. 

Berlin 2008; Seuring, Sabine: Die aufgedrängte Nothilfe. Berlin: Logos 2004; Stahl, André: 

Notwehr durch Unterlassen. Baden-Baden: Nomos 2015 (zugl. Diss. Münster 2015); Steg-

müller, Ulrich: Die Sittenwidrigkeit der Körperverletzung trotz Einwilligung des Verletzten; 
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§ 228 StGB. Hamburg 2009; Stettner, Heinrich: Die strafrechtliche Problematik der körper-

lichen Züchtigung. Berlin 1958; Stief, Matthias: Die Einwilligungsfähigkeit im Strafrecht. 

Berlin: Logos 2012; Stiller, Tanja: Grenzen des Notwehrrechts bei der Verteidigung von 

Sachwerten. Frankfurt a.M. u.a. 1999; Tachezy, Dorothea Maria: Mutmaßliche Einwilli-

gung und Notkompetenz in der präklinischen Notfallmedizin; Rechtfertigungsfragen und 

Haftungsfragen im Notarzt- und Rettungsdienst. Frankfurt a.M. 2009; Tag, Brigitte: Der 

Körperverletzungstatbestand im Spannungsfeld zwischen Patientenautonomie und Lex artis; 

eine arztstrafrechtliche Untersuchung. Berlin u.a. 2000; Thiel, Sven-Markus: Die Konkur-

renz von Rechtfertigungsgründen. Frankfurt a.M. u.a. 2000; Voß, Almuth: Die Notwehrsitu-

ation innerhalb sozialer Näheverhältnisse; eine kritische Auseinandersetzung mit den 

Grundsätzen der beziehungsbedingten Notwehrbeschränkung. Berlin 2013; Wagenländer, 

Georg: Zur strafrechtlichen Beurteilung der Rettungsfolter. Berlin: Duncker & Humblot 

2006 (zugl. Diss. Hamburg 2005); Wagner, Christine: Die Schönheitsoperation im Straf-

recht; eine Untersuchung zu den normativen Grenzen chirurgischer Eingriffe bei fehlender 

medizinischer Indikation. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Wilenmann, Javier: Freiheits-

distribution und Verantwortungsbegriff; die Dogmatik des Defensivnotstands im Strafrecht. 

Tübingen: Mohr Siebeck 2014. 

 

2.3.19  Entschuldigungen (gemäß §§ 33 u. 35 StGB 

             sowie sonstige Entschuldigungsgründe im Strafrecht) 
Archangelskij, Alexander: Das Problem des Lebensnotstandes am Beispiel des Abschusses 

eines von Terroristen entführten Flugzeuges. Berlin 2005; Bechtel, Alexander: Schuldaus-

schließungsgründe bei Täterschaft und Teilnahme. Berlin: Duncker & Humblot 2019 (zugl. 

Diss. Tübingen 2019); Diederich, Heike: Ratio und Grenzen des straflosen Notwehrexzes-

ses; Studien zu § 33 StGB. Berlin 2001; Ladiges, Manuel: Die Bekämpfung nicht-staatlicher 

Angreifer im Luftraum; unter besonderer Berücksichtigung des § 14 Abs. 3 LuftSiG und der 

strafrechtlichen Beurteilung der Tötung von Unbeteiligten. Berlin 2007; Leite, Alaor: Not-

stand und Strafe; Grundlinien einer Revision des Schuldbegriffs. Berlin: Duncker & 

Humblot 2019; Matzke, Michael: Hat das Bundesverfassungsgericht das Rechtsinstitut des 

übergesetzlichen Notstands abgeschafft? – eine didaktisch orientierte Skizze –. In: Auf dem 

Weg zur Hochschule für öffentliche Aufgaben; Aufsätze aus der Rechts-, Polizei-, Wirt-

schafts-, Verwaltungs- und Sozialwissenschaft. Festschrift für Professor Hans Paul Prümm 

zum 60. Geburtstag. Hg. von Detlef Treubrodt/Denis Kirstein. Berlin 2008, 117-123; Mo-

msen, Carsten: Die Zumutbarkeit als Begrenzung strafrechtlicher Pflichten. Baden-Baden: 

Nomos 2006 (zugl. Habil.-Schrift Göttingen 2004); Motsch, Thomas: Der straflose Notwehr-

exzess; Analyse der ratio legis und Lösung der Erscheinungsformen des § 33 StGB unter 

besonderer Berücksichtigung neuerer Tendenzen. Berlin 2003; Petropoulos, Vasileios: Die 

strafrechtliche Bewertung der Affekttat; auf dem Weg zu einer strafrechtsdogmatischen Be-

gründung der Affektlogik. Baden-Baden 2010; Zimmermann, Till: Rettungstötungen; Unter-

suchungen zur strafrechtlichen Beurteilung von Tötungshandlungen im Lebensnotstand. Ba-

den-Baden 2008. 

 

2.3.20  Rechtsfolgen der Tat (§§ 38 bis 45b StGB) einschließlich Reform- 

             vorstellungen 
Albrecht, Hans-Jörg: Strafzumessung und Vollstreckung bei Geldstrafen unter Berücksich-

tigung des Tagessatzsystems. Berlin 1980; Appel, Ivo: Verfassung und Strafe; zu den ver-

fassungsrechtlichen Grenzen staatlichen Strafens. Berlin 1998; Arendt, Marcel: Quo vadis, 

Geldstrafe? Möglichkeiten und Grenzen einer ambulanten Sanktion. Frankfurt a.M. 2012; 

Bannenberg, Britta/Rössner, Dieter: Strafrechtliches Sanktionenrecht. München: C.H. Beck 

2009; Baur, Alexander/Kinzig, Jörg (Hg.): Die reformierte Führungsaufsicht; Ergebnisse ei-

ner bundesweiten Evaluation. Tübingen: Mohr Siebeck 2015; Bernsmann, Hayo: Elektro-
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nisch überwachter Hausarrest unter besonderer Berücksichtigung von Privatisierungsten-

denzen. Göttingen 2000; Bundesarbeitsgemeinschaft für Straffälligenhilfe (BAG-S) e.V. 

(Hg.): Elektronisch überwachter Hausarrest – Alternative zum Strafvollzug? Bonn 1997; 

Callies, Rolf-Peter: Theorie der Strafe im demokratischen und sozialen Rechtsstaat; ein Bei-

trag zur strafrechtsdogmatischen Grundlagendiskussion. Frankfurt a.M. 1974; Campe, 

Joachim Heinrich: Über das Zweckmäßige und Unzweckmäßige in den Belohnungen und 

Strafen. Wien/Braunschweig 1788. Hg. von Birgit Ofenbach. Heinsberg 1998; Detter, 

Klaus: Strafzumessung. Köln 2009; Dittmann, Volker (Hg.): Zwischen Mediation und le-

benslang; neue Wege in der Kriminalitätsbekämpfung. Chur/Zürich 2002; Dogonay, Gebro: 

Zur Reform der Verwarnung mit Strafvorbehalt; eine Darstellung und Kritik aktueller Än-

derungsvorschläge. Herzogenrath 2003; Feltes, Thomas: Der staatliche Strafanspruch – 

Überlegungen zur Struktur, Begründung und Realisierung staatlichen Strafens; eine Unter-

suchung im Zusammenhang mit der Sanktionsentwicklung in der Bundesrepublik Deutsch-

land und der empirischen Bedeutung staatlichen Strafens. Holzkirchen 2007; Feuerhelm, 

Wolfgang: Stellung und Ausgestaltung der gemeinnützigen Arbeit im Strafrecht. Wiesbaden 

1997; Gebauer, Erik: Strafzumessung bei Vergewaltigung; Dogmatik und Rechtswirklich-

keit, insbesondere Ausschöpfung von Strafrahmen. Hamburg: Dr. Kovac 2020; Geiger, 

Thomas: Die Rechtsnatur der Sanktion. Berlin: Duncker & Humblot 2006 (zugl. Diss. Tü-

bingen 2004); Gössel, Karl Heinz: Wesen und Begründung der strafrechtlichen Sanktionen. 

In: Festschrift für Pfeiffer 1988, S. 3-25; Gronemeyer, Delia: Zur Reformbedürftigkeit der 

strafrechtlichen Fahrerlaubnisentziehung und des strafrechtlichen Fahrverbots. Frankfurt 

u.a. 2001; Halecker, Dela-Madeleine: Der „Denkzettel“ Fahrverbot; eine kritische Bestands-

aufnahme seines straf-, jugendstraf- und ordnungswidrigkeitsrechtlichen Anwendungsbe-

reichs. Baden-Baden 2009; Hallevy, Gabriel: The Right to Be Punished; Modern Doctrinal 

Sentencing. Berlin 2012; Hettinger, Michael (Hg.): Reform des Sanktionenrechts. Baden-

Baden 2001; Hofmann, Jan: Strafe und Strafzumessung bei der Steuerhinterziehung. Ham-

burg: Dr. Kovac 2016; Hudy, Marc: Elektronisch überwachter Hausarrest; Befunde zur Ziel-

gruppenplanung und Probleme einer Implementation in das deutsche Sanktionensystem. Ba-

den-Baden 1999; Jeckel, Ingo: Schadenswiedergutmachung gemäß § 46 a Nr. 2 StGB über 

anwaltliche Schlichtungsstellen; Schlichtungsablauf und Auswirkungen auf das Strafverfah-

ren. Frankfurt a.M. u.a. 2003; Jehle, Jörg-Martin/Bender, Doris (Hg.): Täterbehandlung und 

neue Sanktionsformen; kriminalpolitische Konzepte in Europa. Mönchengladbach 2000; 

Jung, Heike: Sanktionensysteme und Menschenrechte. Bern 1992; Jung, Heike: Was ist 

Strafe? Ein Essay. Baden-Baden 2002; Jüngel, Marc: Shame Sanctions; Wiedergeburt der 

Schadstrafe? Generalpräventive Publizität und materieller Strafbegriff. Langenfeld 2011; 

Kawamura-Reindl, Gabriele/Reindl, Richard: Gemeinnützige Arbeit statt Strafe. Freiburg 

i.Br. 2010; Kett-Straub, Gabriele: Die lebenslange Freiheitsstrafe. Tübingen: Mohr Siebeck 

2011 (zugl. Habil.-Schrift Erlangen/Nürnberg 2010/11); Kodalle, Klaus-M. (Hg.): Strafe 

muss sein! Muss Strafe sein? Philosophen, Juristen, Pädagogen im Gespräch. Würzburg 

1998; Krell, Wolfgang (Hg.): Schwitzen statt Sitzen; gemeinnützige Arbeit als Strafe in Eu-

ropa. Weimar 2003; Kriebaum, Ursula: Die europäische Konvention zur Verhütung von 

Folter und unmenschlicher oder erniedrigender Behandlung oder Bestrafung. Wien 2000; 

Kubink, Michael: Strafen und ihre Alternativen im zeitlichen Wandel. Berlin: Duncker & 

Humblot 2002 (zugl. Habil.-Schrift Köln 2001); Kwaschnik, Sebastian: Die Führungsauf-

sicht im Wandel. Hamburg 2008; Laun, Stefan: Alternative Sanktionen zum Freiheitsentzug 

und die Reform des Sanktionensystems. Frankfurt a.M. u.a. 2002; Lee, Jin-Kuk: Symboli-

sche Wiedergutmachung im strafrechtlichen Sanktionensystem; auf der Suche nach der 

Möglichkeit einer weiteren konstruktiven Tatverarbeitung und Entkriminalisierung durch 

symbolische Wiedergutmachung. Frankfurt a.M. u.a. 2000; Lindenberg, Michael: Ware 

Strafe; elektronische Überwachung und die Kommerzialisierung strafrechtlicher Kontrolle. 

München 1997; Mayer, Markus: Modellprojekt elektronische Fußfessel; Studien zur Erpro-

bung einer umstrittenen Maßnahme. Freiburg i.Br. 2005; Meier, Bernd-Dieter: Strafrechtli-
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che Sanktionen. 4. Aufl. Berlin: Springer 2014; Meier, Bernd-Dieter/Noetzel, Sarah: Fall-

sammlung zum Sanktionenrecht. Berlin: Springer 2009; Morgenstern, Christine: Internatio-

nale Mindeststandards für ambulante Strafen und Maßnahmen. Mönchengladbach 2002; 

Mühl, Jeldrik Leon Mitja: Strafrecht ohne Freiheitsstrafen – absurde Utopie oder logische 

Konsequenz? Die Laufzeitleistungsstrafe als alternative Sanktion. Tübingen: Mohr Siebeck 

2015; Noll, Peter: Übergesetzliche Rechtfertigungsgründe; im besonderen die Einwilligung 

des Verletzten. Basel: Verl. Für Recht u. Gesellschaft 1955; Otte, Dennis Federico: Schät-

zungen im Rahmen der Schuldfeststellung am Beispiel der Rechtsprechung des BGH zu 

Vermögensdelikten und Serienstraftaten. Berlin: Duncker & Humblot 2018; Pawlik, Mi-

chael: Person, Subjekt, Bürger; zur Legitimation von Strafe. Berlin: Duncker & Humblot 

2004; Peters, Jan: Die Entwicklung von Sanktionspraxis und Strafrechtsreform 1871 bis 

1933; eine rechtshistorische Untersuchung unter besonderer Berücksichtigung der Reform-

modelle zur Freiheitsstrafensubstitution. Aachen 2000; Pfeiffer, Christian (Hg.): Täter-Op-

fer-Ausgleich im Allgemeinen Strafrecht; die Ergebnisse der Begleitforschung des 

WAAGE-Projekts Hannover. Baden-Baden 1997; Radtke, Henning/Müller, Egon u.a. (Hg.): 

Muss Strafe sein? Kolloquium zum 60. Geburtstag von Herrn Professor Dr. Dr. h.c. Heike 

Jung. Baden-Baden 2004; Redlich, Melanie: Die Vermeidung von Ersatzfreiheitsstrafen – 

wesentliches Anliegen aktueller Strafrechtsreformbestrebungen. Frankfurt a.M. 2005; Ro-

xin, Claus: Zur Wiedergutmachung als einer "dritten Spur" im Sanktionensystem. In: Fest-

schrift Baumann 1992, S. 243-254; Schlömer, Uwe: Der elektronisch überwachte Hausar-

rest; eine Untersuchung der ausländischen Erfahrungen und der Anwendbarkeit in der Bun-

desrepublik Deutschland. Frankfurt a.M. u.a. 1998; Schmidhäuser, Eberhard: Vom Sinn der 

Strafe. Hg. von Eric Hilgendorf. Berlin 2004; Schmitz, Heinz-Gerd: Zur Legitimität der Kri-

minalstrafe; philosophische Erörterungen. Berlin 2001; Schnarr, Karl Heinz/Hennig, Alb-

recht: Reform des Sanktionenrechts. Baden-Baden 2000; Schneider, Hans/Stock, Jürgen: 

Kriminalität und staatliche Reaktionen II – Rechtsfolgen und Strafvollzug. Lehr- und Studi-

enbrief Kriminologie Nr. 08. Hg. von Waldemar Burghard/Hans-Werner Hamacher. Hilden: 

Verlag Deutsche Polizeiliteratur 1995; Schneider, Kerstin: Electroning Monitoring; alterna-

tiver Strafvollzug oder Alternative zum Strafvollzug? Baden-Baden 2003; Schnieders, Ro-

bert: Die Geschichte der Vermögensstrafe in Deutschland. Berlin 2002; Selle von, Dirk: Ge-

rechte Geldstrafe; eine Konkretisierung des Grundsatzes der Opfergleichheit. Berlin 1997; 

Speis, Frank: Gemeinnützige Arbeit als selbständige Hauptstrafe im Erwachsenenstrafrecht. 

Hamburg 2008; Stapenhorst, Hermann: Die Entwicklung des Verhältnisses von Geldstrafe 

zu Freiheitsstrafe seit 1882; eine rechtshistorische Untersuchung anhand von Kriminalsta-

tistiken. Berlin 1993 (zugleich Diss. Berlin); Steffens, Rainer: Wiedergutmachung und Tä-

ter-Opfer-Ausgleich im Jugend- und Erwachsenenstrafrecht in den neuen Bundesländern. 

Godesberg 1999; Stree, Walter: Deliktsfolgen und Grundgesetz; Zur Verfassungsmäßigkeit 

der Strafen und sonstigen strafrechtlichen Maßnahmen. Tübingen 1960; Streng, Franz: 

Strafrechtliche Sanktionen: Die Strafzumessung und ihre Grundlagen. 3. Aufl. Stuttgart: 

Kohlhammer 2012; Sünker, Heinz/Berner, Knut (Hg.): Vergeltung ohne Ende? Über Strafe 

und ihre Alternativen im 21. Jahrhundert. Lahnstein: neue praxis 2012; Terdenge, Franz: 

Strafsanktionen in Gesetzgebung und Gerichtspraxis; Eine rechtspolitische und statistische 

Untersuchung der straf- und jugendrechtlichen Rechtsfolgenentwicklung von 1945 bis 1980. 

Göttingen 1983; Walther, Susanne: Vom Rechtsbruch zum Realkonflikt; Grundlagen und 

Grundzüge einer Wiedergutmachung und Strafe verbindenden Neuordnung des kriminal-

rechtlichen Sanktionensystems. Berlin 2000; Weber, Hartmut-Michael: Die Abschaffung 

der lebenslangen Freiheitsstrafe; für eine Durchsetzung des Verfassungsanspruchs. Baden-

Baden 1999; Weichert, Thilo: Der elektronische Hausarrest aus Sicht des Datenschutzes. In: 

StV 20 (2000), 335-339; Weigel, Hannah: Entwicklung, Gegenwart und Perspektiven des 

strafrechtlichen Sanktionensystems; eine Analyse von Ansätzen, Bedarf und Grenzen für 

Reformen innerhalb der ersten Spur des Rechtsfolgensystems im StGB. Hamburg: Dr. 

Kovac 2015; Weigend, Thomas: Sanktionen ohne Freiheitsentzug. In: GA 139 (1992), 345-
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367; Weinrich, Christoph: Statusmindernde Nebenfolgen als Ehrenstrafen im Sanktionen-

system des StGB. Baden-Baden: Nomos 2009 (zugl. Diss. Gießen 2008); Weßlau, Edda: In 

welche Richtung geht die Reform des Sanktionensystems? In: StV 1999, 278-287; Witt-

stamm, Katja: Elektronischer Hausarrest? Zur Anwendbarkeit eines amerikanischen Sankti-

onsmodells in Deutschland. Baden-Baden 1999. 

 

2.3.21  Strafzumessung (§§ 46 bis 50 StGB) einschließlich Tätige Reue 
Albrecht, Hans-Jörg: Strafzumessung und Vollstreckung bei Geldstrafen unter Berücksich-

tigung des Tagessatzsystems. Berlin 1980; Albrecht, Hans-Jörg: Strafzumessung bei schwe-

rer Kriminalität; eine vergleichende theoretische und empirische Studie zur Herstellung und 

Darstellung des Strafmaßes. Berlin: Duncker & Humblot 1994; Ahlers-Grzibek, Ute: Der 

normative Normalfall in der Strafzumessung. Hamburg 2003; Appel, Ivo: Verfassung und 

Strafe; zu den verfassungsrechtlichen Grenzen staatlichen Strafens. Berlin 1998; Bruns, 

Hans-Jürgen: Das Recht der Strafzumessung. 2. Aufl. Köln u.a. 1985; Buzari, André: Kron-

zeugenregelungen im Straf- und Kartellrecht unter besonderer Berücksichtigung des § 46b 

StGB. Hamburg: Dr. Kovac 2015; Czupryniak, Radoslaw: Berücksichtigung generalpräven-

tiver Gründe bei der Strafzumessung in Deutschland und Polen; Diskussion der Grundsätze 

und Erörterung von Fallgruppen anhand der Rechtsprechung. Hamburg 2011; Detter, Klaus: 

Einführung in die Praxis des Strafzumessungsrechts; mit Erläuterungen zum Recht der Maß-

regeln der Besserung und Sicherung. Köln: Carl Heymanns 2009; Eisele, Jörg: Die Regel-

beispielsmethode im Strafrecht; zugleich ein Beitrag zur Lehre vom Tatbestand. Tübingen: 

Mohr Siebeck 2004; Ensslin, Reinhart: Spezialpräventive Strafzumessung. Herzogenrath 

2003; Ferner, Wolfgang: Strafzumessung. Bonn: Deutscher Anwaltsverlag 2003; Frahm, 

Lorenz Nikolai: Die allgemeine Kronzeugenregelung; dogmatische Probleme und Rechts-

praxis des § 46 b StGB. Berlin: Duncker & Humblot 2014; Frisch, Wolfgang (Hg.): Grund-

fragen des Strafzumessungsrechts aus deutscher und japanischer Sicht. Tübingen: Mohr Sie-

beck 2011; Frisch, Wolfgang/Hirsch von, Andrew/Albrecht, Hans-Jörg (Hg.): Tatproportio-

nalität; normative und empirische Aspekte einer tatproportionalen Strafzumessung. Buchen-

bach-Symposium 1999. Heidelberg: C.F. Müller 2003; Giannoulis, Georgios: Studien zur 

Strafzumessung: Ein Beitrag zur Dogmatik, Rechtstheorie und Rechtsinformatik mit Vertie-

fung in den Eigentums- und Vermögensdelikten. Tübingen: Mohr Siebeck 2014; Giering, 

Thomas: Die Wechselwirkung zwischen Strafe und Sicherungsverwahrung bei der Strafzu-

messung; zugleich ein Versuch der Bestimmung des Verhältnisses von Strafe und Siche-

rungsverwahrung nach vorpositiven Begründungssätzen und geltender Rechtslage. Berlin: 

Duncker & Humblot 2018; Grosse-Wilde, Thomas: Erfolgszurechnung in der Strafzumes-

sung; die verschuldeten Auswirkungen der Tat gemäß § 46 Abs. 2 StGB in einer regelgelei-

teten Strafmaßlehre. Tübingen: Mohr Siebeck 2016; Hartmann, Arthur/Schmidt, Marie/Ede, 

Katja/Kerner, Hans-Jürgen: Täter-Opfer-Ausgleich in Deutschland; Auswertung der bun-

desweiten Täter-Opfer-Ausgleichs-Statistik für die Jahrgänge 2013 und 2014. Hg. vom Bun-

desministerium der Justiz und für Verbraucherschutz. Mönchengladbach: Forum Verlag 

Godesberg 2016; Heinz, Wolfgang: Entwicklung, Stand und Struktur der Strafzumessungs-

praxis. In: MschrKrim 1981, 148-173; Hönig, Sandra: Die strafmildernde Wirkung des Ge-

ständnisses im Lichte der Strafzwecke. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2004 (zugl. Diss. 

Halle/Wittenberg 2004); Jehle, Jörg-Martin (Hg.): Individualprävention und Strafzumes-

sung; ein Gespräch zwischen Strafjustiz und Kriminologie. Wiesbaden 1992; Kerner, Hans-

Jürgen/Eikens, Anke/Hartmann, Arthur: Täter-Opfer-Ausgleich in Deutschland; Auswer-

tung der bundesweiten Täter-Opfer-Ausgleichs-Statistik für die Jahrgänge 2006 bis 2009 – 

mit einem Rückblick auf die Entwicklung seit 1993. Mönchengladbach 2001; Kespe, Hans 

Christian: Täter-Opfer-Ausgleich und Schadenswiedergutmachung; ein Beitrag zur Dogma-

tik von § 46 a StGB unter besonderer Berücksichtigung steuerstrafrechtlicher Fragestellun-

gen. Berlin 2011; Kneba, Nicolas: Die Kronzeugenregelung des § 46 b StGB. Berlin 2011; 

Köberer, Wolfgang: Iudex non calculat; Über die Unmöglichkeit, Strafzumessung sozialwis-

senschaftlich-mathematisch zu rationalisieren. Frankfurt a.M. u.a. 1996; Köhler, Tanja: 
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Straffällige Frauen; eine Untersuchung der Strafzumessung und Rückfälligkeit. Göttingen 

2012; Krack, Ralf: Die Tätige Reue im Wirtschaftsstrafrecht. In: NStZ 2001, 505-511; Ku-

bik, Alexander: Die unzulässige Sanktionsschere: zur Strafbarkeit des Richters bei Ankün-

digung einer unverhältnismäßig großen Strafmaßdifferenz im Rahmen der Urteilsabsprache. 

Frankfurt a.M.: PL Acad. Research 2014 (zugl. Diss. Passau 2014); Labs, Kerstin: Die straf-

rechtliche Kronzeugenregelung; Legitimation einer rechtlichen Grauzone? Marburg: Tec-

tum 2016; Maeck, Manfred: Opfer und Strafzumessung; ein Beitrag zur Systematik und 

Dogmatik der richterlichen Strafzumessung. Stuttgart: Ferdinand Enke 1983; Maurer, 

Matthias: Komparative Strafzumessung; ein Beitrag zur Fortentwicklung des Sanktionen-

rechts. Berlin 2005; Mehrens, Stefanie: Die Kronzeugenregelung als Instrument zur Be-

kämpfung der organisierten Kriminalität. Freiburg i.Br.: Ed. iuscrim 2001 (zugl. Diss. Frei-

burg i.Br. 2001); Mestek-Schmülling, Katja: Mittelbare Straftatfolgen und ihre Berücksich-

tigung bei der Strafzumessung. Berlin 2004; Michel, Norbert: Zur Bemessung der Strafe. In: 

MDR Heft 4/1994, 341-345; Montenbruck, Axel: Strafrahmen und Strafzumessung. Berlin 

1983; Müller, Jens: Ökonomische Grundlagen der Generalprävention; eine Auseinanderset-

zung mit kriminalökonomischen Modellen. Frankfurt a.M. 1996; Neuß, Frank: Der Straf-

zweck der Generalprävention im Verhältnis zur Würde des Menschen; ein unaufgelöster 

Konflikt. Aachen 2001; Ostendorf, Heribert: Wie viel Strafe braucht die Gesellschaft? Plä-

doyer für eine soziale Strafrechtspflege. Baden-Baden 2000; Ott, Claus (Hg.): Die Präven-

tivwirkung zivil- und strafrechtlicher Sanktionen. Tübingen 1999; Ramb, Michael: Strafbe-

gründung in den Systemen der Hegelianer; eine rechtsphilosophische Untersuchung zu den 

Straftheorien von Julius Abegg, Christian Reinhold Köstlin, Albert Friedrich Berner und 

Hugo Hälschner. Berlin 2005; Richter, Natalie: Täter-Opfer-Ausgleich und Schadenswie-

dergutmachung im Rahmen von ‚§ 46 a StGB; eine Problemanalyse unter besonderer Be-

rücksichtigung der höchstrichterlichen Rechtsprechung seit 1995. Berlin: Duncker & 

Humblot 2014; Sander, Lisa K.: Grenzen instrumenteller Vernunft im Strafrecht; eine Kritik 

der Präventionsdoktrin aus strafrechtsgeschichtlicher und empirischer Perspektive. Frank-

furt a.M. u.a.: Peter Lang 2007 (zugl. Diss. Frankfurt a.M. 2007); Schäfer, Gerhard/Sander, 

Günther M./Gemmeren van, Gerhard: Praxis der Strafzumessung. 6. Aufl. München: C.H. 

Beck 2017; Schaumann, Karsten: Alter, Krankheit und Behinderung im deutschen Straf-

recht, insbesondere im Strafzumessungsrecht. Frankfurt a.M. 2001; Schiemann, Carolyn 

Fleury: Die Berücksichtigung von Opferinteressen in der Straftheorie. Hamburg: Dr. Kovac 

2015; Schmidt, Anja: Strafe und Versöhnung; eine moral- und rechtsphilosophische Analyse 

von Strafe und Täter-Opfer-Ausgleich als Formen unserer Praxis. Berlin 2012; Schnelle, 

Karl: Die Funktion generalpräventiver Gesichtspunkte bei der Strafzumessung. Diss. jur. 

Göttingen 1977; Schott, Tilmann: Gesetzliche Strafrahmen und ihre tatrichterliche Handha-

bung; eine empirische Untersuchung zu Gesetzessystematik und Rechtstatsächlichkeit bei 

ausgewählten Deliktsbereichen. Baden-Baden: Nomos 2004; Schünemann, Bernd (Hg.): Po-

sitive Generalprävention. Heidelberg 1998; Sprotte, Sabrina: Die poena naturalis im Strafe- 

und Strafzumessungsrecht. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2013; Stahl, Dominik: Strafzu-

messungstatsachen zwischen Verbrechenslehre und Straftheorie; zugleich ein Beitrag zur 

Strafzumessungsrelevanz des Vor- und Nachtatverhaltens. Berlin: Duncker & Humblot 

2015; Streng, Franz: Grundfälle zum Strafzumessungsrecht. In: JuS Heft 11/1993, 919-927; 

Streng, Franz: Strafrechtliche Sanktionen; die Strafzumessung und ihre Grundlagen. 3. Aufl. 

Stuttgart: Kohlhammer 2012; Teixeira, Adriano: Grundlagen einer tatproportionalen Straf-

zumessungslehre; ein Beitrag unter besonderer Berücksichtigung des Problems der Rück-

fallschärfung. Baden-Baden: Nomos 2014; Tomforde, Kirstin: Die Zulässigkeit einer Unter-

schreitung der schuldangemessenen Strafe aus präventiven Gesichtspunkten. Baden-Baden 

1999; Tiwisina, Constanze: Rechtsfragen überlanger Verfahrensdauer nach nationalem 

Recht und der EMRK. Baden-Baden: Nomos 2010 (zugl. Diss. Frankfurt a.M. 2009); Vulte-

jus, Ulrich: Die Härte der Strafrichter. In: ZRP 1992, 375-378; Walter, Tonio: Strafe und 

Vergeltung; Rehabilitation und Grenzen eines Prinzips. Baden-Baden: Nomos 2016; 

Walther, Susanne: Vom Rechtsbruch zum Realkonflikt; Grundlagen und Grundzüge einer 
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Wiedergutmachung und Strafe verbindenden Neuordnung des kriminalrechtlichen Sanktio-

nensystems. Berlin: Duncker & Humblot 2000; Weber, Joachim: Zum Genugtuungsinte-

resse des Verletzten als Strafzweck. Baden-Baden 1997; Weigend, Thomas: Richtlinien für 

die Strafzumessung. In: Festschrift der Rechtswissenschaftlichen Fakultät zur 600-Jahr-

Feier der Universität zu Köln. Köln u.a. 1988. 

 

2.3.22  Strafbemessung bei mehreren Gesetzesverletzungen (§§ 52 bis 55 

            StGB) 
Hessler, Mattthias: Subsidiaritätsklauseln im Strafgesetzbuch. Hamburg 2005; Keller, 

Christoph: Zur tatbestandlichen Handlungseinheit. Berlin: Duncker & Humblot 2004 (zugl. 

Diss. Passau 2003); Lee, Kyung-Lyul: Die Präzisierung der „Tateinheit“ und die Reichweite 

des Strafklageverbrauchs nach der Entscheidung BGHSt 40, 138 zum „Fortsetzungszusam-

menhang“; zugleich ein Vergleich der Rechtsprechung des BGH und des korObGH. Berlin 

2002. 

 

2.3.23  Strafaussetzung zur Bewährung (§§ 56 bis 58 StGB) 
Brettel, Hauke: Tatverleugnung und Strafrestaussetzung; ein Beitrag zur Praxis der Krimi-

nalprognose. Berlin: Duncker & Humblot 2007; Huff, Isabel C.: Der Widerruf der Strafaus-

setzung zur Bewährung wegen einer neuen Straftat. Hamburg: Kovac 2010 (zugl. Diss. 

Augsburg 2009); Schulze, Michael: Die bedingte Haftentlassung lebenslänglicher Gefange-

ner; § 57 a StGB nach dem Beschluss des BVerfG vom 3.6.1992. Hamburg 2003; Wita, 

Boris: Widerruf der Strafaussetzung zur Bewährung vor Aburteilung der Anschlusstat. Ber-

lin: Logos 2006 (zugl. Diss. Bochum 2006). 

 

2.3.24  Verwarnung mit Strafvorbehalt; Absehen von Strafe (§§ 59 bis 60 

            StGB) 
Doganay, Gebro: Zur Reform der Verwarnung mit Strafvorbehalt. Herzogenrath 2003; 

Neumayer-Wagner, Eva- Maria: Die Verwarnung mit Strafvorbehalt; ihre Entstehung, ge-

genwärtige rechtliche Gestaltung, praktische Handhabung und ihr Entwicklungspotential. 

Berlin: Duncker & Humblot 1998; Sprotte, Sabrina: Die poena naturalis im Strafe- und 

Strafzumessungsrecht. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2013. 

 

2.3.25  Maßregeln der Besserung und Sicherung (§§ 61 bis 72 StGB) 
Alex, Michael: Nachträgliche Sicherungsverwahrung – ein rechtsstaatliches und kriminalpo-

litisches Debakel. 2. Aufl. Holzkirchen 2013; Asprion, Peter: Gefährliche Freiheit? Das 

Ende der Sicherungsverwahrung. Freiburg i.Br. 2012; Bartsch, Tillmann: Sicherungsver-

wahrung - Recht, Vollzug, aktuelle Probleme. Baden-Baden: Nomos 2010 (zugl. Diss. Gie-

ßen 2009/10); Becker, Kathrein: Sicherungsverwahrung; die Bedeutung des Sachverständi-

gen für die gerichtliche Prognoseentscheidung. Holzkirchen 2009; Bender, Soledad: Die 

nachträgliche Sicherungsverwahrung. Frankfurt a.M. 2007; Bode, Hans Jürgen/Winkler, 

Werner: Fahrerlaubnis: Eignung - Entzug - Wiedererteilung. 5. Aufl. Bonn: Dt. Anwaltverl. 

2006; Conradi, Florian: Die Sicherungsverwahrung – Ausdruck einer zunehmenden Sicher-

heitsorientierung im Strafrecht? Die Entwicklung der Sicherungsverwahrung im Kontext des 

Spannungsverhältnisses von Freiheit und Sicherheit. Frankfurt a.M.: Lang 2013; Dessecker, 

Axel: Gefährlichkeit und Verhältnismäßigkeit; eine Untersuchung zum Maßregelrecht. Ber-

lin: Duncker & Humblot 2004; Egg, Rudolf (Hg.): Ambulante Nachsorge nach Straf- und 

Maßregelvollzug; Konzepte und Erfahrungen. Wiesbaden: KrimZ 2004; Elz, Jutta: Gefähr-

liche Sexualstraftäter: Karriereverläufe und strafrechtliche Reaktionen. Wiesbaden: KrimZ 

2011; Flaig, Annika: Die nachträgliche Sicherungsverwahrung. Frankfurt a.M. 2009; Frisch, 

Wolfgang: Die Maßregeln der Besserung und Sicherung im strafrechtlichen Rechtsfolgen-

system. In: ZStW 102 (1990), 343-393; Giebel, Stefan: Rückfalluntersuchung der Patienten 

des Landes Hessen nach § 64 StGB. München 2012; Giering, Thomas: Die Wechselwirkung 
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zwischen Strafe und Sicherungsverwahrung bei der Strafzumessung; zugleich ein Versuch 

der Bestimmung des Verhältnisses von Strafe und Sicherungsverwahrung nach vorpositiven 

Begründungssätzen und geltender Rechtslage. Berlin: Duncker & Humblot 2018; Grone-

meyer, Delia: Zur Reformbedürftigkeit der strafrechtlichen Fahrerlaubnisentziehung und des 

strafrechtlichen Fahrverbots. Frankfurt u.a. 2001; Grünebaum, Rolf/Volckart, Bernd (Begr.): 

Maßregelvollzug; das Recht des Vollzuges der Unterbringung nach §§ 63, 64 StGB in einem 

psychiatrischen Krankenhaus und in einer Entziehungsanstalt. 8. Aufl. Köln: Carl Heymann 

2015; Hentschel, Peter: Trunkenheit, Fahrerlaubnisentziehung, Fahrverbot im Straf- und 

Ordnungswidrigkeitengesetz. 10. Aufl. München: Werner 2006; Jansing, Jan D.: Nachträg-

liche Sicherungsverwahrung. Münster/Westf. 2004; Kaiser, Anna: Auf Schritt und Tritt – 

die elektronische Aufenthaltsüberwachung; Entwicklung, Rechtsgrundlagen, Verfassungs-

gemäßheit. Wiesbaden: Springer VS 2016 (zugl. Diss. Bremen 2015); Kemper, Andrea: Die 

Unterbringung in der Entziehungsanstalt zwischen Fehleinweisung und Fehlkonstruktion. 

Diss. Univ. Bremen 2009; Kern, Johannes: Brauchen wir die Sicherungsverwahrung? Zur 

Problematik des § 66 StGB. Frankfurt a.M. 1997; Kinzig, Jörg: Die Legalbewährung gefähr-

licher Rückfalltäter; zugleich ein Beitrag zur Entwicklung des Rechts der Sicherungsver-

wahrung. 2. Aufl. Berlin 2010; Koch, Hans-Georg (Hg.): Wegsperren? Freiheitsentziehende 

Maßnahmen gegen gefährliche, strafrechtlich verantwortliche (Rückfall-) Täter; Internatio-

naler Vergleich – Kriminologische Perspektiven. Freiburg i.Br. 2012; Lange, Julian: Die 

Kriminalprognose im Recht der Sicherungsverwahrung; Bedeutung der Prognoseabhängig-

keit für Anordnung, Vollstreckung und Rechtskraft. Berlin: Duncker & Humblot 2012; Leh-

mann, Tanja: Der Verstoß gegen das Berufsverbot (§ 145 c StGB). Hamburg: Dr. Kovac 

2007 (zugl. Diss. Köln 2007); Metrikat, Inga: Die Unterbringung in einer Entziehungsanstalt 

nach § 64 StGB - eine Maßregel im Wandel? Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2002 (zugl. 

Diss. Hannover 2001); Milde, Oliver: Die Entwicklung der Normen zur Anordnung der Si-

cherungsverwahrung in den Jahren von 1998 bis 2004. Hamburg: Kovac 2006 (zugl. Diss. 

FU Berlin 2006); Mischke, Ulrich: Die Sicherungsverwahrung; eine kriminologisch-juristi-

sche Bewertung anhand von Fallakten. Holzkirchen/Oberbayern: Felix 2010 (zugl. Diss. Bo-

chum 2010); Müller, Jürgen/Nedopil, Norbert/Saimeh, Nahlah/Habermeyer, Elmar/Falkai, 

Peter u.a. (Hg.): Sicherungsverwahrung - wissenschaftliche Basis und Positionsbestim-

mung. Berlin: Medizinisch Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft 2012; Mushoff, Tobias: 

Strafe - Maßregel - Sicherungsverwahrung; eine kritische Untersuchung über das Verhältnis 

von Schuld und Prävention. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2008 (zugl. Diss. Bielefeld 

2007); Promnitz, Christin: „Besserung“ und „Sicherung“; eine terminologisch-historische 

Untersuchung zur Bezeichnung der strafrechtlichen Maßregeln. Berlin: Erich-Schmidt 2016; 

Rohrbach, Moritz Philipp: Die Entwicklung der Führungsaufsicht unter besonderer Berück-

sichtigung der Praxis in Mecklenburg-Vorpommern. Mönchengladbach: Forum Verlag 

Godesberg 2014; Ruderich, Daniela: Führungsaufsicht; die Entwicklung und Ausgestaltung 

des Instituts der Führungsaufsicht auch im Hinblick auf die einzelnen Bundesländer sowie 

die Darstellung und Bewertung der Übergangskonzepte zum Umgang mit rückfallgefährde-

ten Sexualstraftätern. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2014; Schultz, Charlotte: Spiegelungen von 

Strafrecht und Gesellschaft; eine systemtheoretische Kritik der Sicherungsverwahrung. 

Frankfurt a.M.: Peter Lang 2014; Wagner-Kern, Michael: Präventive Sicherheitsordnung; 

zur Historisierung der Sicherungsverwahrung. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2016. 

 

2.3.26  Einziehung (§§ 73 bis 76b StGB)13 
Arnold, Michaela: Verfall, Einziehung und Unbrauchbarmachung (§§ 73 bis 76a StGB); 

Reformdiskussion und Gesetzgebung seit dem 19. Jahrhundert. Berlin/New York: de Gruy-

ter 2015 (zugl. Diss. Hagen 2012); Bittmann, Folker/Köhler, Marcus/Seeger, Gun-

dula/Tschakert, Sohre: Handbuch der strafrechtlichen Vermögensabschöpfung; Sicherstel-

                                                 
13 S. auch unten II. 2.4.12.4. 
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lung – Einziehung – Opferentschädigung. Köln u.a.: Carl Heymanns 2020; Büttner, Manf-

red: Ermittlung illegaler Vermögensvorteile. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2005; Büttner, 

Manfred: Berechnung des illegalen Vermögensvorteils zur Abschöpfung im Straf- und Ord-

nungswidrigkeitenverfahren. 2. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2012; Dedic, Smail: 

Kriminalprävention durch Gewinnabschöpfung. Hamburg 2010; Faust, Annett: Das straf-

prozessuale Vermögensabschöpfungsrecht; die Sicherstellung von Vermögenswerten zu-

gunsten des Verfalls, des Wertersatzverfalls und der Verletzten. Baden-Baden: Nomos 2008; 

Herzog, Felix/Mülhausen, Dieter (Hg.): Geldwäschebekämpfung und Gewinnabschöpfung; 

Handbuch der straf- und wirtschaftsrechtlichen Regelungen. München: C.H. Beck 2006; 

Hunsicker, Ernst: Präventive Gewinnabschöpfung in Theorie und Praxis; Sicherstellung/Si-

cherung und Verwertung von Gegenständen und (Bar-)Geld vorrangig aus Gründen der Ge-

fahrenabwehr in Kooperation von Polizei, Kommune und Staatsanwaltschaft (Osnabrücker 

Modell). 3. Aufl. Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2008; Janssen, Gerhard: 

Gewinnabschöpfung im Strafverfahren. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2014; Keusch, 

Sven: Probleme des Verfalls im Strafrecht. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2005 (zugl. Diss. 

Augsburg 2005); Lieckfeld, Jens: Die Verfallsanordnung gegen den Drittbegünstigten. Ham-

burg: Dr. Kovac 2008 (zugl. Diss. Heidelberg 2007); Meißner, Markus/Schütrumpf, 

Matthias: Vermögensabschöpfung; Praxisleitfaden zum neuen Recht. München: C.H. Beck 

2018; Otte, Dennis Federico: Schätzungen im Rahmen der Schuldfeststellung am Beispiel 

der Rechtsprechung des BGH zu Vermögensdelikten und Serienstraftaten. Berlin: Duncker 

& Humblot 2018; Podolsky, Johann/Brenner, Tobias/Baier, Roland/Veith, Christian: Ver-

mögensabschöpfung im Straf- und Ordnungswidrigkeitenverfahren; Einziehung und vorläu-

fige Vermögenssicherung. 6. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2019; Reißig, Stefan: 

Möglichkeiten und Grenzen von Einziehung und Verfall bei unternehmensbezogenen Straf-

taten. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2017; Rönnau, Thomas: Vermögensabschöpfung in 

der Praxis. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2015; Schmidt, Wilhelm: Vermögensabschöpfung; 

Handbuch für das Straf- und Bußgeldverfahren. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2019. 

 

2.3.27  Strafantrag, Ermächtigung, Strafverlangen (§§ 77 bis 77e StGB) 
Spriegel, Wilfried: Willensfreiheit und Rechtsmissbrauch im Strafantragsrecht. Herzogen-

rath 2003; Winnen, Werner: Eingeschränkte Antragsdelikte; zugleich eine Stellungnahme zu 

wesentlichen Fragen der Antragsdelikte. Aachen 2001. 

 

2.3.28  Verjährung (§§ 78 bis 79b StGB) 
Asholt, Martin: Verjährung im Strafrecht; zu den theoretischen, historischen und dogmati-

schen Grundlagen des Verhältnisses von Bestrafung und Zeit in §§ 78 ff. StGB. Tübingen: 

Mohr Siebeck 2014; Hong, Young Gi: Zeitablauf als Grenze des staatlichen Strafanspruchs; 

eine Studie zu den rechtsphilosophischen Grundlagen der Verjährung unter besonderer Be-

rücksichtigung der Problematik der Unverjährbarkeit. Frankfurt a.M. 2005; Hsueh, Chih-

Jen: Abschied vom Begriff der Tatbeendigung im Strafrecht. Berlin: Duncker & Humblot 

2013 (zugl. Diss. Tübingen 2010); Nazarian, Esther: Der Beginn der Strafverfolgungsver-

jährung - § 78a StGB. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2010 (zugl. Diss. Bochum 2009); 

Radke, Marc: Bestrafungshindernisse aufgrund des Zeitablaufs; Verjährungseintritt und 

Verfahrensüberlängen im Erwachsenen- und Jugendstrafrecht. Aachen 2001. 

 

2.3.29  Aufstacheln zum Verbrechen der Aggression (§ 80a StGB) 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020. 

 

2.3.30  Hochverrat (§§ 81 bis 83a StGB) 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020. 
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2.3.31  Gefährdung des demokratischen Rechtsstaates (§§ 84 bis 91a 

             StGB) 
Aliabasi, Navid: Die staatsgefährdende Gewalttat; eine Analyse der §§ 89a, 89b und 91 

StGB. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2017; Dewitz von, Clivia: NS-Gedankengut und Straf-

recht; die §§ 86, 86a StGB und § 130 StGB zwischen der Abwehr neonazistischer Gefahren 

und symbolischem Strafrecht. Berlin: Duncker & Humblot 2006 (zugl. Diss HU Berlin 

2005); Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: 

Richard Boorberg 2020; Graulich, Kurt/Simon, Dieter (Hg.): Terrorismus und Rechtsstaat-

lichkeit: Analysen, Handlungsoptionen, Perspektiven. Berlin: Akademie Verlag 2007; 

Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges Verhalten; strafrechtlicher Schutz von Moral, Gefühlen 

und Tabus. Frankfurt a.M.: Klostermann 2005 (zugl. Habil.-Schrift München 2003); Kauff-

mann, Philipp Konstantin: Das Gesetz zur Verfolgung der Vorbereitung schwerer staatsge-

fährdender Gewalttaten; strafrechtsdogmatische und verfassungsrechtliche Grenzen der                             

§§ 89 a, 89 b und 91 StGB. Hamburg: Dr. Kovac 2011; Mayk, Leonie: Tatbestandsprobleme 

des § 89a StBG; Struktur und Reichweite der Vorbereitung einer schweren staatsgefährden-

den Gewalttat. Hamburg Dr. Kowac 2018; Petzsche, Anneke: Strafrecht und Terrorismusbe-

kämpfung; eine vergleichende Untersuchung der Bekämpfung terroristischer Vorbereitungs-

handlungen in Deutschland, Großbritannien und Spanien. Baden-Baden: Nomos 2013; Petz-

sche, Anneke: Zur Verfassungsmäßigkeit von Vorfelddelikten bei der Terrorbekämpfung; 

Anmerkung zu BGH 3 StR 243/13 = HRRS 2014 Nr. 929. In: HRRS Januar 2015 (1/2015), 

33-36; Rahe, Dirk: Die Sozialadäquanzklausel des § 86 Abs. 3 StGB und ihre Bedeutung für 

das politische Kommunikationsstrafrecht; eine strafrechtsdogmatische Untersuchung unter 

Berücksichtigung verfassungsrechtlicher Aspekte. Hamburg 2002; Reuter, Dirk: Verbotene 

Symbole; eine strafrechtsdogmatische Untersuchung zum Verbot von Kennzeichen verfas-

sungswidriger Organisationen in § 86a StGB. Baden-Baden: Nomos 2005 (zugl. Diss. HU 

Berlin 2004); Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die or-

ganisationsbezogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-

392; Stegbauer, Andreas: Rechtsextremistische Propaganda im Lichte des Strafrechts. Mün-

chen: VVF 2000 (zugl. Diss. München 2000); Zweigle, Thiemo Alexander: Gesetzgeber im 

Konflikt zwischen Rechtsstaatlichkeit und Terrorismusbekämpfung; eine Untersuchung zu 

§ 89a Abs. 2a StGB. Baden-Baden: Nomos 2020. 

 

((Ehemals: Beleidigung von Organen und Vertretern ausländischer 

                    Staaten [§ 103 StGB] 
Heinen, Holger: Beleidigung eines ausländischen Staatsoberhauptes; historische Entwick-

lung und aktuelle Gesetzeslage in den Niederlanden (Art. 118 Sr) und in Deutschland (§ 103 

StGB). Münster: Lit 2005 (zugl. Diss. Hagen 2005). 

 

2.3.32  Wahlbehinderung usw. bis Abgeordnetenbestechung (§§ 107-108e 

            StGB) 
Ermert, Alexander: Korruptionsbekämpfung durch das Steuerrecht und Kooperation von 

Strafverfolgungs- und Finanzbehörden; rechtliche Möglichkeiten und „gelebte“ Wirklich-

keit, zugleich ein Beitrag zum Anwendungsbereich des § 4 Abs. 5 S. 1 Nr. 10 EStG. Baden-

Baden: Nomos 2019; Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundla-

gen. Stuttgart: Richard Boorberg 2020; Härtl, Dominik: Wahlstraftaten; die §§ 107 ff. StGB 

im System des Rechts. Frankfurt a.M. 2006; Hartmann, Marcus: Reformmodelle zur Abge-

ordnetenbestechung. Berlin: Dunker & Humblot 2013 (zugl. Diss. iur. HU Berlin 2012); 

Hoven, Elisa: Die Strafbarkeit der Abgeordnetenbestechung; Wege und Ziele einer Reform 

des § 108 e StGB. In: ZIS 1/2013, 33-44; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den 

Strafnormen des Besonderen Teils des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Mayer, 

Fabian: Abgeordnetenbestechung (§ 108 e a.F. StGB) – eine Vorschrift auf dem Prüfstand: 



 59 

Betrachtungen im Lichte des aktuellen Meinungsstandes unter Berücksichtigung internatio-

naler Übereinkommen. Heidelberg: C.F. Müller 2014; Schaller, Heiner: Strafrechtliche 

Probleme der Abgeordnetenbestechung. Diss. Tübingen 2001. 

 

2.3.33  Straftaten gegen die Landesverteidigung (§§ 109-109k StGB) 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020; Hertel, Florian: Die Zukunft des Wehrstrafrechts; Bestandsaufnahme, 

Rechtsvergleich und Ausblick für die Straftaten gegen die Landesverteidigung und §§ 17, 

18 WStG. Baden-Baden: Nomos 2014; 

 

2.3.34  Öffentliche Aufforderung zu Straftaten (§ 111 StGB) 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020; 

 

2.3.35  Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte; Tätlicher Angriff auf 

Vollstreckungsbeamte; Widerstand gegen oder tätlicher Angriff auf 

Personen, die Vollstreckungsbeamten gleichstehen (§§ 113-115 StGB) 
Fahl, Christian: Ist § 113 Abs. 3 StGB auf § 240 StGB analog anwendbar? In: StV 2012, 

623-626; Falk, Ekkehard: Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte; ein praxisbezogenes 

Forschungsprojekt. Villingen-Schwenningen 2000; Fallack, Jan: Legale Illegalität; Überle-

gungen zur Abschaffungsreife der §§ 113-114 StGB. Baden-Baden: Nomos 2016; Lund, 

Torsten: Mehraktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993); Messer, 

Sebastian: Die polizeiliche Registrierung von Widerstandshandlungen; eine kriminalsozio-

logische Untersuchung. Baden-Baden: Nomos 2009 (zugl. Diss. Kiel 2008); Steffes-enn, 

Rita: Polizisten im Visier; eine kriminologische Untersuchung zur Gewalt gegen Polizeibe-

amte aus Tätersicht. Frankfurt a.M. 2012; Wiarna, Florian: Grundfragen der Irrtumsrege-

lung in § 113 Abs. 3 S. 2, Abs. 4 StGB. Baden-Baden: Nomos 2017; Zopfs, Jan: Der "Wi-

derstand gegen Vollstreckungsbeamte" als privilegierte Form der "Nötigung" oder der "Kör-

perverletzung"? In: GA 00, 527-543. 

 

2.3.36  Gefangenenbefreiung (§ 120 StGB) und Gefangenenmeuterei 

            (§ 121 StGB) 
Lund, Torsten: Mehraktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993); 

Wienhausen, Hanno: Die Straflosigkeit der Gefangenenselbstbefreiung. Berlin 2012; Roß-

kopf, Angela: Schutz von Strafvollstreckung und Strafvollzug durch das Strafgesetzbuch. 

Hamburg: Dr. Kovac 2018. 

 

2.3.37  Hausfriedensbruch u. schwerer Hausfriedensbruch (§§ 123 u. 124 

            StGB) 
Artkämper, Heiko: Hausbesetzer, Hausbesitzer, Hausfriedensbruch. Berlin u.a.: Springer 

1995; Behm, Ulrich: Zur Auslegung des Merkmals "Wohnung" im Tatbestand des § 123 und 

§ 244 Abs 1 Nr 3 StGB. In: GA 2002, 153-164; Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; 

Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard Boorberg 2020; Kunze, Christoph: Das 

Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des StGB. Berlin: Dunckler 

& Humblot 2014; Marnitz, Simone: Eindringen durch Unterlassen im Rahmen des Hausfrie-

densbruchs. Hamburg: Dr. Kovac 2006; Olizeg, Robert: Hausrecht und Hausfriedensbruch 

(§ 123 StGB) in Gerichtsgebäuden. Frankfurt a.M. 2001; Rampf, Christina (Hg.): Hausfrie-

densbruch (§ 123 StGB); Reformdiskussion und Gesetzgebung seit 1870. Berlin 2006. 
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2.3.38  Landfriedensbruch u. besonders schwerer Fall des Landfriedens- 

            bruchs (§ 125 u. 125a StGB) 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020; Lund, Torsten: Mehraktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. Mün-

chen 1993). 

 

2.3.39  Störung des öffentlichen Friedens durch Androhung von Straf- 

            taten (§ 126 StGB) und Anleitung zu Straftaten (§ 130a StGB) 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020; Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges Verhalten; strafrechtlicher Schutz von 

Moral, Gefühlen und Tabus. Frankfurt a.M.: Klostermann 2005 (zugl. Habil.-Schrift Mün-

chen 2003). 

 

2.3.40  Bildung bewaffneter Gruppen (§ 127 StGB) 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Beson-

deren Teils des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 

 

2.3.41  Bildung krimineller Vereinigungen; Bildung terroristischer Ver- 

            einigungen; kriminelle und terroristische Vereinigungen im Aus- 

            land (§§ 129, 129a, 129b StGB) 
Barisch, Kai Th.: Die Bekämpfung des internationalen Terrorismus durch § 129 b StGB; 

verfassungswidrig politisiertes symbolisches Feindstrafrecht zum Schutze eines Schein-

rechtsgutes oder sinnvolles Strafanwendungsrecht eines streitbaren demokratischen Rechts-

staates in der Weltgesellschaft? Berlin 2009; Breidenbach, Sarah: Die strafrechtliche Be-

kämpfung terroristischer Vereinigungen; Analyse und Präzisierung der §§ 129a, 129b StGB. 

Hamburg 2009; Bundeskriminalamt (Hg.): Organisierte Kriminalität. BKA-Arbeitstagung 

1996. BKA-Forschungsreihe Band 43. Wiesbaden 1996; Fahrner, Matthias: Staatsschutz-

strafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard Boorberg 2020; Felske, Karsten: 

Kriminelle und terroristische Vereinigungen - §§ 129, 129 a StGB; Reformdiskussion und 

Gesetzgebung seit dem 19. Jahrhundert. Berlin 2003; Fröba, Christian: Die Reichweite des 

§ 129 a StGB bei der Bekämpfung des transnationalen islamistischen Terrorismus. Frankfurt 

a.M. 2008; Gropp, Walter/Huber, Barbara (Hg.): Rechtliche Initiativen gegen organisierte 

Kriminalität; ein Projektbericht. Freiburg i.Br. 2001; Hawickhorst, Katrin: § 129a StGB; ein 

feindstrafrechtlicher Irrweg zur Terrorismusbekämpfung. Berlin: Duncker & Humblot 2011 

(zugl. Diss. HU Berlin 2011); Kraus, Michael: Rechtsstaatliche Terrorismusbekämpfung 

durch Straf- und Strafprozessrecht. Frankfurt a.M. 2011; Lepuschitz, Michael: Technische 

Bekämpfung organisierter Kriminalität. Wien 2000; Loeser, Roman: Organisierte Krimina-

lität; die sizilianische Mafia. Brühl/Rhld 2001; Mehrens, Stefanie: Die Kronzeugenregelung 

als Instrument zur Bekämpfung der organisierten Kriminalität. Freiburg i.Br.: Ed. iuscrim 

2001 (zugl. Diss. Freiburg i.Br. 2001); Militello, Vincenzo (Hg.): Organisierte Kriminalität 

als transnationales Phänomen; Erscheinungsformen, Prävention und Repression in Italien, 

Deutschland und Spanien. Freiburg i.Br. 2000; Möhn, Heinz J.: Organisierte Kriminalität; 

terminologische Klarstellung und Begriffsbestimmung. Hamburg 2008; Nehring, Michael: 

Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland; Auslegung und Analyse des im 

Zuge der Terrorismusbekämpfung nach dem 11. September 2001 geschaffenen § 129 b 

Strafgesetzbuch. Frankfurt a.M. 2007; Netz, Thomas: Die Strafbarkeit ausländischer terro-

ristischer Vereinigungen; straf- und verfassungsrechtliche Probleme des § 129 b StGB unter 

Berücksichtigung der Änderungen im Vereinigungsstrafrecht (§§ 129, 129 a StGB). Ham-

burg 2008; Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organi-

sationsbezogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; 



 61 

Sinn, Arndt: Organisierte Kriminalität 3.0. Berlin: Springer 2016; Steinsiek, Mark: Terror-

abwehr durch Strafrecht? Verfassungsrechtliche und strafrechtssystematische Grenzen der 

Vorfeldkriminalisierung. Baden-Baden 2012; Wessel, Jan: Organisierte Kriminalität und so-

ziale Kontrolle; Auswirkungen in der BRD. Wiesbaden 2001; Wickenhäuser, Jutta Sabine: 

Straftatbestände zur Bekämpfung krimineller Vereinigungen in Deutschland und Spanien 

sowie Maßnahmen auf europäischer Ebene. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2013; Zöller, Mark 

A.: Terrorismusstrafrecht; ein Handbuch. Heidelberg: C.F. Müller 2009 (zugl. Habil.-Schrift 

Mannheim 2008). 

 

2.3.42  Volksverhetzung (§ 130 StGB) 
Dewitz von, Clivia: NS-Gedankengut und Strafrecht; die §§ 86, 86a StGB und § 130 StGB 

zwischen der Abwehr neonazistischer Gefahren und symbolischem Strafrecht. Berlin: 

Duncker & Humblot 2006 (zugl. Diss HU Berlin 2005); Fahrner, Matthias: Staatsschutz-

strafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard Boorberg 2020; Foerstner, 

Georg: Kollektivbeleidigung, Volksverhetzung und „lex Tucholsky“; eine Untersuchung zu 

Äußerungsdelikten und Meinungsfreiheit. Berlin 2002; Glet, Alke: Sozialkonstruktion und 

strafrechtliche Verfolgung von Hasskriminalität in Deutschland. Berlin: Duncker & 

Humblot 2011 (zugl. Diss. Freiburg i.Br. 2010); Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges Verhal-

ten; strafrechtlicher Schutz von Moral, Gefühlen und Tabus. Frankfurt a.M.: Klostermann 

2005 (zugl. Habil.-Schrift München 2003); Jacobi, Knut: Das Ziel des Rechtsgüterschutzes 

bei der Volksverhetzung. Diss. Köln 2010; Laitenberger, Angelika: Die Strafbarkeit der Ver-

breitung rassistischer, rechtsextremistischer und neonazistischer Inhalte. Frankfurt a.M. u.a.: 

Peter Lang 2002 (zugl. Diss. Würzburg 2002); Leukert, Matthias: Die strafrechtliche Erfas-

sung des Auschwitzleugnens. Diss. Tübingen 2005; Matuschek, Milosz: Erinnerungsstraf-

recht; eine Neubegründung des Verbots der Holocaustleugnung auf rechtsvergleichender 

und sozialphilosophischer Grundlage. Berlin 2012; Rohrßen, Benedikt: Von der „Anreizung 

zum Klassenkampf" zur „Volksverhetzung" (§ 130 StGB). Berlin: De Gruyter 2009 (zugl. 

Diss. Fernuniversität Hagen 2008); Stegbauer, Andreas: Rechtsextremistische Propaganda 

im Lichte des Strafrechts. München: VVF 2000 (zugl. Diss. München 2000); Wandres, 

Thomas: Die Strafbarkeit des Auschwitz-Leugnens. Berlin: Duncker & Humblot 2000 (zugl. 

Diss. Regensburg 1999); Weiler, Benjamin: Der Tatbestand „Volksverhetzung“ im europäi-

schen Vergleich; zugleich ein Beitrag zur Frage der Verfassungsmäßigkeit des § 130 Abs. 3 

und 4 StGB. Hamburg: Dr. Kovac 2012 (zugl. Diss. Marburg 2011/12). 

 

2.3.43  Gewaltdarstellung (§ 131 StGB) 
Erdemir, Murad: Filmzensur und Filmverbot. Marburg: Elwert 2000 (zugl. Diss. Marburg 

2000); Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges Verhalten; strafrechtlicher Schutz von Moral, Ge-

fühlen und Tabus. Frankfurt a.M.: Klostermann 2005 (zugl. Habil.-Schrift München 2003). 

 

2.3.44  Amtsanmaßung (§ 132 StGB); Missbrauch von Titeln, Berufs- 

             bezeichnungen und Abzeichen (§ 132a StGB) 
Bottke, Wilfried: Lästiger Scherz oder strafbarer Ernst? Missbrauch von Zeichen nach § 132 

a StGB und §§ 124 ff. OwiG; Zeichenunfug oder sanktionswürdiges Delikt. Berlin 2004; 

Heilmaier, Andrea: Rechtsfragen des § 132a StGB unter besonderer Berücksichtigung des 

Missbrauchs konsularischer Amtsbezeichnungen. Diss. Erlangen/Nürnberg 2009; Kunze, 

Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des StGB. 

Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 
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2.3.45  Nichtanzeige geplanter Straftaten (§§ 138, 139 StGB) 
Kisker, Silke: Die Nichtanzeige geplanter Straftaten – §§ 138, 139 StGB; Reformdiskussion 

und Gesetzgebung seit 1870. Berlin 2002; Zander, Beryll: Umfang und Grenzen des ärztli-

chen Berufsgeheimnisses in Bezug auf Straftaten; unter besonderer Berücksichtigung der 

Situation der forensischen Ambulanzen. Berlin: Duncker & Humblot 2017. 

 

2.3.46  Belohnung und Billigung von Straftaten (§ 140 StGB) 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020; Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges Verhalten; strafrechtlicher Schutz von 

Moral, Gefühlen und Tabus. Frankfurt a.M.: Klostermann 2005 (zugl. Habil.-Schrift Mün-

chen 2003). 

 

2.3.47  Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort (§ 142 StGB) 
Dütz, Alexander: Der Unfallbeteiligte gem. § 142 Abs. 5 StGB. Osnabrück 2001; Eisenberg, 

Ulrich/Ohder, Claudius/Bruckmeier, Karl: Verkehrsunfallflucht; eine empirische Untersu-

chung zu Reformmöglichkeiten. Berlin 1989; Henseler, Sven: § 142 IV StGB; ist eine tätige 

Reue des Gesetzgebers erforderlich? Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2011 (zugl. Diss. Mainz 

2011); Himmelreich, Klaus/ Staub, Carsten/Krumm, Carsten/Nissen, Michael: Verkehrsun-

fallflucht; Verteidigerstrategien im Rahmen des § 142 StGB – mit Auslandsteil. 7. Aufl. 

Heidelberg: C.F. Müller 2019; Kubatta, Ziva: Zur Reformbedürftigkeit der Verkehrsunfall-

flucht (§ 142 StGB). Göttingen 2008; Rittig, Steffen: Unfallflucht (§ 142 StGB) und das 

unvorsätzliche Sich-Entfernen vom Unfallort. Göttingen 2011; Steenbock, Maike: Über die 

Unfallflucht als Straftat; eine kritische Untersuchung zum Zusammenhang der Strafbarkeit 

der Unfallflucht mit den Besonderheiten des Straßenverkehrs. Frankfurt a.M. u.a. 2004; 

Vierhaus, Andreas: Tatsächliche Unfallverursachung und die "Verursachung nach den Um-

ständen" im Tatbestand des § 142 StGB. Bonn: Dt. Anwalt-Verlag 2009 (zugl. Diss. Bochum 

2008). 

 

2.3.48  Verstoß gegen Weisungen während der Führungsaufsicht (§ 145a 

            StGB) und Verstoß gegen das Berufsverbot (§ 145c StGB) 
Lehmann, Tanja: Der Verstoß gegen das Berufsverbot (§ 145 c StGB). Hamburg: Kovac 

2007 (zugl. Diss. Köln 2007); Roßkopf, Angela: Schutz von Strafvollstreckung und Straf-

vollzug durch das Strafgesetzbuch. Hamburg: Dr. Kovac 2018. 

 

2.3.49  Geldfälschung (§ 146 StGB) 
Lund, Torsten: Mehraktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993); 

Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezo-

genen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392. 

 

2.3.50  Fälschung von Zahlungskarten usw. (§§ 152 a und 152b StGB) 
Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezo-

genen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392: Schumann, 

Kay H.: Die elektronische Geldbörse auf Chipkartenbasis; eine Untersuchung ihres straf-

rechtlichen Schutzes durch die §§ 152 a, 152 b StGB. Berlin 2004. 

 

2.3.51  Falsche uneidliche Aussage und Meineid (§§ 153 bis 162 StGB) 
Aselmann, Maike: Die Selbstbelastungs- und Verteidigungsfreiheit. Frankfurt a.M. u.a.: Pe-

ter Lang 2004 (zugl. Diss. Göttingen 2004); Grillo, Christina: Nationale Strafbarkeit für 

Falschaussagen vor internationalen Gerichten nach § 162 Abs. 1 StGB. Baden-Baden: No-

mos 2017; Vormbaum, Thomas: Reform der Aussagetatbestände (§§ 153-162 StGB); Re-

formüberlegungen und Gesetzesentwurf. Berlin 2012. 
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2.3.52  Falsche Verdächtigung (§ 164 StGB) 
Johannsen, Oke: Straftatbestände zum Schutz mehrerer Rechtsgüter; zugleich ein Beitrag 

zur Rechtsgutbestimmung durch Auslegung. Hamburg: Dr. Kovac 2019; Vormbaum, 

Thomas: Verdächtig: Der Tatbestand der falschen Verdächtigung (§ 164 StGB) und seine 

Auslegung. In: Festschrift für Friedrich Dencker zum 70. Geburtstag. Hg. von Wilhelm De-

gener und Michael Heghmanns. Tübingen: Mohr Siebeck 2012, 359-372. 

 

2.3.53  Beschimpfung von Bekenntnissen, Religionsgesellschaften und 

            Welt-anschauungsvereinigungen (§ 166 StGB) 
Depenheuer, Otto (Hg.): Der Schutz staatlicher Ehre und religiöser Gefühle und die Unab-

hängigkeit der Justiz. Berlin, Münster: Lit 2008; Koch, Sebastian: Die strafbare Beschimp-

fung von Bekenntnissen, Religionsgesellschaften und Weltanschauungsvereinigungen. 

Hamburg 2009; Rox, Barbara: Schutz religiöser Gefühle im freiheitlichen Verfassungsstaat? 

Tübingen: Mohr Siebeck 2012 (zugl. Diss. Münster 2011); Valerius, Brian: Kultur und Straf-

recht; die Berücksichtigung kultureller Wertvorstellungen in der deutschen Strafrechtsdog-

matik. Berlin: Duncker & Humblot 2011 (zugl. Habil.-Schrift Würzburg 2009). 

 

2.3.54  Störung der Totenruhe (§ 168 StGB) 
Bock, Nadine: Rechtliche Voraussetzungen der Organentnahme von Lebenden und Verstor-

benen. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1999 (zugl. Diss. Köln 1998); Gragert, Jörg: Straf-

rechtliche Aspekte des Organhandels. Hamburg: Dr. Kovac 1997 (zugl. Diss. Gießen 1997); 

Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges Verhalten; strafrechtlicher Schutz von Moral, Gefühlen 

und Tabus. Frankfurt a.M.: Klostermann 2005 (zugl. Habil.-Schrift München 2003); Kloth, 

Karsten: Todesbestimmung und postmortale Organentnahme. Frankfurt a.M. u.a.: Peter 

Lang 1996 (zugl. Diss. FU Berlin 1994); König, Peter: Strafbarer Organhandel. Frankfurt 

a.M. u.a.: Peter Lang 1999 (zugl. Diss. München 1998); Kretschner, Bernhard: Der Grab- 

und Leichenfrevel als strafwürdige Missetat. Baden-Baden 2002; Kunze, Christoph: Das 

Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des StGB. Berlin: Dunckler 

& Humblot 2014; Lüthe, Frank: Zur Strafbarkeit eigenmächtiger Leichenteilentnahmen 

durch Ärzte gemäß § 168 Abs. 1, 1. Alternative StGB. Hamburg 2001; Müller, Knut: Post-

mortaler Rechtsschutz. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1996 (zugl. Diss. Passau 1995); Stell-

pflug, Martin H.: Der strafrechtliche Schutz des menschlichen Leichnams. Frankfurt a.M. 

u.a.: Peter Lang 1996 (zugl. Diss. Freiburg i.Br. 1995/96); Stentenbach, Berthold: Der straf-

rechtliche Schutz der Leiche. Aachen: Shaker 1995 (zugl. Diss. Köln 1992). 

 

2.3.55  Personenstandsfälschung (§ 169 StGB) 
Schramm, Edward: Ehe und Familie im Strafrecht. Tübingen: Mohr Siebeck 2011 (zugl. 

Habil.-Schrift Tübingen 2010). 

 

2.3.56  Verletzung der Fürsorge- oder Erziehungspflicht (§ 171 StGB) 
Bringewat, Peter: Tod eines Kindes. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2001; Kronseder, Daniel 

Rainer: Die Strafbarkeit von Mitarbeitern des Jugendamtes bei häuslicher Kindeswohlbe-

einträchtigung. Marburg: Tectum 2010 (zugl. Diss. Regensburg 2010); Ostendorf, Heribert: 

Die strafrechtliche Inpflichtnahme von Eltern wegen Verletzung der Fürsorge- und Erzie-

hungspflichten; eine kriminalpräventive Studie. Baden-Baden 1999; Schramm, Edward: Ehe 

und Familie im Strafrecht. Tübingen: Mohr Siebeck 2011 (zugl. Habil.-Schrift Tübingen 

2010). 

 

2.3.57  Beischlaf zwischen Verwandten (§ 173 StGB) 
Bdeiwi, Sami: Beischlaf zwischen Verwandten (§ 173 StGB); Reform und Gesetzgebung 

seit 1870. Berlin 2013; Best, Gisela: Zur Aktualisierung des Inzestverbots; eine Erörterung 
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anlässlich des Urteils des Bundesverfassungsgerichts. Münster 2010; Kanwischer, Simon: 

Der Grenzbereich zwischen öffentlichem Strafanspruch und intimer Lebensgestaltung; Ver-

schiebungen in der historischen Entwicklung aufgezeigt am Beispiel der Strafbarkeit des 

Inzests (§ 173 StGB). Göttingen 2013; Karst, Sandra: Die Entkriminalisierung des § 173 

StGB. Frankfurt a.M. 2009; Kliemannel, Kristin: Beischlaf zwischen Verwandten; eine in-

terdisziplinäre Betrachtung. Halle-Wittenberg: Interdisziplinäres Zentrum Medizin-Ethik-

Recht (MER) 2014; Kubiciel, Michael: Das deutsche Inzestverbot vor den Sachranken des 

EGMR; die Entscheidung und ihre Folgen für die strafrechtswissenschaftliche Debatte. In: 

ZIS 6/2012, 282-289; Schubarth, Martin: Inzestverbot und Verfassung? In: Festschrift für 

Friedrich Dencker zum 70. Geburtstag. Hg. von Wilhelm Degener und Michael Heghmanns. 

Tübingen: Mohr Siebeck 2012, 273-285; Siebert, Martin F.: Das Inzestverbot in der norma-

tiven Architektur früher Gesellschaften. Diss. FU Berlin 1998; Tischler, Marcus G.: Der 

Geschwisterinzest bei über 18-Jährigen; die Rechtsgüter des § 173 StGB. Hamburg 2009. 

 

Vorab: Sexualstrafrecht insgesamt 
Brüggemann, Johannes A. J.: Entwicklung und Wandel des Sexualstrafrechts in der Ge-

schichte unseres StGB; die Reform der Sexualdelikte einst und jetzt. Baden-Baden 2012; 

Cancho Espinal, Ciro Jhonson: Das Sexualstrafrecht Perus im Vergleich zum deutschen 

Strafrecht. Hamburg 2012; Gössel, Karl Heinz: Das neue Sexualstrafrecht; eine systemati-

sche Darstellung für die Praxis. Berlin/New York: De Gruyter 2005; Kappler, Katrin: Die 

Verfolgungen wegen der sexuellen Orientierung und der Geschlechtsidentität als Verbre-

chen gegen die Menschlichkeit. Baden-Baden: Nomos 2019; Kempe, Astrid: Lückenhaf-

tigkeit und Reform des deutschen Sexualstrafrechts vor dem Hintergrund der Istanbul-Kon-

vention. Berlin: Duncker & Humblot 2018; König, Josef: Bekämpfung von Sexualdelikten; 

Rechtsgrundlagen für die Polizeipraxis. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2001; Lau-

benthal, Klaus: Handbuch Sexualstraftaten; die Delikte gegen die sexuelle Selbstbestim-

mung. Berlin/Heidelberg: Springer 2012; Lederer, Jenny: Hemmschwellen im Strafrecht; 

eine übergreifende Untersuchung der Hemmschwellen bei Sexualdelikten und Totschlag. 

Berlin: Duncker & Humblot 2011 (zugl. Diss. Bochum 2011); Lipinski, Monika: Die Sexu-

alstraftaten im polnischen Strafkodex im Vergleich zum deutschen Strafgesetzbuch. Frank-

furt a.M. 2013; Roggenwallner, Bernd/Herrmann, Gunnar/Jansen, Bernhard H.: Straftaten 

gegen die sexuelle Selbstbestimmung; Strafrecht – Zivilrecht – Familienrecht – Sozialrecht 

– Forensische Psychiatrie. Münster: ZAP 2011; Steiger, Lara: Gleiches Recht für alle – auch 

für Sexualstraftäter? Sonderregelungen für Sexualstraftäter im Strafrecht und ihre krimino-

logische Berechtigung. Berlin: Duncker & Humblot 2016. 

 

2.3.58  Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen usw. (§§ 174 bis 174c 

            StGB) 
Bungart, Petra: Sexuelle Gewalt gegen behinderte Menschen. Frankfurt a.M.: Mabuse-Ver-

lag 2005 (zugl. Diss. Hamburg 2005 u.d.T. Der Schutz behinderter Menschen durch das 

Sexualstrafrecht); Roßkopf, Angela: Schutz von Strafvollstreckung und Strafvollzug durch 

das Strafgesetzbuch. Hamburg: Dr. Kovac 2018; Spenner, Roger: Die Strafbarkeit des "se-

xuellen Mißbrauchs" in der Psychotherapie gem. den §§ 174 ff StGB. Frankfurt a.M. u.a.: 

Peter Lang 1999 (zugl. Diss. Münster 1998); Theede, Peter: Unzucht mit Abhängigen (§ 174 

StGB); eine strafrechtliche und kriminologische Untersuchung. Lübeck 1967; Zauner, Gab-

riele: Sexueller Mißbrauch unter Ausnutzung eines Beratungs-, Behandlungs- oder Betreu-

ungsverhältnisses, § 174 c StGB. Tübingen: Köhler 2004 (zugl. Diss. 2003/04); 

 

((Homosexuelle Handlungen [§ 175 a.F. StGB])) 
Burgi, Martin/Wolff, Daniel: Rehabilitierung der nach § 175 StGB verurteilten homosexu-

ellen Männer; Auftrag, Optionen und verfassungsrechtlicher Rahmen. Baden-Baden: Nomos 

2016. 
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2.3.59  (Schwerer) Sexueller Missbrauch von Kindern (§§ 176 u. 176a 

            StGB) 
Alexiou, Eleni: Cyber-Grooming; eine kriminologische und strafrechtsdogmatische Betrach-

tung. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2018; Bezjak, Garonne: Grundlagen und Probleme des 

Straftatbestandes des sexuellen Missbrauchs von Kindern gemäß § 176 StGB. Berlin: 

Duncker & Humblot 2015; Deegener, Günther: Sexueller Missbrauch: die Täter. Weinheim: 

Beltz 1995; Frühsorger, Nicolas Alexander: Der Straftatbestand des sexuellen Kindesmiss-

brauchs gemäß § 176 StGB. Konstanz: Hartung-Gorre 2011 (zugl. Diss. Konstanz 2010); 

Geiger, Robert: Auswirkungen europäischer Strafrechtsharmonisierung auf nationaler 

Ebene; eine rechtsvergleichende Untersuchung am Beispiel des Rahmenbeschlusses 

2004/68/JI zur Bekämpfung der sexuellen Ausbeutung von Kindern und der Kinderporno-

graphie. Berlin 2012; Goldbeck, Lutz/Allroggen, Marc/Münzer, Annika/Rossenhofer, 

Miriam/Fegert Jörg M.: Sexueller Missbrauch. Göttingen: Hogrefe 2016; Ilg, Elisabeth: Der 

strafrechtliche Schutz der sexuellen Selbstbestimmung des Kindes. Diss. Regensburg 1997; 

Labitzky, Carsten: Die Strafrahmenschärfung bei Rückfall nach § 176a Abs. 1 StGB. Diss. 

Bochum 2006; Schwarzenegger, Christian/Nägeli, Rolf (Hg.): Achtes Zürcher Präventions-

forum; Kinder als Opfer von Kriminalität – Aktuelle kriminalpräventive Ansätze. Zürich: 

Schulthess 2015; Stoiber, Christopher: „Cyber-Grooming“ aus empirischer und strafrechtli-

cher Sicht; eine Analyse von § 176 Abs. 4 Nr. 3 StGB. Baden-Baden: Nomos 2020; Wilmer, 

Thomas: Sexueller Missbrauch von Kindern. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1996 (zugl. 

Diss. Heidelberg 1995/96). 

 

2.3.60  Sexuelle Nötigung; Vergewaltigung sowie Sexuelle Nötigung und 

            Vergewaltigung mit Todesfolge (§§ 177, 178 StGB) 
Feldmann, Harald/Westenhöfer, Joachim: Vergewaltigung und ihre psychischen Folgen. 

Stuttgart: Ferdinand Enke 1992; Folkers, Susanne: Ausgewählte Probleme bei sexueller Nö-

tigung und Vergewaltigung aus der Sicht der Praxis. Baden-Baden: Nomos 2004 (zugl. Diss. 

Bochum 2003); Fritzsche, Marc: Zwischen Opferschutz und Stigmatisierung. Hamburg: Dr. 

Kovac 2010 (zugl. Diss. Hamburg 2010); Habenicht, Arne: Die Beteiligung an sexuellen 

Gewalttaten. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2009 (zugl. Diss. Kiel 2008); Harbeck, Birgit: 

Probleme des Einheitstatbestandes sexueller Nötigung, Vergewaltigung. Baden-Baden: No-

mos 2001 (zugl. Diss. Kiel 1999/2000); Hiekel, Alexandra/Endres, Johann: Sexuelle Über-

griffe gegen Frauen (1); Können sich Frauen vor Vergewaltigung schützen? In: Kriminalis-

tik 51 (1997), 627-633; Hörnle, Tatjana: Wider das Dogma vom Finalzusammenhang bei 

Raub und sexueller Nötigung. In: Strafrechtswissenschaft als Analyse und Konstruktion; 

Festschrift für Ingeborg Puppe zum 70. Geburtstag. Hg. von Hans-Ulrich Paeffgen/Martin 

Böse/Urs Kindhäuser/Stephan Stübinger/Torsten Verrel/Rainer Zaczyk. Berlin: Duncker & 

Humblot 2010, 1143-1162; Kempe, Astrid: Lückenhaftigkeit und Reform des deutschen Se-

xualstrafrechts vor dem Hintergrund der Istanbul-Konvention. Berlin: Duncker & Humblot 

2018; Lederer, Jenny: Hemmschwellen im Strafrecht; eine übergreifende Untersuchung der 

Hemmschwellen bei Sexualdelikten und Totschlag. Berlin 2011; Lund, Torsten: Mehraktige 

Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993); Mauer, Sandra: Die Frau als 

besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein Rechtsvergleich zwischen den Verei-

nigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik Deutschland. Berlin 2009; Meidinger, 

Andrea: Viktimogene Bedingungen als Auslösereize bei Raub und Vergewaltigung. Neu-

ried: Ars Una 1999 (zugl. Diss. Regensburg 1998); Müting, Christina: Sexuelle Nötigung; 

Vergewaltigung (§ 177 StGB). Berlin/New York: De Gruyter 2010 (zugl. Diss. Fernuniver-

sität Hagen 2008); Sick, Brigitte: Sexuelles Selbstbestimmungsrecht und Vergewaltigungs-

begriff. Berlin: Duncker & Humblot 1993 (zugl. Diss. Tübingen 1991); Steinhilper, Udo: 

Definitions- und Entscheidungsprozesse bei sexuell motivierten Gewaltdelikten. 2. Aufl. 
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Konstanz: Hartung-Gorre 1998; Vavra, Rita: Die Strafbarkeit nicht-einvernehmlicher sexu-

eller Handlungen zwischen erwachsenen Personen. Baden-Baden: Nomos 2020. 

 

2.3.61  Sexueller Missbrauch widerstandsunfähiger Personen (§ 179 

            StGB) 
Becker, Monika: Sexuelle Gewalt gegen Mädchen mit geistiger Behinderung. 2. Aufl. Hei-

delberg: Winter 2001; Bungart, Petra: Sexuelle Gewalt gegen behinderte Menschen. Frank-

furt a.M.: Mabuse-Verlag 2005 (zugl. Diss. Hamburg 2005 u.d.T. Der Schutz behinderter 

Menschen durch das Sexualstrafrecht); Ruch, Andreas: Dunkelfeld und Anzeigeverhalten 

bei Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung. Holzkirchen/Obb.: Felix 2011 (zugl. 

Diss. Bochum 2010). 

 

2.3.62  Ausbeutung von Prostituierten (§ 180a StGB); Zuhälterei 

            (§§ 181a, 181c StGB); Ausübung der verbotenen Prostitution 

            (§ 184e StGB) und jugendgefährdende Prostitution (§ 184f StGB) 
Galen von, Margarete: Rechtsfragen der Prostitution; das Prostitutionsgesetz und seine Aus-

wirkungen. München C.H. Beck 2004; Gleß, Sabine: Die Reglementierung von Prostitution 

in Deutschland. Berlin: Duncker & Humblot 1999 (zugl. Diss. Bochum 1997); Hochhaus, 

Wiebke Alexandra: Strafbare Formen der Zuhälterei. Baden-Baden 2009; Hunecke, Ina: Das 

Prostitutionsgesetz und seine Umsetzung; was hindert unterstützende Netzwerke an kon-

struktiven Vorschlägen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen und wieso dominieren 

Forderungen nach strafrechtlichem Opferschutz, ausländerrechtlichem Bleiberecht und Hil-

fen zum Ausstieg? Hamburg 2011; Leo, Ulrich: Die strafrechtliche Kontrolle der Prostitu-

tion. Diss. Kiel 1994; Lund, Torsten: Mehraktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. 

München 1993); Mauer, Sandra: Die Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Nor-

men; ein Rechtsvergleich zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundes-

republik Deutschland. Berlin 2009; Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, 

Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. 

In: ZIS 9/2014, 389-392; Thiée, Philipp (Hg.): Menschen Handel; Menschenhandel zum 

Zweck der Prostitution mit Frauen aus Osteuropa. Berlin: Trafo 2005; Thiée, Philipp (Hg.): 

Menschen Handel; wie der Sexmarkt strafrechtlich reguliert wird. Berlin: Vereinigung Ber-

liner Strafverteidiger 2008; Thiée, Philipp: Prostitution und Opferschutz; Normkonstruktio-

nen und Normanwendung als Beispiele für ein unrealistisches Strafrecht. Diss. Frankfurt 

a.M. 2011. 

 

2.3.63  Sexueller Missbrauch von Jugendlichen (§ 182 StGB) 
Goldbeck, Lutz/Allroggen, Marc/Münzer, Annika/Rossenhofer, Miriam/Fegert Jörg M.: Se-

xueller Missbrauch. Göttingen: Hogrefe 2016; Stephan, Thomas: Sexueller Missbrauch von 

Jugendlichen (§ 182 StGB). Marburg: Tectum 2002. 

 

2.3.64  Exhibitionistische Handlungen (§ 183 StGB); Erregung öffent- 

            lichen Ärgernisses (§ 183a StGB) 
Mauer, Sandra: Die Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein Rechts-

vergleich zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik Deutsch-

land. Berlin: Logos 2009; 

 

2.3.65  Verbreitung pornographischer Schriften und Darbietungen 

             (§§ 184 bis 184d StGB) 
Baumann, Jan: Besitz an Daten; § 184 b Abs. 4 StGB im Lichte neuer Medien. Berlin: 

Duncker & Humblot 2015; Exner, Ole: Pornografiestraftaten in den Neuen Medien; Ermitt-
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lungsmethoden und Verfolgungsansätze. Hamburg 2012; Galen von, Margarete: Rechtsfra-

gen der Prostitution. München: C.H. Beck 2004; Geiger, Robert: Auswirkungen europäi-

scher Strafrechtsharmonisierung auf nationaler Ebene; eine rechtsvergleichende Untersu-

chung am Beispiel des Rahmenbeschlusses 2004/68/JI zur Bekämpfung der sexuellen Aus-

beutung von Kindern und der Kinderpornographie. Berlin 2012; Gleß, Sabine: Die Regle-

mentierung von Prostitution in Deutschland. Berlin: Duncker & Humblot 1999 (zugl. Diss. 

Bonn 1997): Haustein, Berthold H.: Europarechtliche Bezüge des Kinder- und Jugendpor-

nographiestrafrechts; zum unionsrechtlichen Hintergrund aktueller Auslegungsfragen der                             

§§ 184 b, 184 c StGB. In: ZIS 2014, 348-352; Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges Verhalten; 

strafrechtlicher Schutz von Moral, Gefühlen und Tabus. Frankfurt a.M.: Klostermann 2005 

(zugl. Habil.-Schrift München 2003); Leo, Ulrich: Die strafrechtliche Kontrolle der Prosti-

tution. Diss. Kiel 1994; Mauer, Sandra: Die Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtli-

cher Normen; ein Rechtsvergleich zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und der 

Bundesrepublik Deutschland. Berlin: Logos 2009; Palm, Jasmin: Kinder- und Jugendpor-

nographie im Internet; eine materiell-rechtliche Untersuchung der Rechtslage in Deutsch-

land. Frankfurt a.M. 2011; Schmidt, Anja (Hg.): Pornographie; im Blickwinkel der feminis-

tischen Bewegungen, der Porn Studies, der Medienforschung und des Rechts. Baden-Baden: 

Nomos 2016; Schreibauer, Marcus: Das Pornographieverbot des § 184 StGB; Grundlagen, 

Tatbestandsprobleme, Reformvorschläge. Regensburg 1999; Schroeder, Friedrich-Chris-

tian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände des 

deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; Zimmermann, Udo: Die öffentlich-

rechtliche Behandlung der Prostitution. Tübingen: MKV 2002 (zugl. Diss. Tübingen 2002). 

 

2.3.66  Beleidigung, Üble Nachrede, Verleumdung (§§ 185 bis 200 StGB) 
Amelung, Knut: Die Ehre als Kommunikationsvoraussetzung; Studien zum Wirklichkeitsbe-

zug des Ehrbegriffs und seiner Bedeutung im Strafrecht. Berlin: Berliner Wissenschafts-

Verlag 2003; Beisel, Daniel: Die Kunstfreiheitsgarantie des Grundgesetzes und ihre straf-

rechtlichen Grenzen. Heidelberg: v. Decker 1997 (zugl. Diss. Tübingen 1996); Beulke, Wer-

ner/Ruhmannseder, Felix: Die Strafverteidigung des Strafverteidigers; eine systematische 

Darstellung der Beistandspflicht und ihrer Grenzen. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2010; 

Dalbkermeyer, Birgit: Der Schutz des Beschuldigten vor identifizierenden und tendenziösen 

Pressemitteilungen der Ermittlungsbehörden. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1994 (zugl. 

Diss. Bonn 1993/94); Dewitz, Clivia von: NS-Gedankengut und Strafrecht. Berlin: Duncker 

& Humblot 2006 (zugl. Diss. HU Berlin 2005); Fischer, Klaus Andreas: Die strafrechtliche 

Beurteilung von Werken der Kunst. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1995 (zugl. Diss. Mün-

chen 1994/95); Foerstner, Georg: Kollektivbeleidigung, Volksverhetzung und „lex Tuch-

olsky“; eine Untersuchung zu Äußerungsdelikten und Meinungsfreiheit. Berlin 2002; Gärt-

ner, Sebastian: Was die Satire darf. Berlin: Duncker & Humblot 2009 (zugl. Diss. Mainz 

2007); Gillen, Christoph: Das Verhältnis von Ehren- und Privatsphärenschutz im Strafrecht. 

Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1999 (zugl. Diss. Heidelberg 1998); Guthier, Torsten: Be-

leidigungsdelikte im Zusammenhang mit der Verwendung elektronischer Verweise im 

World-Wide-Web. Berlin 2003; Heimbach, Robert: Die Abgrenzung der Beleidigung zu an-

deren Tatbeständen des StGB. Hamburg 2004; Hilgendorf, Eric: Tatsachenaussagen und 

Werturteile im Strafrecht. Berlin: Duncker & Humblot 1998 (zugl. Habil.-Schrift Tübingen 

1996); Hörnle, Tatjana: Grob anstößiges Verhalten. Frankfurt a.M.: Klostermann 2005 

(zugl. Habil.-Schrift München 2003); Hunger, Kai-Uwe: Das Rechtsgut des § 189 StGB. 

Berlin: Duncker & Humblot 1996 (zugl. Diss. Köln 1994/95); Janssen, Bernhard: Die 

Rechtsfolgenseite des § 190 Satz 2 StGB. Hamburg: Kovac 2003 (zugl. Diss. Münster 2002); 

Karpf, Birgit: Die Begrenzung des strafrechtlichen Schutzes der Ehre durch die Meinungs-

freiheit (Art. 5 I GG), die Kunstfreiheit (Art. 5 III GG) und die Wahrnehmung berechtigter 

Interessen (§ 193 StGB). Baden-Baden: Nomos 2004; Kittlas, Thomas: Alle Soldaten sind 

potentielle Mörder; jüngste juristische und politische Beurteilungen zu dieser Aussage (Art. 
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1, 2, 5 GG; §§ 130. 185, 193 StGB). Heft 26 der Beiträge aus dem Fachbereich 2 der Fach-

hochschule für Verwaltung und Rechtspflege Berlin. Hg. vom Dekan des Fachbereichs 2. 

Berlin 1995; Knebel, Silke: Die Ehrenschutzvorschriften im Strafrecht. Marburg 2004; Kre-

tschmer, Petra: Strafrechtlicher Ehrenschutz und Meinungs- und Pressefreiheit im Recht der 

Bundesrepublik Deutschland und der Vereinigten Staaten von Amerika. Frankfurt a.M. u.a.: 

Peter Lang 1994 (zugl. Diss. Freiburg i.Br. 1993); Leukert, Matthias: Die strafrechtliche 

Erfassung des Auschwitzleugnens. Diss. Tübingen 2005; Mackeprang, Rudolf: Ehrenschutz 

im Verfassungsstaat; zugleich ein Beitrag zu den Grenzen der Freiheiten des Art. 5 Abs. 1 

GG. Berlin 1990; Marfels, Georgia: Von der Ehre zur Anerkennung? Die Bedeutung sozi-

alphilosophischer Anerkennungstheorien für den strafrechtlichen Ehrbegriff. Baden-Baden 

2010; Oppermann, Gregor: Ehrensache Satire: Zur Frage satirischer Ehrbeeinträchtigungen 

im Strafrecht. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2015; Peglau, Jens: Der Schutz des 

allgemeinen Persönlichkeitsrechts durch das Strafrecht. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1997 

(zugl. Diss. Bochum 1996); Rahmlow, Matthias: Die Auslegung von Äußerungen im Straf-

recht. Berlin: Duncker & Humblot 2006 (zugl. Diss. Münster 2004); Schößler, Frank: An-

erkennung und Beleidigung. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1997 (zugl. Diss. Frankfurt a.M. 

1996/97); Stegbauer, Andreas: Rechtsextremistische Propaganda im Lichte des Strafrechts. 

München: VVF 2000 (zugl. Diss. München 2000); Tellenbach, Silvia (Hg.): Die Rolle der 

Ehre im Strafrecht. Freiburg i.Br. 2008; Tettinger, Peter J.: Die Ehre - ein ungeschütztes 

Verfassungsgut? Köln: Otto Schmidt 1995; Tiedemann, Jens: Der Anspruch des Beamten 

auf Schutz seiner Ehre durch den Dienstherrn. Frankfurt a.M. u.a. 2004; Valerius, Brian: 

Kultur und Strafrecht. Berlin: Duncker & Humblot 2011 (zugl. Habil.-Schrift Würzburg 

2009); Wandres, Thomas: Die Strafbarkeit des Auschwitz-Leugnens. Berlin: Duncker & 

Humblot 2000 (zugl. Diss. Regensburg 1999); Wehinger, Markus: Kollektivbeleidigung - 

Volksverhetzung. Baden-Baden: Nomos 1994 (zugl. Diss. Tübingen 1993 u.d.T.: Der straf-

rechtliche Schutz von Bevölkerungsgruppen durch die §§ 185 ff. und § 130 StGB). 

 

Vorab: Whistleblowing 
Beyer, Ulrich: Whistleblowing in Deutschland und Großbritannien; ein Vergleich anhand 

der Umsetzung von Art. 11 Abs. 1 und 6 RL 89/391 EWG. Frankfurt a.M. 2013; Schenkel, 

Julia-Bianka: Whistleblowing und die Strafbarkeit wegen Geheimnisverrats. Hamburg: Dr. 

Kovac 2019; Schweizer, Stefanie: Internes Whistleblowing; die Meldepflicht des Arbeitneh-

mers. Berlin: Wissenschaftlicher Verlag 2019. 

 

2.3.67  Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes (§ 201 StGB); Verlet- 

            zung des höchstpersönlichen Lebensbereichs durch Bildaufnah- 

            men (§ 201a StGB); Verletzung des Briefgeheimnisses (§ 202 

            StGB) 
Beulke, Werner/Ruhmannseder, Felix: Die Strafverteidigung des Strafverteidigers; eine sys-

tematische Darstellung der Beistandspflicht und ihrer Grenzen. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. 

Müller 2010; Frank, Peter: Die Verwertbarkeit rechtswidriger Tonbandaufnahmen Privater. 

Baden-Baden: Nomos 1996 (zugl. Diss. Würzburg 1995); Gertzen, Anke Marie: Der straf-

rechtliche Schutz des Rechts am eigenen Bild; eine Bewertung des § 201 a StGB im Ver-

gleich zu Art. 197 Código Penal. Göttingen 2009; Hengst, Florian: Der strafrechtliche 

Schutz des Rechts am eigenen Bild (§ 201 a StGB). Frankfurt a.M. 2012; Kächele, Andreas: 

Der strafrechtliche Schutz vor unbefugten Bildaufnahmen (§ 201 a StGB). Baden-Baden 

2006; Kattanek, Wolfgang: Die Verletzung des Rechtes am gesprochenen Wort durch das 

Mithören anderer Personen. Hamburg 2000; Kehl, Thomas: Die Bedeutung der Einwilligung 

für das Aufnehmen und Abhören des nichtöffentlichen gesprochenen Wortes eines anderen 

– § 201 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 StGB. Frankfurt a.M.: Peter Lang 1999 (zugl. 

Diss. jur. Halle 1999); Korte, Maya Maresa: Der Strafbefreiungsgrund der Zustimmung im 
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Falle von Beeinträchtigungen der Intimsphäre; die medienstrafrechtliche Bewertung von Zu-

stimmungen zu Tathandlungen im Sinne des § 201 a StGB im Kontext der Einwilligungs-

lehre. Hamburg: Kovac 2013; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnor-

men des Besonderen Teils des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Linkens, Christina: 

Der strafrechtliche Schutz vor unbefugten Bildaufnahmen. Diss. Bonn 2005; Lund, Torsten: 

Mehraktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993); Rohe, Peter Maria: 

Verdeckte Informationsgewinnung mit technischen Hilfsmitteln zur Bekämpfung der orga-

nisierten Kriminalität. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang (zugl. Diss. Frankfurt a.M. 1997). 

 

((Ehemals: Zweikampf [§§ 201-210 a.F. StGB])) 
Baumgarten, Ralf: Zweikampf §§ 201-210 a.F. StGB; Reformdiskussion und Gesetzgebung 

von 1870 bis zur Aufhebung der Zweikampfbestimmungen. Baden-Baden 2003. 

 

2.3.68  Ausspähen, Abfangen oder Vorbereiten des Ausspähens und 

            Abfangens von Daten (§ 202a bis 202c StGB) 
Dietrich, Ralf: Das Erfordernis der besonderen Sicherung im StGB am Beispiel des Ausspä-

hens von Daten, § 202 a StGB; Kritik und spezialpräventiver Ansatz. Berlin 2009; Ernst, 

Stefan (Hg.): Hacker, Cracker & Computerviren. Köln: Otto Schmidt 2004; Hampel, Volker: 

Der Datenbegriff im Strafgesetzbuch. Hamburg: Dr. Kovac 2015; Hilgendorf, Eric/Valerius, 

Brian: Computer- und Internetstrafrecht. 2. Aufl. Berlin, Heidelberg: Springer 2012; Kru-

tisch, Dorothee: Strafbarkeit des unberechtigten Zugangs zu Computerdaten und -systemen. 

Frankfurt a.M. u.a. 2004; Kühne, Katharina: Die Entwicklung des Internetstrafrechts unter 

besonderer Berücksichtigung der §§ 202a-202c StGB sowie § 303a und § 303b StGB. Ber-

lin: De Gruyter 2018; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des 

Besonderen Teils des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Kusnik, Katharina: Straf-

barkeit der Daten- bzw. Informationsspionage in Deutschland und Polen. Baden-Baden 

2011; Popp, Andreas: § 202c StGB und der neue Typus des europäischen "Software-De-

likts". In: GA 2008, 375-393. 

 

2.3.69  Verletzung von Privatgeheimnissen (§ 203 StGB) 
Beulke, Werner/Ruhmannseder, Felix: Die Strafverteidigung des Strafverteidigers; eine sys-

tematische Darstellung der Beistandspflicht und ihrer Grenzen. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. 

Müller 2010; Braun, Alban: Schweigepflicht in Arztpraxis und Krankenhaus. In: Roxin, 

Claus/Schroth, Ulrich (Hg.): Handbuch des Medizinstrafrechts. 4. Aufl. Stuttgart u.a.: 

Richard Boorberg 2010, 222; Bruns, Wolfgang: Die Schweigepflicht der sozialen Dienste 

der Justiz. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1996 (zugl. Diss. Heidelberg 1996); Eichelbrön-

ner, Nicolas: Die Grenzen der Schweigepflicht des Arztes und seiner berufsmäßig tätigen 

Gehilfen nach § 203 StGB im Hinblick auf Verhütung und Aufklärung von Straftaten. Frank-

furt a.M. u.a.: Peter Lang 2001 (zugl. Diss. Würzburg 2001); Höflich, Ann-Katrin: Die ärzt-

liche Schweigepflicht; unter besonderer Beachtung der postmortalen ärztlichen Schweige-

pflicht. Frankfurt a.M. 2011; Huber-Lotterschmid, Sandra: Verschwiegenheitspflichten, 

Zeugnisverweigerungsrechte und Beschlagnahmeverbote zugunsten juristischer Personen. 

Baden-Baden: Nomos 2006 (zugl. Diss. FU Berlin 2006); Hübner, Leonie: Umfang und 

Grenzen des strafrechtlichen Schutzes des Arztgeheimnisses nach § 203 StGB. Frankfurt 

a.M. 2011; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen 

Teils des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Losert, Matthias: Der Bruch der Schwei-

gepflicht und seine Rechtfertigung. Hamburg 2012; Möhrenschlager, Manfred: Schutz von 

Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen. In: Wabnitz, Heinz-Bernd/Janovsky, Thomas: Hand-

buch des Wirtschafts- und Steuerstrafrechts. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2014, 909-944; 

Rubenbauer, Daniela: Reichweite und Bedeutung der berufsrechtlichen und strafrechtlichen 

Verschwiegenheitspflicht des Rechtsanwalts; dargestellt am Beispiel ausgewählter Grenz-

fälle und unter Berücksichtigung gegenläufiger Auskunftspflichten. Hamburg: Kovac 2014: 
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Schenkel, Julia-Bianka: Whistleblowing und die Strafbarkeit wegen Geheimnisverrats. 

Hamburg: Dr. Kovac 2019; Schröter, Julia: Die Strafbarkeit des Arztes bei der Offenbarung 

genetischer Daten an Angehörige eines Patienten; eine Untersuchung am Beispiel der Cho-

rea Huntington, der Polyzistischen Nierenerkrankung und der erblichen Form der Brust- und 

Darmkrebserkrankung. Frankfurt a.M. 2011; Zander, Beryll: Umfang und Grenzen des ärzt-

lichen Berufsgeheimnisses in Bezug auf Straftaten; unter besonderer Berücksichtigung der 

Situation der forensischen Ambulanzen. Berlin: Duncker & Humblot 2017. 

 

2.3.70  Verwertung fremder Geheimnisse (§ 204 StGB) 
Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 

 

2.3.71  Verletzung des Post- oder Fernmeldegeheimnisses (§ 206 StGB) 
Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; 

 

2.3.72  Mord und Totschlag (§§ 211 bis 213 StGB) 
Agel, Carina: (Ehren-)Mord in Deutschland; eine empirische Untersuchung zu Phänomeno-

logie und Ursachen von „Ehrenmorden“ sowie deren Erledigung durch die Justiz. Lengerich: 

Pabst Science Publishers 2013; Anders, Dieter/Bratzke, Hansjürgen/Gotthardt, Hans-

Joachim/Parzeller, Markus: Die Bearbeitung von Tötungsdelikten; ein praxisorientiertes 

Handbuch für das staatsanwaltschaftliche Ermittlungsverfahren. Stuttgart u.a.: Richard 

Boorberg 2006; Arold, Katharina: Das Recht auf Suizid und die Position ausgewählter Ga-

ranten; unter besonderer Berücksichtigung der Lage der unheilbar Kranken. Unveröff. Dipl.-

Arbeit an der FHVR Berlin. Berlin 1998; Artkämper, Heiko/Jakobs, Carola: Praxiswissen 

Strafverfahren bei Tötungsdelikten. Bonn: ZAP 2011; Baer-Henney, Juliane: Die Strafbar-

keit aktiver Sterbehilfe – ein Beispiel für symbolisches Strafrecht? Eine Analyse der deut-

schen Rechtslage unter Bezugnahme auf die rechtliche Behandlung des assistierten Freitods 

in den USA. Herzogenrath 2004; Baumann, Ursula: Vom Recht auf den eigenen Tod; die 

Geschichte des Suizids vom 18. bis zum 20. Jahrhundert in Deutschland. Weimar 2002; 

Baumeister, Werner: Ehrenmorde; Blutrache und ähnliche Delinquenz in der Praxis bundes-

deutscher Strafjustiz. Münster u.a.: Waxmann 2007 (zugl. Diss. Münster 2006); Becker, 

Georg: Zur Frage der Erweiterung des Mordmerkmals der Verdeckungsabsicht. Regensburg 

2003; Bozankaya, Nadine: Neonatizid – die rechtliche Reaktion auf die Tötung Neugebore-

ner; eine strafrechtliche Untersuchung anhand von Aktenanalysen. Münster 2010; Bram-

bring, André: Kindestötung (§ 217 a.F. StGB); Reformdiskussion und Gesetzgebung seit 

1870. Berlin 2010; Bronisch, Thomas: Der Suizid; Ursachen, Warnsignale, Prävention. 6. 

Aufl. München: C.H. Beck 2014; Burkhardt, Anika: Das NS-Euthanasie-Unrecht vor den 

Schranken der Justiz: eine strafrechtliche Analyse. Tübingen: Mohr Siebeck 2015; Burme-

ister, Jonathan: Die schuldangemessene Bewertung von Ehrenmorden im deutschen Straf-

recht; differenzierte Schuldmerkmale auf Tatbestandsebene bei sonstigen niedrigen Beweg-

gründen. Frankfurt a.M. 2011; Cöster, Anna C.: Ehrenmode in Deutschland. Marburg 2009; 

Conradi, Matthias: Der Arzt an den Grenzen seines Behandlungsauftrages; eine Untersu-

chung zu Fragen der Sterbehilfe im Zeitalter der Intensivmedizin. Frankfurt a.M. u.a. 2002; 

David, Anke: Die Entwicklung des Mordtatbestandes im 19. Jahrhundert. Frankfurt a.M. 

2009; Dershowitz, Alan M.: Die Entstehung von Recht und Gesetz aus Mord und Totschlag. 

Hamburg 2002; Dienstbühl, Dorothee: Ehrgewalt in Deutschland; ein fremdes Phänomen 

zwischen Generalverdacht und Verharmlosung. Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissen-

schaft 2015; Drescher, Tanja: Beginn des Menschseins im Sinne der §§ 211 ff. StGB nach 

Fortfall des § 217 StGB a.F. Frankfurt a.M. u.a. 2004; €akir-Ceylan, Esma: Gewalt im Na-

men der Ehre; eine Untersuchung über Gewalttaten in Deutschland und in der Türkei unter 

besonderer Betrachtung der Rechtsentwicklung in der Türkei. Frankfurt a.M. 2010; Egg, 



 71 

Rudolf (Hg.): Tötungsdelikte; mediale Wahrnehmung, kriminologische Erkenntnisse, juris-

tische Aufarbeitung. Wiesbaden 2002; Ehmann, Richard: Die strafrechtliche Bewertung der 

Sterbehilfe im deutsch-ungarischen Vergleich. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Erbil, Ba-

har: Toleranz für Ehrenmörder? Soziokulturelle Motive im Strafrecht unter besonderer Be-

rücksichtigung des türkischen Ehrbegriffs. Berlin: Logos 2008; Fischer, Anne Christin: 

Straflose Mitwirkung am Suizid oder strafbare Fremdtötung? Hamburg 2011; Gallwitz, 

Adolf/Paulus, Manfred: Kinderfreunde, Kindermörder; authentische Kriminalfälle, Fallana-

lysen, Vorbeugung. 3. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2002; Gavela, Kallia: 

Ärztlich assistierter Suizid und organisierte Sterbehilfe. Berlin 2013; Gerhold, Sönke: Die 

Akzessorietät der Teilnahme an Mord und Totschlag; eine dogmengeschichtliche Rekon-

struktion eines bis heute ungelösten Problems. Baden-Baden: Nomos 2014; Gerkan, Oliver 

von: Niedrige Beweggründe als Mordmerkmal. Diss. Heidelberg 1998; Greco, Luís: Ehren-

morde im deutschen Strafrecht. In: ZIS 2014, 309-319; Gropengießer, Helmut: Der Hausty-

rannenmord; eine Untersuchung zur rechtlichen Behandlung von Tötungskriminalität in nor-

mativer und tatsächlicher Hinsicht. Berlin: Duncker & Humblot 2008 (zugl. Diss. Freiburg 

i.Br. 2004); Grünewald, Anette: Das vorsätzliche Tötungsdelikt. Tübingen: Mohr Siebeck 

2010; Grünewald, Anette: Reform der Tötungsdelikte; Plädoyer für ein Privilegierungskon-

zept. Tübingen: Mohr Siebeck 2016; Hess, Ariane: Erscheinungsformen und Strafverfol-

gung von Tötungsdelikten in Mecklenburg-Vorpommern. Mönchengladbach 2010; Heusel, 

Johanna: Eine kriminologische Betrachtung des Selbstmordattentats. Berlin: Duncker & 

Humblot 2009; Heyers, Johannes: Passive Sterbehilfe bei entscheidungsunfähigen Patienten 

und das Betreuungsrecht. Berlin 2001; Hörr, Christof: Passive Sterbehilfe und betreuungs-

gerichtliche Kontrolle; die Strafbarkeit von Arzt und Betreuer beim Behandlungsabbruch an 

einwilligungsunfähigen Patienten. Baden-Baden 2011; Huhmann, Wolfgang: Wann beginnt 

der Mensch und wann endet er? Frankfurt a.M. 2007; Ingelfinger, Ralph: Grundlagen und 

Grenzbereiche des Tötungsverbots. Köln u.a.: Heymanns 2004 (zugl. Habil.-Schrift Heidel-

berg 2002); Kampmann, Tobias: Die Pönalisierung der geschäftsmäßigen Förderung der 

Selbsttötung – eine kritische Analyse; zugleich ein Reformvorschlag zur Normierung ärztli-

cher Suizidassistenz. Baden-Baden: Nomos 2017; Kargl, Walter: Gesetz, Dogmatik und Re-

form des Mordes (§ 211 StGB). In: Strafverteidiger Forum (StraFo) 2001, 365-375; Ka-

schubs-Saeedi, Tanja: Menschliches Leben als Schutzgut des Strafrechts; Studien zu den 

Grenzen des Strafrechts im Zeitalter von Reanimations-, Transplantationsmedizin und Hu-

manexperimenten. Frankfurt a.M. u.a. 2002; Kasselt, Julia: Ehre im Spiegel der Justiz; eine 

Untersuchung zur Praxis deutscher Schwurgerichte im Umgang mit dem Phänomen Ehren-

morde. Berlin: Duncker & Humblot 2016; Kerner, Stefan: Zur Kriminologie der Tötungsde-

likte. In: Magazin für die Polizei. 1997. Teil 1 in Heft Nr. 251, 31-33, Teil 2 in Heft Nr. 252 

S. 19-21 und Teil 3 in Heft Nr. 253, 7-11; Krais, Julia: Blutrache und Strafrecht; Einfluss 

des Blutrachemotivs auf Unrecht, Schuld und Strafzumessung. Hamburg 2009; Kühn, 

Denise: „Steinwürfe“ auf den Straßenverkehr; eine strafrechtlich-kriminologische Untersu-

chung. Baden-Baden 2012; Kuschel, Amelia: Der ärztlich assistierte Suizid; Straftat oder Akt 

der Nächstenliebe. Frankfurt a.M. 2007; Laber, Jörg: Der Schutz des Lebens im Strafrecht. 

Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1997 (zugl. Diss. Köln 1996/97); Lange, Dirk: Die politisch 

motivierte Tötung. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2007 (zugl. Diss. Frankfurt a.M. 2006); 

Lederer, Jenny: Hemmschwellen im Strafrecht; eine übergreifende Untersuchung der 

Hemmschwellen bei Sexualdelikten und Totschlag. Berlin: Duncker & Humblot 2011 (zugl. 

Diss. Bochum 2011); Lucks, Heidrun: Der Aussetzungstatbestand nach dem 6. Strafrechts-

reformgesetz – ein allgemeines Lebens- und Gesundheitsgefährdungsdelikt? Hamburg 2003; 

Maatsch, Asmus: Selbstverfügung als intrapersonaler Rechtspflichtverstoß; zum Strafun-

recht einverständlicher Sterbehilfe. Berlin 2001; Morris, Oisín: Die normative Restriktion 

des Heimtückebegriffes auf Basis der Teilverwirklichung von Rechtfertigungsgründen. Ber-

lin 2010; Mößner, Oliver: Die Überprüfung des bedingten Tötungsvorsatzes in der Revision. 

Aachen: Shaker 2011 (zugl. Diss. München 2010); Mrosk, Martin: Die Reform des Tötungs-

strafrechts; eine kurze Analyse zur Reformbedürftigkeit der Tatbestände §§ 211, 212 StGB. 



 72 

Kolkwitz: Patalas 2015; Mühlbauer, Stefan: Die Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs 

zur Tötungshemmschwelle. Münster: Lit 1999 (zugl. Diss. Heidelberg 1998); Müssig, 

Bernd: Mord und Totschlag. Köln u.a.: Carl Heymanns 2005; Pauly, Kristin: Die rechtlichen 

Rahmenbedingungen der Sterbehilfe unter besonderer Berücksichtigung der Sterbehilfe bei 

Minderjährigen. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2019; Petricius, Egon/Ramm, Bernd: Der 

Kannibalen-Fall von Rotenburg. Alheim 2004; Prömper, Juliane: Hemmschwellentheorie 

und Einzelfallgerechtigkeit. Berlin: Duncker & Humblot 2017; Raic, Diana: Die Tötung von 

Kindern durch die eigenen Eltern; soziobiographische, motivationale und strafrechtliche As-

pekte. Aachen 1997; Raske-Al-Hammoud, Kristina: Die strafgesetzliche Regelung der Ster-

behilfe; eine vergleichende Analyse der Alternativentwürfe zur Sterbehilfe (AE-

Sterbebegleitung) aus den Jahren 1986 und 2005 im Lichte der klinischen Praxis. Hamburg: 

Dr. Kovac 2014; Rohrer, Jens: Menschenwürde am Lebensanfang und am Lebensende und 

strafrechtlicher Lebensschutz. Berlin 2012; Roxin, Claus: Zur strafrechtlichen Beurteilung 

der Sterbehilfe. In: Roxin, Claus/Schroth, Ulrich (Hg.): Handbuch des Medizinstrafrechts. 

4. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2010, 75-121; Rückert, Sabine: Tote haben keine 

Lobby; die Dunkelziffer der vertuschten Morde. Hamburg 2000; Ruppenthal, Miriam: Der 

bedingte Vorsatz; eine rechtsvergleichende Studie. Berlin: Duncker & Humblot 2017; Sauer, 

Werner W.K.: Töten aus Mitleid; Mord, Totschlag oder Sterbehilfe? Norderstedt 2011; 

Scheib, Klaus: Die Dunkelziffer bei Tötungsdelikten aus kriminologischer und rechtsmedi-

zinischer Sicht. Berlin 2002; Scheinfeld, Jörg: Der Kannibalen-Fall; verfassungsrechtliche 

Einwände gegen die Einstufung als Mord und gegen die Verhängung lebenslanger Freiheits-

strafe. Tübingen 2009; Schmidt-Jortzig, Edzard: Wann ist der Mensch tot? München 1999; 

Schneider, Hans Joachim: Tötungsdelikte von Kindern, Jugendlichen und Heranwachsen-

den; Kriminalpsychologie tödlicher Schulgewalt. In: DVJJ-Journal 4/2002, 421-429; 

Schorn, Martin: Mord aus niedrigen Beweggründen bei fremden soziokulturellen Wertvor-

stellungen. Baden-Baden: Nomos 2014; Sönke, Gerhold: Die Akzessorietät der Teilnahme 

an Mord und Totschlag: Eine dogmengeschichtliche Rekonstruktion eines ungelösten Prob-

lems. Baden-Baden: Nomos 2014; Sotelsek, Marc: Zur Quantifizierung von Unrecht und 

Schuld bei vorsätzlichen Tötungen; ein Beitrag zur Reform der Tötungsdelikte. Frankfurt 

a.M. 2012; Sowada, Christoph: Zur straf- und standesrechtlichen Beurteilung des ärztlich 

assistierten Suizids und der organisierten Suizidbeihilfe. In: Mitwissen Mittun; Pro Consci-

enta Infobrief Nr. 25 vom 19.12.2015, 19-27; Späth, Lennart: Die (potentielle) Umverteilung 

von Lebenschancen als vollendetes oder versuchtes Tötungs- oder Körperverletzungsdelikt? 

Eine strafrechtliche Untersuchung der Manipulationen im Rahmen der Leberallokation. Ba-

den-Baden: Nomos 2018; Stahmer, Nina: Entschädigung von Nichtvermögensschäden bei 

Tötung; eine rechtsvergleichende und rechtspolitische Untersuchung des deutschen, franzö-

sischen und englischen Rechts. Hamburg 2004; Steek, Josephine: Kindstötung; eine männ-

lich bedingte Verzweiflungstat im Mittelalter und in der Frühen Neuzeit? Wittenberg: Uni-

versitätsverlag Halle-Wittenberg 2017; Stern, Steffen: Verteidigung in Mord- und Tot-

schlagsverfahren. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2013; Voß, Jens-Peter: Das Mordmerk-

mal der sonstigen niedrigen Beweggründe. Köln/Duisburg: WiKu 2011 (zugl. Diss. Bremen 

2011); Votteler, Verena: Das Mordmerkmal der „sonst niedrigen Beweggründe“ gem. § 211 

Abs. 2 1. Gruppe 4. Variante StGB – im Spiegel gesellschaftlicher Moralvorstellungen. Hei-

delberg: C.F. Müller 2014; Weiler, Karoline: Die Beurteilung der Selbsttötung unter beson-

derer Berücksichtigung kirchenrechtlicher Regelungen. Hamburg 2013; Weinschenk, 

Miriam: § 217 StGB – Folgen des Wegfalls einer Norm. Konstanz 2004; Weiß, Dietmar: 

Die Problematik der Verdeckungsabsicht im Mordtatbestand. Berlin: Duncker & Humblot 

1997 (zugl. Diss. Köln 1995/96); Wilms, Maresa: Die Tötung mit gemeingefährlichen Mit-

teln; ein altes Mordmerkmal im Lichte neuer kriminalpolitischer Entwicklungen auf natio-

naler und europäischer Ebene. Baden-Baden 2011; Witt, Olaf: Das Mordmerkmal "grau-

sam". Aachen: Shaker 1996 (zugl. Diss. Greifswald 1995); Zwiehoff, Gabriele: Die provo-

zierte Tötung; zur Tatbestandsqualität der Provokationsvariante des § 213 StGB. Baden-

Baden 2001. 



 73 

 

2.3.73  Tötung auf Verlangen (§ 216 StGB) 
Chatzikostas, Konstantinos: Die Disponibilität des Rechtsgutes Leben in ihrer Bedeutung 

für die Probleme von Suizid und Euthanasie. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2001 (zugl. 

Diss. Frankfurt a.M. 2000); Grosse-Vehne, Vera: Tötung auf Verlangen (§ 216 StGB), Eu-

thanasie und Sterbehilfe; Reformdiskussion und Gesetzgebung seit 1870. Berlin 2005; Ja-

kobs, Günther: Tötung auf Verlangen, Euthanasie und Strafrechtssystem. München: C.H. 

Beck 1998; Tenthoff, Christian: Die Strafbarkeit der Tötung auf Verlangen im Lichte des 

Autonomieprinzips. Berlin 2008; Vöhringer, Caroline: Tötung auf Verlangen; die Abgren-

zung des § 216 StGB zur straflosen Beihilfe zum Suizid sowie das Verhältnis von privile-

gierenden zu qualifizierenden Tötungsumständen. Frankfurt a.M. 2008. 

 

2.3.74  Geschäftsmäßige Förderung der Selbsttötung (§ 217 StGB) 
Fontaine, Elisa Sophia: Folgen der (Teil-)Kriminalisierung der ärztlichen Suizidassistenz 

für den Stellenwert der Patientenautonomie am Lebensende. Baden-Baden: Nomos 2020; 

Kampmann, Tobias: Die Pönalisierung der geschäftsmäßigen Förderung der Selbsttötung – 

eine kritische Analyse; zugleich ein Reformvorschlag zur Normierung ärztlicher Suizidas-

sistenz. Baden-Baden: Nomos 2017; Rudlof, Michael: Das Gesetz zur Strafbarkeit der ge-

schäftsmäßigen Förderung der Selbsttötung. Berlin: Walter de Gruyter 2018; Stiller Lisa: 

Sterbehilfe und assistierter Suizid; zur Bedeutung des Patientenwillens für die Rechtferti-

gung von Sterbehilfe und Suizidassistenz. Baden-Baden: Nomos 2020. 

 

2.3.75  Schwangerschaftsabbruch (§§ 218 bis 219b StGB) 
Behren von, Dirk: Die Geschichte des § 218 StGB. Gießen: Psychosozial 2004/2018 (zugl. 

Diss. Jena 2003); Duncker, Martin A.: Strafrechtlicher Lebensschutz in vivo; das ungeborene 

menschliche Leben als Schutzgut des Strafgesetzbuches – eine medizinstrafrechtliche Un-

tersuchung. Hamburg 2006; Hanke, Thomas: Nachsorgender Schutz menschlichen Lebens. 

Osnabrück: Der Andere Verlag 2002 (zugl. Diss. Dresden 2001/02); Koch, Christina: 

Schwangerschaftsabbruch (218 ff. StGB); Reformdiskussion und Gesetzgebung von 1870 

bis 1945. Münster 2004; Koch, Stephan H.B.: Der bayerische Sonderweg im Abtreibungs-

recht. Baden-Baden: Nomos 1998 (zugl. Diss. Marburg 1997/98); Mauer, Sandra: Die Frau 

als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein Rechtsvergleich zwischen den 

Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik Deutschland. Berlin 2009; Mer-

kel, Reinhard: Der Schwangerschaftsabbruch. In: Roxin, Claus/Schroth, Ulrich (Hg.): Hand-

buch des Medizinstrafrechts. 4. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2010, 295-382; Mül-

ler, Wolfgang: Die Abtreibung; Anfänge der Kriminalisierung 1140-1650. Köln u.a. 2000; 

Putzke, Sabine: Die Strafbarkeit der Abtreibung in der Kaiserzeit und in der Weimarer Zeit; 

eine Analyse der Reformdiskussion und der Straftatbestände in den Reformentwürfen (1908-

1931). Berlin 2003; Sönnecken, Ilka: Die Nidation als Zäsur im Rechtsschutz menschlichen 

Lebens. Aachen 2002; Süfke, Cornelia: "Ärztliche Erkenntnis" und die Pflicht zur sorgfälti-

gen Prüfung im Rahmen des § 218 a StGB. Baden-Baden: Nomos 1995 (zugl. Diss. Kiel 

1994); Valsamidou, Angeliki: Der strafrechtliche Schutz der menschlichen Leibesfrucht nach 

deutschem und griechischem Recht. Frankfurt a.M. 2012. 

 

2.3.76  Aussetzung (§ 221 StGB) 
Chilecki, Stefan: Zur Dogmatik der Aussetzung (§ 221 StGB) nach dem sechsten Strafrechts-

reformgesetz. Hamburg: Dr. Kovac 2010 (zugl. Diss. Köln 2010); Heinrich, Susanne: Die 

geschichtliche Entwicklung des Aussetzungsdelikts. Berlin: Logos 2004 (zugl. Diss. Heidel-

berg 2003); Laue, Carsten Christoph: Die Aussetzung; eine Klarstellungsvorschrift. Mün-

chen: Utz 2002 (zugl. Diss. Kiel 2002); Wielant, Martin: Die Aussetzung nach § 221 Abs. 1 

StGB. Berlin: Duncker & Humblot 2009 (zugl. Diss. Mainz 2008). 

 



 74 

2.3.77  Fahrlässige Tötung (§ 222 StGB) 
Ciernak, Jürgen: Fahrlässige Körperverletzung und Tötung im Straßenverkehr als Straftat? 

In: SVR 4/2012, 127-132; Koch, Arndt: Die Entkriminalisierung im Bereich der fahrlässigen 

Körperverletzung und Tötung. Berlin: Duncker & Humblot 1998 (zugl. Diss. Freiburg i.Br. 

1996); Lohmeyer, Johannes: Fahrlässige Tötungen als Straftat und das Erfordernis des spe-

zifischen Gefahrrealisierungszusammenhangs bei den todeserfolgsqualifizierten Delikten; 

Überlegungen de lege lata und de lege ferenda. Berlin 2011; Tamm, Burkhard: Die Zuläs-

sigkeit von Außenseitermethoden und die dabei zu beachtenden Sorgfaltspflichten. Berlin: 

Duncker & Humblot 2007 (zugl. Diss. Bayreuth 2006); Thier, Markus: Zurechenbarkeit von 

Retterschäden bei Brandstiftungsdelikten nach dem Sechsten Gesetz zur Reform des Straf-

rechts. Baden-Baden: Nomos 2009 (zugl. Diss. Bern 2008); Ulsenheimer, Klaus: Arztstraf-

recht in der Praxis. 5. Aufl. Heidelberg u.a.: C.F. Müller 2015. 

 

2.3.78  Körperverletzung pp. (§ 223 bis 231 StGB)14 
Bauer, Wolfgang: Die strafrechtliche Beurteilung des ärztlichen Heileingriffs. Hamburg 

2008; Becker, Jörg: Waffe und Werkzeug als Tatmittel im Strafrecht. Frankfurt a.M. u.a. 

2003; Boll, Matthias: Strafrechtliche Probleme bei Kompetenzüberschreitungen nichtärztli-

cher medizinischer Hilfspersonen in Notsituationen. Berlin u.a.: Springer 2000; Deegener, 

Günther/Körner, Wilhelm (Hg.): Kindesmisshandlung und Vernachlässigung; ein Hand-

buch. Göttingen 2005; Figura, Lars: Doping; zwischen Freiheitsrecht und notwendigem 

Verbot. Aachen: Meyer & Meyer 2009 (zugl. Diss. Bremen 2008); Fischer, Thomas: Waf-

fen, gefährliche und sonstige Werkzeuge nach dem Beschluss des Großen Senats. In NStZ 

2003, 569-576; Fruhriep, Helge: Die Dauerhaftigkeit der Folgen im Rahmen der schweren 

Körperverletzung; ein Beitrag zu § 226 Abs. 1 StGB. Hamburg: Kovac 2010 (zugl. Diss. 

Rostock 2010); Greiff, Martin S.: Notwendigkeit und Möglichkeiten einer Entkriminalisie-

rung leicht fahrlässigen ärztlichen Handelns. Hamburg 2005; Gröning, Christian: Körper-

verletzungsdelikte §§ 223 ff., 340 StGB; Reformdiskussion und Gesetzgebung seit 1933. 

Berlin 2004; Hennig, Lysann: Tattoos, Piercings, Schönheitsoperationen; zur rechtlichen 

Problematik nicht indizierter Eingriffe bei Minderjährigen. Halle 2012; Jäger, Christian: 

Die Delikte gegen Leben und körperliche Unversehrtheit nach dem 6. Strafrechtsreformge-

setz. JuS 2000, 31; Järkel, Christian: Die wegen Sittenwidrigkeit rechtswidrige Körperver-

letzung; ein Beitrag zur Auslegung und Reform des § 228 StGB. Hamburg 2010; Jürgens, 

Oliver: Die Beschränkung der strafrechtlichen Haftung für ärztliche Behandlungsfehler. 

Frankfurt a.M. 2005; Karakaya, Ilkin: Doping und Unterlassen als strafbare Körperverlet-

zung? Frankfurt a.M. u.a. 2004; Kempf, Claudia: Anmerkung zu LG Köln, Urt. v. 7.5.2012 

– 151 Ns 169/11. In: Juristische Rundschau (JR), 2012, 436-439; Köhler, C.: Beteiligung 

und Unterlassen beim erfolgsqualifizierten Delikt am Beispiel der Körperverletzung mit To-

desfolge (§ 227 I StGB). Berlin u.a. 2000; Köhler, Jana/Martin, Susanne: „Happy Slapping“; 

moralische Aspekte eines neuen Gewaltphänomens in Deutschland. Norderstedt 2013; Korn, 

Frank: Körperverletzungsdelikte §§ 223 ff., 340 StGB; Reformdiskussion und Gesetzge-

bung von 1870 bis 1933. Berlin 2003; Kronseder, Daniel: Die Strafbarkeit von Mitarbeitern 

des Jugendamtes bei häuslicher Kindeswohlbeeinträchtigung. Marburg: Tectum 2010 (zugl. 

Diss. Regensburg 2010); Krüper, Julian: Anmerkung zu LG Köln, Urt. v. 7.5.2012 – 151 Ns 

169/11. In: Zeitschrift für das Juristische Studium (ZJS), 2012, 547-552; Leißner, Christian: 

Der Begriff des gefährlichen Werkzeugs im StGB; aktuelle Probleme und historische Ent-

wicklung. Frankfurt a.M. 2002; Lohmeyer, Johannes: Fahrlässige Tötungen als Straftat und 

das Erfordernis des spezifischen Gefahrrealisierungszusammenhangs bei den todeserfolgs-

qualifizierten Delikten; Überlegungen de lege lata und de lege ferenda. Berlin: Logos 2011; 

Mauer, Sandra: Die Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein Rechts-

vergleich zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik Deutsch-

land. Berlin: Logos 2009; Meurer, Wolfgang: Probleme des Tatbestandes der Misshandlung 

                                                 
14 S. auch unten zu 3.19. „Beschneidungen (Zirkumzision und Female Genital Mutilation)“. 



 75 

Schutzbefohlener (§ 223 b StGB). Diss. Köln 1997; Miseré, Christof: Die Grundprobleme 

der Delikte mit strafbegründender besonderer Folge. Berlin: Duncker & Humblot 1997 

(zugl. Diss. Köln 1995); Mitsch, Wolfgang: Strafrechtlicher Schutz gegen medizinische Be-

handlung; zur Problematik des ärztlichen Heileingriffs. Baden-Baden 2000; Murmann, Uwe: 

Die „üble, unangemessene Behandlung“ – ein von der Entwicklung der Dogmatik überholter 

Definitionsbestandteil der „körperlichen Misshandlung“. In: Jura, Heft 2/2004, 102-105; 

Oswald, Katja: Die strafrechtlichen Beschränkungen der klinischen Prüfung von Arzneimit-

teln und ihr Verhältnis zu § 228 StGB. Berlin: Duncker & Humblot 2014; Pichler, Dominik: 

Beteiligung an einer Schlägerei (§ 231 StGB); ein mit der Dogmatik des Allgemeinen Teils 

vereinbarer Straftatbestand? Hamburg 2010; Puppe, Ingeborg: Die Erfolgszurechnung im 

Strafrecht; dargestellt an Beispielsfällen aus der höchstrichterlichen Rechtsprechung. Ba-

den-Baden: Nomos 2000; Riedelmeier, Sabine: Ärztlicher Heileingriff und allgemeine Straf-

rechtsdogmatik. Baden-Baden 2004; Rosenthal, Michael: Cutting Edge – oder: Alles zurück 

auf Null. In: Anwaltsblatt (AnwBl.), 2012, 964-965; Rox, Barbara: Anmerkung zu LG Köln, 

Urt. v. 7.5.2012 – 151 Ns 169/11. In: Juristenzeitung (JZ), 2012, 806-808; Saal, Matthias: 

Die Beteiligung an einer Schlägerei (§ 231 StGB); ein Plädoyer für die Streichung der 

schweren Folge. Frankfurt a.M. 2005; Schäfer-Kuczynski, Jana: Vom Objekt zum Subjekt: 

Perspektivwechsel zum Rechtsträger Kind am Beispiel der Debatte über die rituelle Be-

schneidung Minderjähriger. Halle: Universität Halle-Wittenberg 2014; Schild, Wolfgang: 

Sporthandeln als strafbare Körperverletzung. In: Ders.: Sportstrafrecht. Baden-Baden 2002, 

61-132; Schild, Wolfgang: Strafbarkeit des Dopings. In: Ders.: Sportstrafrecht. Baden-Ba-

den 2002, 133-173; Schlothauer, Natasha I.: Strafbarkeit ärztlicher Brechmittelvergabe; die 

Exkorporation mutmaßlich verschluckter Betäubungsmittel im Strafverfahren. Hamburg 

2010; Schmid, Inga: Das gefährliche Werkzeug; unter besonderer Berücksichtigung des                           

§ 250 StGB. Tübingen: Köhler 2003; Schneider, Anja: Body Integrity Identity Disorder; das 

Selbstbestimmungsrecht des Patienten in Grenzsituationen und rechtlichen und ethischen 

Aspekten. Baden-Baden: Nomos 2016; Schwarzenegger, Christian/Nägeli, Rolf (Hg.): Ach-

tes Zürcher Präventionsforum; Kinder als Opfer von Kriminalität – Aktuelle kriminalprä-

ventive Ansätze. Zürich: Schulthess 2015; Späth, Lennart: Die (potentielle) Umverteilung 

von Lebenschancen als vollendetes oder versuchtes Tötungs- oder Körperverletzungsdelikt? 

Eine strafrechtliche Untersuchung der Manipulationen im Rahmen der Leberallokation. Ba-

den-Baden: Nomos 2018; Tag, Brigitte: Der Körperverletzungstatbestand im Spannungsfeld 

zwischen Patientenautonomie und Lex artis; eine arztstrafrechtliche Untersuchung. Berlin 

u.a.: Springer 2000; Wagner, Christine: Die Schönheitsoperation im Strafrecht; eine Unter-

suchung zu den normativen Grenzen chirurgischer Eingriffe bei fehlender medizinischer In-

dikation. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Windhorst, Tobias: Der Rechtsbegriff der 

„schweren Gesundheitsbeschädigung“; zugleich ein Beitrag zum 6. StRG. Frankfurt a.M. 

u.a. 2001; Wöckel, Frank: Körperverletzung durch Passivrauchen; Folgen des Zwangsmit-

rauchens und Schutzgesetze. Berlin 2001; Wolters, Gereon: Der Rücktritt beim "erfolgsqua-

lifizierten Delikt". In. GA 2007, 65-79; Wörner, Liane: Der Waffenbegriff des StGB auf 

dem verfassungsrechtlichen Prüfstand. In: ZJS 2009, 236-247. 

 

2.3.79  Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung 

            der Arbeitskraft, Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheits- 

            beraubung (§§ 232 bis 233a StGB) 
Arlacchi, Pino: Ware Mensch; der Skandal des modernen Sklavenhandels. München/Zürich: 

Piper 2000; Arroyo Zapatero, Luis: Vom Kampf gegen die Sklaverei und den Mädchenhan-

del hin zum Verbot des Menschenhandels. In: Neumann/Herzog, Festschrift für Winfried 

Hassemer, Heidelberg u.a.: C.F. Müller 2010, 929-944; Bales, Kevin: Die neue Sklaverei. 

München: Kunstmann 2001; Blaschke, Jochen (Hg.): Frauenhandel und Prostitution; Erfah-

rungen und politische Gegenmaßnahmen. Berlin 2001; Dreixler, Markus: Der Mensch als 
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Ware; Erscheinungsformen modernen Menschenhandels unter strafrechtlicher Sicht. Frank-

furt a.M. u.a. 1998; Eydner, Richard: Der neue § 233 StGB - Ansätze zum Verständnis der 

Ausbeutung der Arbeitskraft. In: NStZ 2006, 10-14; Frommel, Monika: Schutz der persön-

lichen und wirtschaftlichen Bewegungsfreiheit von Prostituierten. In: Thieé, Philipp (Hg.), 

Menschen-Handel: wie der Sexmarkt strafrechtlich reguliert wird. Berlin: Uwer 2008, 79 ff.; 

Hempel, Lukas: Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung. Hamburg 2011; 

Henning, Juanita Rosina: Jenseits von „Menschenhandel“ und „Zwangsprostitution“. In: 

Thieé, Philipp (Hg.), Menschen-Handel: wie der Sexmarkt strafrechtlich reguliert wird. Ber-

lin: Uwer 2008, 163 ff.; Herz, Annette/Minthe, Eric: Straftatbestand Menschenhandel: Ver-

fahrenszahlen und Determinanten der Strafverfolgung. Bundeskriminalamt. München: 

Luchterhand 2006; Hofmann, Johannes: Menschenhandel; Beziehungen zur organisierten 

Kriminalität und Versuche der strafrechtlichen Bekämpfung. Frankfurt a.M. u.a. 2002; Kar-

tusch, Angelika/Knaus, Katharina: Bekämpfung des Frauenhandels nach internationalem 

und österreichischem Recht. Wien 2000; Landmann, Valentin: Prostitutionsmarkt und Men-

schenhandel in Europa. Ein ökonomischer Widerspruch. In: Thieé, Philipp (Hg.), Menschen-

Handel: wie der Sexmarkt strafrechtlich reguliert wird. Berlin: Uwer 2008, 149 ff.; Mentz, 

Ulrike: Frauenhandel als migrationsrechtliches Problem. Frankfurt a.M. u.a. 2001; Ofosu-

Ayeh, Oliver: Die Strafbarkeit des Menschenhandels und seiner Ausbeutungsformen:                                

§§ 232-232b StGB; Reform durch das Gesetz zur Verbesserung der Bekämpfung des Men-

schenhandels vom 11. Oktober 2016. Baden-Baden: Nomos 2020; Pati, Roza: Der Schutz 

der EMRK gegen Menschenhandel. In: NJW 2011, 128-131; Paulus, Manfred: Frauenhan-

del und Zwangsprostitution; Tatort Europa. 2. Aufl. 2008; Preising, Tobias: Die Bekämp-

fung des Menschenhandels im deutschen und internationalen Recht. Berlin: Mensch-Und-

Buch-Verlag 2006 (zugl. Diss. Köln 2005); Ritter, Anne-Sophie: Art. 4 EMRK und das Ver-

bot des Menschenhandels; eine Untersuchung zu den positiven Pflichten der Bundesrepublik 

Deutschland zur Bekämpfung des Menschenhandels im Kontext des europäischen Men-

schenrechtsschutzes. Baden-Baden: Nomos 2015; Sapelza, Ruth: Menschenhandel – Frauen 

als Täterinnen; eine qualitative Analyse von Strafverfahrensakten. Frankfurt a.M.: Verlag 

für Polizeiwissenschaft 2017; Schar, Martin: "Menschenhandel", illegale Migration und die 

EU-Osterweiterung. In: Thieé, Philipp (Hg.), Menschen-Handel: wie der Sexmarkt straf-

rechtlich reguliert wird. Berlin: Uwer 2008, 101 ff.; Schroeder, Friedrich-Christian: Verei-

nigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände des deutschen 

Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; Steen, Henning: Einschränkungen der neuen 

Strafnormen gegen den Menschenhandel (§§ 232 ff. StGB). In: StV 2007, 665-668; Thièe, 

Philipp (Hg.): Menschen Handel; Menschenhandel zum Zweck der Prostitution mit Frauen 

aus Osteuropa. Berlin: Trafo 2005; Thièe, Philipp (Hg.): Menschen Handel; wie der Sex-

markt strafrechtlich reguliert wird. Berlin: Vereinigung Berliner Strafverteidiger 2008; 

Völschow, Yvette/Gahleitner, Silke Brigitta (Hg.): Menschenhandel und Zwangsprostitution; 

interdisziplinäre Perspektiven zur Prävention und Intervention. Weinheim/München: Beltz 

Juventa 2019; 

 

2.3.80  Menschenraub (§ 234 StGB) 
Frommel, Monika u.a.: Menschen Handel; wie der Sexmarkt strafrechtlich reguliert wird. 

Berlin 2008; Rolf, Ricarda: Die Bekämpfung des Frauenhandels mit den Mitteln des Straf-

rechts, des Öffentlichen Rechts und des Zivilrechts. Göttingen 2005. 

 

2.3.81  Entziehung Minderjähriger (§ 235 StGB) 
Eppler, Julia: Grenzüberschreitende Kindesentführung; zum Zusammenspiel des Haager 

Kindesentführungsübereinkommens mit der Verordnung (EG) Nr. 2201/2003 und dem Haa-

ger Kinderschutzübereinkommen. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2015; Sallum, Danya: Die 

strafrechtlichen Probleme der internationalen Kindesentziehung beim Streit um das gemein-

same Kind; die materiell-rechtlichen Probleme im Rahmen des § 235 Abs. 2 StGB sowie die 
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Strafbarkeit in einem arabischen Staat wie Syrien. Baden-Baden 2008; Schweppe, Katja: 

Kindesentführung und Kindesinteressen; die Praxis des Haager Übereinkommens in Eng-

land und Deutschland. Weinheim 2004; Vomberg, Wolfgang/Nehls, Kyra: Rechtsfragen der 

internationalen Kindesentführung. München 2002. 

 

2.3.82  Kinderhandel (§ 236 StGB) 
Albrecht, Hans-Jörg: Kinderhandel; der Stand des empirischen Wissens im Bereich des 

(kommerziellen) Handels mit Kindern. Hg. vom Bundesministerium der Justiz. Bonn 1994; 

Herz, Annette Louise: Menschenhandel. Berlin 2005; Schroeder, Friedrich-Christian: Ver-

einigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände des deutschen 

Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; Weitzel, Wolfgang: Das Haager Adoptions-

übereinkommen vom 29.5.1993. In: NJW 2008, 186-190. 

 

2.3.83  Zwangsheirat (§ 237 StGB) 
Kubick, Alexander/Zimmermann, Till: Sozialadäquate Zwangsverheiratungen? In: JR 2013, 

192-203; Letzgus, Klaus: Strafrechtliche Bekämpfung der Zwangsheirat. In: Strafrechtswis-

senschaft als Analyse und Konstruktion; Festschrift für Ingeborg Puppe zum 70. Geburtstag. 

Hg. von Hans-Ulrich Paeffgen/Martin Böse/Urs Kindhäuser/Stephan Stübinger/Torsten 

Verrel/Rainer Zaczyk. Berlin: Duncker & Humblot 2010, 1231-1246; Lund, Torsten: Mehr-

aktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993); Riaño, Yvonne/Dahinden, 

Janine: Zwangsheirat: Hintergründe, Maßnahmen, lokale und transnationale Dynamiken. 

Zürich: Seismo 2010; Seesko, Friederike: Die Strafbarkeit von Zwangsverheiratungen nach 

dem StGB und dem VStGB; Strafbarkeit und Verfolgbarkeit von Zwangsverheiratungen im 

häuslichen und makrokriminellen Kontext unter besonderer Berücksichtigung des deutschen 

Strafanwendungs- und Völkerstrafrechts – zugleich ein Beitrag zur Auslegung der lex loci 

in § 7 StGB. Berlin: Duncker & Humblot 2017; Sering, Christian: Das neue "Zwangsheirat-

Bekämpfungsgesetz". In: NJW 2011, 2161-2165; Valerius, Brian: Kultur und Strafrecht; die 

Berücksichtigung kultureller Wertvorstellungen in der deutschen Strafrechtsdogmatik. Ber-

lin: Duncker & Humblot 2011 (zugl. Habil.-Schrift Würzburg 2009); Yerlikaya, Hayriye: 

Zwangsehen; eine kriminologisch-strafrechtliche Untersuchung. Baden-Baden 2012; 

Yerlikaya, Hayriye/Çakır-Ceylan, Esma: Zwangs- und Scheinehen im Fokus staatlicher 

Kontrolle; eine Betrachtung des jüngsten Gesetzentwurfes zur Bekämpfung der Zwangshei-

rat und Verhinderung von Scheinehen im Lichte des Opferschutzes. In: ZIS 04/2011, 205-

213. 

 

2.3.84  Nachstellung („Stalking“; § 238 StGB) 
Aul, Michael M.: Stalking – Phänomenologie und strafrechtliche Relevanz. Baden-Baden 

2009; Bruns, Georg/Winter, Frank (Hg.): Stalking – Zwischen Liebeswahn und Strafrecht. 

Gießen: Psychosozial 2014; Buß, Sebastian: Der Weg zu einem deutschen Stalkingstraftat-

bestand § 238 StGB; Cirullies, Michael/Cirullies Birgit: Schutz bei Gewalt und Nachstel-

lung; Familienrecht – Zivilrecht – Strafrecht – Polizeirecht. 2. Aufl. Bielefeld: Gieseking 

2019; Conzelmann, Yvonne: Zur Notwendigkeit einer Reform des § 238 StGB.; eine kriti-

sche Würdigung des Straftatbestandes vor dem Hintergrund der aktuellen Rechtsprechung. 

Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2016; Dessecker, Axel: Die fragliche Effektivität des straf-

rechtlichen Schutzes vor beharrlichen Nachstellungen. In: Bloy/Böse/Hillenkamp u.a. (Hg.), 

Gerechte Strafe und legitimes Strafrecht: Festschrift für Manfred Maiwald zum 75. Geburts-

tag, Berlin: Duncker & Humblot 2010, 103 ff.; Doerbeck, Caprice: Cybermobbing; phäno-

menologische Betrachtung und strafrechtliche Analyse. Berlin: Duncker & Humblot 2019 

(zugl. Diss. Tübingen 2019); Eiden, Joachim: § 238 StGB: Vier neue Absätze gegen den 

Stalker. In: ZIS 03/2008, 123-128; Heghmanns, Michael: Der Straftatbestand des § 4 Ge-

wSchG. In: Hellmann/Schröder (Hg.), Festschrift für Hans Achenbach, Heidelberg u.a.: C.F. 

Müller 2011, 117 ff.; Hoffmann, Jens: Stalking; mit 12 Tabellen. Heidelberg: Springer 2006; 



 78 

Hoffmann, Jens/Voß, Hans-Georg/Wondrak, Isabel: Stalking in Deutschland; aus Sicht der 

Betroffenen und Verfolger. Baden-Baden: Nomos 2006; Hoffmann, Jens/Voß, Hans-Georg 

(Hg.): Psychologie des Stalking: Grundlagen – Forschung – Anwendung. Frankfurt a.M: 

Verlag für Polizeiwissenschaft 2006; Huber, Edith: Cyberstalking und Cybercrime; krimi-

nalsoziologische Untersuchung zum Cyberstalking-Verhalten der Österreicher. Wiesbaden 

2013; Isser, Amer: Der Straftatbestand der Nachstellung (§ 238 StGB) und die Strafbarkeit 

von Stalking nach US-amerikanischem Recht am Beispiel Kaliforniens; eine rechtsverglei-

chende Untersuchung. Baden-Baden: Nomos 2015; Käppner, Katrin: Der Stalking-Tatbe-

stand in der Rechtsprechung seit seiner Einführung. Hamburg: Kovac 2014 (zugl. Diss. Er-

langen, Nürnberg 2013); Karl, Lynette: Der Tatbestand der Nachstellung; die strafrechtliche 

Erfassung des Phänomens Stalking unter besonderer Berücksichtigung des verfassungs-

rechtlichen Bestimmtheitsgrundsatzes. Hamburg 2012; Katzer, Catarina: Cybermobbing – 

wenn das Internet zur Waffe wird. Berlin 2013; Keller, Christoph: Stalking und Opferhilfe; 

Leitfaden für polizeiliches Handeln. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2008; Ketting, Sebas-

tian/Bestgen, Sarah/Steinborn, Julia/Strohmeyer, Karolin: Mobbing2.0; Ursachen und Fol-

gen von Cybermobbing. München: Grin (Science Factory) 2013; Kraus, Franziska: Zivil-

rechtlicher Schutz gegen Nachstellen; eine Untersuchung der zivilrechtlichen Auswirkungen 

des § 238 Abs. 1 StGB unter besonderer Berücksichtigung journalistischer Recherchen. Ber-

lin 2009; Krüger, Matthias (Hg.): Stalking als Straftatbestand. 2. Aufl. Hamburg 2013; 

Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Langer, Cornelius: Die Strafvorschriften der 

Nachstellung. Hamburg: Kovac 2013; Löhr, Gerda: Zur Notwendigkeit eines spezifischen 

Anti-Stalking-Straftatbestandes in Deutschland; eine rechtsvergleichende Untersuchung un-

ter besonderer Berücksichtigung der australischen Rechtsentwicklung. Berlin 2008; Mauer, 

Sandra: Die Frau als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein Rechtsvergleich 

zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik Deutschland. Berlin 

2009; Meier, Stephanie-Alexandra: § 238 StGB – Nachstellung/Stalking: Eine polizeiliche 

Sicht nach sechs Jahren; bietet die Rechtslage einen wirksamen Schutz für die Opfer? Ham-

burg: Diplomica 2015; Müller, Felix: Notwendigkeit eines eigenständigen Stalking-Straftat-

bestandes im Hinblick auf dessen praktische Relevanz. In: Krüger, Matthias (Hg.), Stalking 

als Straftatbestand, Hamburg: Kovac 2007, 17-79; Müller, Ines: Männer als Opfer von Stal-

king; eine kritische Betrachtung quantitativer Stalking-Studien unter dem Blickwinkel he-

gemonialer Männlichkeit. Berlin: Duncker & Humblot 2008; Müller, Philipp Georg: Zum 

tatbestandlichen Anwendungsbereich des § 238 Abs. 1 StGB. Berlin: Duncker & Humblot 

2013; Nowicki, Daniela: Problemfelder des § 238 StGB (Stalking); kritische Betrachtung 

der Implementierung der Norm in das Strafgesetzbuch. Hamburg 2011; Pechstaedt von, 

Volkmar: Rechtsschutz gegen Stalking; rechtliche Grundlagen und Probleme. Göttingen 

2002; Port, Verena: Cyberstalking. Berlin: Logos 2012; Schandl, Andreas: Stalking: § 238 

StGB – Fluch oder Segen für die Rechtspraxis. Marburg: Tectum 2014; Schlachter, Daniela: 

Eine kritische Analyse des deutschen Stalking-Straftatbestandes § 238 StGB. Hamburg: 

Kovac 2012; Schöch, Heinz: Zielkonflikte beim Stalking-Tatbestand. In: NStZ 2013, 221-

224; Seiler, Matthias: § 238 StGB - Analyse und Auslegung des Nachstellungstatbestandes. 

Diss. Tübingen 2010; Smischek, Lidia: Stalking: eine strafrechtswissenschaftliche Untersu-

chung. Frankfurt a.M. u.a.: Lang 2006 (zugl. Diss. Hamburg 2006); Sönke, Gerhold: Der 

neue Stalking-Tatbestand; ein erster Überblick. In: Neue Kriminalpolitik 2007, 2-14; Sönke, 

Gerhold: Das System des Opferschutzes im Bereich des Cyber- und Internetstalking; recht-

liche Reaktionsmöglichkeiten der Betroffenen. Baden-Baden 2010; Stadtler, Susanne: Stal-

king – Nachstellung; Entwicklung, Hintergründe und rechtliche Handlungsmöglichkeiten. 

Baden-Baden 2009; Weiner, Bernhard/Ute Ingrid Haas: Opferrechte bei Stalking, Gewalt- 

und Sexualverbrechen; Rechte wahrnehmen, Hilfe finden. München: Deutscher Taschen-

buch Verlag 2009; Weiß, Andrea/Winterer, Heidi (Hg.): Stalking und häusliche Gewalt; in-

terdisziplinäre Aspekte und Interventionsmöglichkeiten. 2. Aufl. Freiburg i.Br.: Lambertus 
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2007; Wendt, Jan: Die Previlegien der Medien und der Straftatbestand gegen Stalking. Ham-

burg 2010; Wondrak, Isabel: Stalking; Leitfaden für die polizeiliche Praxis. Hilden: Verlag 

Deutsche Polizeiliteratur 2008. 

 

2.3.85  Freiheitsberaubung (§ 239 StGB) 
Fahl, Christian: Schlaf als Zustand des verminderten Strafrechtsschutzes? In: Jura 1998, 

456-462; Fahl, Christian: Macht sich das Kabinenpersonal nach §§ 239, 240 StGB strafbar, 

wenn es Passagiere vor dem Abflug am Verlassen des Flugzeuges hindert? In: JR 2009, 100-

104; Hoppach, Ina: Die Fixierung in der Altenpflege aus strafrechtlicher Sicht. Marburg: 

Tectum 2015 (zugl. Diss. Kiel 2015); Mitsch, Wolfgang: Strafrechtsdogmatische Probleme 

des § 239 III Nr 1 StGB. In: GA 2009, 329-343; Schumann, Laura Sophia: Das mittels List 

erschlichene Einverständnis im Rahmen des § 239 I Alt. 2 StGB. Berlin u.a.: Peter Lang 

2018. 

 

2.3.86  Erpresserischer Menschenraub und Geiselnahme (§§ 239a und 

            239b StGB) 
Brambach, Marko: Probleme der Tatbestände des erpresserischen Menschenraubes und der 

Geiselnahme. Berlin 2000; Forster, Stefan: Die Zwei-Personen-Verhältnisse beim erpresse-

rischen Menschenraub und der Geiselnahme. Frankfurt a.M. u.a. 2002; Groote, Everhard 

von: Prognose von Täterverhalten bei Geiselnahmen; zur Einschätzung von Gewaltbereit-

schaft und Suizidneigung. Frankfurt a.M. 2002; Immel, Markus: Die Gefährdung von Leben 

und Leib durch Geiselnahme (§§ 239 a, 239 b StGB). Berlin 2001; Lund, Torsten: Mehrak-

tige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993); Nikolaus, Sonja Ch.: Zu den 

Tatbeständen des erpresserischen Menschenraubs und der Geiselnahme. Berlin 2003; Rhein-

länder, Markus: Erpresserischer Menschenraub und Geiselnahme (§§ 239a, 239b StGB); 

eine Strukturanalyse. Münster u.a.: Lit 2000 (zugl. Diss. Hagen 1999); Satzger, Helmut: Er-

presserischer Menschenraub (§ 239 a StGB) und Geiselnahme (§ 239 b StBG) im Zweiper-

sonenverhältnis. In: Jura 2007, 114-120; Zschieschack, Frank: Geiselnahme und erpresseri-

scher Menschenraub (§§ 239a, 239b StGB) im Zwei-Personen-Verhältnis. Frankfurt a.M. 

u.a. 2001. 

 

2.3.87  Nötigung, Bedrohung und politische Verdächtigung (§§ 240 bis 

            241a StGB) 
Amelung, Knut: Über Freiheit und Freiwilligkeit auf der Opferseite der Strafnorm. In: GA 

1999, 182-203; Bergerhoff, Marcus: Nötigung durch Boykott. Frankfurt a.M. u.a.: Peter 

Lang 1998 (zugl. Diss. Bochum 1997); Beulke, Werner/Ruhmannseder, Felix: Die Strafver-

teidigung des Strafverteidigers; eine systematische Darstellung der Beistandspflicht und ih-

rer Grenzen. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2010; Eschenbach, Jürgen: Der spezifische 

Zusammenhang zwischen Nötigungsmittel und Erfolg. In: Jura 1995, 14-17; Fahl, Christian: 

Macht sich das Kabinenpersonal nach §§ 239, 240 StGB strafbar, wenn es Passagiere vor 

dem Abflug am Verlassen des Flugzeuges hindert? In: JR 2009, 100-104; Fahl, Christian: 

Ist § 113 Abs. 3 StGB auf § 240 StGB analog anwendbar? In: StV 2012, 623-626; Grabow, 

Stefan: Die Sicherungserpressung. Berlin: Duncker & Humblot 2013; Haft, Fritjof/Eisele, 

Jörg: Auswirkungen des § 241a BGB auf das Strafrecht. In: Eva Graul/Gerhard Wolf: Ge-

dächtnisschrift für Dieter Meurer. Berlin: De Gruyter 2002, 245-262; Heger, Martin: Die 

Nötigung im Straßenverkehr. In: Festschrift für Klaus Geppert zum 70. Geburtstag am 10. 

März 2011. Hg. von Claudius Geisler/Erik Kraatz, Joachim Kretschmer/Hartmut Schnei-

der/Christoph Sowada. Berlin: De Gruyter 2011, 153-169; Herzberg, Rolf: Die Sitzblockade 

als Drohung mit einem empfindlichen Übel. In: GA 1998, 211-214; Hruschka, Joachim: Die 

Blockade einer Autobahn durch Demonstranten – eine Nötigung? In: NJW 1996, 160-164; 

Huhn, Andreas: Nötigende Gewalt mit und gegen Sachen. Baden-Baden 2007; Jäger, Chris-

tian: Die Grenzen strafbarer Nötigung bei Drohungen mit einem Unterlassen. In: Festschrift 
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für Volker Krey zum 70. Geburtstag am 9. Juli 2010. Hg. von Knut Amelung/Hans-Ludwig 

Günther/Hans-Heiner Kühne. Stuttgart: Kohlhammer 2010, 193-206; Kitz, Volker: Der Ge-

waltbegriff im Informationszeitalter und die strafrechtliche Beurteilung von Onlineblocka-

den. In: ZUM 2006, 730-737; Krey, Volker: Probleme der Nötigung mit Gewalt (§ 240 

StGB). Wiesbaden 1986; Krey, Volker: Parallelitäten und Divergenzen zwischen der Gewalt 

i.S. des § 240 StGB (Nötigung) und den Gewaltbegriffen anderer Straftatbestände; Gewalt. 

Wiesbaden 1988; Kröpil, Karl: Ziviler Ungehorsam und strafrechtliches Unrecht. In: JR 

2011, 283-287; Kuhlen, Lothar: Drohen mit einem Übel und Versprechen eines Vorteils; 

zum Verhältnis von Nötigung und Bestechungsdelikten. Heidelberg: C.F. Müller 2018; Kü-

per, Wilfried: Drohung und Warnung Zur Rekonstruktion des klassischen Drohungsbegriffs. 

In: GA 2006, 439-468; Küper, Wilfried: Die „täuschende Warnung"; eine Drohung? In: 

Strafrechtswissenschaft als Analyse und Konstruktion; Festschrift für Ingeborg Puppe zum 

70. Geburtstag. Hg. von Hans-Ulrich Paeffgen/Martin Böse/Urs Kindhäuser/Stephan Stü-

binger/Torsten Verrel/Rainer Zaczyk. Berlin: Duncker & Humblot 2010, 1217-1230; Lesch, 

Heiko: Die Nötigung als Delikt gegen die Freiheit. In: Festschrift für Hans-Joachim Ru-

dolphi zum 70. Geburtstag. Hg. von Klaus Rogall/Ingeborg Puppe/Ulrich Stein/Jürgen Wol-

ter. München: Luchterhand 2004, 483-496; Lesch, Heiko: Gewalt als Tatbestandsmerkmal 

des § 240 StGB. In: Festschrift für Günther Jakobs zum 70. Geburtstag am 26. Juli 2007. 

Köln u.a.: Carl Heymann 2007, 327-346; Maalich, Juan Pablo: Nötigung und Verantwor-

tung; normtheoretische Untersuchungen zum präskriptiven und askriptiven Nötigungsbe-

griff im Strafrecht. Baden-Baden 2009; Maatz, Kurt Rüdiger: Nötigung im Straßenverkehr. 

In: NZV 2006, 337-347; Magnus, Dorothea: Der Gewaltbegriff der Nötigung (§ 240 StGB) 

im Lichte der neuesten BVerfG-Rechtsprechung. In: NStZ 2012, 538-543; Mitsch, Wolf-

gang: Strafrechtsschutz gegen gewaltsame Verhinderung eines Mordes? In: Die Polizei 

9/2004, 254–256; Schroeder, Friedrich-Christian: Zur Verurteilung wegen politischer Ver-

dächtigung nach der Vereinigung Deutschlands. In: NStZ 1997, 436-437; Schumann, 

Gunda: Die täuschungsbedingte Einnahme von Betäubungs- oder Rauschmitteln als Gewalt. 

Aachen 2000; Sinn, Arndt: Die Nötigung im System des heutigen Strafrechts. Baden-Baden 

2000; Teuber, Michael: Die Bedrohung - § 241 I StGB. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2001 

(zugl. Diss. Freiburg i.Br. 2001); Wallau, Rochus: Der Mensch in §§ 240, 241, 253 StGB 

und die Verletzung des Rechts juristischer Personen. In: JR 2000, 312-316; Zopfs, Jan: Dro-

hen mit einem Unterlassen? In: JA 1998, 813- 820; Zopfs, Jan: Der "Widerstand gegen Voll-

streckungsbeamte" als privilegierte Form der "Nötigung" oder der "Körperverletzung"? In: 

GA 00, 527-543. 

 

2.3.88  Diebstahl und Unterschlagung (§§ 242 bis 248c StGB) 
Ambos, Kai: Gewahrsamslose "Zueignung" als Unterschlagung? In: GA 2007, 127-145; Ast, 

Stephan: Das Einverständnis als Vermögensverfügung - der "Tankbetrug" als Benzinunter-
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hardt, Isabelle: Die Strafbarkeit des räuberischen Kleinaktionärs. Marburg: Tectum 2014; 

Erb, Volker: Zur Bedeutung der Vermögensverfügung für den Tatbestand der Erpressung 

und dessen Verhältnis zu Diebstahl und Raub. In: Holm Putzke/Bernhard Hardtung/Tatjana 

Hörnle/Reinhard Merkel/Jörg Scheinfeld/Horst Schlehofer/Jürgen Seier (Hg.): Strafrecht 

zwischen System und Telos: Festschrift für Rolf Dietrich Herzberg zum siebzigsten Geburts-

tag am 14. Februar 2008, Tübingen: Mohr Siebeck 2008, 711-728; Grabow, Stefan: Die 

Sicherungserpressung. Berlin: Duncker & Humblot 2013; Hohn, Kristian: „Freie“ und „un-

freie“ Verfügungen über das Vermögen. In: Festschrift für Ruth Rissing-van Saan zum 65. 

Geburtstag am 25. Januar 2011. Hg. von Thomas Fischer/Klaus Bernsmann. Berlin: De Gru-

yter 2011, 259-274; Kretschmer, Joachim: Gilt das Strafrecht zwischen Straftätern? – oder: 

Der Rückzug des Strafrechts aus gesetzes- und sittenwidrigen Rechtsbeziehungen. In: StraFo 

2009, 189-194; Küpper, Georg/Grabow, Stefan: Die sukzessive Qualifikation von Raub und 

räuberischer Erpressung. In: Festschrift für Hans Achenbach. Hg. von Uwe Hellmann/Chris-

tian Schroeder. Heidelberg u.a.: C.F. Müller 2011, 265-282; Moseschus, Alexander Marcus: 

Produkterpressung: ein Kriminalphänomen unter kriminologischer, straf- und haftungsrecht-

licher sowie taktischer Betrachtungsweise. Göttingen: Cuvillier 2004 (zugl. Diss. FU Berlin 

2004); Nestler, Nina: Überlegungen zur "nachträglichen" schweren Erpressung gem. §§ 253, 

255, 250 Abs. 2 Nr. 3 lit. a StGB. In: JR 2010, 100-106; Rönnau, Thomas: Schadensfiktionen 

in der Rechtsprechung der Strafgerichte. In: Festschrift für Ruth Rissing-van Saan zum 65. 

Geburtstag am 25. Januar 2011. Hg. von Thomas Fischer/Klaus Bernsmann. Berlin: De Gru-

yter 2011, 517-546; Swoboda, Sabine: Betrug und Erpressung im Drogenmilieu; Abschied 

von einem einheitlichen Vermögensbegriff. In: NStZ 2005, 476-482; Wallau, Rochus: Der 

Mensch in §§ 240, 241, 253 StGB und die Verletzung des Rechts juristischer Personen. In: 

JR 2000, 312-316; Waszczynski, Dominik: Die Beendigungsdoktrin des BGH – ein unbeen-

detes Kapitel; Besprechung zu BGH 5 Str 542/09 = HRRS 2010 Nr. 314 und BGH 2 StR 

17/10 = HRRS 2010 Nr. 504. In: HRRS 2010, 350-356; 

 

2.3.91  Begünstigung (§ 257 StGB) 
Beulke, Werner/Ruhmannseder, Felix: Die Strafverteidigung des Strafverteidigers; eine sys-

tematische Darstellung der Beistandspflicht und ihrer Grenzen. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. 

Müller 2010; Bosch, Nikolaus: Grundfragen der Begünstigung; Plädoyer für eine vermö-

gensorientierte Restriktion des Tatbestandes. In Jura 2010, 270-278; Cramer, Steffen: Zur 

Anwendbarkeit der persönlichen Strafausschließungsgründe gemäß § 258 V und VI StGB 

auf die Begünstigung (§ 257 StGB). In: NStZ 2000, 246-247; Hartmann, Moritz: Tatbe-

standsrelevanz von Auslandsvortaten im Anwendungsbereich der Anschlussdelikte (§§ 257-

261 StGB). In: Festschrift für Wolfgang Heinz. Hg. von Eric Hilgendorf/Rudolf Rengier. 

Baden-Baden: Nomos 2012, 714-727; Hecker, Bernd: Tatbestandsrelevanz von Auslands-

vortaten im Anwendungsbereich der Anschlussdelikte (§§ 257-261 StGB). In: Festschrift 

für Wolfgang Heinz. Hg. von Eric Hilgendorf/Rudolf Rengier. Baden-Baden: Nomos 2012, 

714-727; Hsuch, Chih-Jen: Abschied vom Begriff der Tatbeendigung im Strafrecht. Berlin 

2013; Neumann, Christian: Reform der Anschlussdelikte Begünstigung, Strafvereitelung 

und Hehlerei (§§ 257 ff. StGB); Reformdiskussion und Gesetzgebung seit 1870. Münster 
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2007; Wilbert, Frank: Begünstigung und Hehlerei; die Zwecke der Strafdrohungen und ihr 

Einfluss auf die Auslegung ausgewählter Tatbestandsmerkmale. Hamburg 2007; Wolff, 

Britta: Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei; geschichtliche Entwicklung und Ab-

grenzung zur Beihilfe. Frankfurt a.M. 2002. 

 

2.3.92  Strafvereitelung; Strafvereitelung im Amt (§§ 258, 258a StGB) 
Beulke, Werner/Ruhmannseder, Felix: Der Strafverteidiger als Täter und (strafloser) Teil-

nehmer einer Strafvereitelung. In: In dubio pro libertate; Festschrift für Klaus Volk zum 65. 

Geburtstag. Hg. von Winfried Hassemer/Eberhard Kempf/Sergio Moccia. München: C.H. 

Beck 2009, 45-60; Beulke, Werner/Ruhmannseder, Felix: Die Strafverteidigung des Straf-

verteidigers; eine systematische Darstellung der Beistandspflicht und ihrer Grenzen. 2. Aufl. 

Heidelberg: C.F. Müller 2010; Brockhaus, Matthias: Die Übernahme der Kosten für die 

Strafverteidigung durch das Unternehmen aus strafrechtlicher Perspektive. In: ZWH 2012, 

169-174; Bülte, Jens: Die Strafbarkeit des Amtsträgers wegen Strafvereitelung und Steuer-

hinterziehung bei Verletzung der Mitteilungspflicht aus § 116 I 1 AO. In: NStZ 2009, 57-

62; Burhoff, Detlef/Stephan, Michael: Strafvereitelung durch Strafverteidiger. Bonn: ZAP 

2008; Ellbogen, Klaus: Die Anzeigepflicht der Kassenärztlichen Vereinigungen nach § 81a 

IV SGB V und die Voraussetzungen der Strafvereitelung gemäß § 258 I StGB. In: MedR 

2006, 457-461; Esser, Robert/Fischer, Sebastian: Strafvereitelung durch Überstellung von 

Piraterieverdächtigen an Drittstaaten? In: JZ 2010, 217-226; Frank, Peter: Gedanken zur 

Strafvereitelung durch staatsanwaltschaftliches Handeln. In: Gedächtnisschrift für Ellen 

Schlüchter. Hg. von Gunnar Duttge/Gerd Geilen/Lutz Meyer-Goßner. Köln u.a.: Carl Hey-

manns 2002, 275-282; Haas, Volker: Beteiligung und Versuchsbeginn bei der Strafvereite-

lung. In: Gerechte Strafe und legitimes Strafrecht: Festschrift für Manfred Maiwald zum 75. 

Geburtstag. Hg. von Réné Bloy/Martin Böse/Thomas Hillenkamp/Carsten Momsen/Peter 

Rackow. Berlin: Duncker & Humblot 2010, 277-292; Hartmann, Moritz: Tatbestandsrele-

vanz von Auslandsvortaten im Anwendungsbereich der Anschlussdelikte (§§ 257-261 

StGB). In: Festschrift für Wolfgang Heinz. Hg. von Eric Hilgendorf/Rudolf Rengier. Baden-

Baden: Nomos 2012, 714-727; Hecker, Bernd: Tatbestandsrelevanz von Auslandsvortaten 

im Anwendungsbereich der Anschlussdelikte (§§ 257-261 StGB). In: Festschrift für Wolf-

gang Heinz. Hg. von Eric Hilgendorf/Rudolf Rengier. Baden-Baden: Nomos 2012, 714-727; 

Jahn, Matthias/Ebner, Markus: Strafvereitelung im strafprozessualen Revisionsverfahren. 

In: NJW 2012, 30-33; Jerouschek, Günter/Schröder, Arno: Die Strafvereitelung - Ein Tat-

bestand im Meinungsstreit. In: GA 2000, 51-63; Kargl, Walter: Das Unrecht der Strafverei-

telung - insbesondere zu den strafrechtlichen Grenzen der Strafverteidigung. In: Festschrift 

für Rainer Hamm zum 65. Geburtstag am 24. Februar 2008. Hg. von Regina Michalke/Wolf-

gang Köberer/Jürgen Pauly/ Stefan Kirsch. Berlin: De Gruyter 2008, 235-254; Kranz, Meik: 

Bezahlung von Geldstrafen durch das Unternehmen - § 258 StGB oder § 266 StGB? In: ZJS 

2008, 471-476; Küper, Wilfried: Zulässige „Rechtsrückbildung" oder unzulässige „Rechts-

fortbildung"? Zur Verhaltensform der Strafvereitelung. In: Festschrift für Friedrich-Chris-

tian Schroeder zum 70. Geburtstag. Hg. von Andreas Hoyer/Henning Ernst Müller/Michael 

Pawlik/Jürgen Wolter. Heidelberg u.a.: C.F. Müller 2006, 555-568; Laubenthal, Klaus: Pri-

vates Wissen und strafrechtliche Verantwortlichkeit von Polizeibeamten. In: Festschrift für 

Ulrich Weber. Hg. von Bernd Heinrich/Eric Hilgendorf/Wolfgang Mitsch/Detlev Sternberg-

Lieben. Bielefeld: Gieseking 2004, 109-126; Laubenthal, Klaus: Schutz des Strafvollzugs 

durch das Strafrecht. In: Festschrift für Harro Otto. Hg. von Gerhard Dannecker/Winrich 

Langer/Otfried Ranft/Roland Schmitz/Joerg Brammsen. Köln u.a.: Carl Heymanns 2007, 

659-672; Müller, Eckhart/Gussmann, Klaus: Berufsrisiken des Strafverteidigers. München: 

C.H. Beck 2007; Neumann, Christian: Reform der Anschlussdelikte Begünstigung, 

Strafvereitelung und Hehlerei (§§ 257 ff. StGB); Reformdiskussion und Gesetzgebung seit 

1870. Münster 2007; Peglau, Jens: Strafvollstreckungsvereitelung durch Mitwirkung beim 

Erschleichen von Freigang. In: NJW 2003, 3256-3257; Quatmann, Johann: Zur Strafverei-

telung durch unberechtigte Zeugnisverweigerung. Hamburg: Dr. Kovac 2016; Reichling, 
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Tilman/Döring, Anna: Strafvereitelung durch Unterlassen – der Zeuge als Garant für die 

Strafrechtspflege? In: StraFo 2011, 82-85; Richter, Ronny Rudi: Strafvereitelung wegen 

Nichtanzeige von Straftaten nach Prüfungen durch die Stellen zur Bekämpfung von Fehl-

verhalten im Gesundheitswesen. Baden-Baden: Nomos 2017; Roßkopf, Angela: Schutz von 

Strafvollstreckung und Strafvollzug durch das Strafgesetzbuch. Hamburg: Dr. Kovac 2018; 

Satzger, Helmut: Grundprobleme der Strafvereitelung (§ 258 StGB). In: Jura 2007, 754-763; 

Schneider, Hartmut: Zur Strafbarkeit des Verteidigers wegen Strafvereitelung durch Stellen 

von Beweisanträgen zum Zwecke der Prozessverschleppung. In: Festschrift für Klaus Gep-

pert zum 70. Geburtstag am 10. März 2011. Hg. von Claudius Geisler/Erik Kraatz/Joachim 

Kretschmer/Hartmut Schneider/Christoph Sowada. Berlin: De Gruyter 2011, 607-632; Ste-

phan, Michael: Strafvereitelung durch Strafverteidiger. Münster 2006; Stumpf, Olav: Zur 

Strafbarkeit des Verteidigers gemäß § 258 StGB. In: wistra 2001, 123-129; Verrel, Torsten: 

Der Anstaltsleiter als Garant für die Verfolgung von Straftaten während des Strafvollzugs? 

In: GA 2003, 595-609; Vormbaum, Thomas: Strafvereitelung auf Zeit; ein zeitloses Thema. 

In: Festschrift für Wilfried Küper zum 70. Geburtstag. Hg. von Michael Hettinger/Jan 

Zopfs/Thomas Hillenkamp/Michael Köhler/Jürgen Rath/Franz Streng/Jürgen Wolter. Hei-

delberg u.a.: C.F. Müller 2007, 663-674; Wappler, Petra: Der Erfolg der Strafvereitelung                          

(§ 258 Abs. 1 StGB). Berlin 1998; Wohlers, Wolfgang: Strafverteidigung vor den Schranken 

der Strafgerichtsbarkeit. In: StV 2001, 420-429; Wolff, Britta: Begünstigung, Strafvereite-

lung und Hehlerei; geschichtliche Entwicklung und Abgrenzung zur Beihilfe. Frankfurt a.M. 

2002. 

 

2.3.93  Hehlerei; Gewerbsmäßige Hehlerei und Bandenhehlerei; 

            Gewerbsmäßige Bandenhehlerei (§§ 259 bis 260a StGB) 
Dencker, Friedrich: Der Hehler als „Verkaufskommissionär“. In: Festschrift für Wilfried 

Küper zum 70. Geburtstag. Hg. von Michael Hettinger/Jan Zopfs/Thomas Hillenkamp/Mi-

chael Köhler/Jürgen Rath/Franz Streng/Jürgen Wolter. Heidelberg u.a.: C.F. Müller 2007, 

9-20; Fischer, Thomas: Ersatzhehlerei als Beruf und rechtsstaatliche Verteidigung. In: NStZ 

2004, 473-478; Hartmann, Moritz: Tatbestandsrelevanz von Auslandsvortaten im Anwen-

dungsbereich der Anschlussdelikte (§§ 257-261 StGB). In: Festschrift für Wolfgang Heinz. 

Hg. von Eric Hilgendorf/Rudolf Rengier. Baden-Baden: Nomos 2012, 714-727; Hecker, 

Bernd: Tatbestandsrelevanz von Auslandsvortaten im Anwendungsbereich der Anschluss-

delikte (§§ 257-261 StGB). In: Festschrift für Wolfgang Heinz. Hg. von Eric Hilgendorf/Ru-

dolf Rengier. Baden-Baden: Nomos 2012, 714-727; Kreuzer, Arthur/Oberheim, Rainer: Pra-

xistauglichkeit des Hehlereistraftatbestandes; die Reform der §§ 259 bis 262 StGB und ihre 

Auswirkungen in der Strafverfolgungspraxis. Wiesbaden 1986; Küper, Wilfried: Der „er-

presserische“ oder „betrügerische“ Hehler und die „allgemeinen Sicherheitsinteressen“. In: 

Festschrift für Friedrich Dencker zum 70. Geburtstag. Hg. von Wilhelm Degener und Mi-

chael Heghmanns. Tübingen: Mohr Siebeck 2012, 203-220; Maiwald, Manfred: Absatz und 

Absatzhilfe im Tatbestand der Hehlerei und die „Formel" des Bundesgerichtshofs. In: Straf-

recht als Scientia Universalis: Festschrift für Claus Roxin zum 80. Geburtstag am 15. Mai 

2011. Hg. von Manfred Heinrich/Christian Jäger/Bernd Schünemann. Berlin: De Gruyter 

2011,1019-1032; Matthies, Kamila: Studien zur Hehlerei als Vermögensdelikt; Untersu-

chung über das Aufrechterhalten einer rechtswidrigen Besitz- und Vermögenslage. Berlin: 

Springer 2004; Neumann, Christian: Reform der Anschlussdelikte Begünstigung, Strafverei-

telung und Hehlerei (§§ 257 ff. StGB); Reformdiskussion und Gesetzgebung seit 1870. 

Münster 2007; Rose, Frank: Die Anforderungen an die Vortat der Hehlerei; Auswirkungen 

der Eigentums- und Besitzlage des Vortäters. In: JR 2006, 109-113; Schramm, Edward: Zum 

Verhältnis von (gewerbsmäßiger) Hehlerei (§§ 259, 260 StGB) und Geldwäsche (§ 261 

StGB). In: wistra 2008, 245-249; Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, 

Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. 
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In: ZIS 9/2014, 389-392; Wilbert, Frank: Begünstigung und Hehlerei; die Zwecke der Straf-

drohungen und ihr Einfluss auf die Auslegung ausgewählter Tatbestandsmerkmale. Ham-

burg 2007; Wolff, Britta: Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei; geschichtliche Ent-

wicklung und Abgrenzung zur Beihilfe. Frankfurt a.M. 2002; Zieschang, Frank: Jüngere 

Entwicklungen in der Rechtsprechung zu den Merkmalen »Absetzen« und »Absatzhilfe« im 

Rahmen des § 259 StGB. In: Gedächtnisschrift für Ellen Schlüchter. Hg. von Gunnar 

Duttge/Gerd Geilen/Lutz Meyer-Goßner. Köln u.a.: Carl Heymanns 2002, 403-416. 

 

2.3.94  Geldwäsche; Verschleierung unrechtmäßig erlangter 

             Vermögenswerte (§ 261 StGB) 
Ambos, Kai: Internationalisierung des Strafrechts - das Beispiel "Geldwäsche". In: ZStW 

114 (2002), 236-256; Aschke, Thomas Peter: Der Straftatbestand der Geldwäsche im Lichte 

zivilrechtlicher Erwerbsprinzipien. Frankfurt a.M. 2012; Balzer, Claudia: Die berufstypi-

sche Strafbarkeit des Verteidigers unter besonderer Beachtung des Problems der Begehung 

von Geldwäsche (§ 261 StGB) durch Honorarannahme. Herzogenrath 2004; Bauer, Torsten: 

Der Geldwäschetatbestand gem. § 261 StGB einschließlich der Probleme seiner Anwen-

dung. In: Fragmentarisches Strafrecht, Beiträge zum Strafrecht, Strafprozeßrecht und zur 

Strafrechtsvergleichung, für Manfred Maiwald aus Anlaß seiner Emeritierung, verfaßt von 

seinen Schülern, Mitarbeitern und Freunden. Hg. von René Bloy/Carsten Momsen/Peter 

Rackow. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2003, 137-144; Bausch, Olaf/Voller, Thomas: Geld-

wäsche-Compliance für Güterhändler. Wiesbaden: Springer Gabler 2014; Bernsmann, 

Klaus: Der Rechtsstaat wehrt sich gegen seine Verteidiger; Geldwäsche durch Strafverteidi-

ger? In: Festschrift für Klaus Lüderssen, zum 70. Geburtstag am 2. Mai 2002. Hg. von Cor-

nelius Prittwitz/Michael Baurmann/Klaus Günther/Lothar Kuhlen/Reinhard Merkel/Corne-

lius Nestler/Lorenz Schulz. Baden-Baden: Nomos 2002, 683-692; Bernsmann, Klaus: Im 

Zweifel: Geldwäsche? Überlegungen zum Verhältnis von materiellem und Prozess-Recht 

bei der Geldwäsche (§ 261 StGB). In: Grundlagen des Straf- und Strafverfahrensrechts: Fest-

schrift für Knut Amelung zum 70. Geburtstag. Hg. von Martin Böse/Detlev Sternberg-Lie-

ben. Berlin: Duncker & Humblot 2009, 381-392; Beulke, Werner: Gedanken zur Diskussion 

über die Strafbarkeit des Verteidigers wegen Geldwasche. In: Festschrift für Hans-Joachim 

Rudolphi zum 70. Geburtstag. Hg. von Klaus Rogall/Ingeborg Puppe/Ulrich Stein/Jürgen 

Wolter. München: Luchterhand 2004, 391-404; Beulke, Werner/Ruhmannseder, Felix: Die 

Strafverteidigung des Strafverteidigers; eine systematische Darstellung der Beistandspflicht 

und ihrer Grenzen. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2010; Bischofberger, Nadina: Zur Aus-

legung des Tatbestandsmerkmals „Herrühren“ im Rahmen des Straftatbestandes § 261 

StGB. Marburg: Tectum 2010 (zugl. Diss. Mainz 2009); Bittmann, Folker: Die gewerbs- 

oder bandenmäßige Steuerhinterziehung und die Erfindung des gegenständlichen Nichts als 

geldwäscherelevante Infektionsquelle. In: wistra 2003, 161-169; Bittmann, Folker: Telefon-

überwachung im Steuerstrafrecht und Steuerhinterziehung als Vortat der Geldwäsche seit 

dem 1.1.2008. In: wistra 2010, 125-130; Boberg, Martin: Geldwäsche und Organisierte Kri-

minalität; eine kriminologische Untersuchung unter besonderer Berücksichtigung der poli-

zeilichen Erledigungspraxis. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2018; Bock, Joachim: Begriff, 

Inhalt und Zulässigkeit der Beweislastumkehr im materiellen Strafrecht. Frankfurt a.M.: Pe-

ter Lang 2001; Bockelmann, Ralf: Das Geldwäschegesetz; zur Effizienz des GwG in der 

Praxis. Aachen 2001; Brüning, Janique: Die Strafbarkeit des Insolvenzverwalters wegen 

Geldwäsche gem. § 261 StGB. In: wistra 2006, 241-245; Bülte, Jens: Der strafbefreiende 

Rücktritt vom vollendeten Delikt: Partielle Entwertung der strafbefreienden Selbstanzeige 

gemäß § 371 AO durch § 261 StGB? In: ZStW 122 (2010), 550-603; Burger, Armin: Die 

Einführung der gewerbs- und bandenmäßigen Steuerhinterziehung sowie aktuelle Änderun-

gen im Bereich der Geldwäsche. In: wistra 2002, 1-8; Busch, Dagmar/Teichmann, Helmut: 

Das neue Geldwäscherecht. Baden-Baden: Nomos 2003; Bussenius, Anne: Geldwäsche und 

Strafverteidigerhonorar. Baden-Baden: Nomos 2004 (zugl. Diss. Köln 2003); Bussmann, 



 89 

Kai-D.: Geldwäscheprävention im Markt; Funktionen, Chancen und Defizite. Berlin: Sprin-

ger 2018; Diergarten, Achim: Geldwäsche; Kommentar. 3. Aufl. Stuttgart: Deutscher Spar-

kassenverlag 2013; Diergarten, Achim/Barreto da Rosa, Steffen: Basiswissen Geldwäsche-

prävention; aktuelle Anforderungen und Umsetzung in der Praxis. Berlin/New York: De 

Gruyter 2014; Dierlamm, Alfred: Geldwäsche und Steuerhinterziehung als Vortat; die Quad-

ratur des Kreises. In: Festschrift für Volkmar Mehle zum 65. Geburtstag am 11.11.2009. Hg. 

von Stefan Hiebl/Nils Kassebohm/Hans Lilie. Baden-Baden: Nomos 2009, 177-182; Dio-

nyssopoulou, Athanassia: Der Tatbestand der Geldwäsche; eine Analyse der dogmatischen 

Grundlagen des § 261 StGB. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1999; Fabel, Thomas: Geldwä-

sche und tätige Reue; eine Untersuchung zu Auslegung und Anwendung der besonderen 

Rücktrittsregelungen in § 261 Abs. 9 und 10 StGB. Marburg 1997; Fahrner, Matthias: 

Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard Boorberg 2020; Fer-

tig, Matthias: Grenzen einer Inkriminierung des Wahlverteidigers wegen Geldwäsche; ein 

Beitrag zur praktischen Konkordanz im Strafrecht. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2006 

(zugl. Diss. Jena 2004); Fischer, Eva Susanne: Die Strafbarkeit von Mitarbeitern der Kre-

ditinstitute wegen Geldwäsche. Frankfurt a.M. 2011; Fülbier, Andreas/Aepfelbach, Rolf R.: 

GwG - Kommentar zum Geldwäschegesetz. 4. Aufl. Köln 1999; Galen von, Margarete: Der 

Verteidiger – Garant eines rechtsstaatlichen Verfahrens oder Mittel zu Inquisition? Der Be-

schuldigte – verteidigt oder verkauft? In: StV 2000, 575-583; Galen von, Margarete: Die 

reduzierte Anwendung des Geldwäschetatbestands auf die Entgegennahme von Strafvertei-

digerhonorar – Drahtseilakt oder Rechtssicherheit? In: NJW 2004, 3304-3308; Glaser, Rein-

hard: Geldwäsche (§ 261 StGB) durch Rechtsanwälte und Steuerberater bei der Honoraran-

nahme. München 2010; Görg, Sabine: Geldwäschebezogene Terrorismusbekämpfung: prak-

tische Wirkung und kriminalpolitische Angemessenheit der Bekämpfungsmaßnahmen. 

Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2010 (zugl. Diss. Freiburg i.Br. 2010); Gotzens, Mar-

kus/Schneider, Michael: Geldwäsche durch Annahme von Strafverteidigerhonoraren? In: 

wistra 2002, 121-129; Hamacher, Rolfjosef: Das anwaltliche Berufsgeheimnis und die Geld-

wäsche. In: wistra 2012, 136-141; Harder, Dirk: Geldwäschebekämpfung durch Finanzer-

mittlungen. Lehr- und Studienbrief Kriminalistik Nr. 25. Hg. von Waldemar 

Burghard/Hans-Werner Hamacher. Hilden/Rhld. 1999; Hartmann, Moritz: Internationale 

Finanzströme und Geldwäsche. In: KJ 2007, 2-21; Hartmann, Moritz: Tatbestandsrelevanz 

von Auslandsvortaten im Anwendungsbereich der Anschlussdelikte (§§ 257-261 StGB). In: 

Festschrift für Wolfgang Heinz. Hg. von Eric Hilgendorf/Rudolf Rengier. Baden-Baden: 

Nomos 2012, 714-727; Hecker, Bernd: Die gemeinschaftsrechtlichen Strukturen der Geld-

wäschestrafbarkeit. In: Interdisziplinäre Kriminologie, Festschrift für Arthur Kreuzer zum 

70. Geburtstag. Hg. von Thomas Görgen/Klaus Hoffmann-Holland/Hans Schneider/Jürgen 

Stock. Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2008, 216-231; Hecker, Bernd: Tatbe-

standsrelevanz von Auslandsvortaten im Anwendungsbereich der Anschlussdelikte (§§ 257-

261 StGB). In: Festschrift für Wolfgang Heinz. Hg. von Eric Hilgendorf/Rudolf Rengier. 

Baden-Baden: Nomos 2012, 714-727; Heghmanns, Michael: Strafbarkeit des "Phishing" von 

Bankkontendaten und ihre Verwertung. In: wistra 2007, 167-170; Helmers, Gunnar: Zum 

Tatbestand der Geldwäsche (§ 261 StGB); Beispiel einer rechtsprinzipiell verfehlten Straf-

gesetzgebung. In: ZStW 121 (2009), 509-547; Helmrich, Jan: Handelsunternehmen und 

Geldwäsche. In: NJW 2009, 3686-3689; Herzog, Felix (Hg.): Geldwäschegesetz (GwG); 

Kommentar. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2014; Herzog, Felix/Mülhausen, Dieter (Hg.): 

Geldwäschebekämpfung und Gewinnabschöpfung; Handbuch der straf- und wirtschafts-

rechtlichen Regelungen. München: C.H. Beck 2006; Hetzer, Wolfgang: Finanzbehörden im 

Kampf gegen Geldwäsche und organisierte Kriminalität. In: JR 1999, 141-148; Hetzer, 
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genen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; Winter, 

Anne M.: Die grundlegenden Probleme der Falschbeurkundungstatbestände der §§ 271, 348 

StGB, insbesondere die besondere Beweiskraft und der Inhalt öffentlicher Urkunden. Her-

zogenrath 2004. 

 

2.3.102  Insolvenzstraftaten (§§ 283 bis 283d StGB) 
Bittmann, Folker: Insolvenzstrafrecht; Handbuch für die Praxis. 2. Aufl. Berlin/New York: 

De Gruyter 2016; Bornheimer, Jörg: Insolvenzgesellschaftsrecht und Insolvenzstrafrecht; 

Grundzüge des internationalen Insolvenzrechts. 3. Aufl. Berlin: Berliner Wissenschafts-Ver-

lag 2015; Brackmann, Susann: Der Einfluss des Insolvenzrechts auf das Insolvenzstrafrecht 

am Beispiel des Beiseiteschaffens i.S.d. § 283 Abs. 1 Nr. 1 StGB; unter besonderer Berück-

sichtigung grenzüberschreitender Sachverhalte. Jena: Jenaer Wissenschaftliche Verlagsge-

sellschaft 2014; Brettner, Ronald: Die Strafbarkeit wegen Insolvenzverschleppung gemäß                        

§ 15 a InsO. Berlin: Berliner Wissenschaftsverlag 2013; Dannecker, Gerhard/Knierim, 

Thomas/Hagemeier, Andrea: Insolvenzstrafsachen; Praxis der Strafverteidigung. 2. Aufl. 

Heidelberg: C.F. Müller 2012; Erdmann, Sven: Die Krisenbegriffe der Insolvenzstraftatbe-

stände (§§ 283 ff. StGB). Berlin 2007; Golovnenkov, Pavel: Das transnationale Insolvenz-

strafrecht im Verhältnis zu Russland. Baden-Baden 2012; Habetha, Jörg: Bankrott und straf-

rechtliche Organhaftung; Bankmitarbeiter und die Kreditrückführung in der Krise. Heidel-

berg: C.F. Müller 2014; Huber, Karl: Strafrechtlicher Verfall und Rückgewinnungshilfe bei 

der Insolvenz des Täters. Freiburg i.Br.: Centaurus 2011; Krezer, Jan R.: Die Kapitalgesell-

schaft als Schuldnerin der Schuldnerbegünstigung; eine Untersuchung zur tatbestandlichen 

Funktionsfähigkeit des § 283 d StGB in der Kapitalgesellschaftsinsolvenz. Freiburg i.Br. 

2012; Lund, Torsten: Mehraktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. München 1993); 

Nickmann, Silke: Krise, Insolvenz und Strafrecht – ein Beitrag zur Abgrenzung von Bankrott 

und Untreue bei der GmbH. Hamburg 2012; Niu, Lulu: Die objektive Bedingung der Straf-

barkeit der §§ 283 ff. StGB. Hamburg: Kovac 2013; Pelz, Christian: Strafrecht in Krise und 

Insolvenz. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2011; Plathner, Jan Markus: Der Einfluss der In-

solvenzordnung auf den Bankrotttatbestand (§ 283 StGB); zugleich ein Beitrag zur Zivil-

rechtsakzessorietät des Strafrechts. Hamburg 2002; Pohl, Alexandra: Der Vertretungsbezug 

der Handlung i.S.d. § 14 StGB; unter besonderer Berücksichtigung des Tatbestands des 

Bankrotts (§ 283 StGB). Baden-Baden 2013; Reichelt, Silvia: Untreue und Bankrott; zum 

Problem einer strafrechtlichen „Doppelhaftung“ des Geschäftsführers der GmbH in der In-

solvenz. Frankfurt a.M. 2011; Röhm, Peter M.: Zur Abhängigkeit des Insolvenzstrafrechts 

von der Insolvenzordnung. Herbolzheim 2002; Steinbeck, Friederike Madeleine: Die vor-

sätzliche Insolvenzverschleppung: Eine normentheoretische Untersuchung zu § 15 a Abs. 1 

i.V.m. Abs 4 InsO. Baden-Baden: Nomos 2013; Weyand, Raimund/Diversy, Judith: Insol-

venzdelikte; Unternehmenszusammenbruch und Strafrecht. 9. Aufl. Berlin: Erich Schmidt 
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2013; Windsberger, Alexandra: Über den „tatsächlichen Zusammenhang“ im Bankrottstraf-

recht; zugleich ein Beitrag zur Dogmatik des sog. bedingten Gefährdungsdelikts. Heidel-

berg: C.F. Müller 2017. 

 

2.3.103  Unerlaubte Veranstaltung eines Glückspiels bzw. einer Lotterie 

              oder einer Ausspielung (§ 284 bis 287 StGB) 
Bahr, Martin: Glücks- und Gewinnspielrecht; eine Einführung in die wichtigsten rechtlichen 

Aspekte. Berlin 2005; Brandl, Harald: Spielleidenschaft und Strafrecht; eine Betrachtung 

zu den Glückspieltatbeständen der §§ 284 ff. StGB. Frankfurt a.M. u.a. 2003; Dietlein, Jo-

hannes/Hecker, Manfred (Hg.): Glücksspielrecht; GlüStV – §§ 284 ff. StGB – §§ 33 c ff. 

GewO – SpielVO – Rennwett- und LotterieG – Sonderbereiche (SteuerR, KartellR, Rechts-

schutz). München 2008; Duesberg, Erik: Der Tatbegriff in §§ 3 und 9 Abs. 1 StGB; Erkennt-

nisse aus einer Analyse der Anwendbarkeit deutschen Glücksspielstrafrechts auf virtuelle 

Offshore-Glücksspielangebote. Berlin: Duncker & Humblot 2016; Feldmann, Moritz: Die 

Strafbarkeit privater Sportwettenanbieter gemäß § 284 StGB; zugleich eine Untersuchung 

zu den Grenzen der Verwaltungsakzessorietät. Berlin 2010; Laustetter, Christian: Grenzen 

des Glücksspielstrafrechts. Baden-Baden 2011; Thumm, Maya: Strafbarkeit des Anbietens 

von Internetglücksspielen gemäß § 284 StGB. Hamburg 2004. 

 

2.3.104  Unbefugter Gebrauch von Pfandsachen (§ 290 StGB) 
Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 

 

2.3.105  Wucher (§ 291 StGB) 
Heizer, Julia: Kreditwucher, Kreditvermittlungswucher und Additionsklausel; objektive 

Tatbestandsmerkmale einer nach § 291 Abs. 1 StGB strafbaren Übervorteilung von Kredit-

suchenden. Baden-Baden: Nomos 2019; Laufen, Martin M.: Der Wucher (§ 291 Abs. 1 Satz 

1 StGB); systematische Einordnung und dogmatische Struktur. Frankfurt a.M. u.a. 2004. 

 

2.3.106  Jagdwilderei (§ 292 StGB) 
Vollmar, Michael: Die Jagdwilderei. München 2004. 

 

2.3.107  Straftaten gegen den Wettbewerb (§§ 298 bis 302 StGB) 
Altenburg, Johannes: Die Unlauterkeit in § 299 StGB; ein Beitrag zur Harmonisierung von 

Strafrecht und Wettbewerbsrecht. Frankfurt a.M. u.a. 2012; Andreschewski, Manja: Der 

Weg zur Bestechung und Bestechlichkeit im Gesundheitswesen. Hamburg: Dr. Kovac 2018; 

Ax, Thomas/Schneider, Matthias/Scheffen, Jacob: Rechtshandbuch Korruptionsbekämp-

fung; Prävention – Compliance – Vergabeverfahren – Sanktionen – Selbstreinigung. 2. Aufl. 

Berlin: Erich Schmidt 2010; Badle, Alexander: Betrug und Korruption im Gesundheitswe-

sen. In: NJW 2008, 1028-2033; Bannenberg, Britta: Korruption in Deutschland und ihre 

strafrechtliche Kontrolle: eine kriminologisch-strafrechtliche Analyse. Neuwied: Luchter-

hand 2002; Bernsmann, Klaus/Gatzweiler, Norbert: Verteidigung bei Korruptionsfällen. 2 

Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2013; Blomeyer, Ina-Marie: Rechnungshof und Korruptions-

bekämpfung. Aachen: Shaker 1999; Borutta, Nadine: Der Pflichtverletzungstatbestand des 

§ 299 StGB. Berlin: Duncker & Humblot 2019; Corsten, Johannes: Einwilligung in die Un-

treue sowie in die Bestechlichkeit und Bestechung. Baden-Baden 2011; Dannecker, 

Gerhard/Leitner, Roman: Handbuch Korruption – Finanzstrafrecht 2011; mit neuester 

Rechtsprechung und Literatur zum Finanzstrafrecht. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2011; 

Dölling, Dieter (Hg.): Handbuch der Korruptionsprävention für Wirtschaftsunternehmen 

und öffentliche Verwaltung. München: C.H. Beck 2007; Ermert, Alexander: Korruptionsbe-

kämpfung durch das Steuerrecht und Kooperation von Strafverfolgungs- und Finanzbehör-
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den; rechtliche Möglichkeiten und „gelebte“ Wirklichkeit, zugleich ein Beitrag zum Anwen-

dungsbereich des § 4 Abs. 5 S. 1 Nr. 10 EStG. Baden-Baden: Nomos 2019; Geisler, Nicole: 

Korruptionsstrafrecht und Beteiligungslehre. Berlin: Duncker & Humblot 2013; Gerhards, 

Eva-Maria: Die Strafbarkeit des Versicherungsmaklers wegen der Teilnahme an Verkaufs-

wettbewerben eines Versicherungsunternehmens. Baden-Baden: Nomos 2016; Gorius, Mi-

chaela: Die Strafbarkeit des Prinzipals im Lichte des § 299 StGB: Eine Untersuchung de 

lege lata et ferenda unter besonderer Berücksichtigung des Rechtsguts der Norm und der 

Strafbarkeit von Organen der Kapital- und Personengesellschaften. Frankfurt a.M.: Peter 

Lang 2015 (zugl. Diss. Hannover 2014); Greeve, Gina: Korruptionsdelikte in der Praxis. 

München: C.H. Beck 2005; Heißner, Stefan: Erfolgsfaktor Integrität; Wirtschaftskriminali-

tät und Korruption erkennen, aufklären und verhindern. 2. Aufl. Wiesbaden: Springer Gabler 

2014; Horrer, Philipp: Bestechung durch deutsche Unternehmen im Ausland; Strafrechts-

entwicklung und Probleme. Frankfurt a.M. 2010; Kliegel, Thomas: Der Straftatbestand der 

unerlaubten Bereicherung; internationale Korruptionsbekämpfung und rechtsstaatliche Ga-

rantien. Baden-Baden 2013; Klug, Boris: Angestelltenbestechung; eine strafrechtlich empi-

rische Untersuchung zu § 299 Strafgesetzbuch. Hamburg 2011; Koddebusch, Maximilian: 

Korruption im Gesundheitswesen; Auswirkungen der §§ 299a, 299b StGB auf den Gesund-

heitsmarkt unter besonderer Berücksichtigung der Konstellationen des Partnerfactorings und 

der allgemeinen Gewinnbeteiligung von Ärzten an fachkongruenten Gesellschaften der Ge-

sundheitswirtschaft. Hamburg: Dr. Kovac 2019; Koepsel, Anne K.: Bestechlichkeit und Be-

stechung im geschäftlichen Verkehr (§ 299 StGB); eine Fallanalyse zur Ermittlung von An-

wendungsbereich und Grenzen der Norm. Göttingen 2006; Kosche, Till Johannes: Straf-

rechtliche Bekämpfung wettbewerbsbeschränkender Absprachen bei Ausschreibungen                          

(§ 298 StGB). Berlin 2001; Kuhlen, Lothar: Drohen mit einem Übel und Versprechen eines 

Vorteils; zum Verhältnis von Nötigung und Bestechungsdelikten. Heidelberg: C.F. Müller 

2018; Mölders, Simone: Bestechung und Bestechlichkeit im internationalen geschäftlichen 

Verkehr; zur Anwendbarkeit des § 299 StGB auf Sachverhalte mit Auslandsbezug. Frankfurt 

a.M. 2009; Peinemann, Christopher: Zur Frage der Strafbarkeit des geschäftsführenden Al-

leingesellschafters einer GmbH wegen Bestechlichkeit im geschäftlichen Verkehr (§ 299 

Abs. 1 StGB). Hamburg 2009; Portner, David: Strafbarkeit des Kick-back-Vorgangs in der 

öffentlichen Auftragsvergabe. Baden-Baden: Nomos 2019; Priddat, Birger P./Schmid, Mi-

chael (Hg.): Korruption als Ordnung zweiter Klasse. Wiesbaden 2010; Richter, Sigmar-Mar-

cus: Strafrechtliche Bewertung und kriminalistische Fallbearbeitung bei Korruptionsdelik-

ten. In: Kriminalisten-Fachbuch – Kriminalistische Kompetenz. Hg. von Norbert Beleke. 

Lübeck: Max Schmidt-Römhild 2016; Rotsch, Thomas (Hg.): Criminal Compliance; Hand-

buch. Baden-Baden: Nomos 2015; Sartorius, Beatrice: Bestechung und Bestechlichkeit im 

Gesundheitswesen; die Tatbestände der §§ 299a, 299b StGB. Hamburg: Dr. Kovac 2018; 

Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezo-

genen Straftatbestände des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; Schroth, 

Ulrich: Sponsoring niedergelassener Vertragsärzte aus strafrechtlicher Sicht. In: Festschrift 

für Imme Roxin. Hg. von Lorenz Schulz/Michael Reinhart/Oliver Sahan. Heidelberg u.a.: 

C.F. Müller 2012, 327-340; Schwab, Annette: Die Beendigung der Bestechungsdelikte. Ba-

den-Baden: Nomos 2019; Selle, Stefanie: Der Vorteil im Sinne der Bestechungsdelikte bei 

Abschluss eines Vertrages. Baden-Baden 2011; Sheklashvili, Archil: Strafbare Korruption 

in Deutschland und Georgien. Hamburg 2011; Siciliano, Domenico: Das Leben des fliehen-

den Diebes: Ein strafrechtliches Politikum. 2. Aufl. Frankfurt a.M. 2013; Sommer, Ul-

rich/Schmitz, Christian: Praxiswissen Korruptionsstrafrecht. 2. Aufl. Bonn: ZAP 2017; 

Sprafke, Jan: § 299 StGB im Lichte einer Reform und Compliance-Management zur Be-

kämpfung der Korruption im geschäftlichen Verkehr; strafrechtliche und außerstrafrechtli-

che Maßnahmen gegen Korruption. Berlin: Logos 2010; Stürzl, Anja: Einwilligungs- und 

Genehmigungsmöglichkeiten in den Korruptionsdelikten der §§ 299 und 331 ff. StGB; unter 

besonderer Berücksichtigung der Problematik der Straflosigkeit des Geschäftsherrn, der 
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Drittvorteilsproblematik und der Sozialadäquanz. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2017; Tei-

xeira, Adriano: Das Unrecht der privaten Korruption im geschäftlichen Verkehr. Baden-Ba-

den: Nomos 2018; Thiel, Stephanie/Kliche, Thomas (Hg.): Korruption; Forschungsstand, 

Prävention, Probleme. Lengerich 2011; Ulbricht, Julia: Bestechung und Bestechlichkeit im 

geschäftlichen Verkehr; § 299 StGB. Hamburg 2007; Verein Arzneimittel und Kooperation 

im Gesundheitswesen AKG e.V./Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie e.V. (BPI) 

(Hg.): Kooperationen im Gesundheitswesen auf dem Prüfstand; die §§ 299a, b StGB in der 

Praxis. Baden-Baden: Nomos 2018; Walther, Felix: Bestechlichkeit und Bestechung im ge-

schäftlichen Verkehr; internationale Vorgaben und deutsches Strafrecht. Freiburg i.Br. 2011; 

Wenk, René: Korruption im öffentlichen Bereich; die Herausforderung der Umsetzung (straf-

)rechtlicher Maßnahmen im Lichte internationaler Vorgaben. 2. Aufl. Linz 2013; Wollschlä-

ger, Sebastian: Der Täterkreis des § 299 Abs. 1 StGB und Umsatzprämien im Stufenwett-

bewerb Heidelberg 2009; Wunderlich, Claudia: Die Akzessorietät des § 298 StGB zum Ge-

setz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Kenzingen 2009. 

 

2.3.108  Sachbeschädigung und Zerstörung (§§ 303 bis 305a StGB) 
Baltisser, Annina: Datenbeschädigung und Malware im Schweizer Strafrecht; der Tatbe-

stand des Art. 144 bis StGB im Vergleich mit den Vorgaben der Cybercrime Convention 

und der deutschen Regelung. Zürich 2013 Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Ein-

führung und Grundlagen. Stuttgart: Richard Boorberg 2020; Gerdes, Thorsten: Tierschutz 

und freiheitliches Rechtsprinzip; eine strafrechtlich-rechtsphilosophische Untersuchung 

über Grundlagen und Grenzen modernen Tierschutzrechts. Frankfurt a.M. 2007; Graul, Eva: 

Zum Tier als Sache i.S. des StGB. In: JuS 2000, 215-220; Guder, Wolfgang: Computersa-

botage (§ 303 b StGB); technische Lebenswirklichkeit und ihre juristische Würdigung. Os-

nabrück 2000; Ingelfinger, Ralph: Graffiti und Sachbeschädigung. Hamburg 2003; Kastirke, 

Nadin: Prävention; Wirkungsevaluation einer Verhaltensprävention von Vandalismus durch 

Graffiti und kulturverwandte Produkte abweichenden Verhaltens im öffentlichen Raum. 

Frankfurt a.M. 2010; Kim, Wan-Tae: Graffiti – eine Herausforderung für das Strafrecht; zu-

gleich eine kritische Würdigung des Tatbestands der Sachbeschädigung. Frankfurt a.M.: Pe-

ter Lang 2013; Kühne, Katharina: Die Entwicklung des Internetstrafrechts unter besonderer 

Berücksichtigung der §§ 202a-202c StGB sowie § 303a und § 303b StGB. Berlin: De Gru-

yter 2018; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen 

Teils des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Maron, Christian Oliver: Das 39. Straf-

rechtsänderungsgesetz; die strafrechtliche Antwort auf Graffiti? Konstanz 2009; Mühlfeld, 

Michael: Sachbeschädigung und Zueignungsdelikte; Abgrenzung und Strafwürdigkeit. Ber-

lin: Berliner Wissenschaftsverlag 2013; Schroeder, Friedrich-Christian: Vereinigung, 

Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände des deutschen Strafge-

setzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; Wolf, Ingmar: Graffiti als kriminologisches und straf-

rechtsdogmatisches Problem. Frankfurt a.M. u.a. 2004. 

 

2.3.109  Branddelikte (§§ 306 bis 306f StGB) 
Bachmann, Mario: Zur Problematik des gemischt genutzten Gebäudes bei §§ 244 I Nr. 3 

und 306a I StGB. In: NStZ 2009, 667-671; Bender, Elias: Normzweck und Delikstypus der 

einfachen und schweren Brandstiftung gem. §§ 306, 306a StGB n.F. Berlin: Duncker & 

Humblot 2014; Bondü, Rebecca: Die Klassifikation von Brandstiftern; eine Typologisierung 

anhand des Tatmotivs und anderer Variablen. Frankfurt a.M. 2006; Börner René: Ein Vor-

schlag zum Brandstrafrecht. Potsdam 2006; Knoll, Philipp: Die besondere schwere Brand-

stiftung nach § 306 b StGB. Frankfurt a.M. 2011; Lindenberg, Stefan: Brandstiftungsdelikte 

- §§ 306 ff. StGB; Reformdiskussion und Gesetzgebung seit 1870. Berlin: Berliner Wissen-

schafts-Verlag 2004; Pils, Michael J.: Die rechtsgeschichtliche Entwicklung der Brandstif-

tung; ein Beitrag zum Umgang mit Gefahren. Münster 2010; Rex, Christiane: Der Strafgrund 
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der Brandstiftung; eine rechtsvergleichende Untersuchung zum deutschen, österreichischen, 

schweizerischen und französischen Strafrecht. Göttingen 2008. 

 

2.3.110  Herbeiführen einer Explosion durch Kernenergie (§ 307 StGB) 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020; Lund, Torsten: Mehraktige Delikte. München: VVF 1994 (zugl. Diss. Mün-

chen 1993). 

 

2.3.111  Missbrauch ionisierender Strahlen (§ 309 StGB) u. Vorbereitung 

              eines Explosions- oder Strahlungsverbrechens (§ 310 StGB) 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020. 

 

2.3.112  Gemeingefährliche Vergiftung (§ 314 StGB) 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020; Holtermann, Christian: Neue Lösungsansätze zur strafrechtlichen Produkt-

haftung; eine Untersuchung unter Heranziehung des Tatbestandes der gemeingefährlichen 

Vergiftung – § 314 Abs. 1 Nr. 2 StGB. Baden-Baden 2007. 

 

2.3.113  Tätige Reue (§ 314a StGB) 
Blöcker, Morten: Die tätige Reue. Baden-Baden: Nomos 2000. 

 

2.3.114  Gefährliche Eingriffe in den Bahn-, Schiffs- und Luftverkehr 

               (§ 315 StGB) 
Schäffer, Heiko: Terroristische Bedrohungen des Luftverkehrs; strafrechtliche Antworten in 

Deutschland und in den USA. Gießen: Hermann 2009. 

 

2.3.115  Gefährliche Eingriffe in den Straßenverkehr (§ 315b StGB) und 

              Gefährdung des Straßenverkehrs (§ 315c StGB) 
Geppert, Klaus: Der gefährliche Eingriff in den Straßenverkehr (§ 315 b StGB). In: Jura 18 

(1996), 639-648; Hörtz, Martin: Die Gefährdung von Tatbeteiligten im Anwendungsbereich 

der §§ 315 b, 315c StGB. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2016; Johannsen, Oke: Straftatbe-

stände zum Schutz mehrerer Rechtsgüter; zugleich ein Beitrag zur Rechtsgutbestimmung 

durch Auslegung. Hamburg: Dr. Kovac 2019; Obermann, Torsten: Gefährliche Eingriffe in 

den Straßenverkehr; Tatmodalitäten des § 315 b Abs. 1 StGB. Hamburg: Dr. Kovac 2005; 

 

2.3.116  Trunkenheit im Verkehr (§ 316 StGB) 
Strasser, Ute: Der Begriff der „anderen berauschenden Mittel“ im Strafrecht. Hamburg: 

Kovac 2007 (zugl. Diss. Münster [Westf.] 2006). 

 

2.3.117  Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer (§ 316a StGB) 
Hübsch, Markus: Der Begriff des Angriffs in § 316a StGB; der räuberische Angriff auf 

Kraftfahrer nach dem 6. Strafrechtsreformgesetz. Frankfurt a.M. 2006. 

 

2.3.118  Störung öffentlicher Betriebe (§ 316b StGB) 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020; 

 

2.3.119  Angriffe auf den Luft- und Seeverkehr (§ 316c StGB) 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020; 
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2.3.120  Störung von Telekommunikationsanlagen (§ 317 StGB) 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020; 

 

2.3.121  Beschädigung wichtiger Anlagen (§ 318 StGB) 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020; 

 

2.3.122  Vollrausch (§ 323a StGB) 
Barthel, Claus: Bestrafung wegen Vollrauschs trotz Rücktritt von der versuchten Rauschtat. 

Berlin 2001; Gündel, Gerhard: Der Rücktritt von der versuchten Rauschtat beim Vollrausch-

tatbestand. Konstanz 2003; Hartl, Werner: Der strafrechtliche Vollrausch (§ 323 a StGB) 

speziell im Straßenverkehrsrecht; ein Beitrag zur Theorie und verkehrsrechtlichen Praxis. 

München: Herbert Utz 1988; Junge, Ralph: Rauschbedingte Fehlvorstellungen beim Voll-

rausch. Aachen 1997; Strasser, Ute: Der Begriff der „anderen berauschenden Mittel“ im 

Strafrecht. Hamburg:  Dr. Kovac 2007 (zugl. Diss. Münster 2006). 

 

2.3.123  Gefährdung einer Erziehungskur (§ 323b StGB) 
Roßkopf, Angela: Schutz von Strafvollstreckung und Strafvollzug durch das Strafgesetz-

buch. Hamburg: Dr. Kovac 2018. 

 

2.3.124  Unterlassene Hilfeleistung (§ 323c StGB) 
Momsen, Carsten: Die Zumutbarkeit als Begrenzung strafrechtlicher Pflichten. Baden-Ba-

den: Nomos 2006 (zugl. Habil.-Schrift Göttingen 2004); Schmitz, Martin: Die Funktion des 

Begriffs Unglücksfall bei der unterlassenen Hilfeleistung unter Berücksichtigung spezieller 

inhaltlicher Problemfelder; ein Beitrag zum personalen Verhaltensrecht und zum Erfolgs-

sachverhalt des § 323 c StGB. Frankfurt a.M. 2006. 

 

2.3.125  Straftaten gegen die Umwelt (§§ 324 bis330d StGB) 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020; Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Beson-

deren Teils des StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 

 

2.3.126  Bestechungsdelikte (§§ 331 bis 337 StGB) 
Adamski, Vivien: Die gesetzliche Konzeption der Bestechlichkeitsdelikte; zugleich ein Vor-

schlag für eine künftige Fassung der §§ 331 ff. StGB. Frankfurt a.M. 2013; Ax, 

Thomas/Schneider, Matthias: Rechtshandbuch Korruptionsbekämpfung; Prävention–Com-

pliance–Vergabeverfahren–Sanktionen–Selbtreinigung–. 2. Aufl. Berlin 2010; Batliner, 

Anne: Compliance zur Vermeidung von Amtsträgerstrafbarkeit bei öffentlichen Unterneh-

men. Hamburg: Dr. Kovac 2018; Csépe, Eszter: Mit Bildung gegen Korruption; bildungs-

politische Ursachen der Korruption und ihre Bekämpfung in der mexikanischen Gesell-

schaft. Hamburg 2010; Dölling, Dieter (Hg.): Handbuch der Korruptionsprävention für 

Wirtschaftsunternehmen und öffentliche Verwaltung. München: C.H. Beck 2007; Ermert, 

Alexander: Korruptionsbekämpfung durch das Steuerrecht und Kooperation von Strafver-

folgungs- und Finanzbehörden; rechtliche Möglichkeiten und „gelebte“ Wirklichkeit, zu-

gleich ein Beitrag zum Anwendungsbereich des § 4 Abs. 5 S. 1 Nr. 10 EStG. Baden-Baden: 

Nomos 2019; Fieker, Jens: Literaturstudie zu den Amtsdelikten der §§ 331 ff. StGB. Diplo-

marbeit HU Berlin. Berlin 1991; Friedhoff, Tobias: Die straflose Vorteilsannahme; zu den 

Grenzen der Strafwürdigkeit in § 331 StGB mit vergleichender Darstellung der entsprechen-

den Normen in Österreich und der Schweiz. Heidelberg 2012; Geerds, Friedrich: Über den 

Unrechtsgehalt der Bestechungsdelikte und seine Konsequenzen für Rechtsprechung und 
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Gesetzgebung; eine strafrechtliche und kriminologische Studie. Tübingen 1961; Greeve, 

Gina: Korruptionsdelikte in der Praxis; Verteidigung bei Absprachen, Bestechlichkeit und 

Bestechung im Unternehmen. München 2005; Greeve, Gina: Korruptionsdelikte in der Pra-

xis. München: C.H. Beck 2005; Grupp, Bruno: Korruptionsabwehr in der öffentlichen Ver-

waltung; Bestechungsschwerpunkte und Begleitdelikte – professionelle amtsinterne Korrup-

tionsanalyse –; Antikorruptionskonzept für Behörden, Unternehmen und Anstalten. 2. Aufl. 

Renningen 2005; Haak, Marius: Die Strafbarkeit der Bestechung ausländischer Amtsträger 

nach der Neufassung der §§ 331 ff. StGB durch das Korruptionsbekämpfungsgesetz 2015; 

zur Reform der Amtsträgerbestechungsdelikte auf der Grundlage völkerrechtlicher Antikor-

ruptionsübereinkommen. Berlin: Logos 2016; Hamdan, Marwan: Drittmittelforschung in 

der Medizin; eine Gratwanderung zwischen strafbarer Vorteilsannahme und verfassungsga-

rantierter Forschungsfreiheit. Frankfurt a.M. 2009; Hartmann, Marcus: Reformmodele zur 

Abgeordnetenbestechung. Berlin: Duncker & Humblot 2013 Höltkemeier, Kai: Sponsoring 

als Straftat; die Bestechungsdelikte auf dem Prüfstand. Berlin 2005; Koch, Volker: Zum im-

materiellen Vorteilsbegriff bei den Bestechungsdelikten gemäß §§ 331 ff. StGB. Dipl.-Ar-

beit HU Berlin. Berlin 1991; Leven, Marius: Die Genehmigung der Vorteilsannahme und 

der Vorteilsgewährung. Heidelberg: C.F. Müller 2014; Marsch, Anna C.: Strukturen der in-

ternationalen Korruptionsbekämpfung; wie wirksam sind internationale Abkommen? Mar-

burg 2009; Merges, Hans Dieter: Die Strafausschließungsgründe der Bestechungsdelikte. 

Aachen 1996; Münkel, Sebastian: Die Bestechung und die Bestechlichkeit ausländischer 

Amtsträger; de lege lata und de lege ferenda. Baden-Baden 2013; Reinhold, Philipp: Amts-

trägerbestechung; Unrechtsgehalt und Grenzen der §§ 331 ff. StGB. Frankfurt a.M. 2011; 

Rotsch, Thomas (Hg.): Criminal Compliance; Handbuch. Baden-Baden: Nomos 2015; Rü-

benstahl, Markus: Die Amtsträgerkorruptionsdelikte nach italienischem und deutschem 

Recht; eine rechtsvergleichende Untersuchung. Frankfurt a.M. 2012; Schreier, Heiko: Dritt-

vorteil und Unrechtsvereinbarung; zugleich ein Beitrag zur Neufassung der Bestechungsde-

likte durch das Korruptionsbekämpfungsgesetz. Hamburg 2002; Schroeder, Friedrich-

Christian: Vereinigung, Bande, Gruppe & Co.; die organisationsbezogenen Straftatbestände 

des deutschen Strafgesetzbuchs. In: ZIS 9/2014, 389-392; Schwab, Annette: Die Beendigung 

der Bestechungsdelikte. Baden-Baden: Nomos 2019; Selle, Stefanie: Der Vorteil im Sinne 

der Bestechungsdelikte bei Abschluss eines Vertrages. Baden-Baden 2011; Sommer, Ulrich 

(Hg.): Korruptionsstrafrecht. Münster: ZAP 2010; Strehlow, Selina: Einschränkungsmodelle 

zum Anwendungsbereich der Vorteilsannahme gemäß § 331 StGB; zugleich eine rechtliche 

Qualifizierung der Genehmigungsregelung in § 331 Abs. 3 StGB. Berlin: Duncker & 

Humblot 2015; Stürzl, Anja: Einwilligungs- und Genehmigungsmöglichkeiten in den Kor-

ruptionsdelikten der §§ 299 und 331 ff. StGB; unter besonderer Berücksichtigung der Prob-

lematik der Straflosigkeit des Geschäftsherrn, der Drittvorteilsproblematik und der Sozial-

adäquanz. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2017; Wentzell, Stefanie: Zur Tatbestandsproble-

matik der §§ 331, 332 StGB unter besonderer Berücksichtigung des Drittvorteils. Berlin: 

Duncker & Humblot 2004. 

 

2.3.127  Rechtsbeugung (§ 339 StGB) 
Kern, Roland: Die Rechtsbeugung durch Verletzung formellen Rechts. München: Herbert 

Utz 2011; Thiel, Carsten: Rechtsbeugung – § 339 StGB; Reformdiskussion und Gesetzge-

bung seit 1870. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2004. 

 

2.3.128  Körperverletzung im Amt (§ 340 StGB) 
Schlun, Tim: Die Strafverfolgung von polizeilicher Gewalt – eine empirische Analyse. Ber-

lin u.a.: Peter Lang 2018. 
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2.3.129  Vertrauensbruch im auswärtigen Dienst (§ 353a StGB) 
Ringwald, Klaus H.: Der „Arnim-Paragraph“ (§ 353 a StGB) und der Schutz auswärtiger 

Interessen der Bundesrepublik Deutschland. Baden-Baden: Nomos 2009. 

 

2.3.130  Verletzung des Dienstgeheimnisses und einer besonderen 

              Geheimhaltungspflicht (§ 353b StGB) 
Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014; Schenkel, Julia-Bianka: Whistleblowing und die 

Strafbarkeit wegen Geheimnisverrats. Hamburg: Dr. Kovac 2019. 

 

2.3.131  Verbotene Mitteilungen über Gerichtsverhandlungen (§ 353d 

              StGB) 
Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 

 

2.3.132  Verletzung des Steuergeheimnisses (§ 355 StGB) 
Kunze, Christoph: Das Merkmal „unbefugt“ in den Strafnormen des Besonderen Teils des 

StGB. Berlin: Dunckler & Humblot 2014. 

 

2.3.133  Parteiverrat (§ 356 StGB) 
Erb, Hilmar: Parteiverrat; Rechtsgut und Einwilligung im Tatbestand des § 356 StGB. Mün-

chen: C.H. Beck 2005; Kretschmer, Joachim: Der strafrechtliche Parteiverrat (§ 356 StGB); 

eine Analyse der Norm im individualrechtlichen Verständnis. Baden-Baden: Nomos 2005; 

Wegerich, Daniel: Moderne Kriminalgesetzgebung: Produzent von Parteiverrat? Auswir-

kungen strafprozessualer Absprachen und Aufklärungshilfen auf den Parteiverrat in Strafsa-

chen (§ 356 StGB). Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2015. 



 116 



 117 

3.  Literaturhinweise zu speziellen Strafrechtsbereichen 
 

3.1  Jugendkriminalrecht (unter Mitberücksichtigung des deut-

schen und internationalen Familien-, Kinder- und Jugend-

schutz-, Kinder- und Jugendhilfe- und Jugendrechts sowie 

der Erziehungswissenschaft)15 
 

3.1.1  Gesetzestextausgaben 
Beck-Rechtsliteratur im dtv: JugR - Jugendrecht. 30. Aufl. München 2009; Beck-Rechtslite-

ratur im dtv: OWiG – Gesetz über Ordnungswidrigkeiten. 20. Aufl. München 2007; Beck-

Rechtsliteratur im dtv: StGB - Strafgesetzbuch mit Einführung von Thomas Weigend. 51. 

Aufl. München: C.H. Beck 2013; Beck-Rechtsliteratur im dtv: StPO - Strafprozessordnung. 

46. Aufl. München 2009; Beck'sche Textausgaben: Strafrecht; Textsammlung – Loseblatt-

sammlung –. 40. Aufl. München: C.H. Beck 2016; Cornel, Heinz (Hg.): Recht der Resozia-

lisierung; Strafrecht/Strafvollzug/Strafvollstreckung/Opferentschädi-gung/Sozialrecht - 

Textsammlung. 6. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2012; Gastiger, Sigmund: Gesetzestexte für 

Soziale Arbeit; Studienausgabe Kinder-, Jugend- und Familienhilfe. Freiburg i.Br. Stand 

01.9.2006; Janssen, Karl (Bearb.): Jugend- und Sozialgesetze; eine Gesetzessammlung für 

Studium und Praxis. 3. Aufl. Köln 2000; Janssen, Karl (Bearb.): Kinder- und Jugendhilfe-

gesetze; Gesetzessammlung mit allen wichtigen Vorschriften für den Praktiker in der Kin-

der- und Jugendhilfe. 12. Aufl. Kronach 2004; Kinder- und Jugendhilferecht im Freistaat 

Sachsen; Textsammlung. Dresden: SV Saxonia 2016; Sabel, Hans-Jürgen: Kinder- und Ju-

gendhilfe (SGB VIII); Textausgabe. 7. Aufl. Sankt Augustin Stand 01.01.2002; Schellhorn, 

Walter (Hg.): Jugendhilferecht; Textausgabe des Kinder- und Jugendhilfegesetzes 

(KJHG/SGB VIII) mit einer systematischen Darstellung. 7 Aufl. Neuwied 2004; Schönfel-

der, Heinrich (Begründer): Deutsche Gesetze; Textsammlung des Zivil-, Straf- und Verfah-

rensrechts, gebundene Ausgabe II/2019, Stand: 08.8.2019. München: C.H. Beck; Walhalla 

Fachredaktion: Das gesamte Kinder- und Jugendhilferecht; mit den aktuellen familienrecht-

lichen Vorschriften. 9. Aufl. Regensburg: Walhalla u. Praetoria 2016. 

 

http://dejure.org/ 

www.gesetze-im-internet.de16 

www.lexetius.com 

 

3.1.2  Kommentare und Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache 
Brunner, Rudolf/Dölling, Dieter: Jugendgerichtsgesetz, Kommentar. 13. Aufl. Berlin/New 

York 2016; Diemer, Herbert/Schatz, Holger/Sonnen, Bernd-Rüdeger: Jugendgerichtsgesetz 

mit Jugendstrafvollzugsgesetzen. 7. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2015; Dölling, Die-

ter/Duttge, Gunnar/König, Stefan/Rössner, Dieter (Hg.): Gesamtes Strafrecht: StGB, StPO, 

Nebengesetze. Handkommentar. 5. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; Eisenberg, Ul-

rich/Kölbel, Ralf: Jugendgerichtsgesetz. 21. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Fieseler, 

Gerhard/Schleicher, Hans (Hg.): Kinder- und Jugendhilferecht; Gemeinschaftskommentar 

zum SGB VIII. Loseblattwerk. Neuwied o.J.; Haaser, Albert/Hafemann, Anna/Nörber, Mar-

tin: Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetz; Gesetzestext und Kommentar. Kronach 

2008; Hauck, Karl u.a.: SGB VIII: Kinder- und Jugendhilfegesetz; Kommentar. Berlin u.a. 

2000; Hofmeister, Michael: Hessisches Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch; Kommentar. 3. 

Aufl. Wiesbaden: Kommunal- und Schul-Verlag 2014; Jäckel, Andreas/Mundinger, Klaus: 

                                                 
15 S. auch unten 3.22 und zum Jugendstrafvollzug unten 3.23. 
16 Das Bundesministerium der Justiz stellt in einem gemeinsamen Projekt mit der juris GmbH das Bundesrecht 

(Gesetze und Rechtsverordnungen) im Netz kostenlos zur Verfügung. 

http://dejure.org/
http://www.gesetze-im-internet.de/
http://www.lexetius.com/
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Jugendschutzgesetz; Erläuterungen für die polizeiliche Praxis. 3. Aufl. Stuttgart u.a.: 

Richard Boorberg 2015; Jans, Karl W./Happe, Günther/Saurbier, Helmut: Kinder- und Ju-

gendhilferecht; Kommentar. Stuttgart 2003; Jung, Hans-Peter: SGB VIII Kinder- und Ju-

gendhilfe; Praxiskommentar mit Schriftsatz- und Antragsmustern. Freiburg i.Br. 2005; Kai-

ser, Roland/Simon, Titus: Kinder- und Jugendhilferecht Baden-Württemberg; Kommentar. 

2. Aufl. Wiesbaden: Kommunal- und Schul-Verlag 2016; Kirchner, Hildebert: Abkürzungs-

verzeichnis der Rechtssprache. 9. Aufl. Berlin/New York: De Gruyter 2018; Kunkel, Peter-

Christian/Kepert, Jan/Pattar, Andreas Kurt (Hg.): Sozialgesetzbuch VIII – Kinder- und Ju-

gendhilfe –; Lehr- und Praxiskommentar. 7. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2018; Luthe, Ernst-

Wilhelm/Nellissen, Gabriele (Hg.): juris PraxisKommentar SGB VIII Kinder- und Jugend-

hilfe. Saarbrücken: juris 2014; Marburger, Horst: SGB VIII – Kinder- und Jugendhilfe, Vor-

schriften und Verordnungen; mit praxisorientierter Einführung. 13. Aufl. Regensburg: Wal-

halla u. Praetoria 2019; Meier, Bernd D./Rössner, Dieter/Trüg, Gerson/Wulf, Rüdiger (Hg.): 

Jugendgerichtsgesetz; Handkommentar. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; Möller, 

Winfried/Nix, Christoph: Kurzkommentar zum SGB VIII Kinder- und Jugendhilfe. Stuttgart: 

Reinhardt UTB 2006; Mrozynski, Peter: SGB VIII – Kinder- und Jugendhilfe; Kommentar. 

5. Aufl. München 2009; Münder, Johannes/Meysen, Thomas/Trenczek, Thomas (Hg.): 

Frankfurter Kommentar zum SGB VIII: Kinder- und Jugendhilfe. 8. Aufl. Baden-Baden: 

Nomos 2018; Nikles, Bruno W./Roll, Sigmar/Spürck, Dieter u.a.: Jugendschutzrecht; Kom-

mentar zum Jugendschutzgesetz (JuSchG) und zum Jugendmedienschutz-Staatsvertrag 

(JMStV) mit auszugsweiser Kommentierung des Strafgesetzbuchs. 3. Aufl. Köln 2011; Nix, 

Christoph (Hg.): Kurzkommentar zum Jugendgerichtsgesetz mit Richtlinien und Verwal-

tungsvorschriften. Weinheim 1994; Ostendorf, Heribert: Jugendgerichtsgesetz, Kommentar. 

10. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2015; Sabel, Hans-Jürgen: Kinder- und Jugendhilfe; Sozi-

algesetzbuch VIII. 6. Aufl. Sankt Augustin 2001; Schellhorn, Walter/Fischer, Lothar/Mann, 

Horst/Schellhorn, Helmut/Kern, Christoph (Hg.): SGB VIII Kinder- und Jugendhilfe; Kom-

mentar. 5. Aufl. Neuwied: Luchterhand 2016; Schmahl, Stefanie: Kinderrechtskonvention 

mit Zusatzprotokollen; Handkommentar. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2017; Scholz, Rai-

ner/Liesching, Marc: Jugendschutz; Kommentar. 4. Aufl. München 2004; Tillmanns, Kers-

tin: SGB VIII. In: Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Band 10: Fami-

lienrecht II, §§ 1589-1921; SGB VIII. Redakteur: Dieter Schwab. 8. Aufl. München: C.H. 

Beck 2020; Wiesner, Reinhard (Hg.): SGB VIII - Kinder- und Jugendhilfe; Kommentar. 5. 

Aufl. München: C.H. Beck 2015. 

 

3.1.3  Einführungen, Lehrbücher, Leitfaden, Handbücher, (Hand-) 

          Wörterbuch 
Albrecht, Peter-Alexis: Jugendstrafrecht. 3. Aufl. München 2000; Baake, Dieter/Vollbrecht, 

Ralf: Die 13- bis 18jährigen; Einführung in die Probleme des Jugendalters. Weinheim 2003; 

Beckmann, Kathinka: Jugendhilfe – was ist das? Einblick in den gesetzlichen Auftrag der 

Jugendhilfe. Norderstedt 2008; Bernzen, Christian: Einführung in das Kinder- und Jugend-

hilferecht. 2. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2016; Bindzus, Dieter/Musset, Karl-Heinz: 

Grundzüge des Jugendrechts. München 1999; Böhm, Alexander/Feuerhelm, Wolfgang: Ein-

führung in das Jugendstrafrecht. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2004; Clages, Horst/Nisse, 

Reingard: Bearbeitung von Jugendsachen. Band 12 der Lehr- und Studienbriefe Kriminalis-

tik/Kriminologie. Hg. Horst Clages/Klaus Neidhardt. Hilden: Verlag Deutsche Polizeilitera-

tur 2009; Cornel, Heinz/Kawamura-Reindl, Gabriele/Sonnen, Bernd-Rüdeger (Hg.): Reso-

zialisierung; Handbuch. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2017; Dietsch, Wilfried/Gloss, Wer-

ner: Handbuch der polizeilichen Jugendarbeit; Prävention und kriminalpädagogische Inter-

vention. Stuttgart u.a. 2005; Eifler, Sandra: Das System des Jugendmedienschutzes in Ju-

gendschutzgesetz und Jugendmedienschutz-Staatsvertrag. Saarbrücken 2011; Erlenmeyer, 

Hans: Jugendstrafrecht und Strafvollzug mit einem Überblick über die Kriminologie. Alten-

berge: Niederle 2005; Feltes, Thomas/Putzke, Holm: Jugendstrafrecht. Holzkirchen: Felix 
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2012; Gernert, Wolfgang: Jugendhilfe; Einführung in die sozialpädagogische Praxis. 4. Aufl. 

München 1993; Gernert, Wolfgang (Hg.): Handwörterbuch für Jugendhilfe und Sozialarbeit. 

Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2001; Grühn, Corinna: Einführung in das Kinder- und Ju-

gendhilferecht; mit Beispielen für den leichten Einstieg. Altenberge 2010; Günther, Manf-

red: Kinder- und Jugendhilferecht; ein Überblick für Pädagogen, Psychologen, Kinderärzte 

und Politiker. Wiesbaden: Springer VS 2020; Hemmer, Karl E./Wüst, Achim/Grützediek: 

Kriminologie, Jugendstrafrecht & Strafvollzug. Würzburg 1998; Herz, Ruth: Jugendstraf-

recht. 2. Aufl. Köln u.a. 1987; Jäckel, Andreas/Mundinger, Klaus: Jugendschutzgesetz; Er-

läuterungen für die Praxis. 3. Aufl. Stuttgart: Richard Boorberg 2015; Jordan, Erwin/Ma-

ykus, Stephan: Kinder- und Jugendhilfe; Einführung in Geschichte und Handlungsfelder, 

Organisationsformen und gesellschaftliche Problemlagen. 3. Aufl. Weinheim 2012; Kepert, 

Jan/Kunkel, Peter-Christian: Kinder- und Jugendhilferecht; rechtlicher Aufbau unter Dar-

stellung aktueller Rechtsprobleme. Wiesbaden: Kommunal- und Schul-Verlag 2017; Klier, 

Rudolf/Brehmer, Monika/Zinke: Jugendhilfe in Strafverfahren - Jugendgerichtshilfe; Hand-

buch für die Praxis Sozialer Arbeit. 2. Aufl. Regensburg/Berlin 2002; Koller, Hans-Chris-

toph: Grundbegriffe, Theorien und Methoden der Erziehungswissenschaft; eine Einführung. 

8. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2017; Konrad, Franz-Michael/Sailer, Maximilian: For-

schungsmethoden der Erziehungswissenschaft; eine Einführung. Stuttgart: Kohlhammer 

2012; Kunkel, Peter-Christian: Jugendhilferecht; systematische Darstellung für Studium 

und Praxis. 9. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2018; Laubenthal, Klaus/Baier, Helmut/Nestler, 

Nina: Jugendstrafrecht. 3. Aufl. Berlin: Springer 2015; Liesching, Marc/Schuster, Susanne: 

Jugendschutz; Jugendschutzgesetz, Jugendmedienschutz-Staatsvertrag, Vorschriften des 

Strafgesetzbuchs, des Teledienstgesetzes und des Rundfunkstaatsvertrags sowie weiterer 

Bestimmungen zum Jugendschutz. 5. Aufl. München 2011; Marotzki, Winfried/Nohl, Arnd-

Michael/Ortlepp, Wolfgang: Einführung in die Erziehungswissenschaft. 3. Aufl. Stuttgart: 

UTB 2019; Meier, Bernd-Dieter/Rössner, Dieter/Schöch, Heinz: Jugendstrafrecht. 3. Aufl. 

München: C.H. Beck 2012; Münder, Johannes/Trenczek, Thomas: Familien- und Jugendhil-

ferecht; eine sozialwissenschaftlich orientierte Darstellung. 7. Aufl. Baden-Baden: Nomos 

2015; Münder, Johannes/Meyen, Thomas/Wiesner, Reinhard (Hg.): Kinder- und Jugendhil-

ferecht; Handbuch. 2. Aufl. Baden-Baden 2010; Münder, Johannes/Trenczek, Thomas: Kin-

der- und Jugendhilferecht; eine sozialwissenschaftlich orientierte Darstellung. 8. Aufl. Neu-

wied: Luchterhand 2016; Münder, Johannes/Wiesner, Reinhard/Meysen, Thomas (Hg.): 

Kinder- und Jugendhilferecht; Handbuch. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2011; Nix, Chris-

toph/Möller, Winfried: Einführung in das Jugendstrafrecht für die Soziale Arbeit. Stuttgart: 

Reinhardt UTB 2011; Ohne Autorenangabe: Taschen-Definitionen Zivilrecht – Strafrecht – 

Öffentliches Recht. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; Ostendorf, Heribert: Das Jugend-

strafverfahren; eine Einführung in die Praxis. 3. Aufl. Köln u.a. 2004; Ostendorf, Heri-

bert/Drenkhahn, Kirstin: Jugendstrafrecht. 10. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; Ostendorf, 

Heribert: Kriminalität und Strafrecht. Heft 306 der Informationen zur politischen Bildung. 

Hg. von der Bundeszentrale für politische Bildung. Bonn 2010 (s. http://www.bpb.de/publi-

kationen/7GVR4Q,0,Kriminalit%E4t_und_Strafrecht.html); Priese, Andrea/Richter, Hans-

Peter: Kriminologie / Jugendstrafrecht. Dänischhagen: Hans-Peter Richter 2006; Ramm, 

Thilo: Jugendrecht. München: C.H. Beck 1990; Rätz, Regina/Schröer, Wolfgang: Lehrbuch 

Kinder- und Jugendhilfe; Grundlagen, Handlungsfelder, Strukturen und Perspektiven. 2. 

Aufl. Weinheim 2013; Reissenhofer, Marion: Jugendstrafrecht in der anwaltlichen Praxis. 

2. Aufl. Bonn: DAV 2012; Richter, Ingo/Krappmann, Lothar/Wapler, Friederike (Hg.): Kin-

derrechte; Handbuch des deutschen und internationalen Kinder- und Jugendrechts. Baden-

Baden: Nomos 2020; Sandfuchs, Uwe/Melzer, WolfgangDühlmeier, Bernd/Rausch, Adly 

(Hg.): Handbuch Erziehung. Stuttgart: Klinkhardt UTB 2012; Schaffstein, Friedrich/Beulke, 

Werner/Swoboda, Sabine: Jugendstrafrecht; eine systematische Darstellung. 15. Aufl. Stutt-

gart: Kohlhammer 2014; Schleicher, Hans/Winkler, Jürgen/Küppers, Dieter/Rabens, An-

nette/Wußler, Sebastian: Jugend- und Familienrecht; ein Studienbuch. 15. Aufl. München: 

C.H. Beck 2020; Schmidt, Manuela/Schmidt, Martin: Kinder- und Jugendhilferecht. 2. Aufl. 

http://www.bpb.de/publikationen/7GVR4Q,0,Kriminalit%E4t_und_Strafrecht.html
http://www.bpb.de/publikationen/7GVR4Q,0,Kriminalit%E4t_und_Strafrecht.html
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Altenberge 2006; Schmitt, Bertram: Kriminologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug. 4. Aufl. 

Münster: Alpmann u. Schmidt 2005; Schmitt, Bertram: Kriminologie, Jugendstrafrecht, 

Strafvollzug – Karteikarten –. 3. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2007; Schone, Rein-

hold/Tenhaken, Wolfgang (Hg.): Kinderschutz in Einrichtungen und Diensten der Jugend-

hilfe; ein Lehr- und Praxisbuch zum Umgang mit Fragen der Kindeswohlgefährdung. Wein-

heim 2012; Schrader, Heike (Hg.): Risikoabschätzung bei Kindeswohlgefährdung; ein sys-

temisches Handbuch. 2. Aufl. Weinheim 2013; Schröer, Wolfgang/Struck, Norbert/Wolff, 

Mechthild (Hg.): Handbuch Kinder- und Jugendhilfe. Weinheim/München 2005; Streng, 

Franz: Jugendstrafrecht. 4. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2016; Textor, Martin R. (Hg.): 

Praxis der Kinder- und Jugendhilfe; Handbuch für die sozialpädagogische Anwendung des 

KJHG. Weinheim 2004; Thole, Werner/Pothmann, Jens: Kinder- und Jugendarbeit; eine 

Einführung. 2. Aufl. Weinheim 2012; Trenczek, Thomas: Inobhutnahme; Krisenintervention 

und Schutzgewährung durch die Jugendhilfe §§ 8a, 42 SGB VIII. 2. Aufl. Stuttgart u.a.: 

Richard Boorberg 2017; Trittermann, Kirsten: Jugendschutz; ein Leitfaden für die Praxis. 

München: C.H. Beck 2012; Verrel, Torsten/Koranyi, Johannes: Jugendstrafrecht. 2. Aufl. 
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Baden-Baden: Nomos 2013; Park, Tido: Handbuch Durchsuchung und Beschlagnahme mit 

Sonderteil zur Unternehmensdurchsuchung. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2015; Peine-

mann, Christopher: Zur Frage der Strafbarkeit des geschäftsführenden Alleingesellschafters 

einer GmbH wegen Bestechlichkeit im geschäftlichen Verkehr (§ 299 Abs. 1 StGB). Ham-

burg 2009; Pelchrzim von, Gero: Wirtschaftsspionage; ein Strafrechtsvergleich am Beispiel 

Österreichs und Deutschlands.  Frankfurt a.M.: Fazit Communication 2017; Pesch, Benja-
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min: Straf- und ordnungswidrigkeitenrechtliche Erwägungen zur Bereitstellung von Infor-

mationen vor Pakettransaktionen. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Peukert, Matthias: 

Strafbare Untreue zum Nachteil einer in Deutschland ansässigen Limited. Frankfurt a.M.: 

Peter Lang 2015 (zugl. Diss. Hamburg 2014); Pfaff, Martina: Das Anlocken mit falschen 

Versprechungen; die Strafbarkeit unwahrer und irreführender Werbung nach § 16 Abs. 1 

UWG bei Kaffeefahrten, im Versandhandel und beim Vertrieb von Zeitschriften. Konstanz: 

Hartung-Gorre 2014; Preiss, Ralph: Fallsammlung Geldwäsche; Risikoeinschätzung für 

Banken, Wirtschaftstreuhänder, Rechtsanwälte und andere Berufsgruppen der EU-RL 

2005/60 (3. EU Geldwäsche-Richtlinie). Sieghartskirchen 2009; Priddat, Birger P./Schmid, 

Michael (Hg.): Korruption als Ordnung zweiter Klasse. Wiesbaden 2010; Quedenfeld, Rüdi-

ger (Hg.): Handbuch Bekämpfung der Geldwäsche und Wirtschaftskriminalität. 4. Aufl. 

Berlin: Erich Schmidt 2016; Rathgeber, Christian: Criminal Compliance; kriminalpräven-

tive Organisations- und Aufsichtspflichten am Beispiel der Wirtschaftskorruption. Baden-

Baden: Nomos 2012; Rauch, Christian: Die Strafbarkeit des Personenvermittlers unter be-

sonderer Berücksichtigung des Strukturvertriebs. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2018; Reh, 

Nicole: Die Wiedergutmachung im Wirtschaftsstrafverfahren; eine qualitativ-empirische Er-

hebung über die Bedeutung und die Funktionalität der Wiedergutmachung. Frankfurt a.M. 

u.a.: Peter Lang 2018; Reichhardt, Marc: Zur Bedeutung der nach § 130 OwiG verlangten 

Aufsichtsmaßnahmen für die Ausgestaltung eines Compliance-Systems im Unternehmen. 

Frankfurt a.M.: Peter Lang 2017; Risch, Hedwig: Kreditvermittlungsbetrug. Wiesbaden 

1999. Rödiger, Katja: Strafverfolgung von Unternehmen, Internal Investigations und straf-

rechtliche Verwertbarkeit von „Mitarbeitergeständnissen“; Untersuchung am Beispiel der 

Siemens-Korruptionsaffäre. Frankfurt a.M. 2012; Roesch, Manuel: Die Strafbarkeit der 

Rückführung von Gesellschafterfinanzierungsleistungen. Hamburg: Dr. Kovac 2018; 

Rönnau, Thomas/Saliger, Frank: Wirtschaftsstrafrecht. München: C.H. Beck 2016; Rotsch, 

Thomas (Hg.): Criminal Compliance vor den Aufgaben der Zukunft. Baden-Baden: Nomos 

2013; Rotsch, Thomas (Hg.): Criminal Compliance; Handbuch. Baden-Baden: Nomos 2015; 

Rotter, Markus: Das Steuerhinterziehungsbekämpfungsgesetz (SteuerHBekG); eine unilate-

rale Maßnahme eingebettet in den globalen Gesamtkontext der Bekämpfung der Steuerhin-

terziehung und des „schädlichen“ Steuerwettbewerbs. Herzogenrath 2012; Saliger, 

Frank/Saucken von, Alexander: Wirtschaftsstrafrecht. Vorschriftensammlung. Heidelberg 

2013; Schletter, Christopher: Ad-hoc-Publizität bei strafbewehrten Compliance-Verstößen 

und die Grenze des Nemo-Tenetur-Grundsatzes. Hamburg: Dr. Kovac 2020; Schmitt-Le-

onardy, Charlotte: Unternehmenskriminalität ohne Strafrecht? Heidelberg 2013; Schneider, 

Frédéric: Die Organ- und Vertreterhaftung im deutschen Strafrecht. Frankfurt a.M. u.a.: Pe-

ter Lang 2015 (zugl. Diss Hamburg 2015); Schneider, Gina: Die E-Zigarette im Fokus des 

Strafrechts. Baden-Baden: Nomos 2018; Schönwälder, Yannick: Grund und Grenzen einer 

strafrechtlichen Regulierung der Marktmanipulation; Analyse unter besonderer Würdigung 

der Börsen- oder Marktpreiseinwirkung. Berlin 2011; Schork, Alexander/Groß, Bernd: 

Bankstrafrecht. München: C.H. Beck 2013; Schrell, Catherina: Sicherung angemessenen 

Arbeitslohns durch das Straf- und Ordnungswidrigkeitenrechts. Frankfurt a.M. u.a.: Peter 

Lang 2014; Schröder, Christian: Handbuch Kapitalmarktstrafrecht. 3. Aufl. Köln: Carl Hey-

manns 2015; Schröder, Christian/Bergmann, Marcus: Warum die Selbstgeldwäsche straffrei 

bleiben muss; why self-money laundering must remain exempt from punishment. Berlin: 

Berliner Wissenschafts-Verlag 2013; Schuster, Frank Peter: Das Verhältnis von Strafnor-

men und Bezugsnormen aus anderen Rechtsgebieten; eine Untersuchung zum Allgemeinen 

Teil im Wirtschafts- und Steuerstrafrecht. Berlin: Duncker & Humblot 2012 (zugl. Habil.-

Schrift Mainz 2010); Schwerdtfeger, Max: Strafrechtliche Pflicht der Mitglieder des Auf-

sichtsrats einer Aktiengesellschaft zur Verhinderung von Vorstandsstraftaten. Berlin: 

Duncker & Humblot 2016; Sieber, Ulrich: Compliance Programs for the Prevention of Eco-

nomic Crimes; an Empirical Survey of German Companies. Freiburg i.Br.: Max-Planck-

Institut für ausländ. u. intern. Strafrecht 2014; Sievert, Janika: Möglichkeiten der Abrech-



 131 

nungsmanipulation im Krankenhaus; Upcoding, Downcoding und Abrechnen nicht notwen-

diger Leistungen. Berlin: Logos 2011; Sonn, Sebastian: Strafbarkeit des privaten Entwen-

dens und staatlichen Ankaufs inkriminierender Kundendaten; am Beispiel der Steuer-CD-

Affäre. Hamburg: Kovac 2014; Spehl, Stephan/Gruetzner, Thomas (Hg.): Corporate Internal 

Investigations; Overview of 13 Jurisdictions. München: C.H. Beck/Portland/Or.: Hart/Ba-

den-Baden: Nomos 2013; Sprafke, Jan:§ 299 StGB im Lichte einer Reform und Compliance-

Management zur Bekämpfung der Korruption im geschäftlichen Verkehr; strafrechtliche 

und außerstrafrechtliche Maßnahmen gegen Korruption. Berlin 2010; Stanitzek, Rebekka: 

Die Bedeutung von Criminal Compliance für das Strafrecht bei der Bekämpfung von Wirt-

schaftskorruption. Hamburg 2013; Stärk, Liisa-Anneli: Strafbarkeit des geschäftsführenden 

Organs einer Private Company Limited by Shares in Deutschland. Hamburg 2012; Stein-

beck, Friederike Madeleine: Die vorsätzliche Insolvenzverschleppung: Eine normentheore-

tische Untersuchung zu § 15 a Abs. 1 i.V.m. Abs 4 InsO. Baden-Baden: Nomos 2013; Stre-

ufert, Christine: Strafrechtlicher Vermögensschutz in Stiftungen; eine grenzüberschreitende 

Betrachtung. Hamburg: Dr. Kovac 2014; Thurner, Gabriel/Bartalyos, Wilhelm: Internatio-

nales Unternehmensstrafrecht; Konzernverantwortlichkeit für schwere Menschenrechtsver-

letzungen. Wien 2012; Tiedemann, Klaus (Hg.): Die Verbrechen in der Wirtschaft: neue 

Aufgaben für Strafjustiz und Strafrechtsreform. 2. Aufl. Karlsruhe: C.F. Müller 1972; Tie-

demann, Klaus: Wirtschaftsstrafrecht; Einführung und Übersicht. In: Juristische Schulung 

(JuS), Jg. 29 (9/1989), 689-698; Tiedemann, Klaus: Wirtschaftsstrafrecht; Besonderer Teil 

mit wichtigen Rechtstexten. 3. Aufl. München: Franz Vahlen 2011; Tiedemann, Klaus: Wirt-

schaftsstrafrecht; Einführung und Allgemeiner Teil mit wichtigen Rechtstexten. 5. Aufl. 

München: Franz Vahlen 2017; Trüg, Gerson: Konzeption und Struktur des Insiderstraf-

rechts. Tübingen: Mohr Siebeck 2014; Tsagkaraki, Eirini: Geldwäscherei durch Strafvertei-

diger; eine rechtsvergleichende Untersuchung der Problematik in der Schweiz, der Bundes-

republik Deutschland, Österreich und Griechenland. Bern 2012; Tzouma, Aikaterini: Die 

Strafbarkeit des „faktischen Organs“ im Unternehmensstrafrecht de lege lata et ferenda. Ba-

den-Baden: Nomos 2017; Volk, Klaus: Wirtschaftsstrafrecht. uni-auditorium – Audio. Grün-

wald 2007; Volk, Klaus (Hg.): Münchener Anwaltshandbuch Verteidigung in Wirtschafts- 

und Steuerstrafsachen. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2014; Wabnitz, Heinz-Bernd/Janovsky, 

Thomas: Handbuch des Wirtschafts- und Steuerstrafrechts. 4. Aufl. München: C.H. Beck 

2014; Waider, Heribert W.: Wirtschaftsstrafrecht und Versicherungsbetrug; Untersuchun-

gen zur Abhängigkeit des Strafrechts von ökonomischen Bedingungen. Marburg 2003; 

Wandtke, Artur-Axel/Bullinger, Winfried (Hg.): Praxiskommentar zum Urheberrecht. 4. 

Aufl. München: C.H. Beck 2014; Weyand, Raimund: Insolvenzdelikte; Unternehmenszu-

sammenbruch und Strafrecht. 9. Aufl. Berlin 2013; Wienke, Albrecht/Janke, Kathrin/Kra-

mer, Hans-Jürgen (Hg.): Der Arzt im Wirtschaftsstrafrecht; Abkehr von unerwünschten und 

unerwarteten Strafbarkeitsrisiken in der vertragsärztlichen Berufsausübung. Berlin: Springer 

2011; Wintermeier, Martin: Patentstrafrecht; zur Effektivität strafrechtlichen Schutzes ge-

gen Patentverletzungen. Köln: Carl Heymanns 2015; Wittig, Petra: Wirtschaftstrafrecht. 3. 

Aufl. München: C.H. Beck 2014; Wunderlich, Claudia: Die Akzessorietät des § 298 StGB 

zum Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Kenzingen 2009; Ziemann, Sa-

scha: Wirtschaft und Strafrecht – der Konflikt zwischen wirtschaftlicher Freiheit und recht-

licher Bindung im Wirtschaftsstrafrecht; historische und systematische Perspektiven. Tübin-

gen: Mohr Siebeck 2021. 

 

3.3.2  Fachzeitschrift 
Online-Zeitschrift für Wirtschaftsstrafrecht und Haftung im Unternehmen (ZWH); Köln: 

Otto Schmidt. 
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3.4  Baustrafrecht 
Greeve, Gina/Leipold, Klaus (Hg.): Handbuch des Baustrafrechts. München: C.H. Beck 

2004; Küpper, Georg/Mosbacher, Andreas: Nebenstrafrecht. Berlin: Springer 2014. 

 

3.5  Umweltstrafrecht 
AtladO, Ramazan BarOs: Amtsträgerstrafbarkeit im Umweltstrafrecht; rechtsvergleichende 

Analyse der Rechtslage in Deutschland und der Türkei. Frankfurt a.M. 2011; Bock, Den-

nis/Markgraf, Yvonne: Umweltstrafrecht. Berlin: Springer 2013; Borchers, Jens: Umwelt-

strafrecht und Sanktionen; unter besonderer Berücksichtigung des Potentials der Gewinnab-

schöpfung für den Umweltschutz. Hamburg 2012; Bundeskriminalamt (Hg.): Bekämpfung 

der Umweltkriminalität; Gewässerverunreinigung, Tatortarbeit. Band 8. Neuwied/Kriftel: 

Luchterhand 2001; Dickenhorst, Christian: Gewässerschutz durch Umweltstrafrecht: Eine 

juristische und naturwissenschaftliche Betrachtung. Hamburg 2013; Dietzel, Manuela: Der 

Tatbestand des § 328 Abs. 3 Nr. 1 StGB; eine Untersuchung zur Effektivität des Umwelt-

strafrechts in Bezug auf den Umgang mit radioaktiven Stoffen und mit Gefahrstoffen im 

Sinne des ChemG. Konstanz 2010; Ehren, Peter/Strohbusch, Axel: Berliner Umweltrecht 

und ergänzende Bestimmungen. 5. Aufl. Berlin: Kulturbuch 2011; Erbguth, Wilfried/Schla-

cke, Sabine: Umweltrecht. 6. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2016; Heger, Martin: Die Euro-

päisierung des deutschen Umweltstrafrechts. Tübingen 2009; Hellmich, Nicole: Kooperation 

statt Konfrontation als Alternative bei der Bekämpfung der Umweltkriminalität; Plädoyer 

für eine Selbstanzeigeregelung im Umweltstrafrecht. Marburg 2008; Hons, Christoph: Die 

Grundlagen der umweltstrafrechtlichen Verantwortung für sogenannte Altlasten. Marburg: 

Tectum 2014; Hötzel, Carolin: Umweltrecht für die Polizei; Fälle und Lösungen. Stuttgart 

u.a.: Richard Boorberg 2012; Kemp, Peter H.: Bekämpfung der Umweltkriminalität; rechts-

ethnologische Perspektiven. Norderstedt: Books on Demand 2016; Kloepfer, Michael/He-

ger, Martin: Umweltstrafrecht. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2014; Klüpfel, Claudia Caro-

lin: Die Vollzugspraxis des Umweltstraf- und Umweltordnungswidrigkeitenrechts; eine em-

pirische Untersuchung zur aktuellen Anwendungspraxis sowie zur Entwicklung des Fall-

spektrums und des Verfahrensgangs seit den 1980er Jahren. Berlin: Duncker & Humblot 

2016; Knaut, Silke: Die Europäisierung des Umweltstrafrechts; von uneinheitlichen nationa-

len Regelungen über einheitliche europäische Mindeststandards hin zur Optimierung der 

Umweltstrafrechtsordnung. Herbolzheim 2005; Krell, Paul: Umweltstrafrecht. Heidelberg: 

C.F. Müller 2017; Küpper, Georg/Mosbacher, Andreas: Nebenstrafrecht. Berlin: Springer 

2014; Lenz, Kerstin: Pflichtenheft Abfallrecht; Aufgabenkatalog zur Vermeidung von Ord-

nungswidrigkeiten und Straftaten. 12. Aufl. Heidelberg: ecomed 2016; Matejko, Christian: 

Der Irrtum über Verwaltungsnormen im Rahmen der Verwaltungsakzessorietät; ein Beitrag 

zur strafrechtlichen Irrtumslehre unter besonderer Berücksichtigung des Umweltstrafrechts. 

Baden-Baden 2008; Michalke, Regina: Umweltstrafsachen. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 

2000; Nuxoll, Jasmin: Vereinbarkeit des Artenschutzstrafrechts mit Art. 103 Abs. 2 GG am 

Beispiel der Richtlinie zum strafrechtlichen Schutz der Umwelt. Hamburg: Dr. Kovac 2018; 

Pannenborg, Eerke: Bürgergehorsam oder Freiheitsrecht? Die Auswirkung der Rechtswid-

rigkeit eines belastenden, vollziehbaren und wirksamen Verwaltungsaktes im verwaltungs-

akzessorischen Umweltstrafrecht. Hamburg 2012; Ramming, Bernd: Der Anlagenbetreiber 

des Umweltstrafrechts im Lichte des Gefahrenabwehrrechts; dargestellt am Beispiel des § 

327 StGB. Hamburg 2010; Rotsch, Thomas (Hg.): Criminal Compliance; Handbuch. Baden-

Baden: Nomos 2015; Sack, Hans-Jürgen: Umweltschutz-Strafrecht; Erläuterungen der 

Straf- und Bußgeldvorschriften. 5. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2014; Saliger, Frank: Um-

weltstrafrecht. München: Franz Vahlen 2011; Sammüller-Gradl, Hanna: Die Zurechnungs-

problematik als Effektivitätshindernis im Deutschen Umweltstrafrecht; Untersuchung im 

Hinblick auf das Rechtsgut der Umweltdelikte. Berlin: Duncker & Humblot 2014; Schall, 

Heiko: Umwelt- und Unternehmensstrafrecht; zur strafrechtlichen Verantwortlichkeit für 

Umweltverletzungen in Betrieben und Unternehmen. Berlin: Springer 2006; Schmalenberg, 
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Florian: Ein europäisches Umweltstrafrecht; Anforderungen und Umsetzungsprobleme un-

ter Berücksichtigung des Richtlinienvorschlags KOM (2001) 139 endg. Berlin 2003; 

Thomas, Katharina: Asbest und Umweltstrafrecht. Baden-Baden: Nomos 2014; Wendler, 

Annett: Die Haftung der Betriebsbeauftragten im Strafrecht; insbesondere des Gewässer-

schutz-, des Gefahrgut- und des Strahlenschutzbeauftragten. Baden-Baden 2010. 

 

3.6  Steuerstrafrecht 
Adick, Markus/Bülte, Jens (Hg.): Fiskalstrafrecht; Straftaten gegen staatliche Vermögens-

werte. Heidelberg: C.F. Müller 2015; Böhme, Michael Johannes: Das strafrechtliche Kom-

pensationsverbot in der Umsatzsteuer insbesondere unter dem Blickwinkel des Unions-

rechts. Baden-Baden: Nomos 2018; Bornheim, Wolfgang/Kröber, Nils: Steuerstrafverteidi-

gung: Strafrecht – Steuerrecht – Wirtschaftliche Folgen. 3. Aufl. Berlin: Erich Schmidt 2015; 

Breforth, Jeroen: Abgabenordnung/Finanzgerichtsordnung/Steuerstrafrecht: Steuerberater-

prüfung. 4. Aufl. Hannover: ABAVUS 2014; Brinkschulte, Sarah: Bankgeheimnis und Steu-

erstrafrecht; die Tendenz zur Aufhebung des Bankgeheimnisses und die Auswirkungen auf 

die steuerstrafrechtlichen Ermittlungen. Münster/Berlin: Lit 2013; Dürrer, Rainer: Beweis-

lastverteilung und Schätzung im Steuerstrafrecht. Heidelberg: C.F. Müller 2010; Ebner, 

Markus: Verfolgungsverjährung im Steuerstrafrecht. Berlin: Duncker & Humblot 2015; 

Ehrlich, Benjamin: Wirtschaftskriminalität; Erkenntnisgewinn durch das Steuerverfahrens-

recht? Hamburg: Dr. Kovac 2015; Ermert, Alexander: Korruptionsbekämpfung durch das 

Steuerrecht und Kooperation von Strafverfolgungs- und Finanzbehörden; rechtliche Mög-

lichkeiten und „gelebte“ Wirklichkeit, zugleich ein Beitrag zum Anwendungsbereich des                            

§ 4 Abs. 5 S. 1 Nr. 10 EStG. Baden-Baden: Nomos 2019; Esser, Robert/Rübenstahl, Mar-

kus/Saliger, Frank/Tsambikakis, Michael (Hg.): Wirtschafts-strafrecht; Kommentar mit 

Steuerstrafrecht und Verfahrensrecht. Köln: Otto Schmidt 2017; Flore, Ingo/Tsambikanis, 

Michael (Hg.): Steuerstrafrecht; Kommentar. 2. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns 2016; 

Franz, Tobias: Allgemeine Regeln zur Bekämpfung von Steuerumgehung in Deutschland 

und dem Vereinigten Königreich. Berlin: Duncker & Humblot 2017; Franzen, Klaus/Gast-

deHaan, Brigitte/Joecks, Wolfgang: Steuerstrafrecht – mit Steuerordnungswidrigkeiten und 

Verfahrensrecht; Kommentar §§ 369-412 AO, § 32 ZollVG. 7. Aufl. München: C.H. Beck 

2009; Gaede, Karsten: Der Steuerbetrug; eine Untersuchung zur Systematisierung der euro-

päisierten Deliktsfamilie des Betruges und zur legitimen Reichweite des notwendig norm-

geprägten Betrugsunrechts der Steuerhinterziehung. Baden-Baden: Nomos 2016; Gast-de-

Haan, Brigitte: Handbuch des Steuerstrafrechts. München: C.H. Beck 2004; Gehm, Matthias 

H.: Kompendium Steuerstrafrecht mit Steuerordnungswidrigkeiten und Verfahrensrecht. 2. 

Aufl. Berlin: Erich Schmidt 2015; Götzenberger, Anton-Rudolf: Auslandsvermögen legali-

sieren; Strafbefreiende Selbstanzeige und Minimierung der Steuernachzahlungen. 2. Aufl. 

Herne: NWB 2015; Graf, Jürgen P./Jäger, Markus/Wittig, Petra: Wirtschafts- und Steuer-

strafrecht; Kommentar. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2016; Greber, Wolfgang: Steuerhin-

terziehung und Steuerstrafrecht. 2. Aufl. Lahr 2011; Gußen, Peter: Steuerstrafrecht. Müns-

ter: ZAP 2009; Haas, Peter/Müller, Ulrike: Steuerstrafrecht und Steuerstrafverfahren; Stra-

tegien und Delikte. Wiesbaden 2008; Hackmann, Lukas: Die Konkurrenzkonstellationen bei 

mehrfacher Verwirklichung des § 370 AO. Berlin: Duncker & Humblot Berlin (zugl. Diss. 

Potsdam 2019); Hamsch, Johannes: Die Behandlung des Irrtums im Steuerstrafrecht. Frank-

furt a.M. 2008; Heinekamp, Oliver: Die strafbefreiende Selbstanzeige; Schnittstelle zwi-

schen Straf- und Steuerrecht. Nürnberg: TeleLex 2014; Hellmuth, Christina B.: Beteiligung 

an der Steuerhinterziehung; eine Untersuchung, inwieweit das Umfeld eines steuerunehrli-

chen Steuerpflichtigen (strafrechtlichen) Risiken ausgesetzt ist. Baden-Baden: Tectum 2018 

(zugl. Diss. Bayreuth 2018); Hild, Eckart C.: Praxisleitfaden für Steuerstrafverfahren; Wis-

sen über Ermittlungsmethoden, Verteidigungsmöglichkeiten und Erledigungsstrategien. 4. 

Aufl. Freiburg i.Br.: Haufe 2016; Hofmann, Jan: Strafe und Strafzumessung bei der Steuer-
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hinterziehung. Hamburg: Dr. Kovac 2016; Jesse, Lenhard: Präventivberatung im Steuer-

strafrecht; Mitwirkungs-, Duldungs- und Auskunftspflichten – Abwehrmaßnahmen und –

strategien – behördeninterner Informationsfluss. Stuttgart 2011; Jesser, Michael: Täter-Op-

fer-Ausgleich und Wiedergutmachung im Steuerstrafrecht. Hamburg 2004; Joecks, Wolf-

gang: Strafvorschriften im Steuerverkürzungsbekämpfungsgesetz. In: wistra 2002, 201-205; 

Joecks, Wolfgang: Steuerstrafrecht. 3. Aufl. Köln 2003; Joecks, Wolfgang/Jäger, Mar-

kus/Randt, Karsten u.a. (Hg.): Steuerstrafrecht; mit Zoll- und Verbrauchssteuerstrafrecht. 

Kommentar §§ 369-412 AO, § 32 ZollVG. 9. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Kespe, Hans 

Christian: Täter-Opfer-Ausgleich und Schadenswiedergutmachung; ein Beitrag zur Dogma-

tik von § 46 a StGB unter besonderer Berücksichtigung steuerstrafrechtlicher Fragestellun-

gen. Berlin 2011; Klein, Franz (Hg.): Abgabenordnung einschließlich Steuerstrafrecht. 14. 

München: C.H. Beck 2018; Klein, Franz: Abgabenordnung einschließlich Steuerstrafrecht.; 

Kommentar. 15. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Kohlmann, Günter: Steuerstrafrecht; 

Kommentar. Loseblattwerk 49. Ergänzungslieferung Köln: Otto Schmidt 12/2013; Kröber, 

Nils: Steuerstrafverteidigung; Strafrecht – Steuerrecht – Wirtschaftliche Folgen. 3. Aufl. 

Berlin: Erich Schmidt 2015; Kuhn, Thomas/Weigell, Jörg/Görlich, Michael: Steuerstraf-

recht. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Küpper, Georg/Mosbacher, Andreas: Nebenstraf-

recht. Berlin: Springer 2014; Leibold, Tanja: Der Deal im Steuerstrafrecht; die Verständi-

gung gemäß § 257c StPO in der Systematik des formellen und materiellen Rechts. Berlin: 

Duncker & Humblot 2016; Leitner, Werner/Rosenau, Henning (Hg.): Wirtschafts- und Steu-

erstrafrecht. Baden-Baden: Nomos 2017; Lemmer, Marcel: Die Hinterziehung rechtswidri-

ger Steuern durch Fristerschleichung; zugleich ein Beitrag zur Dogmatisierung der Steuer-

hinterziehung. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Lenger, Norman/Apfel, Henner: Steuer-

strafrecht. Hagen: Hagener Wissenschaftsverlag 2014; Marfels, Michael: Steuerstrafrecht, 

Steuerstrafverfahren, Steuerhaftung. 2. Aufl. Altenberge: Niederle 2007; Meurer, Florian: 

Das Erstellen der Steuererklärung durch Steuerberater als Beihilfe zur Steuerhinterziehung 

des Mandanten; zum Einfluss des Vertrauensverhältnisses zwischen Steuerberater und Man-

dant auf das Strafbarkeitsrisiko des Steuerberaters. Hamburg: Dr. Kovac 2018; Moormann, 

Constance: Verwirklichungsstufen der Steuerhinterziehung; eine Untersuchung zur Abgren-

zung des Versuchs von der Vorbereitung und der Vollendung. Frankfurt a.M. u.a.: Peter 

Lang 2018; Müller, Ferdinand: Die Beihilfestrafbarkeit von Bankmitarbeitern im Steuer-

strafrecht; ein Problem der subjektiven Zurechnung? Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2003 

(zugl. Diss. Würzburg 2003); Müller, Jens: Vorsatz und Erklärungspflicht im Steuerstraf-

recht. Hamburg 2007; Müller, Jürgen R: Die Selbstanzeige im Steuerstrafverfahren; Praxis, 
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chen Beispielen und Übersichten. Weil im Schönbuch: HDS-Verlag 2018; NWB-
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20 S. auch oben zu 3.8. 
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2006; Seifert, Brigitte: Teenex – ein Programm zur primären Suchtprävention im Jugendal-
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nien; Key findings einer strafrechtlich-kriminologischen Vergleichsstudie. Freiburg i.Br.: 
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Hg. von Joecks, Wolfgang/Miebach, Klaus/Lagodny, Otto/Ambos, Kai. München: C.H. Beck 
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Sportunfall im Lichte des Strafrechts; unter besonderer Berücksichtigung der Eigenverant-
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Fanprojekte im Fußball. Frankfurt a.M.: Deutscher Olympischer Sportbund e.V. 2018; Ves-
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Gunther Dietrich/Beck, Jürgen: Fälle und Musterlösungen zum Waffenrecht. 2. Aufl. Stutt-

gart: Kohlhammer 2020; Gade, Gunther Dietrich: Waffengesetz WaffG; Kommentar. 

2.Aufl. München: C.H. Beck 2018; Gade, Gunther Dietrich/Stoppa, Edgar (Hg.): Waffen-



 148 
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E./Soschinka, Holger: Waffenrecht; Handbuch für die Praxis. 3. Aufl. München: C.H. Beck 
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Villingen-Schwenningen: Fachhochschule Villingen-Schwenningen – Hochschule für Poli-
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staatlicher Intervention. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 1995; Schleicher, Ursula (Hg.): 

Gewalt gegen Frauen. Bonn: Europa Union 1999; Schneider, Patricia/Spoden, Christian: 

Grenzen setzen – verantwortlich machen – Veränderung ermöglichen; die Arbeit mit Tätern 

im Rahmen eines Interventionsprojektes gegen häusliche Gewalt. Broschüre 3. Hg. von der 

Berliner Initiative gegen Gewalt gegen Frauen (BIG) e.V. Berlin: BIG 1999; Schweikert, 

Birgit: Zivilrechtliche Schutzmöglichkeiten; zivilrechtliche Schutzmöglichkeiten für miss-

handelte Frauen und ihre Kinder bei häuslicher Gewalt – ein hoffnungsloses Unterfangen? 

In: KOMPASS 3/1996, 16-18; Schweikert, Birgit: Gewalt ist kein Schicksal; Ausgangsbe-
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misshandlung. München: Juventa 1982; Kavemann, Barbara/Lonstöter, Ingrid: Väter als 
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Kohl, Helmut/Landau, Herbert (Hg.): Gewalt in sozialen Nahbeziehungen: Gewalt gegen 

Frauen, Kinder und alte Menschen; Frankfurter Tage der Rechtspolitik 2000. Neuwied: 

Luchterhand 2001; Landeskriminalamt Berlin (LKA 14 und LKA 413): Was tun, wenn ...? 
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3.20  Beschneidungen 

(Zirkumzision und Female Genital Mutilation) 
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22 S. auch oben 3.1. 
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desweiten Täter-Opfer-Ausgleichs-Statistik für die Jahrgänge 2013 und 2014. Hg. vom Bun-

desministerium der Justiz und für Verbraucherschutz. Mönchengladbach: Forum Verlag 

Godesberg 2016; Hartmann, Jutta (Hg.): Perspektiven professioneller Opferhilfe; Theorie 

und Praxis eines interdisziplinären Handlungsfeldes. Hg. vom Arbeitskreis der Opferhilfen. 

Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften 2010; Hartmann, Ute Ingrid: Staatsanwalt-

schaft und Täter-Opfer-Ausgleich; eine empirische Analyse zu Anspruch und Wirklichkeit. 

Baden-Baden: Nomos 1998; Hassemer, Elke/Hartmann, Arthur/Kuhn, Anne: Bundesweite 

TOA-Statistik. In: TOA-intern; Rundbrief zur Praxis und Weiterentwicklung des Täter-Op-

fer-Ausgleichs 9/1995, 10-13; Herz, Ruth: Dekonstruktivismus im Jugendstrafrecht; Täter-

Opfer-Ausgleich. In: MschrKrim 2/1991, 80-89; Horn, Juliane: „Fair“-Handlung; Täter-Op-

fer-Ausgleich mit Jugendlichen – Möglichkeiten und Grenzen. Marburg: Tectum 2008; Ja-

cob, Oliver: Täter-Opfer-Ausgleich und Polizei; Grenzen und Perspektiven einer Zusam-

menarbeit im Ermittlungsverfahren. Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2016; 

Kämmerer, Marit: Austausch von Wirklichkeiten – außergerichtliche Konfliktschlichtung 

im Täter-Opfer-Ausgleich. In: Bischoff, Detlef/Matzke, Michael (Hg.): Straftaten junger 

Menschen im vereinigten Berlin; eine Bestandsaufnahme. Berlin: Hitit 2001, 232-241; 

Kaspar, Johannes/Schlickum, H. Gunter/Weiler, Eva: Der Täter-Opfer-Ausgleich; Recht, 

Methodik, Falldokumentation. München: C.H. Beck 2014; Kaspar, Johannes: Vertraulich-

keit und Datenschutz beim Täter-Opfer-Ausgleich. In: TOA-Magazin 02/201823, 27-29; 

Kay, Ramona: Der Offending-Victimization-Overlap: Viktimisierte Täter und delinquente 

Opfer? Berlin: wvb Wissenschaftlicher Verlag 2017; Kerner, Hans-Jürgen (Hg.): Bibliogra-

phie Täter-Opfer-Ausgleich. DBH-Materialien Nr. 36. Köln: DBH 1998; Kerner, Hans-Jür-

gen/Eikens, Anke/Hartmann, Arthur: Täter-Opfer-Ausgleich in Deutschland: Auswertung 

der bundesweiten Täter-Opfer-Ausgleichs-Statistik für die Jahrgänge 2006 bis 2009, mit ei-

nem Rückblick auf die Entwicklung seit 1993; Bericht für das Bundesministerium der Justiz, 

Berlin. Mönchengladbach: Forum Verlag Godesberg 2011; Kerner, Hans-Jürgen/Eikens, 

Anke/Hartmann, Arthur: Täter-Opfer-Ausgleich in Deutschland: Auswertung der bundes-

weiten Täter-Opfer-Ausgleichs-Statistik für den Jahrgang 2010; Bericht für das Bundesmi-

nisterium der Justiz, Berlin. Mönchengladbach: Forum Verlag Godesberg 2012; Kerner, 

Hans-Jürgen/Eikens, Anke/Hartmann, Arthur: Täter-Opfer-Ausgleich in Deutschland: Aus-

wertung der bundesweiten Täter-Opfer-Ausgleichs-Statistik für die Jahrgänge 2011 und 

2012; Bericht für das Bundesministerium der Justiz, Berlin. Mönchengladbach: Forum Ver-

lag Godesberg2014; Keudel, Anke: Die Effizienz des Täter-Opfer-Ausgleichs; eine empiri-

sche Untersuchung von Täter-Opfer-Ausgleichsfällen aus Schleswig-Holstein. Mainz: Wei-

ßer Ring 2000; Kilchling, Michael: Opferinteressen und Strafverfolgung. Freiburg i.Br.: Edi-

tion Iuscrim 1995; Kim, Boram: Täter-Opfer-Ausgleich in Deutschland im Vergleich zu 

Südkorea. Hamburg: Dr. Kovac 2012; Kraft, Holger: Mediation; die bessere Alternative zum 

streitigen Gerichtsverfahren? Hamburg: Lit 2001; Landesgruppe Baden-Württemberg in der 

DVJJ (Hg.): Täter-Opfer-Ausgleich und Jugendstrafrechtspflege; zum Verhältnis von Kon-

fliktschlichtung, Erziehung und Strafe im Jugendkriminalrecht. Info. Konstanz: Deutsche 

Vereinigung für Jugendgerichte und Jugendgerichtshilfen e.V. 1993; Matzke, Michael: Prä-

vention und Jugendstrafrechtspflege; einzelne Empfehlungen präventivorientierter Hand-

lungsstrategien der „Unabhängigen Kommission Berlin gegen Gewalt“ und Probleme ihrer 

Umsetzung in der (Berliner) Justiz. In: BewHi (42) 1995, 409-424; Matzke, Michael: Grund-

lagen und praktische Bedeutung des Täter-Opfer-Ausgleichs in der Jugendstrafrechtspflege 

Berlins. In: BewHi 44 (1997), 298-310; Matzke, Michael: Grundlagen und Bedeutung des 

Täter-Opfer-Ausgleichs (TOA) im deutschen Jugendstrafrecht. Heft 07 der Beiträge aus dem 

Fachbereich 3 der Fachhochschule für Verwaltung und Rechtspflege Berlin. Hg. vom Dekan 

des Fachbereichs 3. 2. Aufl. Berlin 1998; Matzke, Michael (Hg.): Polizeiliche Jugendsach-

bearbeitung unter besonderer Berücksichtigung des Täter-Opfer-Ausgleichs. Heft 23 der 

                                                 
23 Kostenlos unter https://www.toa-servicebuero.de/sites/default/files/magazin/toa_magazin_2_18_web.pdf 

(27.11.2018). 

https://www.toa-servicebuero.de/sites/default/files/magazin/toa_magazin_2_18_web.pdf
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Beiträge aus dem Fachbereich 3 der Fachhochschule für Verwaltung und Rechtspflege Ber-

lin. Hg. vom Dekan des Fachbereichs 3. Berlin 2001; Messmer, Heinz: Unrechtsaufarbeitung 

im Täter-Opfer-Ausgleich; sozialwissenschaftliche Analysen zur außergerichtlichen Verfah-

renspraxis bei Jugendlichen. Bonn: Forum Verlag Godesberg 1996; Middelhof, Hen-

drik/Priem, Winfried: Täter-Opfer-Ausgleich im Jugendstrafrecht; das Handbuch für die 

Praxis. Mönchengladbach: Forum Verlag Godesberg 2018; Mischnick, Ruth: Der Täter-Op-

fer-Ausgleich und der außergerichtliche Tatausgleich in der Behördenwirklichkeit; eine kri-

minologische Studie zur Handhabung von Konfliktschlichtungsinstrumentarien durch die 

Staatsanwaltschaften Köln und Wien im Vergleich. Aachen: Shaker 1998; Mühlfeld, Stefa-

nie: Mediation im Strafrecht; unter besonderer Berücksichtigung von Gewalt in Schule und 

Strafvollzug. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2002; Müller-Dietz, Heinz: Täter-Opfer-Aus-

gleich in der Bundesrepublik Deutschland. In: BewHi 2/1992, 169-177; Pfeiffer, Christian: 

Kriminalprävention im Jugendgerichtsverfahren. 2. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns 1989; 

Pfeiffer, Christian: Täter-Opfer-Ausgleich - das Trojanische Pferd im Strafrecht? In: ZRP 

1992, 338-345; Reh, Nicole: Die Wiedergutmachung im Wirtschaftsstrafverfahren; eine qua-

litativ-empirische Erhebung über die Bedeutung und die Funktionalität der Wiedergutma-

chung. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2018; Reichel, Florian: Der Tatausgleich im öster-

reichischen Jugendstrafrecht – ein Modell für Deutschland? Aachen: Shaker 2013; Schim-

mel, Dominique: Täter-Opfer-Ausgleich als Alternative? Eine rechtstatsächliche Untersu-

chung über Möglichkeiten und Stellenwert des Täter-Opfer-Ausgleichs in der (jugend-

)staatsanwaltschaftlichen Praxis. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2000; Schmidt, Anja: Strafe 

und Versöhnung; eine moral- und rechtsphilosophische Analyse von Strafe und Täter-Opfer-

Ausgleich als Formen unserer Praxis. Berlin: Duncker & Humblot 2012; Schreckling, Jür-

gen: Täter-Opfer-Ausgleich nach Jugendstraftaten in Köln; Bericht über Aufbau, Verlauf 

und Ergebnisse des Modellprojekts "Waage". Hg. vom Bundesministerium der Justiz, Bonn 

1990; Schreckling, Jürgen u.a.: Bestandsaufnahme zur Praxis des Täter-Opfer-Ausgleichs 

in der Bundesrepublik Deutschland. Hg. vom Bundesministerium der Justiz. 3. Aufl. Bonn 

1992; Schreckling, Jürgen/Pieplow, Lukas: Täter-Opfer-Ausgleich: Eine Zwischenbilanz 

nach zwei Jahren Fallpraxis beim Modellprojekt "Die Waage". In: ZRP 1989, 10-15; Sessar, 

Klaus: Strafe oder Wiedergutmachung – Bedürfnisse des Opfers, Chancen für den Täter? In: 

Sozialarbeit und Bewährungshilfe 4/1990, 9-19; Spahn, Andreas Guido: Täter-Opfer-Aus-

gleich aus der Sicht des Jugendrichters. In: DVJJ-Journal 4/2001, 396-398; Steffens, Rainer: 

Wiedergutmachung und Täter-Opfer-Ausgleich im Jugend- und Erwachsenenstrafrecht in 

den neuen Bundesländern. Mönchengladbach: Forum Verlag Godesberg 1999; Szymanski, 

Diana/Jacob, Oliver: Täter-Opfer-Ausgleich im Jugendstrafverfahren; Praxisleitfaden für 

die polizeiliche Bearbeitung. In: KOMPASS; Fachinformationen für die Berliner Polizei, 44 

Jg. Heft 2/2011, 8-12; Verzillo-Wolf, Sara: Täter-Opfer-Ausgleich in Italien; rechtliche 

Grundlagen und praktische Umsetzung. In: TOA-Magazin 02/201824, 24-26; Walter, Mi-

chael u.a.: Täter-Opfer-Ausgleich aus der Sicht von Rechtsanwälten; Einschätzungen, An-

sichten und persönliche Erfahrungen. Hg. vom Bundesministerium der Justiz. Bonn 1999; 

Weber, Victor/Matzke, Michael: „Jugendvertrag“ als jugendkriminalrechtlicher Verfahrens-

abschluß. In: ZfJ 83 (1996), 171-175; Weyel, Frank Heiner: Über die Kompatibilität von 

Täter-Opfer-Ausgleich und Jugendhilfe; Täter-Opfer-Ausgleich – eine Leistung der Jugend-

hilfe? In: DVJJ-Journal 1/2000, 42-43; Winter, Frank: Gemeindenahe Konfliktregelung: Tä-

ter-Opfer-Ausgleich in einem Bürgerhaus. In: DVJJ-Journal 3/1993, 277-281. 

 

 

 

 

 

                                                 
24 Kostenlos unter https://www.toa-servicebuero.de/sites/default/files/magazin/toa_magazin_2_18_web.pdf 

(27.11.2018). 

https://www.toa-servicebuero.de/sites/default/files/magazin/toa_magazin_2_18_web.pdf
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3.23  (Auch Jugend-)Strafvollzug(srecht) (auch betreffend 

         Strafvollstreckungs- und Maßregelvollzugsrecht, Unter- 

         suchungshaft- und Hauptverhandlungshaftrecht sowie 

         Strafrechtsentschädigungsrecht) 25 
 

3.23.1  Gesetzes-/Verordnungstext- und Verwaltungsvorschriften- 

            Ausgaben sowie Empfehlungen des Europarates 
Beck'sche Textausgaben: Strafrecht; Textsammlung – Loseblattsammlung –. 40. Aufl. Mün-

chen: C.H. Beck 2016; Beck-Texte im dtv: StVollzG – Strafvollzugsgesetze Bund, Baden-

Württemberg, Bayern, Hamburg, Hessen, Niedersachsen; Strafvollstreckungsordnung u.a.; 

mit Einführung von Frank Arloth. 20. Aufl. München: dtv 2011; Bund der Strafvollzugsbe-

diensteten Deutschlands (BSBD) Landesverband Nordrhein-Westfalen e.V. (Hg.): Handbuch 

Strafvollzug NRW; Gesetze, Verordnungen und Verwaltungsvorschriften für Bedienstete 

des Strafvollzugs in Nordrhein-Westfalen. Regensburg: Walhalla u. Praetoria 2007; Bundes-

ministerium der Justiz Berlin/Bundesministerium für Justiz Wien/Eidgenössisches Justiz- 

und Polizeidepartement Bern (Hg.): Die Empfehlungen des Europarates zum Freiheitsent-

zug 1962-2003. Mönchengladbach: Forum Verlag Godesberg 2004; Bundesministerium der 

Justiz Berlin/Bundesministerium für Justiz Wien/Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepar-

tement Bern (Hg.): Die Empfehlungen des Europarates zum Freiheitsentzug: Strafvollzugs-

grundsätze 2006. Mönchengladbach: Forum Verlag Godesberg 2007; Bundesministerium 

der Justiz Berlin/Bundesministerium für Justiz Wien/Eidgenössisches Justiz- und Polizeide-

partement Bern (Hg.): Die Empfehlungen des Europarates zum Freiheitsentzug: 

Rec(2006)13 über die Anwendung von Untersuchungshaft, die Bedingungen, unter denen 

sie vollzogen wird, und Schutzmaßnahmen gegen Missbrauch / Rec(2008)11 über die Euro-

päischen Grundsätze für die von Sanktionen und Maßnahmen betroffenen jugendlichen 

Straftäter und Straftäterinnen. Mönchengladbach: Forum Verlag Godesberg 2009; Cornel, 

Heinz (Hg.): Recht der Resozialisierung; Straf-recht/Strafvollzug/Strafvollstreckung/Opfer-

entschädigung/Sozialkrecht - Textsammlung. 6. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2012; Hand-

buch Strafvollzug der Länder Ausgabe 2014/15 Die aktuellen Vollzugsrechte der Länder; 

die bundeseinheitlichen Vorschriften; Textsammlung. 6. Aufl. Regensburg: Walhalla 2014; 

Schönfelder, Heinrich (Begründer): Deutsche Gesetze; Textsammlung des Zivil-, Straf- und 

Verfahrensrechts, gebundene Ausgabe II/2019, Stand: 08.8.2019. München: C.H. Beck. 

 

http://dejure.org/ 

www.gesetze-im-internet.de26 

www.lexetius.com 

 

3.23.2  Kommentare und Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache 
Arloth, Frank/Krä, Horst: StVollzG – Strafvollzugsgesetze Bund und Länder. 4. Aufl. Mün-

chen: C.H. Beck 2017; Bringewat, Peter: Strafvollstreckung, Kommentar zu den §§ 449-

463 d StPO. Baden-Baden: Nomos 1993; Calliess, Rolf-Peter/Müller-Dietz, Heinz: Straf-

vollzugsgesetze. 12. Aufl. München: C. H. Beck 2013; Dünkel, Frieder/Walkenhorst, Phi-

lipp/Walter, Joachim: Jugendstrafvollzugsgesetze der Länder; Kommentar. München: C.H. 

Beck 2016; Feest, Johannes/Lesting, Wolfgang/Lindemann, Michael (Hg.): Strafvollzugs-

gesetze; Kommentar. 7. Aufl. Köln: Carl Heymanns 2016; Grunau, Theodor/Tiesler, Eber-

hard: Strafvollzugsgesetz. 2. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns 1982; Kammeier, Heinz/Pol-

lähne, Helmut (Hg.): Maßregelvollzugsrecht; Kommentar. 4. Aufl. Berlin/New York: De 

                                                 
25 S. auch oben 3.1. 
26 Das Bundesministerium der Justiz stellt in einem gemeinsamen Projekt mit der juris GmbH das Bundesrecht 

(Gesetze und Rechtsverordnungen) im Netz kostenlos zur Verfügung. 

http://dejure.org/
http://www.gesetze-im-internet.de/
http://www.lexetius.com/
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Gruyter 2018; Kirchner, Hildebert: Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache. 9. Aufl. Ber-

lin/New York: De Gruyter 2018; König, Stefan (Hg.): AnwaltKommentar Untersuchungs-

haft. Bonn: Deutscher Anwaltverlag 2011: Kunz, Karl H./Schätzler, Johann-Georg: Gesetz 

über die Entschädigung für Strafverfolgungsmaßnahmen; Kommentar. 4. Aufl. München: 

C.H. Beck 2010; Laubenthal, Klaus/Nestler, Nina/Neubacher, Frank/Verrel, Torsten: Straf-

vollzugsgesetze. (bis zur 11. Aufl. von Calliess, Rolf-Peter/Müller-Dietz, Heinz). 12. Aufl. 

München: C.H. Beck 2015; Marschner, Rolf/Volckart, Bernd u.a.: Freiheitsentziehung und 

Unterbringung; materielles Recht und Verfahrensrecht. Kommentar. 5. Aufl. München: C.H. 

Beck 2010; Meyer, Dieter: StrEG – Gesetz über Entschädigung für Strafverfolgungsmaß-

nahmen; Kommentar. 10. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns 2016; Ostendorf, Heribert: Ju-

gendstrafvollzugsrecht; kommentierende Darstellung der einzelnen Jugendstrafvollzugsge-

setze. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2012; Pohlmann, Hans/Jabel, Hans-Peter/Wolf, 

Thomas: Strafvollstreckungsordnung; Kommentar. 9. Aufl. Bielefeld: Gieseking 2016; 

Schwind, Hans-Dieter/Jehle, Jörg-Martin/Laubenthal, Klaus (Hg.): Strafvollzugsgesetz; 

Bund und Länder. 6. Aufl. Berlin: De Gruyter 2013. 

 

3.23.3  Lehrbücher 
Böhm, Alexander: Strafvollzug. 3. Aufl. Neuwied/Kriftel: Luchterhand 2003; Calliess, Rolf-

Peter: Strafvollzugsrecht. 3. Aufl. München: C.H. Beck 1992; Eisenhardt, Thilo: Strafvoll-

zug. Stuttgart u.a.: Kohlhammer 1978; Erlenmeyer, Hans: Jugendstrafrecht und Strafvollzug 

mit einem Überblick über die Kriminologie. Altenberge: Niederle 2005; Hauf, Claus-Jür-

gen: Strafvollzug. Neuwied: Luchterhand 1994; Hemmer, Karl E./Wüst, Achim/Grützediek: 

Kriminologie, Jugendstrafrecht & Strafvollzug. Würzburg: Hemmer Wüst 1998; Höflich, 

Peter/Schriever, Wolfgang/Bartmeier, André: Grundriss Vollzugsrecht; das Recht des Straf-

vollzugs, der Untersuchungshaft und des Jugendvollzugs. 4. Aufl. Berlin: Springer 2013; 

Kaiser, Günther/Schöch, Heinz: Strafvollzug; eine Einführung in die Grundlagen. 5. Aufl. 

Heidelberg: C.F. Müller 2003; Kett-Straub, Gabriele/Streng, Franz: Strafvollzugsrecht. 

München: C.H. Beck 2016; Köster, Carolin/Ruß, Dieter: Strafvollstreckungsrecht; Recht in 

Ausbildung und Praxis bei den Gerichten und Staatsanwaltschaften. 11. Aufl. Pegnitz: Ju-

ristischer Verlag 2017; Krause, Thomas: Geschichte des Strafvollzugs. Darmstadt: Wissen-

schaftliche Buchgesellschaft 1999; Laubenthal, Klaus: Strafvollzug. 8. Aufl. Berlin: Sprin-

ger 2019; Laubenthal, Klaus/Nestler, Nina: Strafvollstreckung. Berlin: 2. Aufl. Springer 

2018; Müller-Dietz, Heinz: Strafvollzugsrecht. 2. Aufl. Berlin/New York: De Gruyter 1978; 

Münchhalffen, Gaby/Gatzweiler, Norbert: Das Recht der Untersuchungshaft. 3. Aufl. Mün-

chen: C.H. Beck 2009; Röttle, Reinhard/Wagner, Alois/Leiss, Ludwig: Strafvollstreckung. 

8. Aufl. München: C.H. Beck 2009; Schaumburg, Cornelia: Maßregelvollzug; Basiswissen. 

Bonn: Psychiatrie-Verlag 2003; Schlothauer, Reinhold/Weider, Hans-Joachim/Nobis, 

Frank: Untersuchungshaft mit Erläuterungen zu den UVollzG der Länder. 5. Aufl. Heidel-

berg: C.F. Müller 2016; Schmitt, Bertram: Kriminologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug. 4. 

Aufl. Münster: Alpmann Schmidt 2005; Schmitt, Bertram (Alpmann u. Schmidt): Krimino-

logie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug – Karteikarten -. 2. Aufl. Münster: Alpmann Schmidt 

2004; Schott, Tilmann: Strafvollzugsrecht für SozialarbeiterInnen; Lehrbuch zur Einführung 

in die soziale Realität und rechtlichen Grundlagen des Strafvollzuges. Baden-Baden 2002; 

Schwind, Hans-Dieter/Blau, Günter: Strafvollzug in der Praxis. 2. Aufl. Berlin/New York 

1998; Seebode, Manfred: Strafvollzug; Recht und Praxis. Band 1: Grundlagen. Lingen 1997; 

Snarr, R.W.: Introduction to Corrections. 5. Aufl. Madison Dubuque/Iowa 1999; Solbach, 

G./Hofmann, H.J.: Einführung in das Strafvollzugsrecht. Köln u.a. 1982; Streng, Franz: 

Strafrechtliche Sanktionen; Grundlagen und Anwendung. Stuttgart u.a. 1991; Walter, Mi-

chael: Strafvollzug. 2. Aufl. Stuttgart u.a. 1999; Wetterich, Paul/Hamann, Helmut: Straf-

vollstreckung. 5. Aufl. München 1994. 
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3.23.4  (Ergänzende) Monographien und Aufsätze 
Affeldt, Jenny/Dietrich, Julia/Kosewsky, Nadine: Wiedereingliederung Haftentlassener; ein 

Leitfaden für die Inhaftierten der JVA Brandenburg a.d. Havel. Potsdam: FHS Potsdam, FB 

Sozialwesen 2014; Bachmann, Mario: Bundesverfassungsgericht und Strafvollzug; eine 

Analyse aller veröffentlichten Entscheidungen. Berlin: Duncker & Humblot 2014; Barrata, 

Alessandro: Strafvollzugssystem und soziale Marginalisierung; zur Ideologiekritik des Be-

handlungsstrafrechts. In: Kultur, Kriminalität, Strafrecht: Festschrift für Thomas Würten-

berger zum 70. Geburtstag am 7.10.1977. Hg. von Rüdiger Herren/Diethelm Kienap-

fel/Heinz Müller-Dietz. Berlin: Duncker & Humblot 1977, 373-396; Bergmann, Maren: Die 

Verrechtlichung des Strafvollzugs und ihre Auswirkungen auf die Strafvollzugspraxis. 

Herbolzheim 2002; Böhm, Alexander: Zur Reform der Untersuchungshaft an jungen Gefan-

genen. In: Festschrift für Hanns Dünnebier 1982, 677-690; Bundesministerium der Justiz 

und für Verbraucherschutz (Hg.): Legalbewährung nach strafrechtlichen Sanktionen; eine 

bundesweite Rückfalluntersuchung. Berlin 201427; Calliess, Rolf-Peter: Theorie der Strafe 

im demokratischen und sozialen Rechtsstaat; ein Beitrag zur strafrechtsdogmatischen 

Grundlagendiskussion. Frankfurt a.M.: Fischer 1974; Carstensen, Thomas Peter: Dauer von 

Untersuchungshaft. Berlin: Duncker & Humblot 1981; Cernko, Daniela: Die Umsetzung der 

CPT-Empfehlungen im deutschen Strafvollzug; eine Untersuchung über den Einfluss des 

Europäischen Komitees zur Verhütung von Folter und unmenschlicher oder erniedrigender 

Behandlung oder Strafe (CPT) auf die deutsche Strafvollzugsverwaltung. Berlin: Duncker 

& Humblot 2014; Cornel, Heinz: Geschichte des Jugendstrafvollzugs. Weinheim/Basel: 

Beltz 1984; Cornel, Heinz/Halbhuber-Gassner/Wichmann, Cornelius (Hg.): Strafvollzug, 

Straffälligenhilfe und der demografische Wandel. Freiburg i.Br.: Lambertus 2013; Cornel, 

Heinz/Kawamura-Reindl, Gabriele/Sonnen, Bernd-Rüdeger (Hg.): Resozialisierung; Hand-

buch. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2017; Cornel, Heinz/Dünkel, Frieder/Pruin, Ineke/Son-

nen, Bernd-Rüdeger/Weber, Jonas: Diskussionsentwurf für ein Landesresozialisierungsge-

setz; nichtfreiheitsentziehende Maßnahmen und Hilfeleistungen für Straffällige. Mönchen-

gladbach: Forum-Verlag Godesberg 2015; Dessecker, Axel/Dopp, Rainer (Hg.): Menschen-

rechte hinter Gittern. Wiesbaden: Kriminologische Zentralstelle 2016; Dessecker, Axel/Egg, 

Rudolf (Hg.): Justizvollzug in Bewegung. Wiesbaden: Kriminologische Zentralstelle 2013; 

Donath, Michael: Haft und Strafvollzug; Erläuterungen, Schriftsatzmuster, Rechtspre-

chungsdatenbank für die anwaltliche Praxis. Köln u.a. 1997; Diepenbruck, Karl-Heinz: 

Rechtsmittel im Strafvollzug. Jur. Diss. Göttingen 1981; Dünkel, Frieder: Freiheitsentzug 

für junge Rechtsbrecher. Bonn 1990; Dünkel, Frieder: Empirische Forschung im Strafvoll-

zug. Bonn 1996; Dünkel, Frieder/Vagg, Jon (Hg.): Untersuchungshaft und Untersuchungs-

haftvollzug/Waiting for Trial. Freiburg i.Br. 1994; Egg, Rudolf (Hg.): Strafvollzug in den 

neuen Bundesländern; Bestandsaufnahme und Entwicklung. Wiesbaden 1999; Eichinger, 

Matthias: Videokonferenz in der Strafvollstreckung; eine rechtliche und empirische Ana-

lyse. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Eisenberg, Ulrich: Einzelne Bemerkungen zu den 
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http://www.bmj.de/DE/Service/Broschueren/_node.html
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http://www.bpb.de/publikationen/7GVR4Q,0,Kriminalit%E4t_und_Strafrecht.html
http://www.bpb.de/publikationen/7GVR4Q,0,Kriminalit%E4t_und_Strafrecht.html
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http://www.destatis.de/
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1963; Hilgendorf, Eric/Weitzel, Jürgen (Hg.): Der Strafgedanke in seiner historischen Ent-
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Missethäter zur Bergarbeit“; das Scheitern der Bergwerksstrafe im frühneuzeitlichen Eu-

ropa. Tübingen: Mohr Siebeck 2016; Marxen, Klaus/Werle, Gerhard (Hg.): Strafjustiz und 
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Jahrhundert bis heute. Baden-Baden: Nomos 2013; Schmoekel, Mathias/Stolle, Stefan: Exa-

minatorium Rechtsgeschichte. Köln u.a.: Carl Heymanns 2010; Schröder, Rainer (Alpmann 
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Brian: Alternative Sanktionsformen zu Freiheits- und Geldstrafe ausgewählter europäischer 

Staaten/Alternative Sanctions in Criminal Law Exkluding Imprisonment and Fines in Selec-
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32 Vgl. auch unten VII. 1.4 „Sonderhinweise ...“. 
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eine rechtsvergleichende und rechtspolitische Untersuchung des deutschen, französischen 

und englischen Rechts. Hamburg 2004; Stein, Henrike: Die Regelung von Täterschaft und 



 193 

Teilnahme im europäischen Strafrecht am Beispiel Deutschlands, Frankreichs, Spaniens, 

Österreichs und Englands; zugleich eine Untersuchung zur strafrechtlichen Verantwortung 

des Unternehmensleiters für deliktisches Verhalten seiner Untergebenen. Herbolzheim 

2001; Vetter, Mandy: Verteidigerkonsultation im Ermittlungsverfahren; eine rechtsverglei-
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Bedecarratz Scholz, Francisco Javier: Rechtsvergleichende Studien zur Strafbarkeit juristi-

scher Personen; eine Untersuchung ihrer Strafzurechnungsmerkmale in den Rechtsordnun-

gen von Chile, Deutschland, England, Frankreich, Spanien und den Vereinigten Staaten. Ba-

den-Baden: Nomos 2016; Chalkiadaki, Vasiliki: Gefährderkonzepte in der Kriminalpolitik; 

rechtsvergleichende Analyse der deutschen, französischen und englischen Ansätze. Wiesba-

den: Springer Fachmedien 2017; Gleß, Sabine: Beweisrechtsgrundsätze einer grenzüber-

schreitenden Strafverfolgung. Baden-Baden: Nomos 2007; Karsten, Nora: Die strafrechtli-

che Verantwortlichkeit des nicht-militärischen Vorgesetzten; eine rechtsvergleichende Un-

tersuchung zu Artikel 28 IStGH-Statut. Berlin: Duncker & Humblot 2010; Kremer, Mika: 

Strafprozessuale Angehörigenprivilegien im Rechtsvergleich; eine Untersuchung zu den 

Grundlagen eines europäischen Beweisrechts. Tübingen: Mohr Siebeck 2018; Losseff-Till-

manns, Gisela/Steindorff, Caroline/Borricand, Jaques (Hg.): Jugend (kriminal)recht in 

Deutschland und Frankreich; auf der Suche nach neuen Wegen. Mönchengladbach: Forum 

Verlag Godesberg 1992; Neumann, Sybille/Berg, Oliver: Introduction au droit francais. 

Münster: Alpmann u. Schmidt 2011; Philipp, Julia: Der Straftatbestand des Einflusshandels 

(Trafic d’influence); mögliche Implementierungswege in das deutsche Strafrecht unter Be-

rücksichtigung internationaler Vorgaben sowie der französischen, belgischen, österreichi-

schen und spanischen Korruptionsdelikte. Marburg: Tectum 2016; Riechel, Mark: Französi-

sche Kriminalpolitik: Mediale und gesetzgeberische Anknüpfung an Kriminalitätsfurcht. 

Hamburg: Dr. Kovac 2008; Ruppenthal, Miriam: Der bedingte Vorsatz; eine rechtsverglei-

chende Studie. Berlin: Duncker & Humblot 2017; Schmidt-Gabain, Florian: Die Seelen der 

Gesetze; eine Untersuchung über Zweckbestimmungen in den Gesetzen der Schweiz, 

Deutschlands und Frankreichs vom 18. Jahrhundert bis heute. Baden-Baden: Nomos 2013; 

Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Com-

paritive Legal Context; Vol. 2.2. General limitations on the application of criminal law: Prin-

ciple of legality – Extraterritorial jurisdiction. France, Greece, Korea, Portugal, Sweden, 

Thailand, Turkey, Uganda. Berlin: Duncker & Humblot 2017; Sieber, Ulrich/Jarvers, Kon-

stanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 

3.2. Defining criminal conduct: The criminal offense – definition and internal structure …: 

Austria, Bulgaria, France, Greece, Portugal, Thailand, Turkey, Uganda. Berlin: Duncker & 

Humblot 2017; Smirra, Nikolas: Die Entwicklung der Strafzwecklehre in Frankreich; vom 

Vorabend der Revolution bis zum Ende des 1. Weltkrieges. Regenstauf: edition rechtskultur 

in Gietl 2014; Snozzi, Alfredo: Juristisches Lexikon – Lexique juridique – Lessico giuridico; 

deutsch – französisch – italienisch. Basel: Helbing & Lichtenhahn 2015; Sonnenberger, 

Hans-Jürgen: Einführung in das französische Recht. Darmstadt: Wissenschaftliche Buchge-

sellschaft Darmstadt 1972; Stahmer, Nina: Entschädigung von Nichtvermögensschäden bei 

Tötung; eine rechtsvergleichende und rechtspolitische Untersuchung des deutschen, franzö-

sischen und englischen Rechts. Hamburg 2004; Stein, Henrike: Die Regelung von Täter-

schaft und Teilnahme im europäischen Strafrecht am Beispiel Deutschlands, Frankreichs, 

Spaniens, Österreichs und Englands; zugleich eine Untersuchung zur strafrechtlichen Ver-

antwortung des Unternehmensleiters für deliktisches Verhalten seiner Untergebenen. 

Herbolzheim 2001. 
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3.28.2.13  Georgien 

Karsten, Nora: Die strafrechtliche Verantwortlichkeit des nicht-militärischen Vorgesetzten; 

eine rechtsvergleichende Untersuchung zu Artikel 28 IStGH-Statut. Berlin: Duncker & 

Humblot 2010. 

 

3.28.2.14  Griechenland 

Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Com-

paritive Legal Context; Teil 1.2. Introduction to national systems: national characteristics, 

fundamental principles, and history of criminal law: Australia, Côte d'Ivoire, Greece, South 

Korea. Berlin: Duncker & Humblot 2013; Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, 

Emily (Hg.): National Criminal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 2.2. General lim-

itations on the application of criminal law: Principle of legality – Extraterritorial jurisdiction. 

France, Greece, Korea, Portugal, Sweden, Thailand, Turkey, Uganda. Berlin: Duncker & 

Humblot 2017; Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National Crimi-

nal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 3.2. Defining criminal conduct: The criminal 

offense – definition and internal structure …: Austria, Bulgaria, France, Greece, Portugal, 

Thailand, Turkey, Uganda. Berlin: Duncker & Humblot 2017. 

 

3.28.2.15  Großbritannien s. England u. Wales sowie Schottland 

 

3.28.2.16  Indien 

Sieber, Ulrich/Forster, Susanne/Jarvers, Konstanze (Hg.): National Criminal Law in a Com-

paritive Legal Context; Vol. 2.1.: General limitations on the application of criminal law: 

Australia, Bosnia and Herzegovina, Hungary, India, Iran, Japan, Romania, Russia, Switzer-

land, Uruguay, USA. Berlin: Duncker & Humblot 2011; Sieber, Ulrich/Jarvers, Kon-

stanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 

1.5: Introduction to National Systems; national characteristics, fundamental principles, and 

history of criminal law: India, Italy, Romania, Spain. Berlin: Duncker & Humblot 2018. 

 

3.28.2.17  Italien 

Bettels, Till: Gewinnabschöpfung zur Bekämpfung Organisierter Kriminalität am Beispiel 

Italiens; Analyse der italienischen Rechtslage unter Berücksichtigung des europäischen 

Rechtskontextes und des deutschen Rechtshilferechts. Baden-Baden: Nomos 2016; 

Guglielmo, Alex: Die Verfolgung der Geldwäsche in Italien im europäischen und internati-

onalen Kontext; unter besonderer Berücksichtigung des Tatbestands der Selbstgeldwäsche. 

Hamburg: Dr. Kovac 2018; Mehrens, Stefanie: Die Kronzeugenregelung als Instrument zur 

Bekämpfung der organisierten Kriminalität. Freiburg i.Br.: Ed. iuscrim 2001 (zugl. Diss. 

Freiburg i.Br. 2001); Militello, Vincenzo (Hg.): Organisierte Kriminalität als transnationales 

Phänomen; Erscheinungsformen, Prävention und Repression in Italien, Deutschland und 

Spanien. Freiburg i.Br. 2000; Schilling, Daniel: Fragmentarisch oder umfassend? Wege 

strafrechtlichen Zugriffs bei der Veruntreuung fremden Vermögens am Beispiel des deut-

schen und des italienischen Untreuestrafrechts. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2009 (zugl. Diss. 

Frankfurt a.M. 2009); Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National 

Criminal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 1.5: Introduction to National Systems; 

national characteristics, fundamental principles, and history of criminal law: India, Italy, 

Romania, Spain. Berlin: Duncker & Humblot 2018; Sinn, Arndt: Organisierte Kriminalität 

3.0. Berlin: Springer 2016; Snozzi, Alfredo: Juristisches Lexikon – Lexique juridique – Les-

sico giuridico; deutsch – französisch – italienisch. Basel: Helbing & Lichtenhahn 2015; 

Staffler, Lukas: Präintentionalität und Zurechnungsdogmatik; zur Auslegung der Körperver-

letzung mit Todesfolge im Rechtsvergleich Deutschland und Italien. Berlin: Duncker & 

Humblot 2015; Toniolo, Silvia/Voltmer, Leonhard: Einführung in die italienische Rechts-

sprache; Introduzione all’italiano giuridico. 3. Aufl. Basel: Helbing & Lichtenhahn 2013; 
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Verzillo-Wolf, Sara: Täter-Opfer-Ausgleich in Italien; rechtliche Grundlagen und praktische 

Umsetzung. In: TOA-Magazin 02/201833, 24-26; 

 

3.28.2.18  Iran 

Sieber, Ulrich/Forster, Susanne/Jarvers, Konstanze (Hg.): National Criminal Law in a Com-

paritive Legal Context; Vol. 2.1. General limitations on the application of criminal law: Aus-

tralia, Bosnia and Herzegovina, Hungary, India, Iran, Japan, Romania, Russia, Switzerland, 

Uruguay, USA. Berlin: Duncker & Humblot 2011. 

 

3.28.2.19  Islam 

Türkmenoglu, Ali: Das Strafrecht des klassischen islamischen Rechts; mit einem Vergleich 

zwischen der islamischen und der modernen deutschen Strafrechtslehre. Frankfurt a.M.: Pe-

ter Lang 2013; Zeineddine, Nora: Die Methodik der islamischen Jurisprudenz – Usul al-

Fiqh. Baden-Baden: Nomos 2019. 

 

3.28.2.20  Israel 

Walter, Christian/Medina, Barak/Scholz, Lothar/Wabnitz, Heinz-Bernd (Hg.): The Israeli 

Legal System; an Introduction. Baden-Baden: Nomos 2019 

 

3.28.2.21  Japan 

Esser, Robert/Ida, Makoto (Hg.): Menschenrechtsschutz und Zusammenarbeit im Strafrecht 

als globale Herausforderung; Rezeption internationaler Standards in Deutschland und Japan. 

Heidelberg: C.F. Müller 2018; Sieber, Ulrich/Forster, Susanne/Jarvers, Konstanze (Hg.): 

National Criminal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 2.1. General limitations on the 

application of criminal law: Australia, Bosnia and Herzegovina, Hungary, India, Iran, Japan, 

Romania, Russia, Switzerland, Uruguay, USA. Berlin: Duncker & Humblot 2011; Sieber, 

Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Comparitive 

Legal Context; Vol. 5.1. Grounds for rejecting criminal liability: Australia, Japan, Russia, 

Switzerland, Turkey, Uganda. Berlin: Duncker & Humblot 2016; Shimada, Soichiro: Der 

subjektive Tatbestand der Untreue im japanischen Recht. In: Festschrift für Imme Roxin. 

Hg. von Lorenz Schulz//Michael Reinhart//Oliver Sahan. Heidelberg u.a.: C.F. Müller 2012, 

837-848. 

 

3.28.2.22  Kanada 

Karsten, Nora: Die strafrechtliche Verantwortlichkeit des nicht-militärischen Vorgesetzten; 

eine rechtsvergleichende Untersuchung zu Artikel 28 IStGH-Statut. Berlin: Duncker & 

Humblot 2010. 

 

3.28.2.23  Korea s. Südkorea 

 

3.28.2.24  Liechtenstein 

Bürzle, Janine: Das Legalitätsprinzip im Spannungsfeld zwischen Politik und Recht. Bern: 

Editions Weblaw 2018; Eberle, Anton: Die Hausdurchsuchung sowie die Herausgabe und 

Beschlagnahme von Unterlagen im liechtensteinischen Strafverfahren. Bern: Editions We-

blaw 2016; Schafaghi, Daniela: Der Tatbestand der Steuerhinterziehung als Grenze der 

sonstigen internationalen Rechtshilfe? Eine rechtsvergleichende Betrachtung der Ausgestal-

tung des Hinterziehungsvorwurfs im deutschsprachigen Raum. Hamburg: Dr. Kovac 2017. 

 

 

 

                                                 
33 Kostenlos unter https://www.toa-servicebuero.de/sites/default/files/magazin/toa_magazin_2_18_web.pdf 

(27.11.2018). 

https://www.toa-servicebuero.de/sites/default/files/magazin/toa_magazin_2_18_web.pdf
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3.28.2.25  Litauen 

Galginaitis, Juozas/Himmelreich, Antje/Vrubliauskaite, Rūta (Hg.): Einführung in das litau-

ische Recht. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2010. 

 

3.28.2.26  Niederlande 

Hilgendorf, Eric/Valerius, Brian: Alternative Sanktionsformen zu Freiheits- und Geldstrafe 

ausgewählter europäischer Staaten/Alternative Sanctions in Criminal Law Exkluding Impri-

sonment and Fines in Selected European Countries. Berlin: Duncker & Humblot 2015; 

Pauly, Kristin: Die rechtlichen Rahmenbedingungen der Sterbehilfe unter besonderer Be-

rücksichtigung der Sterbehilfe bei Minderjährigen. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2019. 

 

3.28.2.27  Norwegen 

Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales Strafrecht (Hg.): Das norwegi-

sche Strafrecht / Lov om straff (straffeloven). Deutsche Übersetzung und Einführung von 

Karin Cornils/Erling J. Husabö. Berlin: Duncker & Humblot 2014. 

 

3.28.2.28  Österreich 

Bertel, Christian/Venier, Andres: Einführung in die neue Strafprozessordnung. Wien: Sprin-

ger 2005; Dobler, Denis: Schusswaffenbesitz; Recht – Pflicht – Sicherheit. Norderstedt: 

Books on Demand 2017; Glaser, Severin: Strafanwendungsrecht in Österreich und Europa. 

Wien: Manz 2018; Goedings, Florestan: Die Befangenheit des Staatsanwalts; eine rechts-

vergleichende Untersuchung. Hamburg: Dr. Kovac 2018 (zugl. Diss. Frankfurt/Oder 2018); 

Göth-Flemmich, Barbara/Herrnfeld, Judith/Kmetic, Konrad/Martetschläger, Johannes: In-

ternationales Strafrecht; ARHG, EU-JZG, Internationaler Haftbefehl. Wien: Manz 2020; 

Hilgendorf, Eric/Valerius, Brian: Alternative Sanktionsformen zu Freiheits- und Geldstrafe 

ausgewählter europäischer Staaten/Alternative Sanctions in Criminal Law Exkluding Impri-

sonment and Fines in Selected European Countries. Berlin: Duncker & Humblot 2015; 

Hofer, Sibylle: Leitfaden der Rechtsgeschichte; Quellen und Grundzüge der Rechtsordnung. 

Stuttgart: UTB 2019; Karsten, Nora: Die strafrechtliche Verantwortlichkeit des nicht-mili-

tärischen Vorgesetzten; eine rechtsvergleichende Untersuchung zu Artikel 28 IStGH-Statut. 

Berlin: Duncker & Humblot 2010; Muhr, Rudolf/Peinhopf, Marlene: Wörterbuch rechtster-

minologischer Unterschiede Österreich-Deutschland. Frankfurt a.M. u.a. Peter Lang 2015; 

Pelchrzim von, Gero: Wirtschaftsspionage; ein Strafrechtsvergleich am Beispiel Österreichs 

und Deutschlands.  Frankfurt a.M.: Fazit Communication 2017; Philipp, Julia: Der Straftat-

bestand des Einflusshandels (Trafic d’influence); mögliche Implementierungswege in das 

deutsche Strafrecht unter Berücksichtigung internationaler Vorgaben sowie der französi-

schen, belgischen, österreichischen und spanischen Korruptionsdelikte. Marburg: Tectum 

2016; Pühringer, Lisa: Die Rechte von Opfern im österreichischen Strafverfahren. Frankfurt 

a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2012; Reichel, Florian: Der Tatausgleich im österrei-

chischen Jugendstrafrecht – ein Modell für Deutschland? Aachen: Shaker 2013; Rittler, The-

odor: Lehrbuch des Österreichischen Strafrechts; Teil 2: Besonderer Teil. 2. Aufl. Wien: 

Springer Wien 2013; Schafaghi, Daniela: Der Tatbestand der Steuerhinterziehung als 

Grenze der sonstigen internationalen Rechtshilfe? Eine rechtsvergleichende Betrachtung der 

Ausgestaltung des Hinterziehungsvorwurfs im deutschsprachigen Raum. Hamburg: Dr. 

Kovac 2017; Schmoller, Kurt: Fehlüberweisung und Fehlbuchung im Strafrecht; ein Ver-

gleich der Rechtslage in Deutschland und Österreich. In: Festschrift für Ulrich Weber. Hg. 

von Bernd Heinrich/Eric Hilgendorf/Wolfgang Mitsch/Detlev Sternberg-Lieben. Bielefeld: 

Gieseking 2004, 251-270; Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): Na-

tional Criminal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 3.2. Defining criminal conduct: 

The criminal offense – definition and internal structure …: Austria, Bulgaria, France, 

Greece, Portugal, Thailand, Turkey, Uganda. Berlin: Duncker & Humblot 2017; Sinn, Arndt: 

Organisierte Kriminalität 3.0. Berlin: Springer 2016; Siska, Josef: Die Geldwäscherei und 

ihre Bekämpfung in Österreich, Deutschland und der Schweiz. Wien 1999; Starl, Sebastian: 
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Der Günstigkeitsvergleich im Finanzstrafrecht. Wien: Linde 2020; Stein, Henrike: Die Re-

gelung von Täterschaft und Teilnahme im europäischen Strafrecht am Beispiel Deutsch-

lands, Frankreichs, Spaniens, Österreichs und Englands; zugleich eine Untersuchung zur 

strafrechtlichen Verantwortung des Unternehmensleiters für deliktisches Verhalten seiner 

Untergebenen. Herbolzheim 2001. 

 

3.28.2.29  Polen 

Habrat, Lukasz: Die polnische Kronzeugenregelung als ein Vorbild für den deutschen Ge-

setzgeber? Eine rechtsvergleichende Untersuchung. Berlin: Logos 2018; Kusnik, Katharina: 

Strafbarkeit der Daten- bzw. Informationsspionage in Deutschland und Polen. Baden-Baden 

2011; Malolepszy, Maciej: Deutsche und polnische Auslegungs- und Argumentationskultur 

im Strafrecht; eine vergleichende Analyse der Rechtsprechung von Bundesgerichtshof und 

Oberstem Gericht. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Schwierskott-Metheson, Ewa: Polni-

sches Strafgesetzbuch vom 6. Juni 1997, Stand Juni 2011; Übersetzung des Strafgesetzbu-

ches – Kodeks karny, tlumaczenie na jezyk niemiecki. Regensburg: de-iure-pl 2011; Sinn, 

Arndt: Organisierte Kriminalität 3.0. Berlin: Springer 2016. 

 

3.28.2.30  Portugal 

Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Com-

paritive Legal Context; Vol. 2.2. General limitations on the application of criminal law: Prin-

ciple of legality – Extraterritorial jurisdiction. France, Greece, Korea, Portugal, Sweden, 

Thailand, Turkey, Uganda. Berlin: Duncker & Humblot 2017; Sieber, Ulrich/Jarvers, Kon-

stanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 

3.2. Defining criminal conduct: The criminal offense – definition and internal structure …: 

Austria, Bulgaria, France, Greece, Portugal, Thailand, Turkey, Uganda. Berlin: Duncker & 

Humblot 2017. 

 

3.28.2.31  Rumänien 

Sieber, Ulrich/Forster, Susanne/Jarvers, Konstanze (Hg.): National Criminal Law in a Com-

paritive Legal Context; Vol. 2.1. General limitations on the application of criminal law: Aus-

tralia, Bosnia and Herzegovina, Hungary, India, Iran, Japan, Romania, Russia, Switzerland, 

Uruguay, USA. Berlin: Duncker & Humblot 2011; Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Sil-

verman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 1.5: In-

troduction to National Systems; national characteristics, fundamental principles, and history 

of criminal law: India, Italy, Romania, Spain. Berlin: Duncker & Humblot 2018; Păroşranu, 

Andrea: Jugendstrafrecht in Rumänien; historische, kriminologische, rechtliche und rechts-

politische Aspekte. Mönchengladbach: Forum Verlag Godesberg 2016. 

 

3.28.2.32  Russland 

Aghayev, Isfandiyar (Hg.): Russian Criminal Law. Leipzig: Leipziger Universitätsver-

lag/AVA – Akademische Verlagsanstalt 2017; Karsten, Nora: Die strafrechtliche Verant-

wortlichkeit des nicht-militärischen Vorgesetzten; eine rechtsvergleichende Untersuchung 

zu Artikel 28 IStGH-Statut. Berlin: Duncker & Humblot 2010; Sieber, Ulrich/Forster, Su-

sanne/Jarvers, Konstanze (Hg.): National Criminal Law in a Comparitive Legal Context; 

Vol. 2.1. General limitations on the application of criminal law: Australia, Bosnia and Her-

zegovina, Hungary, India, Iran, Japan, Romania, Russia, Switzerland, Uruguay, USA. Ber-

lin: Duncker & Humblot 2011; Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): 

National Criminal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 5.1. Grounds for rejecting 

criminal liability: Australia, Japan, Russia, Switzerland, Turkey, Uganda. Berlin: Duncker 

& Humblot 2016; Tsekhanovich, Dzianis: Von der Willenstheorie zum Eventualvorsatz; der 

Einfluss deutscher Strafrechtslehre auf die russische Gesetzgebung des 19. Jahrhunderts. 

Berlin: Erich Schmidt 2018. 
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3.28.2.33  Schottland 

Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Com-

paritive Legal Context; Teil 1.1. Introduction to national systems: national characteristics, 

fundamental principles, and history of criminal law: England and Wales, Scotland, Sweden, 

Switzerland. Berlin: Duncker & Humblot 2013. 

 

3.28.2.34  Schweden 

Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Com-

paritive Legal Context; Teil 1.1. Introduction to national systems: national characteristics, 

fundamental principles, and history of criminal law: England and Wales, Scotland, Sweden, 

Switzerland. Berlin: Duncker & Humblot 2013; Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silver-

man, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 2.2. General 

limitations on the application of criminal law: Principle of legality – Extraterritorial juris-

diction. France, Greece, Korea, Portugal, Sweden, Thailand, Turkey, Uganda. Berlin: 

Duncker & Humblot 2017. 

 

3.28.2.35  Schweiz 

Baechthold, Andrea/Weber, Jonas/Hostettler, Ueli: Strafvollzug; Straf- und Maßnahmen-

vollzug an Erwachsenen in der Schweiz. 3. Aufl. Bern: Stämpfli 2016; Bolliger, Gieri: 

Schweizer Tierschutzstrafrecht in Theorie und Praxis. 2. Aufl. Zürich: Schulthess 2019; 

Brägger, Benjamin: Das schweizerische Sanktionenrecht; kurz und bündig in Text und Ta-

feln. Bern: hep 2018; Conte, Martina: Die Grenzen der Präventivhaft gemäss Schweizeri-

scher StPO. Zürich: Schulthess 2018; Demarmels, Mischa: Die Legitimation zur Be-

schwerde im kantonalen Strafverfahren (Art. 381 f. StPO). Zürich: Schulthess 2018; Do-

natsch, Andreas (Hg.): StGB/JStG Kommentar; mit weiteren Erlassen und Kommentar zu 

den Strafbestimmungen des SVG, BetmG und AuG/AlG. Zürich: Orell Füssli 2018; Ester-

mann, Josef: Organisierte Kriminalität in der Schweiz. Luzern 2002; Fink, Daniel: Freiheits-

entzug in der Schweiz; Formen, Effizienz, Bedeutung. Zürich: Neue Zürcher Zeitung NZZ 

2018; Goedings, Florestan: Die Befangenheit des Staatsanwalts; eine rechtsvergleichende 

Untersuchung. Hamburg: Dr. Kovac 2018 (zugl. Diss. Frankfurt/Oder 2018); Heinzl, Kath-

rin: Prostitution im Schweizer Strafrecht; die Strafbarkeit von Prostituierten, Zuhältern und 

Freiern. Zürich: Schulthess 2016; Hilgendorf, Eric/Valerius, Brian: Alternative Sanktions-

formen zu Freiheits- und Geldstrafe ausgewählter europäischer Staaten/Alternative Sanc-

tions in Criminal Law Exkluding Imprisonment and Fines in Selected European Countries. 

Berlin: Duncker & Humblot 2015; Hofer, Sibylle: Leitfaden der Rechtsgeschichte; Quellen 

und Grundzüge der Rechtsordnung. Stuttgart: UTB 2019; Holliger, Raphaela: Postmortale 

Organspende; unter besonderer Berücksichtigung des Strafrechts. Zürich: Schulthess 2019; 

Huber, Roland: Die Bedeutung der Opfer-Selbstgefährdung für die Täterstrafbarkeit beim 

fahrlässigen Erfolgsdelikt. Bern: Editions Weblaw 2017; Jositsch, Daniel/Riesen-Kupper, 

Marcel/Brunner, Claudia V./Murer, Angelika: Schweizerische Jugendstrafprozessordnung 

(JStPO); Kommentar. 2. Aufl. Zürich: Dike 2018; Karsten, Nora: Die strafrechtliche Ver-

antwortlichkeit des nicht-militärischen Vorgesetzten; eine rechtsvergleichende Untersu-

chung zu Artikel 28 IStGH-Statut. Berlin: Duncker & Humblot 2010; Riedi, Claudio: Aus-

landsbeweise und ihre Verwertung im schweizerischen Strafverfahren. Zürich: Schulthess 

Juristische Medien 2018; Schafaghi, Daniela: Der Tatbestand der Steuerhinterziehung als 

Grenze der sonstigen internationalen Rechtshilfe? Eine rechtsvergleichende Betrachtung der 

Ausgestaltung des Hinterziehungsvorwurfs im deutschsprachigen Raum. Hamburg: Dr. 

Kovac 2017; Schmidt-Gabain, Florian: Die Seelen der Gesetze; eine Untersuchung über 

Zweckbestimmungen in den Gesetzen der Schweiz, Deutschlands und Frankreichs vom 18. 

Jahrhundert bis heute. Baden-Baden: Nomos 2013; Sieber, Ulrich/Forster, Susanne/Jarvers, 

Konstanze (Hg.): National Criminal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 2.1. General 

limitations on the application of criminal law: Australia, Bosnia and Herzegovina, Hungary, 
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India, Iran, Japan, Romania, Russia, Switzerland, Uruguay, USA. Berlin: Duncker & Hum-

blot 2011; Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal 

Law in a Comparitive Legal Context; Teil 1.1. Introduction to national systems: national 

characteristics, fundamental principles, and history of criminal law: England and Wales, 

Scotland, Sweden, Switzerland. Berlin: Duncker & Humblot 2013; Sieber, Ulrich/Jarvers, 

Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Comparitive Legal Context; 

Vol. 5.1. Grounds for rejecting criminal liability: Australia, Japan, Russia, Switzerland, Tur-

key, Uganda. Berlin: Duncker & Humblot 2016; Siska, Josef: Die Geldwäscherei und ihre 

Bekämpfung in Österreich, Deutschland und der Schweiz. Wien 1999. 

 

3.28.2.36  Spanien 

Asua, Adela: Das Verhältnis zwischen Subventionsbetrug und allgemeinem Betrug im spa-

nischen StGB; ist der Betrug öffentlicher Förderungen unter 80.000 € straffrei? In: Strafrecht 

und Wirtschaftsstrafrecht, Dogmatik, Rechtsvergleich, Rechtstatsachen; Festschrift für 

Klaus Tiedemann zum 70. Geburtstag. Hg. von Ulrich Sieber. Köln/München: Carl Hey-

manns 2008, 663-676; Bedecarratz Scholz, Francisco Javier: Rechtsvergleichende Studien 

zur Strafbarkeit juristischer Personen; eine Untersuchung ihrer Strafzurechnungsmerkmale 

in den Rechtsordnungen von Chile, Deutschland, England, Frankreich, Spanien und den Ver-

einigten Staaten. Baden-Baden: Nomos 2016; Hilgendorf, Eric/Valerius, Brian: Alternative 

Sanktionsformen zu Freiheits- und Geldstrafe ausgewählter europäischer Staaten/Alterna-

tive Sanctions in Criminal Law Exkluding Imprisonment and Fines in Selected European 

Countries. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Militello, Vincenzo (Hg.): Organisierte Krimi-

nalität als transnationales Phänomen; Erscheinungsformen, Prävention und Repression in 

Italien, Deutschland und Spanien. Freiburg i.Br. 2000; Philipp, Julia: Der Straftatbestand 

des Einflusshandels (Trafic d’influence); mögliche Implementierungswege in das deutsche 

Strafrecht unter Berücksichtigung internationaler Vorgaben sowie der französischen, belgi-

schen, österreichischen und spanischen Korruptionsdelikte. Marburg: Tectum 2016; Sieber, 

Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Comparitive 

Legal Context; Vol. 1.5: Introduction to National Systems; national characteristics, funda-

mental principles, and history of criminal law: India, Italy, Romania, Spain. Berlin: Duncker 

& Humblot 2018; Stein, Henrike: Die Regelung von Täterschaft und Teilnahme im europä-

ischen Strafrecht am Beispiel Deutschlands, Frankreichs, Spaniens, Österreichs und Eng-

lands; zugleich eine Untersuchung zur strafrechtlichen Verantwortung des Unternehmens-

leiters für deliktisches Verhalten seiner Untergebenen. Herbolzheim 2001. 

 

3.28.2.37  Südamerika (s. auch Brasilien, Chile und Uruguay) 

Kirchhofer, Sandra: Die Untersuchungshaft in Südamerika und Deutschland; eine rechts-

vergleichende Analyse. Wiesbaden: Springer VS 2016. 

 

3.28.2.38  Südkorea 

Cha, Jong-Jin: Die Restriktion des Untreuetatbestandes im deutschen Strafrecht mit Blick 

auf den Untreuetatbestand im koreanischen Strafrecht. Göttingen: Cuvillier 2017; Lee, 

Jungnyum: Gesetzliche Vorschriften zur Gewinnung und Verwendung von DNA-

Informationen im Strafprozess; über den legislativen Handlungsbedarf zum Schutze der 

DNA-Informationen und des DNA-Informationsträgers. Berlin: Lit 2013; Sieber, Ul-

rich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Comparitive 

Legal Context; Teil 1.2. Introduction to national systems: national characteristics, funda-

mental principles, and history of criminal law: Australia, Côte d'Ivoire, Greece, South Korea. 

Berlin: Duncker & Humblot 2013; Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily 

(Hg.): National Criminal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 2.2. General limitations 

on the application of criminal law: Principle of legality – Extraterritorial jurisdiction. France, 

Greece, Korea, Portugal, Sweden, Thailand, Turkey, Uganda. Berlin: Duncker & Humblot 

2017. 
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3.28.2.39  Taiwan 

Sinn, Arndt/Zöller, Mark A. (Hg.): Neujustierung des Strafrechts durch Terrorismus und Or-

ganisierte Kriminalität; 2. Deutsch-Taiwanesisches Strafrechtsforum Trier/Osnabrück 2012. 

Heidelberg: C.F. Müller 2013; Sinn, Arndt/Wang, Hsiao-Wen/Wu, Jiuan-Yih (Hg.): Straf-

recht ohne Grenzen; 3. Deutsch-Taiwanesisches Strafrechtsforum Kaohsiung/Tainan/Taipeh 

2013. Heidelberg: C.F. Müller 2015; Zöller, Mark A./Sinn, Arndt/Esser, Robert (Hg.): Le-

bensschutz im Strafrecht; 4. Deutsch-Taiwanesisches Strafrechtsforum Berlin 2014. Ham-

burg: Dr. Kovac 2017. 

 

3.28.2.40  Thailand 

Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Com-

paritive Legal Context; Vol. 2.2. General limitations on the application of criminal law: Prin-

ciple of legality – Extraterritorial jurisdiction. France, Greece, Korea, Portugal, Sweden, 

Thailand, Turkey, Uganda. Berlin: Duncker & Humblot 2017; Sieber, Ulrich/Jarvers, Kon-

stanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 

3.2. Defining criminal conduct: The criminal offense – definition and internal structure …: 

Austria, Bulgaria, France, Greece, Portugal, Thailand, Turkey, Uganda. Berlin: Duncker & 

Humblot 2017. 

 

3.28.2.41  Tschechien 

Strafgesetzbuch der Tschechischen Republik; zweisprachige Ausgabe mit einer Einführung 

von Helena Válková/Josef Kuchta/Petre Bohata. Berlin: Duncker & Humblot 2017. 

 

3.28.2.42  Türkei 

Arslan, Mehmet: Staatsgeheimnisse im türkischen Strafprozessrecht. Freiburg i.Br.: Max-

Planck-Institut für ausländ. u. intern. Strafrecht 2017  (https://www.mpicc.de/fi-

les/pdf4/Staatsgeheimnisse_Comp.pdf); Arslan, Mehmet: Haft im Strafprozess; ein Ver-

gleich zwischen EMRK und türkischem Recht. Freiburg i.Br.: Max-Planck-Institut für aus-

länd. u. intern. Strafrecht 2018; Demirtas, Soner: Die Konkurrenzlehre im deutschen und 

türkischen Strafrecht; eine rechtsvergleichende Darstellung. Berlin: Duncker & Humblot 

2016; Karaaslanoglu, Ugur: Beweisverbote im deutschen und im türkischen Strafverfah-

rensrecht. Berlin: Logos 2016; Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): 

National Criminal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 5.1. Grounds for rejecting 

criminal liability: Australia, Japan, Russia, Switzerland, Turkey, Uganda. Berlin: Duncker 

& Humblot 2016; Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National Crim-

inal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 2.2. General limitations on the application of 

criminal law: Principle of legality – Extraterritorial jurisdiction. France, Greece, Korea, Por-

tugal, Sweden, Thailand, Turkey, Uganda. Berlin: Duncker & Humblot 2017; Sieber, Ul-

rich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Comparitive 

Legal Context; Vol. 3.2. Defining criminal conduct: The criminal offense – definition and 

internal structure …: Austria, Bulgaria, France, Greece, Portugal, Thailand, Turkey, Uganda. 

Berlin: Duncker & Humblot 2017. 

 

3.28.2.43  Uganda 

Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Com-

paritive Legal Context; Vol. 5.1. Grounds for rejecting criminal liability: Australia, Japan, 

Russia, Switzerland, Turkey, Uganda. Berlin: Duncker & Humblot 2016; Sieber, Ul-

rich/Jarvers, Konstanze/Silverman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Comparitive 

Legal Context; Vol. 2.2. General limitations on the application of criminal law: Principle of 

legality – Extraterritorial jurisdiction. France, Greece, Korea, Portugal, Sweden, Thailand, 

Turkey, Uganda. Berlin: Duncker & Humblot 2017; Sieber, Ulrich/Jarvers, Konstanze/Sil-
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verman, Emily (Hg.): National Criminal Law in a Comparitive Legal Context; Vol. 3.2. De-

fining criminal conduct: The criminal offense – definition and internal structure …: Austria, 

Bulgaria, France, Greece, Portugal, Thailand, Turkey, Uganda. Berlin: Duncker & Humblot 

2017. 

 

3.28.2.44  Ukraine 

Kessler, Dimitri/Levin, Ilya (Hg.): Staats- und Rechtsschutz im demokratischen Strafrecht 

in Deutschland und der Ukraine; Beiträge aus dem Kiew-Berlin-Austauschseminar 2014 des 

studentischen Netzwerks Ost-West. Hamburg: Dr. Kovac 2015; Kessler, Dimitri/Keskin, Ei-

gin (Hg.): Regulierung des Wirtschaftslebens durch das Strafrecht in Deutschland und der 

Ukraine; Beiträge aus dem Kiew-Berlin-Austauschseminar 2015 des studentischen Netz-

werks Ost-West. Hamburg: Dr. Kovac 2016. 

 

3.28.2.45  Ungarn 

Sieber, Ulrich/Forster, Susanne/Jarvers, Konstanze (Hg.): National Criminal Law in a Com-

paritive Legal Context; Vol. 2.1. General limitations on the application of criminal law: Aus-

tralia, Bosnia and Herzegovina, Hungary, India, Iran, Japan, Romania, Russia, Switzerland, 

Uruguay, USA. Berlin: Duncker & Humblot 2011; Sinn, Arndt: Organisierte Kriminalität 

3.0. Berlin: Springer 2016. 

 

 

3.28.2.46  Uruguay 

Sieber, Ulrich/Forster, Susanne/Jarvers, Konstanze (Hg.): National Criminal Law in a Com-

paritive Legal Context; Vol. 2.1. General limitations on the application of criminal law: Aus-

tralia, Bosnia and Herzegovina, Hungary, India, Iran, Japan, Romania, Russia, Switzerland, 

Uruguay, USA. Berlin: Duncker & Humblot 2011. 

 

3.28.2.47  USA 

Abel, Sebastian: Besitzdelikte im deutschen und US-amerikanischen Strafrecht. Herzogen-

rath: Shaker 2016 (zugl. Diss. Saarbrücken 2016); Bedecarratz Scholz, Francisco Javier: 

Rechtsvergleichende Studien zur Strafbarkeit juristischer Personen; eine Untersuchung ihrer 

Strafzurechnungsmerkmale in den Rechtsordnungen von Chile, Deutschland, England, 

Frankreich, Spanien und den Vereinigten Staaten. Baden-Baden: Nomos 2016; Buggisch, 

Walter: Zeugenbedrohung und Zeugenschutz in Deutschland und den USA. Berlin: Duncker 

& Humblot 2001; Castillo Ara, Alejandra: Normbefolgungsunfähigkeit im Strafrecht; eine 

vergleichende Analyse des deutschen und des US-amerikanischen Rechts. Berlin: Duncker 

& Humblot 2019; Dubber, Markus D.: Einführung in das US-amerikanische Strafrecht. 

München: C.H. Beck 2005; Enz, Bettina: Verminderte Schuldfähigkeit im deutschen und 

US-amerikanischen Strafrecht. Baden-Baden: Nomos 2016; Frank, Robert: Die Bekämp-

fung der Geldwäsche in den USA; High-tech-Gewinnaufspürung, drakonische Strafen und 

radikale Gewinneinziehung – ist der amerikanische Ansatz ein Vorbild für Deutschland? 

Frankfurt a.M. u.a. 2002; Goedings, Florestan: Die Befangenheit des Staatsanwalts; eine 

rechtsvergleichende Untersuchung. Hamburg: Dr. Kovac 2018 (zugl. Diss. Frankfurt/Oder 

2018); Karsten, Nora: Die strafrechtliche Verantwortlichkeit des nicht-militärischen Vorge-

setzten; eine rechtsvergleichende Untersuchung zu Artikel 28 IStGH-Statut. Berlin: Duncker 

& Humblot 2010; Lang, Xenia: Geheimdienstinformationen im deutschen und amerikani-

schen Strafprozess. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Leder, Angelina: Amerikanische 

Drug Treatment Courts; ein Vergleich mit deutschen Regelungen zum Umgang mit betäu-

bungsmittelabhängigen Straftätern. Baden-Baden: Nomos 2020; Mauer, Sandra: Die Frau 

als besonderes Schutzobjekt strafrechtlicher Normen; ein Rechtsvergleich zwischen den 

Vereinigten Staaten von Amerika und der Bundesrepublik Deutschland. Berlin: Logos 2009; 

Robles, Carlos Correa: Die Fernwirkung der Beweisverbote; ein Rechtsvergleich zwischen 

deutschem und chilenischem Strafprozessrecht. Frankfurt a.M. u.a. 2019; Ruppenthal, 
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Miriam: Der bedingte Vorsatz; eine rechtsvergleichende Studie. Berlin: Duncker & Humblot 

2017; Sieber, Ulrich/Forster, Susanne/Jarvers, Konstanze (Hg.): National Criminal Law in 

a Comparitive Legal Context; Vol. 2.1. General limitations on the application of criminal 

law: Australia, Bosnia and Herzegovina, Hungary, India, Iran, Japan, Romania, Russia, 

Switzerland, Uruguay, USA. Berlin: Duncker & Humblot 2011; Winsel, André: Der Zeuge 

vom Hörensagen im deutschen und US-amerikanischen Strafprozessrecht. Berlin: Duncker 

& Humblot 2018; Zehetgruber, Christoph: Maßgebliche Aspekte des deutschen und kalifor-

nischen Strafverfahrensrechts; eine rechtsvergleichende Untersuchung eines kontinentaleu-

ropäischen sowie common-law-Systems. Berlin: Duncker & Humblot 2019 (zugl. Habil-

Schrift. Bayreuth 2018). 

 

3.28.2.48  Vietnam 

Alemann von, Ulrich/Briesen, Detlef/Khans, Lai Quoc (Hg.): The State of Law; Comparative 

Perspectives on the Rule of Law in Germany and Vietnam. Düsseldorf: university press dup 

2017. 

 

3.28.2.49  Weißrussland 

Karsten, Nora: Die strafrechtliche Verantwortlichkeit des nicht-militärischen Vorgesetzten; 

eine rechtsvergleichende Untersuchung zu Artikel 28 IStGH-Statut. Berlin: Duncker & 

Humblot 2010. 
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II.  Strafverfahrensrecht 

      (einschließlich Gerichtsverfassungsgesetz) 
 

1.  Allgemeines Strafverfahrensrecht 
 

1.1  Gesetzestextausgaben 
Beck-Rechtsliteratur im dtv: GG – Grundgesetz (mit Menschenrechtskonvention u.a.) mit 

Einführung von Udo Di Fabio. 45. Aufl. München: C.H. Beck 2014; Beck-Rechtsliteratur 

im dtv: StPO - Strafprozessordung mit Einführung von Claus Roxin. 51. Aufl. München 

2015; Beck'sche Textausgaben: Strafrecht; Textsammlung – Loseblattsammlung –. 40. Aufl. 

München: C.H. Beck 2016; Nomos-Gesetzessammlung Strafrecht. 28. Aufl. Baden-Baden: 

Nomos 2020 (zusammen mit Zivilrecht und Öffentliches Recht auch als CD); Nomos Text-

ausgabe: Europarecht. 25. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2018; Polizei-Fach-Handbuch 

(PolFHa): Loseblatt-Ausgabe und CD-Rom mit Landesausgaben. Hilden: Verlag Deutsche 

Polizeiliteratur o.J.; Schönfelder, Heinrich (Begründer): Deutsche Gesetze; Textsammlung 

des Zivil-, Straf- und Verfahrensrechts, gebundene Ausgabe II/2018, Nov. 2018. München: 

C.H. Beck; Sodan, Helge/Kuhla, Wolfgang (Hg.): Landesrecht Berlin. 4. Aufl. Baden-Baden 

2008. 

 

www.gesetze-im-internet.de34 

http://dejure.org/ 

 

1.2  Nachschlagewerk 
Simon, Jürgen/Meyer, Jens: Juristische Fremdwörter, Fachausdrücke und Abkürzungen so-

wie die gängigsten Registerzeichen der ordentlichen Gerichtsbarkeit einschließlich der Ar-

beitsgerichte und des Bundesverfassungsgerichts. 12. Aufl. München 2011. 

 

1.3  Kommentare und Abkürzungsverzeichnis der 

       Rechtssprache 
Dölling, Dieter/Duttge, Gunnar/König, Stefan/Rössner, Dieter (Hg.): Gesamtes Strafrecht: 

StGB, StPO, Nebengesetze. Handkommentar. 5. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; Eisen-

berg, Ulrich: Beweisrecht der StPO; Spezialkommentar. 10. Aufl. München: C.H. Beck 

2017; Gehrke, Björn/Julius, Karl-Peter/Temming, Dieter/Zöller, Mark Alexander (Hg.): 

Strafprozessordnung; Heidelberger Kommentar. 6. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2018; 

Gollwitzer, Walter: Menschenrechte im Strafverfahren; MRK und IPBPR. Berlin/New York 

2005; Graf, Jürgen Peter: Strafprozessordnung (StPO) mit Gerichtsverfassungsgesetz und 

Nebengesetzen. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2018; Graf, Jürgen Peter: RiStBV und 

MiStra; Kommentar. München: C.H. Beck 2015; Hannich, Rolf (Hg.): Karlsruher Kommen-

tar zur Strafprozessordnung und zum Gerichtsverfassungsgesetz mit Einführungsgesetz. 8. 

Aufl. München: C.H. Beck 2019; Joecks, Wolfgang: Strafprozessordnung; Studienkommen-

tar. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2015; Katholnigg, Oskar: Strafgerichtsverfassungsrecht. 

3. Aufl. Köln u.a. 1999; Kirchner, Hildebert: Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache. 9. 

Aufl. Berlin/New York: De Gruyter 2018; Kissel, Otto Rudolf/Mayer, Herbert: Gerichtsver-

fassungsgesetz. 8. Aufl. München: C.H. 2015; KMR-StPO – Kommentar zur Strafprozess-

ordnung. Hg. von Bernd von Heintschel-Heinegg/Heinz Stöckel. Loseblattsammlung. Köln: 

Carl Heymanns 59. Lfg. Nov. 2010 Krekeler, Wilhelm/Löffelmann, Markus/Sommer, Ulrich 

                                                 
34 Das Bundesministerium der Justiz stellt in einem gemeinsamen Projekt mit der juris GmbH das Bundesrecht 

(Gesetze und Rechtsverordnungen) im Netz kostenlos zur Verfügung. 

http://www.gesetze-im-internet.de/
http://dejure.org/
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(Hg.): AnwaltKommentar StPO. 2. Aufl. Bonn: Deutscher Anwaltverlag 2010; Löwe-Ro-

senberg: StPO – Die Strafprozessordnung und das Gerichtsverfassungsgesetz; Großkom-

mentar. Hg. von Volker Erb/Robert Esser/Ulrich Franke/Kirsten Graalmann-Scheerer/Hans 

Hilger/Alexander Ignor. 27. Aufl. Berlin/New York: Walter de Gruyter seit 2016; Meyer-

Goßner, Lutz/Schmitt, Bertram: Strafprozessordnung; Gerichtsverfassungsgesetz, Nebenge-

setze und ergänzende Bestimmungen. 63. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Münchener 

Kommentar zur Strafprozessordnung: StPO. Band 1: §§ 1-150 StPO. Hg. von Christoph 

Knauer/Hans Kudlich/Hartmut Schneider. München: C.H. Beck 2018; Münchener Kom-

mentar zur Strafprozessordnung: StPO. Band 2: §§ 151-332 StPO. Hg. von Christoph 

Knauer/Hans Kudlich/Hartmut Schneider. München: C.H. Beck 2018; Münchener Kom-

mentar zur Strafprozessordnung: StPO. Band 3/1: §§ 333-495 StPO. Hg. von Christoph 

Knauer/Hans Kudlich/Hartmut Schneider. München: C.H. Beck 2018; Münchener Kom-

mentar zur Strafprozessordnung: StPO. Band 3/2: GVG, EGGVG, EMRK, EGStPO, 

EGStGB, ZSHG, StrEG, G10, AO. Hg. von Christoph Knauer/Hans Kudlich/Hartmut 

Schneider. München: C.H. Beck 2018; Pfeiffer, Gerd: Strafprozessordnung (StPO) und Ge-

richtsverfassungsgesetz. 5. Aufl. München: C.H. Beck 2005; Polizei-Fach-Handbuch 

(PolFHa): Loseblatt-Ausgabe und CD-Rom mit Landesausgaben. Hilden: Verlag Deutsche 

Polizeiliteratur; Radtke, Henning/Hohmann, Olaf: StPO Strafprozessordnung. 2. Aufl. Mün-

chen: Franz Vahlen 2017; Satzger, Helmut/Schluckebier, Wilhelm/Widmaier, Gunter (Hg.): 

StPO – Strafprozessrecht, Kommentar. 4. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns 2019; Schomburg, 

Wolfgang/Lagodny, Otto/Gleß, Sabine/Hackner, Thomas: Internationale Rechtshilfe in 

Strafsachen; Kommentar zum Gesetz über die internationale Rechtshilfe in Strafsachen 

(IRG). 6. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Schilken, Eberhard: Gerichtsverfassungsrecht. 

4. Aufl. München 2011; Soiné, Michael: Strafprozessordung; Kommentar für Polizeibeamte 

im Ermittlungsdienst. Loseblattwerk. Heidelberg: Kriminalistik o.J.; Wolter, Jürgen (Hg.): 

Systematischer Kommentar zur Strafprozessordnung. 5. Aufl. Köln: Carl Heymanns 2015 

ff. 

 

1.4  Einführungen und Lehrbücher, Lernkarteikarten, 

       Handbücher; Einsatzkarten 
Arloth, Frank: Strafprozessrecht. München: Franz Vahlen 1995; Bäcker, Matthias/Dennin-

ger, Erhard/Graulich, Kurt (Hg.): Handbuch des Polizeirechts; Gefahrenabwehr, Strafver-

folgung, Rechtsbruch. 6. Aufl. München 2018; Bauer, Christian/Püschel, Ingo P.: Strafrecht 

II: StGB Vermögensdelikte und Nichtvermögensdelikte; Strafprozessrecht. 4. Aufl. Neu-

wied: Luchterhand 2006; Beer, Stephanie: Strafprozessrecht; ein Überblick über die Grund-

züge der StPO. Berlin: epubli 2017; Benfer, Jost: Grundrechtseingriffe im Ermittlungsver-

fahren. 2. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns 1990; Benfer, Jost/Bialon, Jörg: Rechtseingriffe 

von Polizei und Staatsanwaltschaft. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2010; Beulke, Werner: 

Strafprozessrecht. 13. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2016; Bialon, Jörg/Springer, Uwe: Ein-

griffsrecht. 6. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Bockemühl, Jan (Hg.): Handbuch des Fach-

anwalts Strafrecht. 7. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns 2017; Borsdorff, Anke/Kastner, Mar-

tin: Wissenstest – Polizeiliches Eingriffsrecht; 444 Fragen – 444 Antworten für Ausbildung 

und Praxis im Polizeivollzugsdienst des Bundes und der Länder. 2. Aufl. Lübeck: Lübecker 

Medien 2008; Brade, Jöran: StPO – kompakt; die wichtigsten Eingriffsnormen der Polizei. 

2. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2015; Brodag, Wolf-Dietrich: Strafverfahrensrecht. 

13. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2014; Dürckheim, Constantin (Hg.): Definitionen 

StGB/StPO; Sammlung der wichtigsten Rechtsdefinitionen des StGB und der StPO aus der 

Rechtsprechung und Kommentierung für Studium, Ausbildung, Examen und Beruf. Mün-

chen: Dürckheim 2006; Effer-Uhe, Daniel/Mohnert, Alica: Psychologie für Juristen. Baden-

Baden: Nomos 2019; Eser, Albin: Einführung in das Strafprozessrecht. München: C.H. Beck 

1983; Fezer, Gerhard: Strafprozessrecht. 2. Aufl. München: C.H. Beck 1995; Gabor, Stefan: 
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Strafprozessordnung – StPO. Altenberge: Niederle 2006; Gercke, Björn/Hembach, Di-

ana/Wollschläger, Sebastian: Strafprozessrecht. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 

2013; Gerke, Jürgen: Strafrecht mit Bezügen zum Strafverfahrens- und Ordnungswidrigkei-

tenrecht. 3. Aufl. Köln: Kohlhammer 2001; Göbel, Klaus: Strafprozess; Handbuch. 8. Aufl. 

München: C.H. Beck 2013; Gödecke, Sönke: Basiswissen StPO; die Grundlagen in Frage 

und Antwort. Altenberge: Niederle 2008; Haller, Klaus/Conzen, Klaus: Das Strafverfahren; 

eine systematische Darstellung mit Originalakte und Fallbeispielen. 7. Aufl. Heidelberg: 

C.F. Müller 2014; Hartmann, Arthur: Strafprozessrecht; Grundzüge des Strafverfahrens. 6. 

Aufl. Grasberg bei Bremen: Rolf Schmidt 2016; Hartmann-Wergen, Tanja: Grundlagen zum 

Strafprozessrecht; Erläuterungen und Prüfungsaufbauten. 7. Aufl. Frankfurt a.M.: Verlag für 

Polizeiwissenschaft 2013; Hartmann-Wergen, Tanja: Einsatzkarten StPO – ED Behandlung, 

Identitätsfeststellung. Frankfurt a.M. o.J.; Hartmann-Wergen, Tanja: Einsatzkarten StPO – 

Durchsuchung, Festnahme, Beschlagnahme. Frankfurt a.M. o.J. (2009); Hartmann-Wergen, 

Tanja: Einsatzkarten StPO: Körperliche Untersuchung. Frankfurt a.M. 2010; Heger, Martin: 

Strafprozessrecht. 2. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2018; Heghmanns, Michael: Strafverfah-

ren; Strafrecht für alle Semester – Grund- und Examenswissen, kritisch vertieft. Berlin: 

Springer 2014; Heghmanns, Michael/Scheffler, Uwe (Hg.): Handbuch zum Strafverfahren. 

München: C.H. Beck 2008; Hellmann, Uwe: Strafprozessrecht. 2. Aufl. Berlin: Springer 

2006; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Strafprozessordnung. 6. Aufl. Würzburg: Hem-

mer-Wüst 2004; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Assessorkarteikarten Strafprozess-

recht im Überblick. 8. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; Heubrock, Dietmar/Donzel-
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Strafprozesses; Studien zur Entstehung und Weiterentwicklung des Ermittlungsverfahrens 
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im Strafprozess. Hamburg 2012; Sauer, Dirk/Münkel, Sebastian: Absprachen im Strafpro-

zess. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2014; Schaefer, Hans Christoph/Schroers, Jochen: 

Mustertexte zum Strafprozess. 7. Aufl. München 2003; Schiwek, Michael: Die zentralen und 

dezentralen Rechtsschutzmöglichkeiten des Einzelnen gegenüber Normen des materiellen 

Europäischen Strafrechts. Frankfurt a.M. 2012; Schneider, Silke: Vertraulichkeit der Medi-

ation; Schutz und Grenzen durch das Straf- und Strafprozessrecht. Bremen: Europäischer 

Hochschulverlag 2014; Schröder, Lars-Hendrik: Das verwaltungsrechtlich organisatorische 

Verhältnis der strafverfolgenden Polizei zur Staatsanwaltschaft. Frankfurt a.M. 1996; Schro-

eder, Friedrich-Christian/Vries de, Tina (Hg.): Neue Tendenzen im Strafprozessrecht – 

Deutschland, Polen und die Ukraine. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2015; Schwabenbauer, 

Thomas: Heimliche Grundrechtseingriffe; ein Beitrag zu den Möglichkeiten und Grenzen 

sicherheitsbehördlicher Ausforschung. Tübingen: Mohr Siebeck 2013; Schwarzburg, Kat-

rin: Die Menschenwürde im Recht der Europäischen Union. Baden-Baden 2011; Schweiger, 

Theresa F.: Prozedurales Strafrecht; zur Bedeutung von Verfahren und Form im Strafrecht. 

Baden-Baden: Nomos 2018; Sickor, Jens Andreas: Das Geständnis; Rechtsnatur und Bedeu-

tung im reformierten Strafverfahren. Tübingen: Mohr Siebeck 2014; Sieker, Stephanie: Aus-

gewählte Probleme des § 252 StPO. Frankfurt a.M. u.a. 2004; Singelnstein, Tobias: Strafbare 

Strafverfolgung; Voraussetzungen und Grenzen der Strafbarkeit von Amtsträgern sowie von 

strafprozessualen Amtsbefugnissen gemäß dem Prinzip der Prozessrechtsakzessorietät. Ba-

den-Baden: Nomos 2019; Sinn, Arndt (Hg.): Jurisdiktionskonflikte bei grenzüberschreiten-

der Kriminalität – Conflicts of jurisdiction in cross-border crime situations; ein Rechtsver-

gleich zum Internationalen Strafrecht – A comparitive law study on international criminal 

law. Göttingen 2012; Specht, Britta: Die zwischenstaatliche Geltung des Grundsatzes ne bis 

in idem; zugleich ein Beitrag zur Auslegung des Art. 103 Abs. 3 GG. Berlin: Springer 1999; 

Statistisches Bundesamt (Hg.): Justiz auf einen Blick. Wiesbaden 2008 (als kostenloser 

Download bei www.destatis.de, dort bei Untermenü „Weitere Themen/Rechtspflege“ ver-

fügbar); Steiger, Andreas: Strafprozessuale Ermittlungsmaßnahmen gegen Kinder. Ham-

burg: Dr. Kovac 2014; Stoffer, Hannah: Wie viel Privatisierung „verträgt“ das strafprozessu-

ale Ermittlungsverfahren? Eine Untersuchung zur Zulässigkeit privater Beweisbeschaffung 

und zur Verwertbarkeit auf diese Weise erlangter Beweismittel im Strafverfahren. Tübingen: 

Mohr Siebeck 2014; Tischer, Birgit: Das System der informationellen Befugnisse der Poli-

zei. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2004; Tondorf, Günter/Tondorf, Babette: Psychologi-

sche und psychiatrische Sachverständige im Strafverfahren; Verteidigung bei Schuldunfä-

higkeits- und Prognosebegutachtung. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2011; Tiwisina, 

Constanze: Rechtsfragen überlanger Verfahrensdauer nach nationalem Recht und der 

EMRK. Baden-Baden: Nomos 2010 (zugl. Diss. Frankfurt a.M. 2009); Ulsamer, Gerhard 

(Hg.): Lexikon des Rechts; Strafrecht, Strafverfahrensrecht. 2. Aufl. Neuwied: Luchterhand 

1995; Vogel, Joachim/Grotz, Michael: Perspektiven des internationalen Strafprozessrechts. 

Hg. Von der Juristischen Studiengesellschaft Karlsruhe. Heidelberg 2004; Walden, Marcus: 

Zweckbindung und -änderung präventiv und repressiv erhobener Daten im Bereich der Po-

lizei. Berlin 1996; Weiland, Bernd: Einführung in die Praxis des Strafverfahrens. 2. Aufl. 

München 1996; Werz, Katharina: Der Schauprozess im 20. Jahrhundert in Deutschland; Be-

griff, Funktion und Struktur anhand ausgewählter Beispiele. Berlin: Berliner Wissenschafts-

Verlag 2015; Weßlau, Edda: Vorfeldermittlungen; Probleme der Legalisierung „vorbeugen-

der Verbrechensbekämpfung“ aus strafprozessrechtlicher Sicht. Berlin 1989; Wetterich, 

Paul/Hamann, Helmut: Strafvollstreckung (Handbuch der Rechtspraxis Band 9). 5. Aufl. 

München 1994; Wetterich, Paul/Plonka, Helmut: Beweis und Beweisverbote. Stuttgart 

1985; Woll, Judith: Das Phänomen der Folter; Geschichte, Rechtsstaatlichkeit, Ursachen. 

Saarbrücken 2007; Wolter, Jürgen/Schenke, Wolf-Rüdiger/Rieß, Peter/Zöller, Mark Alexan-

der (Hg.): Datenübermittlungen und Vorermittlungen; Festgabe für Hans Hilger. Heidel-

berg: C.F. Müller 2003; Ziegenhahn, Dominik: Der Schutz der Menschenrechte bei der 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in Strafsachen. Berlin 2002. 
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1.6  Fall- und Klausurensammlungen/Übungen, Examinatorium, 

       Repetitorien 
Beck, Hans/Müller, Siegfried: Fälle und Lösungen zur StPO; für die Ausbildung in der Po-

lizei. 5. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2018; Beer, Stephanie: 10 Fälle aus dem Straf-

prozessrecht. Berlin: epubli 2016; Bialon, Jörg/Springer, Uwe: Fälle zum Eingriffsrecht. 2. 

Aufl. München: C.H. Beck 2018; Eisenberg, Ulrich/Bung, Jochen/Kölbel, Ralf: Fälle zum 

Schwerpunkt Strafrecht; Strafprozess, Kriminologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug. 10. 

Aufl. München: C.H. Beck 2019; Engländer, Armin: Examens-Repetitorium Strafprozess-

recht. 9. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2018; Gembruch, Wilfried: Musterklausuren Straf-

recht und Strafprozessrecht; eine Fallsammlung mit Lösungen. 9. Aufl. Hilden: Verlag Deut-

sche Polizeiliteratur 2009; Geerds, Friedrich: Übungen im Strafprozessrecht. Berlin u.a. 

1989; Gembruch, Wilfried/Pientka, Monika: Musterklausuren Strafrecht und Strafprozess-

recht, eine Fallsammlung mit Lösungen und interdisziplinären Klausuren für das Bachelor-

Studium. 10. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2010; Gössel, Karl Heinz: Straf-

recht - Fälle und Lösungen nach höchstrichterlichen Entscheidungen; mit Anleitungen zur 

Fallbearbeitung und zur Subsumtion für Studenten und Referendare. 7. Aufl. Heidelberg 

1997; Schuster, Thomas/Weitner, Friedrich: StPO-Fallrepetitorium. 7. Aufl. München: 

Franz Vahlen 2017; Heinrich, Bernd/Reinbacher, Tobias: Examinatorium Strafprozessrecht. 

Baden-Baden: Nomos 2013; Hellmann, Uwe (Hg.): Fallsammlung zum Strafprozessrecht. 3. 

Aufl. Berlin: Springer 2008; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Die 35 wichtigsten Fälle 

zum Strafprozessrecht (StPO). 7. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2019; Kraus, Torsten: 

StPO in 33 Fällen erklärt; Beweisverbote. 2. Aufl. Voerde: Jura Intensiv 2019; Krüger, 

Rolf/Kock, Rainer/Rieck, Patrick: Die strafrechtliche Assessorklausur, Anklage und Einstel-

lung. 11. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2019; Krüger, Rolf/Kock, Rainer: Die straf-

rechtliche Assessorklausur, Band 1: Aufgabenstellungen im Ermittlungsverfahren. 3. Aufl. 

Münster: Alpmann u. Schmidt 2001; Krüger, Rolf/Kock, Rainer: Die strafrechtliche Asses-

sorklausur, Band 2: Aufgabenstellungen im Zwischen-, Haupt- und Rechtsmittelverfahren. 

3. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2002; Lagodny, Otto: Gesetzestexte suchen, verste-

hen und in der Klausur anwenden; eine praktische Anleitung für die ersten Schritte im Straf-

recht, Öffentlichen Recht und Zivilrecht. Berlin/Heidelberg 2008; Meindl, Wolfhard/Schro-

eder, Friedrich Christian: Fallrepetitorium zum Strafverfahrensrecht; nach höchstrichterli-

chen Entscheidungen. 4. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2004; Mitsch, Wolfgang/Ellbogen, 

Klaus: Fälle zum Strafprozessrecht. 2. Aufl. München: Franz Vahlen 2019; Möllers, Martin 

H.W.: Grundrechtsschutz bei Polizeimaßnahmen; Musterklausuren. Frankfurt a.M. 2013; 

Nemitz, Reinhard: Die Schemata Band III: Prüfungsschemata und klausurrelevantes Wissen 

- Zivilprozessrecht, Strafprozessrecht, Verwaltungsprozessrecht. 5. Aufl. Bergen: JSP 2006; 

Neuwald, Nils/Rathmann, Elisabeth: Fälle und Lösungen zur StPO für die Ausbildung in der 

Bundespolizei. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2018; Rössner, Dieter/Safferling, Chris-

toph: 30 Probleme aus dem Strafprozessrecht. 4. Aufl. München: Franz Vahlen 2020; Roxin, 

Claus/Achenbach, Hans/Jäger, Christian/Heinrich, Manfred: Strafprozessrecht – Prüfe dein 

Wissen; Rechtsfälle in Frage und Antwort –. 17. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Sanchez-

Hermosilla, Fernando/Schweikart, Peter: Die StPO in Fällen. Stuttgart: Kohlhammer 2009; 

Schroeder, Friedrich-Christian/Meindl, Wolfhard: Fallrepetitorium zum Strafverfahrens-

recht. 4. Aufl. Heidelberg 2004; Schultze, Mirco/Zimdars, Martin: Das mündliche Staats-

examen in 44 Fällen; Strafrecht. 2. Aufl. Berlin 2011; Schütte, Matthias/Losert, Matthias: 

Die StPO in Frage und Antwort.; 200 Fragen und Antworten für Prüfung und Praxis. Frank-

furt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2012; Tetsch, Lambert Josef: Prüfungswissen Ein-

griffsrecht; Rechtsgrundlagen, Prüfungsschemata, Musterklausuren. Hilden: Verlag Deut-

sche Polizeiliteratur 2012; Wankel, Bernhard/Demmel, Ingrid: StPO-Fallrepetitorium. 5. 

Aufl. München: Franz Vahlen 2012. 
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1.7  Fachzeitschriften 
der kriminalist; Zeitschrift des Bundes Deutscher Kriminalbeamter, seit 1969; Die Krimi-

nalpolizei, seit 1983; Goltdammer's Archiv für Strafrecht (GA), Heidelberg, seit 1853; Kri-

minalistik; Zeitschrift für die gesamte kriminalistische Wissenschaft und Praxis, seit 1947; 

Neue Zeitschrift für Strafrecht (NStZ), München, seit 1981; NStZ-Rechtsprechungsreport 

Strafrecht (NStZ-RR), C.H. Beck Verlag München/Frankfurt a.M., seit 1996; Strafverteidi-

ger (StV), Neuwied, seit 1981; Zeitschrift für die gesamten Strafrechtswissenschaften 

(ZStW), Berlin/New York, seit 1881; Zeitschrift für Höchstrichterliche Rechtsprechung im 

Strafrecht (HRRS), http://www.hrr-strafrecht.de/hrr/ (Online-Zeitschrift), seit ?; Zeitschrift 

für Internationale Strafrechtsdogmatik (ZIS), http://www.zis-online.com (Online-Zeit-

schrift), seit 2006. 

 

1.8  Sonstige einschlägige (Fach-)Zeitschriften 
Bewährungshilfe; Fachzeitschrift für Bewährungs-, Gerichts- und Straffälligenhilfe (Be-

wHi), Bonn/Mönchengladbach, seit 1954; Deutsche Polizei, seit ?; Juristenzeitung (JZ), Tü-

bingen, seit 1946; Juristische Arbeitsblätter (JA), Neuwied, seit 1969; Juristische Ausbil-

dung (Jura), Berlin/New York, seit 1979; Juristische Rundschau (JR), Berlin/New York, seit 

?; Juristische Schulung; Zeitschrift für Studium und praktische Ausbildung (JuS), München, 

seit 1961; Kriminologisches Journal (KrimJ), Weinheim, seit 1969; Kritische Justiz (KJ), 

Baden-Baden, seit 1969; Monatsschrift für Kriminologie und Strafrechtsreform (Mschr-

Krim), Köln, seit 1918; Monatsschrift für deutsches Recht (MDR), Köln, seit ?; Neue Juris-

tische Wochenschrift (NJW), München, seit 1948; Neue Justiz; Zeitschrift für Rechtssetzung 

und Rechtsanwendung (NJ), Baden-Baden, seit 1947; Neue Kriminalpolitik; Forum für Pra-

xis, Politik und Wissenschaft (Neue KrimPol), Baden-Baden, seit 1990; Zeitschrift für Straf-

vollzug und Straffälligenhilfe (ZfStrVo), hg. von der Gesellschaft für Fortbildung der Straf-

vollzugsbediensteten e.V. (Wiesbaden) i.Z.m. der Bundesarbeitsgemeinschaft der Lehrer im 

Justizvollzug e.V. (Herford), seit 1951. 

 

1.9  Entscheidungssammlungen 
BGHE-Strafsachen; Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes in Strafsachen auf CD-Rom. 

Konzentrierte Zusammenfassungen und systematische Sammlung von Urteilen und Be-

schlüssen des BGH mit weiteren Veröffentlichungshinweisen. Hg. von Mitgliedern des Ge-

richts. Köln 1996 ff.; BGHR-Strafsachen; Systematische Sammlung der Entscheidungen des 

Bundesgerichtshofes, hg. von den Richtern des Bundesgerichtshofes ab 1986, Köln u.a.; 

BGHSt; Entscheidungen des Bundesgerichtshofes in Strafsachen (zitiert nach Band und 

Seite), hg. von den Mitgliedern des Bundesgerichtshofes und der Bundesanwaltschaft. Print-

ausgaben und CD-Rom-Ausgabe. Köln: Carl Heymanns; NStZ-Rechtsprechungs-Report 

Strafrecht (NStZ-RR), hg. von der NStZ-Redaktion ab 1996, C.H. Beck Verlag München; 

davor: Rebmann, Kurt/Dahs, Hans/Miebach, Klaus (Hg.): Neue Entscheidungssammlung für 

Strafrecht (NStE) - Loseblattsammlung -, München; RGSt; Entscheidungen des Reichsge-

richts in Strafsachen (zitiert nach Band und Seite), hg. von den Mitgliedern des Gerichtsho-

fes und der Reichsanwaltschaft. Berlin: De Gruyter; Roxin, Claus: Höchstrichterliche Recht-

sprechung zum Straf- und Strafverfahrensrecht; 100 Entscheidungen für Studium und Exa-

men. München 1998. 

 

www.rechtsprechung-im-internet.de 

 

1.10  Web-Adressen35 
www.bund.de/enid/studien 

                                                 
35Mit jeweils interessanten Informationen über Literatur, Gesetzesvorhaben, Urteile usw. und – betreffend ro-

dorf – auch Lehrtexten. 

http://www.rechtsprechung-im-internet.de/
http://www.bund.de/enid/studien
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www.jurawelt.com 

www.iuscrim.de 

www.projustizia.de 

www.rodorf.de 

www.vifa-recht.de 

www.zurecht.de 

 

www.zis-online.com 

www.zjs-online.com 

 

2.  Spezielle, themenbezogene Literatur zu Grundlagen 

des Strafverfahrens sowie zu einzelnen Eingriffsbe-

fugnissen nach der Strafprozessordnung 
 

2.1  Bedeutung des Strafverfahrensrechts im Rahmen 

       polizeilicher Aufgabenstellungen 
 

2.1.1  Aufgaben der Polizei 
 

2.1.1.1  Gefahrenabwehr 
Basten, Pascal: Recht der Polizei; Maßnahmen, Methoden, Mechanismen. Baden-Baden: 

Nomos 2016; Götz, Volkmar: Allgemeines Polizei- und Ordnungsrecht; ein Studienbuch. 17. 

Aufl. München: C.H. Beck 2020; Gusy, Christoph: Polizei- und Ordnungsrecht. 9. Aufl. 

Tübingen: Mohr Siebeck 2014; Knemeyer, Franz Ludwig: Polizei- und Ordnungsrecht. 11. 

Aufl. München 2007; Kugelmann, Dieter: Polizei- und Ordnungsrecht. 2. Aufl. Berlin: 

Springer 2012; Kuhleber, Hans W./Kuse, Norbert/Prondzinski von, Peter: Einsatzlehre – 

Band 2: Gefahrenlagen und Strafverfolgungslagen. 2. Aufl. Hilden: Deutsche Polizeiliteratur 

2004; Lisken, Hans/Denninger, Erhard (Hg.): Handbuch des Polizeirechts; Gefahrenab-

wehr, Strafverfolgung, Rechtsschutz. 7. Aufl. München: C.H. Beck 2021; Pieroth, 

Bodo/Schlink, Bernhard/Kniesel, Michael/Kingreen, Thorsten/Poscher, Ralf: Polizei- und 

Ordnungsrecht; mit Versammlungsrecht. 9. Aufl. München: C.H. Beck 2016; Schenke, Wolf-

Rüdiger: Polizei- und Ordnungsrecht. 10. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2018; Thiel, Mar-

kus: Polizei- und Ordnungsrecht. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; 

 

2.1.1.2  Strafverfolgung 
Basten, Pascal: Recht der Polizei; Maßnahmen, Methoden, Mechanismen. Baden-Baden: 

Nomos 2016; Biemann, Jens: „Streifenfahrten“ im Internet; die verdachtsunabhängigen Er-

mittlungen der Polizei im virtuellen Raum. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2013; Kugel-

mann, Dieter: Polizei- und Ordnungsrecht. 2. Aufl. Berlin: Springer 2012, 117-120 Rn. 172-

185; Kuhleber, Hans W./Kuse, Norbert/Prondzinski von, Peter: Einsatzlehre – Band 2: Ge-

fahrenlagen und Strafverfolgungslagen. 2. Aufl. Hilden: Deutsche Polizeiliteratur 2004; Lis-

ken, Hans/Denninger, Erhard (Hg.): Handbuch des Polizeirechts; Gefahrenabwehr, Straf-

verfolgung, Rechtsschutz. 7. Aufl. München: C.H. Beck 2021; Roxin, Claus/Arzt, Gun-

ther/Tiedemann, Klaus: Einführung in das Strafrecht und Strafprozessrecht. 5. Aufl. Heidel-

berg 2006, 126-128. 

 

 

 

 

http://www.jurawelt.com/
http://www.iuscrim.de/
http://www.projustizia.de/
http://www.rodorf.de/
http://www.vifa-recht.de/
http://www.zurecht.de/
http://www.zis-online.com/
http://www.zjs-online.com/
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2.1.1.3  Kriminalprävention36 
Basar, Eren: Modernes Strafrecht – vergessene Freiheit? Berlin: Logos 2014 (zugl. Diss. 

Würzburg 2010); Keller, Rolf/Griesbaum, Rainer: Das Phänomen der vorbeugenden Be-

kämpfung von Straftaten. In: NStZ 9/1990, 416-420. 

 

2.1.2  Überblick über wesentliche Regelungswerke bzw. Rechtsvorschrif-

ten für das Strafverfahrensrecht 
 

2.1.2.1  Grundgesetz (GG) 
Altevers, Ralf: Basiswissen Grundrechte. 6. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2018; 

Badura, Peter: Staatsrecht: Systematische Erläuterung des Grundgesetzes für die Bundesre-

publik Deutschland. 7. Aufl. München: C.H. Beck 2018; Classen, Claus Dieter: Staatsrecht 

II: Grundrechte. München: C.H. Beck 2018; Dörr, Oliver/Grote, Rainer/Marauhn, Thilo 

(Hg.): EMRK/GG – Konkordanzkommentar zum europäischen und deutschen Grundrechts-

schutz. 2. Aufl. Tübingen: Mohr Siebeck 2013; Dreier Horst (Hg.): Grundgesetz; Kommen-

tar, Band I: Präambel, Artikel 1-19. 3. Aufl. Tübingen: Mohr Siebeck 2013; Dreier Horst 

(Hg.): Grundgesetz; Kommentar, Band II: Artikel 20-82. 3. Aufl. Tübingen: Mohr Siebeck 

2015; Dreier Horst (Hg.): Grundgesetz; Kommentar; Band III: Artikel 83-146. 3. Aufl. Tü-

bingen: Mohr Siebeck 2018; Gröpl, Christoph/Windhorst, Kay/Coelln von, Christian: 

Grundgesetz; Studienkommentar. 4. Aufl. C.H. Beck 2019; Hömig, Dieter/Wolff Heinrich 

A. (Hg.): Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland. 12. Aufl. Baden-Baden: Nomos 

2018; Jarass, Hans D./Pieroth, Bodo: GG – Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutsch-

land; Kommentar. 16. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Mangoldt von/Klein/Starck: Kom-

mentar zum Grundgesetz: GG. Hg. von Peter Michael Huber/Andreas Voßkuhle. 7. Aufl. 

München: C.H. Beck 2018; Manssen, Gerrit: Staatsrecht II: Grundrechte. 15. Aufl. Mün-

chen: C.H. Beck 2018; Münch von, Ingo/Kunig, Philip (Hg.): Grundgesetz; Kommentar. 6. 

Aufl. München: C.H. Beck 2012; Mager, Ute: Staatsrecht II: Grundrechte Münch von, 

Ingo/Mager, Ute: Staatsrecht II: Grundrechte. 7. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2018; Sachs, 

Michael (Hg.): Grundgesetz: GG; Kommentar. 8. Aufl. München: C.H. Beck 2018; Schmidt-

Bleibtreu, Bruno/Hofmann, Hans/Hennecke, Hans-Günter: GG – Grundgesetz. 14. Aufl. 

Köln u.a.: Carl Heymanns 2017. 

 

2.1.2.2  Europäische Menschenrechtskonvention (EMRK) 
Dörr, Oliver/Grote, Rainer/Marauhn, Thilo (Hg.): EMRK/GG – Konkordanzkommentar 

zum europäischen und deutschen Grundrechtsschutz. 2. Aufl. Tübingen: Mohr Siebeck 

2013; Florak, Natalie-Emilienne: Artikel 2 Europäische Menschenrechtskonvention im 

Lichte der Terrorismusbekämpfung. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2015; Fritzsche, Karl-

Peter: Menschenrechte; eine Einführung mit Dokumenten. 3. Aufl. Paderborn: Schöningh 

2016; Gollwitzer, Walter: Menschenrechte im Strafverfahren – MRK und IPBPR; Kommen-

tar. Berlin: Walter de Gruyter 2005; Grabenwarter, Christoph/Pabel, Katharina: Europäi-

sche Menschenrechtskonvention; ein Studienbuch. 6. Aufl. München: C.H. Beck 2016; Kar-

penstein, Ulrich/Mayer, Franz C. (Hg.): EMRK Europäische Menschenrechtskonvention – 

Konvention zum Schutz der Menschenrechte und Grundfreiheiten; Kommentar. 2. Aufl. 

München: C.H. Beck 2015; Meyer-Ladewig, Jens/Nettelsheim Martin/Raumer von, Stefan 

(Hg.): EMRK – Europäische Menschenrechtskonvention; Handkommentar. 4. Aufl. Baden-

Baden: Nomos 2017; Peters, Anne/Altwicker, Tilmann: Europäische Menschenrechtskon-

vention; mit rechtsvergleichenden Bezügen zum deutschen Grundgesetz. 2. Aufl. München: 

C.H. Beck 2012. 

 

 

                                                 
36 S. vor allem auch unten VII. 2.2. 
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2.1.2.3  Strafprozessordnung (StPO)37 
Dölling, Dieter/Duttge, Gunnar/König, Stefan/Rössner, Dieter (Hg.): Gesamtes Strafrecht: 

StGB, StPO, Nebengesetze. Handkommentar. 5. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; Graf, 

Jürgen Peter: Strafprozessordnung (StPO) mit Gerichtsverfassungsgesetz und Nebengeset-

zen. 2. Aufl. München 2012; Hannich, Rolf (Hg.): Karlsruher Kommentar zur Strafprozess-

ordnung und zum Gerichtsverfassungsgesetz mit Einführungsgesetz. 8. Aufl. München: 

C.H. Beck 2019; Joecks, Wolfgang: Strafprozessordnung; Studienkommentar. 4. Aufl. Mün-

chen: C.H. Beck 2015; Julius, Karl-Peter/Gehrke, Björn/Kurth, Hans-Joachim/Lemke, Mi-

chael/Pollähne, Helmut/Rautenberg, Erardo Cristoforo: Strafprozessordnung; Heidelberger 

Kommentar. 4. Aufl. Heidelberg 2009; Löwe-Rosenberg: StPO – Die Strafprozessordnung 

und das Gerichtsverfassungsgesetz; Großkommentar. Hg. von Erb, Volker/Esser, Robert u.a. 

26. Aufl. Berlin/New York: de Gruyter 2014 ff.; Meyer-Goßner, Lutz/Schmitt, Bertram: 

Strafprozessordnung mit GVG und Nebengesetzen. 63. Aufl. München: C.H. Beck 2020; 

Münchener Kommentar zur Strafprozessordnung. Band 1: §§ 1-150 StPO. Hg. von Knauer, 

Christoph/Kudlich, Hans/Schneider, Hartmut. München: C.H. Beck 2014; Münchener 

Kommentar zur Strafprozessordnung. Band 2: §§ 151-332 StPO. Hg. von Knauer, Chris-

toph/Kudlich, Hans/Schneider, Hartmut. München: C.H. Beck 2014; Münchener Kommen-

tar zur Strafprozessordnung. Band 3: §§ 333-495 StPO, GVG und andere Gesetze. Hg. von 

Knauer, Christoph/Kudlich, Hans/Schneider, Hartmut. München: C.H. Beck 2014; Pfeiffer, 

Gerd: Strafprozessordnung (StPO) und Gerichtsverfassungsgesetz. 5. Aufl. München 2005; 

Radtke, Henning/Hohmann, Olaf: StPO Strafprozessordnung. München 2010; Satzger, Hel-

mut/Schluckebier, Wilhelm/Widmaier, Gunter (Hg.): StPO – Strafprozessrecht, Kommentar. 

2. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns 2016; Soiné, Michael: Strafprozessordung; Kommentar 

für Polizeibeamte im Ermittlungsdienst. Loseblattwerk. Heidelberg: Kriminalistik o.J.; Wol-

ter, Jürgen (Hg.): Systematischer Kommentar zur Strafprozessordnung. 5. Aufl. Köln: Hey-

manns 2015 ff. 

 

2.1.2.4  Gerichtsverfassungsgesetz (GVG)38 
Graf, Jürgen Peter: Strafprozessordnung (StPO) mit Gerichtsverfassungsgesetz und Neben-

gesetzen. 2. Aufl. München 2012; Hannich, Rolf (Hg.): Karlsruher Kommentar zur Strafpro-

zessordnung und zum Gerichtsverfassungsgesetz mit Einführungsgesetz. 8. Aufl. München: 

C.H. Beck 2019; Katholnigg, Oskar: Strafgerichtsverfassungsrecht. 3. Aufl. Köln u.a. 1999; 

Kissel, Otto Rudolf/Mayer, Herbert: Gerichtsverfassungsgesetz. 6. Aufl. München 2009; 

Löwe-Rosenberg: StPO – Die Strafprozessordnung und das Gerichtsverfassungsgesetz; 

Großkommentar. Hg. von Erb, Volker/Esser, Robert u.a. 26. Aufl. Berlin/New York: de 

Gruyter 2014 ff.; Meyer-Goßner, Lutz/Schmitt, Bertram: Strafprozessordnung mit GVG und 

Nebengesetzen. 63. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Münchener Kommentar zur Strafpro-

zessordnung. Band 3: §§ 333-495 StPO, GVG und andere Gesetze. Hg. von Knauer, Chris-

toph/Kudlich, Hans/Schneider, Hartmut. München: C.H. Beck 2014; Pfeiffer, Gerd: Straf-

prozessordnung (StPO) und Gerichtsverfassungsgesetz. 5. Aufl. München 2005; Schilken, 

Eberhard: Gerichtsverfassungsrecht. 4. Aufl. München 2011. 

 

2.1.2.5  Jugendgerichtsgesetz (JGG)39 
Brunner, Rudolf/Dölling, Dieter: Jugendgerichtsgesetz, Kommentar. 13. Aufl. Berlin/New 

York 2016; Diemer, Herbert/Schatz, Holger/Sonnen, Bernd-Rüdeger: Jugendgerichtsgesetz 

mit Jugendstrafvollzugsgesetzen. 7. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2015; Eisenberg, Ul-

rich/Kölbel, Ralf: Jugendgerichtsgesetz. 21. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Meier, Bernd 

                                                 
37 S. auch oben 1. 
38 S. auch oben 1. 
39 S. auch oben I. 3.1. 
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D./Rössner, Dieter/Trüg, Gerson/Wulf, Rüdiger (Hg.): Jugendgerichtsgesetz; Handkom-

mentar. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; Ostendorf, Heribert: Jugendgerichtsgesetz, 

Kommentar. 9. Aufl. Baden-Baden 2013. 

 

2.1.2.6  Bundeszentralregistergesetz (BZRG) 
Beylschmidt, Carolin: Auskünfte aus dem Bundeszentralregister; Leitfaden. Heidelberg: 

Jehle 2015; Hase, Peter: Bundeszentralregistergesetz. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2014; 

Tolzmann, Gudrun: Bundeszentralregistergesetz; Zentralregister, Erziehungsregister, Ge-

werbezentralregister. 5. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2015. 

 

2.1.2.7  Richtlinien für das Straf- und Bußgeldverfahren (RiStBV) 
Graf, Jürgen Peter (Hg.): Richtlinien für das Straf- und Bußgeldverfahren (RiStBV) und 

Anordnungen über Mitteilungen in Strafsachen (Mistra); Kommentar. München: C.H. Beck 

2015. 

 

2.1.2.8  Wiener Übereinkommen über diplomatische und konsularische Beziehungen 
Wagner, Niklas/Raasch, Holger/Pröpstl, Thomas: Wiener Übereinkommen über diplomati-

sche und konsularische Beziehungen. 2 Bände. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2007. 

 

2.1.2.9  Richtlinien für den Verkehr mit dem Ausland in strafrechtlichen Angelegen-

heiten (RiVASt) 
Bundesministerium der Justiz (Hg.): Richtlinien für den Verkehr mit dem Ausland in straf-

rechtlichen Angelegenheiten (RiVASt); Loseblattsammlung. 8. Aufl. Heidelberg: C.F. Mül-

ler 2014. 

 

2.2  Grundlagen des Strafverfahrensrechts 
 

2.2.1  Verfahrensabschnitte (Ablauf des Strafverfahrens) 
Artkämper, Heiko: Die „gestörte“ Hauptverhandlung; eine praxisorientierte Fallübersicht. 4. 

Aufl. Bielefeld: Gieseking 2013; Barton, Stephan/Kölbel, Ralf/Lindemann, Michael (Hg.): 

Wider die wildwüchsige Entwicklung des Ermittlungsverfahrens. Baden-Baden: Nomos 

2015; Beulke, Werner: Strafprozessrecht. 12. Aufl. Heidelberg 2012; Börner, René: Legiti-

mation durch Strafverfahren; die normative Kraft des Misstrauens. Berlin: Duncker & 

Humblot 2014; Bosbach, Jens: Verteidigung im Ermittlungsverfahren. 8. Aufl. Heidelberg: 

C.F. Müller 2015; Burhoff, Detlef: Handbuch für die strafrechtliche Hauptverhandlung; 

Handbuch für die strafrechtlichen Rechtsmittel; Handbuch für die strafrechtliche Nach-

sorge). Köln: ZAP 2019; Kindhäuser, Urs: Strafprozessrecht. 3. Aufl. Baden-Baden 2013; 

Krey Volker: Deutsches Strafverfahrensrecht, Band 1: Grundlagen, Verfahrensbeteiligte, 

Gang des Strafverfahrens, Verfahrensprinzipien, strafprozessuale Grundrechtseingriffe. 2. 

Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2012, Löffelmann, Markus/Reitzenstein, Frank: Einführung in 

das strafprozessuale Ermittlungsverfahren. Bonn: Deutscher Anwaltsverlag 2007; Malek, 

Klaus: Verteidigung in der Hauptverhandlung. 5. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2017; Matt, 

Holger: Ermittlungsverfahren. Heidelberg: C.F. Müller 2008; Nimtz, Holger: Strafprozess-

recht für Polizeibeamte; Gang des Strafverfahrens – Eingriffsbefugnisse. Hilden: Verlag 

Deutsche Polizeiliteratur 2012; Ostendorf, Heribert: Strafprozessrecht. Baden-Baden 2012, 

60-62 (Rn. 69-71); Parigger, Manfred: Strafverteidigung im Ermittlungsverfahren. Mün-

chen: C.H. Beck 2007; Peter, Frank K.: Das 1 x 1 der Hauptverhandlung. 2. Aufl.: Bonn: 

Deutscher Anwaltverlag 2011; Samel, Eric: Historische Entwicklung des Ermittlungsver-

fahrens als Vorverfahren innerhalb des Strafprozesses; Studien zur Entstehung und Weiter-

entwicklung des Ermittlungsverfahrens im Strafprozess. Hamburg 2012; Schletz, Jan: Die 

erweiterte Revision in Strafsachen; Untersuchung eines Rechtsmittels und seiner Bedeutung 

im heutigen Strafprozess. Baden-Baden: Nomos 2020; Schlothauer, Reinhold: Vorbereitung 



 217 

der Hauptverhandlung mit notwendiger Verteidigung und Pflichtverteidigung. 2. Aufl. Hei-

delberg: C.F. Müller 1998; Schroeder, Friedrich-Christian/Verrel, Torsten: Strafprozess-

recht. 6. Aufl. München: C.H. Beck 2014, Soiné, Michael: Ermittlungsverfahren und Poli-

zeipraxis; Einführung in das Strafverfahrensrecht. 2. Aufl. Heidelberg: Kriminalistik 2019; 

Volk, Klaus: Grundkurs StPO. 7. Aufl. München 2010; Weidemann, Matthias/Scherf, Fa-

bian: Die Revision im Strafrecht. 3. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2017; Wiesneth, Christian: 

Handbuch für das ermittlungsrichterliche Verfahren. Stuttgart: Kohlhammer 2006 Zirn, Vol-

ker: Mediation im strafrechtlichen Ermittlungsverfahren. Marburg: Tectum 2007. 

 

2.2.2  Verfahrensbeteiligte 
Deutscher Richterbund (Hg.): Handbuch der Justiz 2018/2019; die Träger und Organe der 

rechtsprechenden Gewalt in der Bundesrepublik Deutschland. Heidelberg: C.F. Müller 

2018. 

 

2.2.2.1  (Straf-)Gericht (und Gerichtsentscheidungen) 
Andoor, George: Laien in der Strafrechtsprechung; eine vergleichende Betrachtung der 

Laienbeteiligung an deutschen und englischen Strafgerichten. Berlin: Berliner Wissen-

schafts-Verlag 2013; Bender, Rolf/Nack, Armin/Treuer, Wolf-Dieter (Hg.): Tatsachenfest-

stellung vor Gericht; Glaubhaftigkeits- und Beweislehre, Vernehmungslehre. 4. Aufl. Mün-

chen: C.H. Beck 2014; Birmanns, Martin/Solbach, Günter/Falkenkötter, Thomas: Urteil, 

Beschluß und Revision im Strafverfahren. 6. Aufl. Düsseldorf: Lange 2007; Darnstädt, 

Thomas: Der Richter und sein Opfer; wenn die Justiz sich irrt. München: Piper 2013; Föhrig, 

Friedrich-Karl: Kleines Strafrichter-Brevier oder: der überlastete Strafrichter? Wegweiser 

zur zügigen Urteilsfindung. 2. Aufl. München 2013; Huber, Michael/Höfer, Johannes: Das 

Strafurteil; Grundfragen zu Aufbau und Abfassung von Verurteilung, Freispruch und Ein-

stellung. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2016; Kierzkowski, Karolina: Die Unparteilichkeit 

des Richters im Strafverfahren unter Berücksichtigung von Art. 6 Abs. 1 S. 1 EMRK. Berlin: 

Duncker & Humblot 2016; Kraatz, Erik: Der Einfluss der Erfahrung auf die tatrichterliche 

Sachverhaltsfeststellung; zum „strafprozessualen“ Anscheinsbeweis. Berlin: Walter de Gru-

yter 2011 (zugl. Habil.-Schrift Berlin 2010); Krey Volker: Deutsches Strafverfahrensrecht, 

Band 1: Grundlagen, Verfahrensbeteiligte, Gang des Strafverfahrens, Verfahrensprinzipien, 

strafprozessuale Grundrechtseingriffe. 2. Aufl. Stuttgart 2012; Meyer-Goßner, Lutz/Appl, 

Ekkehard/Kroschel, Theodor/Doerner, Karl: Die Urteile in Strafsachen sowie Beschlüsse 

und Protokoll der Hauptverhandlung. 29. Aufl. München: Franz Vahlen 2014; Ostendorf, 

Heribert: Strafprozessrecht. Baden-Baden 2012, 85-103 (Rn. 104-127); Schneider, Udo: 

Richterliche Ethik im Spannungsfeld zwischen richterlicher Unabhängigkeit und Gesetzes-

bindung. Berlin: Duncker & Humblot 2017; Stammler, Rudolf: Der Richter. Halle: Univer-

sitätsverlag Halle-Wittenberg 2014 (Reprint von 1924 mit einem Vorwort von Winfried 

Kluth); Stegbauer, Andreas: Das Urteil in Straf- und Bußgeldsachen; Erläuterungen, Bei-

spiele, Mustertexte und Textbausteine. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Vries de, Hin-

rich: Einführung in die Kriminalistik für die Strafrechtspraxis. Stuttgart: Kohlhammer 2015; 

Ziegler, Theo: Das Strafurteil. 7. Aufl. München: Franz Vahlen 2018. 

 

2.2.2.2  Staatsanwaltschaft/Amtsanwaltschaft 
Anders, Dieter/Bratzke, Hansjürgen/Gotthardt, Hans-Joachim/Parzeller, Markus: Die Be-

arbeitung von Tötungsdelikten; ein praxisorientiertes Handbuch für das staatsanwaltschaft-

liche Ermittlungsverfahren. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2006; Artkämper, Heiko/Herr-

mann, Gunnar/Jakobs, Carola/Kruse, Henner: Aufgabenfelder der Staatsanwaltschaft; Insi-

derwissen aus der Staatsanwaltschaft. Bonn: ZAP 2008; Bichat, Thomas: Die Staatsanwalt-

schaft als rechts- und kriminalpolitische Steuerungsinstanz im NS-Regime; dargestellt am 

Beispiel des Kölner Sondergerichts von 1933 bis 1945. Baden-Baden: Nomos: 2016; Bren-

eselovic, Luka: Die Bindung der Staatsanwaltschaft an die höchstrichterliche Rechtspre-
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chung. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2013; Brunner, Raimund: Abschlussverfügung der Staats-

anwaltschaft; eine Anleitung für Klausur und Praxis. 13. Aufl. München: Franz Vahlen 

2016; Brunner, Raimund/Heintschel-Heinegg von, Bernd: Staatsanwaltschaftlicher Sit-

zungsdienst; eine Anleitung für Klausur und Praxis. 15. Aufl. München: Franz Vahlen 2018; 

Carsten, Ernst S./Rautenberg, Erardo C.: Die Geschichte der Staatsanwaltschaft in Deutsch-

land bis zur Gegenwart; ein Beitrag zur Beseitigung ihrer Weisungsabhängigkeit von der 

Regierung im Strafverfahren. 2. Aufl. Baden-Baden 2012; Deventer, Anton: Staatsanwalt-

schaftlicher Sitzungsdienst. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; Heghmanns, Mi-

chael/Herrmann, Gunnar: Das Arbeitsgebiet des Staatsanwalts. 5. Aufl. Köln: Otto Schmidt 

2017; Hellebrand, Johannes: Die Staatsanwaltschaft; Arbeitsgebiet und Arbeitspraxis; eine 

Einführung für angehende Staatsanwälte und Referendare bei Eintritt in die staatsanwalt-

schaftliche Ausbildung. München 1999; Jansen, Frank: Zulässigkeit und Grenzen des 

schriftlichen staatsanwaltlichen Erkenntnisgewinns am Beispiel des Bankauskunftsersu-

chens und der Provideranfrage; zugleich ein Beitrag zum Bankgeheimnis und Fernmeldege-

heimnis als Ermittlungsschranken. Wiesbaden: Springer Gabler 2019; Jansen, Katrin: Stär-

kere Punitivität? Ergebnisse einer Onlinebefragung von Staats- und Amtsanwälten in Nord-

rhein-Westfalen. Hamburg: Dr. Kovac 2015; Kottkamp, Julia: Öffentlichkeitsarbeit von 

Staatsanwaltschaften in der Mediengesellschaft; eine repräsentative Studie. Wiesbaden: 

Springer Fachmedien 2014; Meuters, Stefan: Leitung und Kontrolle grenzüberschreitender 

Ermittlungen; zum Verhältnis von Staatsanwaltschaft und Polizei bei der grenzüberschrei-

tenden Zusammenarbeit in Strafsachen in der Europäischen Union. Hamburg: Dr. Kovac 

2004; Rheinbay, Susanne: Die Errichtung einer Europäischen Staatsanwaltschaft. Berlin: 

Duncker & Humblot 2014; Schmitz, Michael: Staatsanwaltschaftlicher Sitzungsdienst und 

Plädoyer. 5. Aufl. Altenberge: Niederle 2015; Schubert, Werner: Staatsanwaltschaftsrecht 

(1934-1982); Quellen zu den Reformprojekten (Organisation, Innerer Dienstbetrieb, Ermitt-

lungsverfahren, Verhältnis der Staatsanwaltschaft zur Polizei), und zur Anordnung über Or-

ganisation und Dienstbetrieb der Staatsanwaltschaft (OrgStA). Frankfurt a.M.: Lang. 2013; 

Stübe, Annika: Über die Möglichkeit der Weiterbildung zur Amtsanwältin/zum Amtsanwalt. 

In: RpflStud, 4/2014, 112-113; Theiß, Christian: Sitzungsdienst des Staatsanwalts; Vorbe-

reitung – Verhandlung – Plädoyer. 6. Aufl. München: C.H. Beck 2017; Vordermayer, Hel-

mut/Heintschel-Heinegg von, Bernd: Handbuch für den Staatsanwalt. 5. Aufl. Köln u.a.: Carl 

Heymanns 2016; Winter, Alissa: Die Ausgestaltung der Anklagebehörde im internationalen 

Strafverfahren im Spannungsfeld der Strafverfahrenstraditionen inquisitorischer und adver-

satorischer Prägung; eine Betrachtung aus verfahrenstheoretischer Sicht. Hamburg: Dr. 

Kovac 2015. 

 

2.2.2.3  Beschuldigter, Angeschuldigter, Angeklagter, Strafverteidiger, Verletzter, Ne-

benklagevertreter, Zeuge, Zeugenbeistand, Dolmetscher und Sachverständiger, 

u.U. Betreuer 

Artkämper, Heiko: Polizeibeamte als Zeugen vor Gericht. Hilden: Verlag Deutsche Polizei-

literatur 2011; Bahr, Henning/Möthrath, Jürgen/Rüther, Klaus: Verteidigung ausländischer 

Beschuldigter. Köln: Carl Heymanns 2012; Barton, Stephan: Einführung in die Strafvertei-

digung. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2013; Barton, Stephan/Flotho, Christian: Opferan-

wälte im Strafverfahren. Baden-Baden: Nomos 2010; Beulke, Werner/Ruhmannseder, Felix: 

Die Strafverteidigung des Strafverteidigers; eine systematische Darstellung der Beistands-

pflicht und ihrer Grenzen. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2010; Bockemühl, Jan (Hg.): 

Handbuch des Fachanwalts Strafrecht. 7. Aufl. Köln u.a.: Carl Heymanns 2017; Bosbach, 

Jens: Verteidigung im Ermittlungsverfahren. 8. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2015; 

Brüssow, Rainer/Gatzweiler, Norbert/Krekler, Wilhelm/Mehle, Volkmar (Hg.): Strafvertei-

digung in der Praxis - Grundlagen des Strafverfahrens; besondere Verfahrensarten. 4. Aufl. 

Bonn: Deutscher Anwaltverlag 2007; Dahs, Hans: Handbuch des Strafverteidigers. 8. Aufl. 

Köln: Otto Schmidt 2015; Deckers, Rüdiger: Strafverteidigung. Berlin: Berliner Wissen-
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schafts-Verlag 2010; Deckers, Rüdiger/Köhnken, Günter (Hg.): Die Erhebung und Bewer-

tung von Zeugenaussagen im Strafprozess; juristische, aussagepsychologische und psychi-

atrische Aspekte – 3. Band. Berlin: Berliner Wissenschaftsverlag 2018; Eberth, Alexan-

der/Müller, Eckhart/Schütrumpf, Matthias: Verteidigung in Betäubungsmit-telsachen. 7. 

Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2018; Endler, Marius: Die Doppelstellung des Opferzeugen; 

zur Vereinbarung der Informations-, Offensiv- und Beistandsrechte des Opfers mit dessen 

Zeugenstellung. Baden-Baden: Nomos 2019; Fink, Gudrun: Intimsphäre und Zeugenpflicht; 

der Schutz der Intim- und Privatsphäre des Zeugen bei seiner Vernehmung im Strafverfah-

ren. Baden-Baden: Nomos 2015; Gerst, Hans-Joachim (Hg.): Zeugen in der Hauptverhand-

lung; Vernehmungsrecht, Vernehmungslehre, Vernehmungstaktik – eine Kombination aus 

Kommentar und Handbuch. Bonn: ZAP 2016; Gesche, Franziska: Betreuung und Prozess-

recht; die Auswirkungen der Betreuerbestellung im Zivilprozess, im Strafverfahren sowie 

im Verwaltungsverfahren und Verwaltungsprozess. Frankfurt a.M. u.a.: Petzer Lang 2019; 

Heinrich, Jürgen: Konfliktverteidigung im Strafprozess. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2016; 

Herzog, Annelies: Öffentlichkeits- und Medienarbeit des Strafverteidigers (Ligitation-PR). 

Berlin: Duncker & Humblot 2014; Hund, Christina: Der Blinde sucht das Licht; die Auswahl 

des Sachverständigen durch den Richter im Strafverfahren. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2015; 

Jung, Thomas: Praxiswissen Strafverteidigung von Ausländern. Münster: ZAP 2009; Jun-

ker, Thorsten/Armatage, Marc: Praxiswissen Strafverteidigung. Münster ZAP 2008; Kinze, 

Wolfram: Die forensisch-psychiatrische Begutachtung; Leitfaden für Psychiater, Psycholo-

gen und Juristen. Berlin: MWV 2016; Lemke-Küch, Harald: Verteidigung im Strafverfah-

ren; mit Ordnungswidrigkeitenverfahren. 2. Aufl. Köln: Luchterhand 2009; Müller, Kai: Po-

lizeibeamte als Zeugen im Strafverfahren; vom Ermittler zum Beweismittel. Stuttgart u.a.: 

Richard Boorberg 2012; Nobis, Frank: Strafverteidigung vor dem Amtsgericht; mit Strafbe-

fehlsverfahren, beschleunigtem Verfahren und Ordnungswidrigkeitenverfahren. München: 

C.H. Beck 2011; Parigger, Manfred: Strafverteidigung im Ermittlungsverfahren. München: 

C.H. Beck 2007; Pfordte, Thilo/Degenhard, Karl: Der Anwalt im Strafrecht. Baden-Baden: 

Nomos 2005; Pollähne, Helmut/Woynar, Ines: Verteidigung in Vollstreckung und Vollzug. 

5. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2014; Reinartz, Maximilian: Öffentlichkeitsarbeit seitens 

des Verletzten einer Straftat; Belastung der Verfahrensstruktur oder legitime Verwirklichung 

von Opferinteressen? München: Herbert Utz 2017; Rostek, Holger: Verteidigung in Kapi-

talstrafsachen. 2. Aufl. Köln: Carl Heymanns 2012; Scharenberg, Philipp: Der Schutz des 

Vertrauensverhältnisses zu Berufsgeheimnisträgern gemäß § 160a StPO. Baden-Baden: No-

mos 2016; Schmidt, Jens: Verteidigung von Ausländern; transnationale Verteidigung. 4. 

Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2016; Schoeller, Sven: Die Praxis der Beiordnung von Pflicht-

verteidigern. Baden-Baden: Nomos 2016; Sommer, Ulrich: Effektive Strafverteidigung; ein 

Handbuch für die Theorie und Praxis der Strafverteidigung – mit grundlegenden Erläuterun-

gen zu Recht, Psychologie und den Überzeugungstechniken des Strafverteidigers. 3. Aufl. 

Köln: Carl Heymanns 2016; Stadler, Andreas: Die Ausschließung des Strafverteidigers; eine 

Untersuchung seit der Reichsstrafprozessordnung von 1877 bis zur gesetzlichen Regelung 

1974. Münster: Monsenstein u. Vannerdat 2013; Theune, Lukas: Polizeibeamte als Berufs-

zeugen in Strafverfahren. Baden-Baden: Nomos 2020; Thörnich, Diana: Der Auslandszeuge 

im Strafprozess. Baden-Baden: Nomos 2020; Vetter, Mandy: Verteidigerkonsultation im Er-

mittlungsverfahren; eine rechtsvergleichende Untersuchung zum deutschen und englischen 

Strafverfahrensrecht im Lichte der Europäischen Menschenrechtskonvention. Berlin: 

Duncker & Humblot 2018 (zugl. Diss. Freiburg i.Br. 2016); Wessing, Jürgen/Ahlbrecht, 

Heiko: Der Zeugenbeistand. München: C.H. Beck 2013. 

 

2.2.3  Stellung und Aufgaben der Polizei im Ermittlungsverfahren 
Artkämper, Heiko: Polizeibeamte als Zeugen vor Gericht. Band 7: Lehr- und Studienbriefe 

Kriminalistik/Kriminologie. 2. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2011; Beulke, 

Werner: Strafprozessrecht. 12. Aufl. Heidelberg 2012; Kindhäuser, Urs: Strafprozessrecht. 
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3. Aufl. Baden-Baden 2012; Krey Volker: Deutsches Strafverfahrensrecht, Band 1: Grund-

lagen, Verfahrensbeteiligte, Gang des Strafverfahrens, Verfahrensprinzipien, strafprozessu-

ale Grundrechtseingriffe. 2. Aufl. Stuttgart 2012; Ostendorf, Heribert: Strafprozessrecht. 

Baden-Baden 2012, 63-71 (Rn. 72-80); Volk, Klaus: Grundkurs StPO. 7. Aufl. München 

2010. 

 

2.2.4  Wesentliche (auch für die Polizei) bedeutende Verfahrensgrund-

sätze 
Baumanns, Silke: Der Beschleunigungsgrundsatz im Strafverfahren; die Verfahrensüber-

länge und ihre Rechtsfolgen. Baden-Baden 2011; Buchholz, Momme: Der nemo tenetur-

Grundsatz; eine rechtsethische Untersuchung. Wiesbaden Springer Fachmedien 2018; Ei-

dam, Lutz/Lindemann, Michael/Ransiek, Andreas (Hg.): Interrogation, Confession, and 

Truth; Comparative Studies in Criminal Procedure. Baden-Baden: Nomos 2020; Germel-

mann, Peter Philipp: Das rechtliche Gehör vor Gericht im europäischen Recht: Die Gewähr-

leistungen der Europäischen Menschenrechtskonvention und ihr Einfluss auf den prozessu-

alen Grundrechtsschutz in der Europäischen Union. Baden-Baden: Nomos 2014; Hochmayr, 

Gudrun: „Ne bis in idem“ in Europa; Praxis, Probleme und Perspektiven des Doppelverfol-

gungsverbots. Baden-Baden: Nomos 2015; Knobloch, Enno: Legalität und Weisungsbin-

dung. Baden-Baden: Nomos 2004; Lang, Xenia: Geheimdienstinformationen im deutschen 

und amerikanischen Strafprozess. Berlin: Duncker & Humblot 2015; Mahlstedt, Tobias: Die 

verdeckte Befragung des Beschuldigten im Auftrag der Polizei; informationelle Informati-

onserhebung und Selbstbelastungsfreiheit. Berlin 2011; Matzke, Michael: Über das Legali-

tätsprinzip; Reichweite, Durchbrechungen und Grenzen. - im Erscheinen -; Nikolaus, Chris-

toph: Ankereffekte im Strafprozess; Verstoß gegen das Prinzip des fairen Verfahrens? Ba-

den-Baden: Nomos 2019; Orend, Verena: Die rechtliche Unmöglichkeit im Rahmen des § 

251 I Nr. 2 StPO; drei Sonderkonstellationen vor dem Hintergrund strafrechtlicher Prozess-

maximen. Frankfurt a.M. u.a. 2010; Ostendorf, Heribert: Strafprozessrecht. Baden-Baden 

2012, 41-45 (Rn. 30-40); Schmidt, Carolin: Grenzen des Lockspitzeleinsatzes; eine rechts-

vergleichende Betrachtung am Maßstab der EMRK. Baden-Baden: Nomos 2016. 

 

2.2.5  Absprachen, Verständigungen, Deals 
Leibold, Tanja: Der Deal im Steuerstrafrecht; die Verständigung gemäß § 257c StPO in der 

Systematik des formellen und materiellen Rechts. Berlin: Duncker & Humblot 2016; Locker, 

Tobias: Absprachen im Strafverfahren; ein Überblick über alternative Verfahrensweisen. 

Hamburg: Diplomica 2015; Sauer, Dirk/Münkel, Sebastian: Absprachen im Strafprozess. 2. 

Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2014; Scharnberg, Josephine: Absprachen im Strafverfahren: 

Historische Entwicklung und Entwürfe einer gesetzlichen Regelung. Hamburg: Diplomica 

2014. 

 

2.2.6  Besondere Verfahrensarten 
Brüssow, Rainer/Gatzweiler, Norbert/Krekler, Wilhelm/Mehle, Volkmar (Hg.): Strafvertei-

digung in der Praxis - Grundlagen des Strafverfahrens; besondere Verfahrensarten. 4. Aufl. 

Bonn: Deutscher Anwaltverlag 2007. 

 

2.2.6.1  Einstellung von Strafverfahren 
Clausmeier, Dirk: Die Einstellung von Verfahren mit Auslandsberührung durch die Staats-

anwaltschaft; eine Analyse des § 153c StPO. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2016; 

Kluth, Christopher: Die „Schwere der Schuld“ in § 153a StPO; zugleich ein Vorschlag zur 

Parallelisierung mit § 59 StGB de lege ferenda. Münster: Monsenstein u. Vannerdat 2016. 
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2.2.6.2  Klageerzwingungsverfahren 
Albrecht, David: Der Verletzte im Sinne des § 172 StPO bei Vermögensdelikten zum Nach-

teil von Kapitalgesellschaften. Heidelberg: C.F. Müller 2015; 

 

2.2.6.3  Amts-, Rechts- und Vollzugshilfe in Strafsachen einschließlich sonstiger 

grenzüberschreitender polizeilicher Tätigkeit 
Ambos, Kai/König, Stefan/Rackow, Peter (Hg.): Rechtshilferecht in Strafsachen. 2. Aufl. 

Baden-Baden: Nomos 2020; Denninger, Erhard: D. Polizeiaufgaben. In: Lisken/Denninger: 

Handbuch des Polizeirechts. Hg. von Matthias Bäcker/Erhard Denninger/Kurt Graulich. 7. 

Aufl. München: C.H. Beck 2021; Hartmann Hackner, Thomas u.a.: Internationale Rechts-

hilfe in Strafsachen; ein Leitfaden für die Praxis. München 2003; Jacoby, Sigrid/Grotz, Mi-

chael: Internationaler Rechtshilfeverkehr in Strafsachen; die für die Rechtsbeziehungen der 

Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland in Strafsachen maßgeblichen Bestimmungen. 

5. Aufl. Heidelberg 2008; Mokros, Reinhard: O. Polizeihandeln auf Ebene der Europäischen 

Union. In: Lisken/Denninger: Handbuch des Polizeirechts. Hg. von Matthias Bäcker/Erhard 

Denninger/Kurt Graulich. 7. Aufl. München: C.H. Beck 2021; Petri, Thomas: Europol; 

grenzüberschreitende polizeiliche Tätigkeit in Europa. Baden-Baden: Nomos 2001; Polilex: 

Polizeiliche Fachbegriffe von A bis Z. Stuttgart u.a. o.J., Stichworte „Amtshilfe“ und „Voll-

zugshilfe“; Popp, Peter: Grundzüge der internationalen Rechtshilfe in Strafsachen. München 

2001; Rennert, Gerd: Rechtshilfe, Amtshilfe, Vollzugshilfe. In: Mitteilungsblatt. Hg. vom 

Polizeipräsidenten in Berlin. Heft Juni 1994; Schomburg, Wolfgang/Lagodny, Otto/Gleß, 

Sabine/Hackner, Thomas: Internationale Rechtshilfe in Strafsachen; Kommentar zum Ge-

setz über die internationale Rechtshilfe in Strafsachen (IRG). 6. Aufl. München: C.H. Beck 

2019; Wandl, Christian: Europol; Unterstützung der Kriminalpolizei im Kampf gegen orga-

nisierte Kriminalität, Terrorismus und andere Formen schwerer Kriminalität. 2. Aufl. Linz: 

ProLibris 2013. 

 

2.2.6.4  Strafbefehlsverfahren 
Müller, Klaus Jochen: Das Strafbefehlsverfahren (§§ 407 ff. StPO); eine dogmatisch-krimi-

nalpolitische Studie zu dieser Form des schriftlichen Verfahrens unter besonderer Berück-

sichtigung der geschichtlichen Entwicklung – zugleich ein Beitrag zum StVÄG 1987. Frank-

furt a.M. u.a.: Peter Lang 1993; Vivell, Alexander: Das Strafbefehlsverfahren nach Eröff-

nung des Hauptverfahrens (§ 408a StPO); eine kritische Untersuchung und Analyse. Frank-

furt a.M. u.a.: Peter Lang 2006. 

 

2.2.6.5  Adhäsionsverfahren 
Schöps, Martin: Das Adhäsionsverfahren; zivilrechtliche Ansprüche im Strafprozess. In: 

Kompass Spezial Januar 2016. Hg. vom Polizeipräsident in Berlin, Zentrale Serviceeinheit, 

Abt. Aus- und Fortbildung, ZSE IV C 4, Medienzentrum. Berlin 2016. Weiner, Bern-

hard/Ferber, Sabine (Hg.): Handbuch des Adhäsionsverfahrens. 2. Aufl. Baden-Baden: No-

mos 2016. 

 

2.2.6.6  Beschleunigtes Verfahren 
Nobis, Frank: Strafverteidigung vor dem Amtsgericht; mit Strafbefehlsverfahren, beschleu-

nigtem Verfahren und Ordnungswidrigkeitenverfahren. München: C.H. Beck 2011; Lubitz, 

Tobias: Das beschleunigte Verfahren der StPO und seine rechtstatsächliche Durchführung 

in Berlin und Brandenburg. Berlin 2010. 

 

2.2.6.7  Nebenklageverfahren 
Bader, Jutta: Legitime Verletzteninteressen im Strafverfahren; eine kritische Untersuchung 

der Rechtslage und Vorschläge de lege ferenda. Wiesbaden: VS Springer 2019; Barton, Ste-

phan/Flotho, Christian: Opferanwälte im Strafverfahren. Baden-Baden: Nomos 2010; 
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2.2.6.8  Rechtsmittelverfahren 
Burhoff, Detlef: Handbuch für die strafrechtlichen Rechtsmittel. Köln: ZAP 2019; Dahs, 

Hans: Die Revision im Strafprozess; Bedeutung für die Praxis der Tatsacheninstanz. Mün-

chen: C.H. Beck 2012; Detter, Klaus: Revision in Strafsachen; Handbuch zu den Grundlagen 

der Revision in Strafsachen. Köln u.a.: Claus Heymanns 2011; Hamm, Rainer: Die Revision 

in Strafsachen. 7. Aufl. Berlin/New York: De Gruyter 2010; Keck, Eva-Maria: Das Be-

schlussverfahren in der strafprozessualen Revision. Münster: Westfälische Wilhelms-Uni-

versität 2016; Schletz, Jan: Die erweiterte Revision in Strafsachen. Baden-Baden: Nomos 

2020. 

 

2.2.6.9  Wiederaufnahmeverfahren 
Bohn, André: Die Wiederaufnahme des Strafverfahrens zuungunsten des Angeklagten vor 

dem Hintergrund neuer Beweise. Berlin: Duncker & Humblot 2016; Dunkel, Barbara: Fehl-

entscheidungen in der Justiz; systematische Analyse von Wiederaufnahmeverfahren in Straf-

verfahren im Hinblick auf Häufigkeit und Risikofaktoren. Baden-Baden: Nomos 2018; 

Marxen, Klaus/Tiemann, Frank: Die Wiederaufnahme in Strafsachen. 3. Aufl. Heidelberg: 

C.F. Müller 2014; Miebach, Klaus/Hohmann, Olaf (Hg.): Wiederaufnahme in Strafsachen; 

Handbuch. München: C.H. Beck 2016; Straßer, Hansjörg: Methodik der Wahrheitsfindung 

und Fehlerquellen in sexuellen Missbrauchsfällen; Besonderheiten im Wiederaufnahmever-

fahren. Berlin: Logos 2016. 

 

2.2.6.10  Verfahren bei überlanger Dauer 

Eckhardt, Sarah Isabell: Überlange Verfahrensdauer und Verhältnismäßigkeit. Baden-Ba-

den: Nomos 2020. 

 

2.3  Rechtsstaatsprinzip und Grundrechtseingriffe; 

       Verfassungsbeschwerde 
Benfer, Jost: Grundrechtseingriffe im Ermittlungsverfahren. 2. Aufl. Köln u.a. 1990; Drie-

haus, Hans-Joachim (Hg.): Verfassung von Berlin; Taschenkommentar. 4. Aufl. Baden-Ba-

den: Nomos 2020; Herrmann, Ronald/Lang, Gerd: Polizeirelevante Grundrechte; Anleitung 

für Studium und Ausbildung. 3. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2008; Jahn, 

Matthias/Krehl, Christoph/Löffelmann, Markus/Güntge, Georg-Friedrich: Die Verfas-

sungsbeschwerde in Strafsachen. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2017; Leitner, Wer-

ner/Michalke, Reinhart: Strafprozessuale Zwangsmaßnahmen. München: C.H. Beck 2007; 

Lenz, Christofer/Hansel, Ronald: Bundesverfassungsgerichtsgesetz; Handkommentar. 3. 

Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; Malek, Klaus/Wohlers, Wolfgang: Zwangsmaßnahmen 

und Grundrechteingriffe im Ermittlungsverfahren. 2. Aufl. Heidelberg 2001; Mertens, Oli-

ver: Strafprozessuale Grundrechtseingriffe und Bindung an den Wortsinn der ermächtigen-

den Norm. Frankfurt a.M. u.a. 1996; Möllers, Martin H.W.: Grundrechtsschutz bei Polizei-

maßnahmen; Kurzlehrbuch. Frankfurt a.M. 2013; Rauda, Christian/Zenthöfer, Jochen: 

Klausurentraining mit Lösungen im Gutachtenstil, Band 8. 25 Fälle zu den Grundrechten. 

Dänischenhagen 2009; Weiß, Regina: Grundrechte in der Fallbearbeitung – unter besonderer 

Berücksichtigung polizeilicher und strafprozessualer Eingriffsbefugnisse; Methodik, Auf-

bauschemata, Fälle und Lösungen. Stuttgart u.a. 2007. 

 

2.4  Einzelne Eingriffsbefugnisse nach der Strafprozessordnung 

       (StPO) 
 

2.4.1  Voraussetzung: Verdacht 
Fischer, Thomas/Hoven, Elisa (Hg.): Verdacht. Baden-Baden: Nomos 2017. 
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2.4.2  Identifizierungs- und Aufklärungsmaßnahmen: Identitätsfeststel-

lung, ED-Behandlung, Vernehmung, Beweisrecht 
 

2.4.2.1  Identitätsfeststellung 
Hartmann-Wergen, Tanja: Einsatzkarten StPO – ED Behandlung, Identitätsfeststellung. 

Frankfurt a.M. 2010; Hofmann, Anja: Personenidentifizierung durch Zeugen im Strafverfah-

ren; Anforderungen an die ordnungsgemäße Durchführung von Wiedererkennungsverfahren 

und Beurteilung des Beweiswerts von Identifizierungsleistungen unter besonderer Berück-

sichtigung rechtspsychologischer und kriminalistischer Aspekte. Berlin 2013; Neumann, 

Holger: Handbuch Polizeiliche Identitätsprüfung auf der Basis vorgelegter Personaldoku-

mente. Frankfurt a.M. 2011; Odenthal, Hans-Jörg: Die Gegenüberstellung im Strafverfah-

ren. 3. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 1999; Rackow, Peter: Das DNA-

Identitätsfeststellungsgesetz und seine Probleme. Frankfurt a.M. u.a. 2001; Ternig, Ewald: 

Belehrung durch Polizeibeamte. In: Straßenverkehrsrecht (SVR) 64/2004, 214-216; Thiel, 

Wolfgang: Identifizierung von Personen. Lehr- und Studienbriefe Kriminalistik/Kriminolo-

gie, Band 4. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2006. 

 

2.4.2.2  ED-Behandlung 
Ackemann, Ulrike: Rechtmäßigkeit und Verwertbarkeit heimlicher Stimmvergleiche im 

Strafverfahren. Berlin 1997; Hartmann-Wergen, Tanja: Einsatzkarten StPO – ED Behand-

lung, Identitätsfeststellung. Frankfurt a.M. 2010; Hero, Kristin: Der genetische und der dak-

tylische Fingerabdruck – eine vergleichende Analyse im Lichte des Rechts auf informatio-

nelle Selbstbestimmung. Saarbrücken 2012; Leineweber, Heinz: Die erkennungsdienstliche 

Behandlung; ein juristischer Leitfaden für die kriminalistische Praxis. Heidelberg: Krimina-

listik 1979; Limbeck, Jutta: Die erkennungsdienstliche Behandlung und die DNA-

Identitätsfeststellung gem. § 81 g StPO; Maßnahmen des Erkennungsdienstes im Vergleich. 

Hamburg: Dr. Kovac 2007; Schlothauer, Natasha I.: Strafbarkeit ärztlicher Brechmittel-

vergabe; die Exkorporation mutmaßlich verschluckter Betäubungsmittel im Strafverfahren. 

Hamburg 2010; Ternig, Ewald: Belehrung durch Polizeibeamte. In: Straßenverkehrsrecht 

(SVR) 64/2004, 214-216. Weber, Philipp: Die erkennungsdienstliche Behandlung. In: Kom-

pass Spezial Juni 2015. Hg. vom Polizeipräsident in Berlin, Zentrale Serviceeinheit, Abt. 

Aus- und Fortbildung, ZSE IV C 4, Medienzentrum. Berlin 2015. 

 

2.4.2.3  Vernehmung 
Adam, Christian: Gefahrabwendungsfolter und Menschenwürde im Lichte des Unabwäg-

barkeitsdogmas des Art. 1 Abs. 1 GG. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2008; Adler, 

Frank/Hermanutz, Max: Vernehmen lehren und lernen; Ergebnisse, Erfahrungen, Entwick-

lungen. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2013; Arntzen, Friedrich: Vernehmungspsycholo-

gie; Psychologie der Zeugenvernehmung. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2008; Artkämper, 

Heiko/Schilling, Karsten: Vernehmungen; Taktik – Psychologie – Recht. 3. Aufl. Hilden: 

Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2014; Bender, Rolf/Nack, Armin/Treuer, Wolf-Dieter: Tat-

sachenfeststellung vor Gericht; Glaubwürdigkeits- und Beweislehre, Vernehmungslehre. 4. 

Aufl. München: C.H. Beck 2014; Brockmann, Claudia/Chedor, Reinhard: Vernehmung; 

Hilfen für den Praktiker. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 1999; Deckers, Rüdi-

ger/Könken, Günther: Die Erhebung von Zeugenaussagen im Strafprozess; juristische, aus-

sagepsychologische und psychiatrische Aspekte. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 

2014; Glomp, Ingrid: Empathie schlägt Folter. In: KOMPASS; Fachinformationen für die 

Berliner Polizei. 43. Jg., Heft 3/2010, 7-11 (Nachdruck aus der Zeitschrift Psychologie 

heute, Heft Juli 2010); Gubi-Kelm, Silvia: Der richtige Ton; welchen Einfluss hat die Into-

nation eines Befragers auf den Aussageinhalt eines Befragten? Frankfurt a.M. 2012; Herbst, 

Catarina Cristina: Die lebensrettende Aussageerzwingung. Berlin 2011; Hermanutz, 

Max/Litzcke, Sven M.: Vernehmung in Theorie und Praxis; Wahrheit – Irrtum – Lüge. 3. 
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Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2012; Hermanutz, Max/Litzcke, Sven M./Kroll, Ott-

mar/Adler, Frank: Polizeiliche Vernehmung und Glaubhaftigkeit; ein Trainingsleitfaden. 3. 

Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2011; Heubrock, Dietmar: Einsatzkarten „Empfeh-

lungen zur Vernehmung von Beschuldigten und Zeugen aus dem russischen Kulturkreis“. 

Frankfurt a.M. 2011; Heubrock, Dietmar: Einsatzkarten „Empfehlungen für die Verneh-

mung von Beschuldigten und Zeugen aus dem arabisch-türkischen Kulturkreis“. Frankfurt 

a.M. 2012; Heubrock, Dietmar: Einsatzkarten Vernehmung; „Empfehlungen zur Arbeit mit 

dem Inneren Team eines bedrohten Zeugen – Empfehlungen zum Umgang mit Migrantinnen 

im Kontext des Menschenhandels. Frankfurt a.M. 2013; Heubrock, Dietmar/Donzelmann, 

Nadine: Einsatzkarten Vernehmung von Zeugen. Frankfurt a.M. 2010; Heubrock, Diet-

mar/Donzelmann, Nadine: Einsatzkarten Vernehmung von Kindern. Frankfurt a.M. 2010; 

Jansen, Gabriele: Zeuge und Aussagepsychologie. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2012; 

Klein, Marco: Inhalt und Reichweite der Belehrungsvorschrift des § 136 StPO; insbesondere 

zur Notwendigkeit einer qualifizierten Beschuldigtenbelehrung über das Verteidigerkonsul-

tationsrecht. Aachen: Shaker 2005; Kraft, Oliver Kai-Eric: Das Nemo-tenetur-Prinzip und 

die sich daraus ergebenden Rechte des Beschuldigten in der polizeilichen Vernehmung; eine 

rechtsvergleichende Untersuchung des amerikanischen und deutschen Strafprozessrechts. 

Hamburg: Dr. Kovac 2002; Krausbeck, Matthias: Konfrontative Zeugenbefragung; Vorga-

ben des Art. 6 Abs. 3 lit. d EMRK für das deutsche Strafverfahren. Tübingen 2011; Kroll, 

Ottmar: Wahre und falsche Geständnisse in Vernehmungen. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 

2012; Linnenbaum, Tim: Belehrung und „qualifizierte“ Belehrung im Strafverfahren. Ham-

burg: Dr. Kovac 2009; Mahler, Franziska: Das Recht des Beschuldigten auf konfrontative 

Befragung des Belastungszeugen; eine vergleichende Analyse der normativen und justiziel-

len Vorgaben für das Konfrontationsrecht im US-amerikanischen, europäischen und deut-

schen Strafverfahrensrecht. Frankfurt a.M. u.a. 2010; Märkert, Werner: Vernehmungslehre. 

In: Kriminalisten-Fachbuch – Kriminalistische Kompetenz. Hg. von Norbert Beleke. 

Lübeck: Max Schmidt-Römhild 2016; Mildenberger, Elke H.: Schutz kindlicher Zeugen im 

Strafverfahren durch audiovisuelle Medien; ein Beitrag zur Videographie von Vernehmun-

gen. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1995; Milne, Rebecca/Bull, Ray: Psychologie der Ver-

nehmung; die Befragung von Tatverdächtigen, Zeugen und Opfern. Bern u.a.: Hans Huber 

2003; Mohr, Michaela/Schimpel, Franz/Schröer, Norbert: Die Beschuldigtenvernehmung. 

Band 5: Lehr- und Studienbriefe Kriminalistik/Kriminologie. Hilden: Verlag Deutsche Po-

lizeiliteratur 2006; Müller, Kai: Polizeibeamte als Zeugen im Strafverfahren; vom Ermittler 

zum Beweismittel. Stuttgart u.a. 2012 Prosenjak, Dominik: Der Folterbegriff nach Art. 3 

EMRK. Hamburg 2011; Ransiek, Andreas: Die Rechte des Beschuldigten in der Polizeiver-

nehmung. Heidelberg: v. Decker 1990; Rieke, Astrid S.: Die polizeiliche und staatsanwalt-

schaftliche Vernehmung Minderjähriger; eine Analyse der Rechtsstellung von tatverdächti-

gen Jugendlichen und Kindern sowie deren Eltern. Münster: Lit 2003; Roggenwallner, 

Bernd/Pröbstl, Kathrin: Vernehmungscoaching. Münster: ZAP 2008; Schrepfer, Hans-Jo-

chen: Die Anwesenheit des Verteidigers bei der polizeilichen Beschuldigtenvernehmung. 

Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2001; Schubert, Oskar: Die Vernehmung im Ermittlungs-

verfahren; ein praktischer Ratgeber für Polizeibeamte und Hilfsbeamte der Staatsanwalt-

schaft. Karlsfeld bei München: Jüngling 1983; Schumann, Antje: Verhör, Vernehmung, Be-

fragung; zur Geschichte und Dogmatik des Rechtsbegriffs der Vernehmung im Strafprozess 

und seiner Auflösung im 20. Jahrhundert. Tübingen: Mohr Siebeck 2016; Seiterle, Stefan: 

Hirnbild und „Lügendetektion“; zur Zulässigkeit der Glaubwürdigkeitsbegutachtung im 

Strafverfahren mittels hirnbildgebender Verfahren. Berlin 2010; Sickor, Jens Andreas: Das 

Geständnis; Rechtsnatur und Bedeutung im reformierten Strafverfahren. Tübingen: Mohr 

Siebeck 2014; Stüllenberg, Heinz: Vernehmung/Gegenüberstellung. In: Lehr- und Studien-

briefe Kriminalistik Nr. 04: Vernehmung/Gegenüberstellung. 3. Aufl. Hilden: Verlag Deut-

sche Polizeiliteratur 1992; Ternig, Ewald: Belehrung durch Polizeibeamte. In: Straßenver-

kehrsrecht (SVR) 64/2004, 214-216; Treuer, Wolf-Dieter/Schönberg, Katrin-Elena/Treuer, 

Thomas A.: Leitfaden zur Zeugenvernehmung. München: C.H. Beck 2010; Wendler, 
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Axel/Hoffmann, Helmut: Technik und Taktik der Befragung – Prüfung von Angaben; 

Gespräche, Interviews und Vernehmungen zielorientiert vorbereiten und führen; Urteile ri-

chtig begründen, Fehler in Urteilen aufdecken; Lüge und Irrtum erkennen. 2. Aufl. Stuttgart: 

Kohlhammer 2015. 

 

2.4.2.4  Beweisrecht und Beweis(verwertungs)verbote; Beweiswürdigung 
Bender, Rolf/Nack, Armin/Treuer, Wolf-Dieter: Tatsachenfeststellung vor Gericht; Glaub-

würdigkeits- und Beweislehre, Vernehmungslehre. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2014; Ben-

ning, Gloria Katharina: Die Nutzung zu Beweiszwecken nicht verwendbarer Zufallser-

kenntnisse im strafprozessualen Ermittlungsverfahren. Baden-Baden: Nomos 2019; Beulke, 

Werner: Beweiserhebungs- und Beweisverwertungsverbote im Spannungsfeld zwischen den 

Garantien des Rechtsstaates und der effektiven Bekämpfung von Kriminalität und Terroris-

mus. In: JURA 9/2008, 663-666; Chao, Yen-Ching: Einwirkungen der Grundrechte auf die 

Beweisverbote im Strafprozessrecht. Berlin 2009; Robles, Carlos Correa: Die Fernwirkung 

der Beweisverbote; ein Rechtsvergleich zwischen deutschem und chilenischem Strafpro-

zessrecht. Frankfurt a.M. u.a. 2019; Cramer, Steffen/Bürgle, Michaela: Die strafprozessua-

len Beweisverwertungsverbote; systematische Darstellung für die Praxis anhand von höchst-

richterlicher Rechtsprechung. 2. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2004; Dallmeyer, 

Jens/Güntge, Georg-Friedrich/Tsambikakis, Michael: Der Beweisantrag im Strafprozess. 7. 

Aufl. Köln: Carl Heymanns 2019; Gaede, Karsten/Buermeyer, Uli: Beweisverwertungsver-

bote und „Beweislastumkehr“ bei unzulässigen Tatprovokationen nach der jüngsten Recht-

sprechung des EGMR. In: HRRS 6/2008, 279-287; Geipel, Andreas: Handbuch der Beweis-

würdigung. 3. Aufl. Bonn: ZAP 2016; Gleß, Sabine: Beweisrechtsgrundsätze einer grenz-

überschreitenden Strafverfolgung. Baden-Baden: Nomos 2007; Hamm, Rainer/Pauly, Jür-

gen: Beweisantragsrecht. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2019; Jäger, Christian: Beweis-

verwertung und Beweisverwertungsverbote im Strafprozess. München 2003; Jahn, 

Matthias: Beweiserhebungs- und Beweisverwertungsverbote im Spannungsfeld zwischen 

den Garantien des Rechtsstaates und der effektiven Bekämpfung von Kriminalität und Ter-

rorismus. Gutachten C für den 67. Deutschen Juristentag 2008. In: Verhandlungen des Sie-

benundsechzigsten Deutschen Juristentages. Erfurt 2008; Jansen, Frank: Zulässigkeit und 

Grenzen des schriftlichen staatsanwaltlichen Erkenntnis-gewinns am Beispiel des Bankaus-

kunftsersuchens und der Provideranfrage; zugleich ein Beitrag zum Bankgeheimnis und 

Fernmeldegeheimnis als Ermittlungsschranken. Wiesbaden: Springer Gabler 2019; Junker, 

Thorsten: Beweisantragsrecht im Strafprozess. 2. Aufl. Köln: ZAP 2014; Karaaslanoglu, 

Ugur: Beweisverbote im deutschen und im türkischen Strafverfahrensrecht. Berlin: Logos 

2016; Kraus, Torsten: StPO in 33 Fällen erklärt; Beweisverbote. 2. Aufl. Voerde: Jura In-

tensiv 2019; Ostendorf, Heribert: Strafprozessrecht. Baden-Baden 2012, 217-231 (Rn. 371-

399); Neuhaus, Ralf/Artkämper, Heiko: Kriminaltechnik und Beweisführung im Strafver-

fahren. München: C.H. Beck 2014; Pitsch, Christoph: Strafprozessuale Beweisverbote; eine 

systematische, praxisnahe und rechtsvergleichende Untersuchung unter besonderer Berück-

sichtigung des Steuerstrafverfahrens, der Zufallsfunde und der Fernwirkungsproblematik. 

Hamburg 2009; Renka, Susanne: Zur Verwertbarkeit von Selbstkommunikation im deut-

schen Strafprozess. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2016; Roericht, Jonathan: Beweisver-

wertungsverbote und Beweisrecht. München 2011; Schilling, Helen: Illegale Beweise; eine 

Untersuchung zum Beweisverfahren im Strafprozess. Baden-Baden: Nomos 2004; Schlund, 

Manuela: Das Selbstleseverfahren – Grund und Grenzen: Unter besonderer Berücksichti-

gung der Perspektive der Strafverteidigung. Frankfurt u.a.: Peter Lang 2018; Warnking, 

Vera: Strafprozessuale Beweisverbote in der Rechtsprechung des Europäischen Gerichts-

hofs für Menschenrechte und ihre Auswirkungen auf das deutsche Recht. Frankfurt a.M. u.a. 

Peter Lang 2009; Wecker, Gregor: Beweisverwertungsverbote als Folge rechtswidriger 

Hausdurchsuchungen. Neuried 2001; Weinert, Stephan: Die Verletzung von Qualitätssiche-
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rungsvorschriften im Strafverfahren; eine Lücke in der Lehre von den Beweisverboten. Ba-

den-Baden: Nomos 2015; Winsel, André: Der Zeuge vom Hörensagen im deutschen und US-

amerikanischen Strafprozessrecht. Berlin: Duncker & Humblot 2018. 

 

2.4.3  Vorläufige Festnahme unter Einschluss des Haftrechts (Untersu-

chungshaft); Festhalten von Störern; Vollstreckungshaftbefehl; Vor-

führ-/Vorführhaftbefehle40 
Belz, Wolfgang: Vorläufige Festnahme; §§ 127, 127 b und 164 StPO. In: Polizeiliches Ein-

griffsrecht; Lehrbrief 1: Grundlagen I. Dienstbegleitender Aufstiegslehrgang in den gehobe-

nen Polizeivollzugsdienst (AL) der FHVR Berlin und der LPS Berlin. Berlin: Der Polizei-

präsident in Berlin o.J.; Dittmer, Antje: Die vorläufige Festnahme gemäß § 127 Abs. 2 StPO; 

zugleich ein Beitrag zur Abgrenzung präventiven und repressiven polizeilichen Handelns. 

Baden-Baden: Nomos 2003; Ernst, Carsten: Die Rechtswirklichkeit der einstweiligen Un-

terbringung nach § 126 a StPO. Münster 2011; Goy, Barbara: Vorläufige Festnahme und 

grenzüberschreitende Nacheile; zur Behandlung von Flagranzfällen in Frankreich und 

Deutschland. Berlin: Duncker & Humblot 2002; Gütschow, Carolin: Die einstweilige Un-

terbringung im Strafprozess (§ 126 a StPO) und das Unterbringungsprüfungsverfahren gem. 

§§ 121, 122 StPO. Marburg 2012; Hartlaub, Iris: Theorie und Praxis der Freiheitsentziehun-

gen nach Strafverfahrens- und Polizeirecht im Lichte des Habeas Corpus-Artikels des 

Grundgesetzes, Art. 104 GG. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2000; Hartmann-Wergen, 

Tanja: Einsatzkarten StPO – Durchsuchung, Festnahme, Beschlagnahme. 3. Aufl.: Frankfurt 

a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2014; Heidebach, Martin: Grundrechtsschutz durch 

Verfahren bei gerichtlicher Freiheitsentziehung. Berlin: Duncker & Humblot 2014; Hein-

rich, Manfred: Die Entscheidungsbefugnisse des „nächsten Amtsrichters“ nach § 115a StPO. 

In: StV 1995, 660-668; Hevert, Caroline: Das private Festnahmerecht nach § 127 Abs. 1 S. 

1 StPO und seine Bedeutung als Rechtfertigungsgrund. Aachen: Shaker 2005 (zugl. Diss. 

Augsburg 2005); Hochmayr, Gudrun/Malolepszy, Maciej/Nalewajko, Pawel (Hg.): Europä-

ischer Haftbefehl und Übergabeverfahren zwischen Deutschland und Polen. Berlin: Logos 

2012; Koch, Harri: Haft- und Vorführungsbefehle. Schriften zur Fortbildung Heft 42 der 

Landespolizeischule Berlin. Berlin: Der Polizeipräsident in Berlin 2000; Koschwitz, Jürgen: 

Die kurzfristige polizeiliche Freiheitsentziehung; Freiheitsentziehung durch die Vollzugs-

polizei der Länder und den Bundesgrenzschutz unter besonderer Berücksichtigung des Ar-

tikels 5 der Menschenrechtskonvention. Berlin: Duncker & Humblot 1969; LKA St 11: Voll-

streckung von Haftbefehlen in staatlich anerkannten Einrichtungen zur Behandlung Drogen-

abhängiger nach der „Berliner Linie“. In: KOMPASS; Fachinformationen für die Berliner 

Polizei. 43. Jg., Heft 3/2010, 24-25; Miluscheva, Maria: Die Vollstreckung des Europäi-

schen Haftbefehls im Spannungsfeld zwischen effektiver Strafverfolgung und Betroffenen-

schutz; eine praxisbezogene Untersuchung am Beispiel Bulgariens. Frankfurt a.M.: Peter 

Lang 2016; Pick, Alexander: Durchsuchung - Beschlagnahme - Festnahme. Lehr- und Stu-

dienbriefe Kriminalistik Nr. 03. 4. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 1997; 

Reuss, Thomas Bernd: Bedeutung und Umfang der Festnahmerechte von Staatsanwaltschaft 

und Polizei nach der Strafprozessordnung unter besonderer Berücksichtigung des § 127 

StPO. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2002; Rohlff, Daniel: Der Europäische Haftbefehl. 

Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2003; Schmidt, Sandra: Mehraktige Rechtfertigungskonstel-

lationen am Beispiel des Festnahmerechts und der Notrechte. Hamburg 2007; Zieschang, 

Frank: Die Entscheidungsbefugnisse des Richters des nächsten Amtsgerichts gemäß § 115 

a StPO. In: Festschrift 600 Jahre Würzburger Juristenfakultät. Berlin 2002, 665 ff. 

 

 

 

                                                 
40 Ohne Untersuchungshaft(recht); s. hierzu die Literaturangaben oben zu III.22. 
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2.4.4  Sicherungsleistungen 
Amendt, Wolfgang: Die Verfassungsmäßigkeit der strafprozessualen Sicherheitsleistungs-

vorschriften (§§ 116, 116a; 127a; 132 StPO). Berlin 1986; Pohler, Gerhard: Eingriffsmaß-

nahmen, Sicherheitsleistungen und Beweismittel der Strafprozessordnung. 3. Aufl. Stuttgart 

u.a. 2006. 

 

2.4.5  Durchsuchung beim Verdächtigen und Unverdächtigen 
Ciolek-Krepold, Katja: Durchsuchung und Beschlagnahme in Wirtschaftsstrafsachen. Mün-

chen: C.H. Beck 2000; Finke, Anja: Die Durchsuchung von Räumlichkeiten im Ermittlungs-

verfahren; eine empirische Untersuchung zur Anwendung der §§ 102 ff. StPO durch Polizei, 

Staatsanwaltschaft und Ermittlungsrichter. Berlin: wvb Wissenschaftlicher Verlag 2009; 

Grawe, Stefan: Die strafprozessuale Zufallsverwendung; Zufallsfunde und andere Zweckdi-

vergenzen bei der Informationsverwendung im Strafverfahren. Tübingen: Mohr Siebeck 

2008; Hartmann-Wergen, Tanja: Einsatzkarten StPO – Durchsuchung, Festnahme, Be-

schlagnahme. 3. Aufl.: Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2014; Märkert, Wer-

ner: Strafprozessuale Bewertung und Kriminaltaktik bei Durchsuchungen. In: Kriminalis-

ten-Fachbuch – Kriminalistische Kompetenz. Hg. von Norbert Beleke. Lübeck: Max 

Schmidt-Römhild 2016; Müller, Cathrin: Rechtsgrundlagen und Grenzen zulässiger Maß-

nahmen bei der Durchsuchung von Wohn- und Geschäftsräumen. Baden-Baden: Nomos 

2003; Park, Tido: Handbuch Durchsuchung und Beschlagnahme mit Sonderteil zur Unter-

nehmensdurchsuchung. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2015; Pelzer, Andreas: Die Vorschrif-

ten zur Form der Durchführung einer Durchsuchung im Strafprozess; „wesentliche Förm-

lichkeiten“ oder nur „Ordnungsvorschriften“? Berlin: Köster 2008 (zugl. Diss. Frankfurt/O-

der 2008); Pick, Alexander: Durchsuchung - Beschlagnahme - Festnahme. Lehr- und Studi-

enbriefe Kriminalistik Nr. 03. 4. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 1997; We-

cker, Gregor: Beweisverwertungsverbote als Folge rechtswidriger Hausdurchsuchungen. 

Neuried: Ars Una 2001. 

 

2.4.6  Sicherstellung und Beschlagnahme von Beweismitteln bzw. Ver-

falls- und Einziehungsgegenständen einschließlich Postbeschlag-

nahme und Auswertung von internen Untersuchungsergebnissen 
Baumann, Katrin: Die Systematik der Regelungen über die beweissichernde Sicherstellung 

im Strafverfahren (§§ 94-98 StPO); zum Anspruch der Strafverfolgungsorgane auf Inbesitz-

nahme von Beweisgegenständen. Hamburg: Dr. Kovac 2010; Bott, Christina: Die Medien-

privilegien im Strafprozess; Zeugnisverweigerungsrecht und Beschlagnahmeverbot zum 

Schutz der Medien im Strafverfahren. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2008; Ciolek-Krepold, 

Katja: Durchsuchung und Beschlagnahme in Wirtschaftsstrafsachen. München 2000; Hart-

mann-Wergen, Tanja: Einsatzkarten StPO – Durchsuchung, Festnahme, Beschlagnahme. 3. 

Aufl.: Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2014; Hees, Volker: Die Zurückgewin-

nungshilfe; der Zugriff des Verletzten auf gemäß § 111 b ff. StPO sichergestellte Vermö-

genswerte des Straftäters. Berlin: Duncker & Humblot 2003; Kemper, Martin: Rückgabe 

beschlagnahmter Gegenstände – Bringschuld oder Holschuld? In: NJW 51/2005, 3679-

3682; Klaas, Arne: Interne Untersuchungen und Informationsaustausch; die Kohärenz von 

Datenschutz, Verfahrensrechen und Verfahrensgrundsätzen. Baden-Baden: Nomos 2019; 

Konrad, Sabine: Die Beschlagnahme von Verteidigungsunterlagen - das deutsche Recht auf 

dem Prüfstand der Menschenrechte; zugleich ein Beitrag zum Rang der Europäischen Men-

schenrechtskonvention im innerstaatlichen Recht. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2000; 

Korge, Tobias: Die Beschlagnahme elektronisch gespeicherter Daten bei privaten Trägern 

von Berufsgeheimnissen. Berlin/Heidelberg: Springer 2009; Matzky, Ralph: Zugriff auf 

EDV im Strafprozess; rechtliche und technische Probleme der Beschlagnahme und Durch-

suchung beim Zugriff auf das Beweismittel „EDV“. Baden-Baden: Nomos 1999; Park, Tido: 
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Handbuch Durchsuchung und Beschlagnahme mit Sonderteil zur Unternehmensdurchsu-

chung. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2015; Pick, Alexander: Durchsuchung - Beschlag-

nahme - Festnahme. Lehr- und Studienbriefe Kriminalistik Nr. 03. 4. Aufl. Hilden: Verlag 

Deutsche Polizeiliteratur 1997. 

 

2.4.7  Personenuntersuchung 
Bachmann, Dirk/Püschel, Klaus/Sonnen, Bernd-Rüdeger: Zwei Jahre Brechmitteleinsätze in 

Hamburg. In: Kriminalistik 11/2004, 678-683; Bausch, Stefanie M.: Brechmitteleinsatz zur 

Exkorporation von Betäubungsmitteln – eine zulässige Maßnahme der Beweissicherung? 

Zugleich eine Übersicht über die Verabreichung von Emetika in Deutschland. Hamburg 

2007; Binder, Detlev/Seemann, Ralf: Die zwangsweise Verabreichung von Brechmitteln zur 

Beweissicherung. In: NStZ 5/2002, 234-238; Dzendzalowski, Horst: Die körperliche Unter-

suchung; eine strafprozessual-kriminalistische Untersuchung zu den §§ 81 a und 81 c StPO. 

Lübeck 1971; Eisenhardt, Urte: Das nemo tenetur-Prinzip: Grenze körperlicher Untersu-

chungen beim Beschuldigten; am Beispiel des § 81 a StPO. Frankfurt a.M. u.a. 2007; Ge-

erds, Friedrich: Körperliche Untersuchung: Zur strafprozessualen und kriminalistischen 

Problematik der §§ 81 a, 81 c, 81 d StPO. In: JURA 1/1988, 1-13; Harbort, Stephan: Der 

Beweiswert der Blutprobe; Rechtsgrundlagen, forensische Anwendungsmöglichkeiten. 

Stuttgart 1994; Hartmann-Wergen, Tanja: Einsatzkarten StPO – Körperliche Untersuchung. 

Frankfurt a.M. 2010; Herrmann, Daniel: Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes biomet-

rischer Verfahren unter strafprozessualen Gesichtspunkten. Hamburg 2013; Janker, Helmut: 

Polizeiliche Maßnahmen bei Drogendelikten im Straßenverkehr. In: DAR 11/2003, 489-

494; Janker, Helmut/Knape, Michael: Anordnung einer Blutentnahme nach § 81 a StPO zur 

Feststellung der Tatzeit-BAK nach einer Trunkenheitsfahrt nur noch durch den Richter – ein 

Paradigmenwechsel? In: Die Polizei 10/2008, 277-285; Keller, Christoph: Brech- oder Ab-

führmitteleinsatz zur Exkorporation verpackter Drogen; im Licht der Entscheidung des Eu-

ropäischen Gerichtshofs für Menschenrechte. In: Kriminalistik 11/2007, 673-679; Koehl, 

Felix: Die Blutentnahme im Verkehrsstrafrecht. In: Straßenverkehrsrecht (SVR), Jg. 16 

(Heft 1/2016), 1-4; Kreuz, Thomas: Die Grenzen der Eingriffsermächtigung des § 81a StPO. 

Hamburg: Dr. Kovac 2016; Nimtz, Holger: Blutprobenentnahme bei Fußgängern nach Ver-

kehrsunfall. In: Deutsches Autorecht (DAR) 16/2008, 429-431; Prittwitz, Cornelius: Rich-

tervorbehalt, Beweisverwertungsverbot und Widerspruchslösung bei Blutentnahmen gem.                             

§ 81 a Abs. 2 StPO. In: Strafverteidiger (StV) 9/2008, 486-494; Safferling, Christoph J.M.: 

Die zwangsweise Verabreichung von Brechmitteln; die StPO auf dem menschenrechtlichen 

Prüfstand. In: JURA 2/2008, 100-108; Scheler, Uwe: Was heißt „Professionalität polizeili-

cher Dienstleistungen“? Eine psychologische Betrachtung am Beispiel der Blutprobe mit 

Widerstand. In: Kriminalistik 11/98, 764-768; Schlothauer, Natsha I.: Strafbarkeit ärztlicher 

Brechmittelvergabe; die Exkorporation mutmaßlich verschluckter Betäubungsmittel im 

Strafverfahren. Hamburg 2010; Schmidt, Volker: Zum Einsatz von Brech- und Abführmit-

teln. In: Der Kriminalist 2/1999, 62-64; Schumann, Kay H.: „Brechmitteleinsatz ist Folter“? 

Die Rechtsprechung des EGMR zum Brechmitteleinsatz im Strafverfahren – Bespr. d. Urt. 

EGMR v. 11.7.2006 (54810/00 –. In: Strafverteidiger (StV) 11/2006, 661-665; Suffa, 

Beatrix: Das Untersuchungsverweigerungsrecht aus § 81 c Abs. 3 StPO als Beweiserhe-

bungsverbot. Frankfurt a.M. u.a. 2003; Tegtmeyer, Henning/Vahle, Jürgen: Darf die Polizei 

Aids-Test erzwingen? Blutentnahme und Analyse zur Feststellung einer Infektion. In: Der 

Kriminalist 10/1987, 560-562; Ufer, Thomas: Die zwangsweise Verabreichung von Brech-

mitteln; eine Darstellung einfachgesetzlicher und verfassungsrechtlicher Vorgaben unter be-

sonderer Berücksichtigung aktueller Entwicklungen und rechtsvergleichender Aspekte. 

Hamburg 2007; Vetter, Detlef: Problemschwerpunkte des § 81 a StPO; eine Untersuchung 

am Beispiel der Brechmittelvergabe im strafrechtlichen Ermittlungsverfahren. Neuried 

2000. 
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2.4.8  DNA-Analyse 
Anslinger, Katja: Das DNA-Identifizierungsmuster; Wunderwaffe oder erster Schritt zum 

gläsernen Menschen? In: der Kriminalist 7-8/2004, 290-292; Anslinger, Katja/Bayer, Birgit: 

Mögliche Auswirkungen allogener Knochenmarktransplantationen auf molekulargenetische 

Spurenuntersuchungen. In: Der Kriminalist 10/2008, 416-417; Bachmann, Alexander: 

DNA-Analyse; Konkurrenz für die Daktyloskopie? In: Der Kriminalist 7-8/2004, 295-297; 

Bauch, Wolfgang: DNA-Gesetzgebung in Deutschland; mit Zwergesschritten dem Verbre-

chen hinterher! Kommentar. In: Der Kriminalist 7-8/2004, 286-287; Brodersen, Kilian/An-

slinger, Katja/Rolf, Burkhard: DNA-Analyse und Strafverfahren; rechtliche und biologische 

Grundlagen der DNA-Analyse. München: C.H. Beck 2003; Busch, Ralf: Die Speicherung 

von DNA-Identifizierungsmustern in der DNA-Analyse-Datei. In: NJW 24/2002, 1754-

1758; Finger, Thorsten: Einwilligung in die Entnahme und Untersuchung von Körperzellen; 

zugleich ein Beitrag zur Novellierung der forensischen DNA-Analyse. In: Kriminalistik 

11/2006, 696-700; Fluck, Peter: Anwendung und Auslegung der DNA-Identifizierung. In: 

Neue Juristische Wochenschrift (NJW) 32/2001, 2292-2295; Hasselbach, Sabrina: Die No-

vellierung der forensischen DNA-Analyse. Berlin: Logos 2009; Hero, Kristin: Der geneti-

sche und der daktylische Fingerabdruck – eine vergleichende Analyse im Lichte des Rechts 

auf informationelle Selbstbestimmung. Saarbrücken 2012; Hofmann, Constantin: Rechtsfra-

gen der Genomanalyse. Frankfurt a.M. u.a. 1999; Keller, Christoph: Das Gesetz zur Novel-

lierung der forensischen DNA-Analyse; eine Einführung in die neuen Vorschriften der StPO. 

In: Der Kriminalist 12/2005, 499-509; Keller, Christoph: Die DNA-Analyse in der polizei-

lichen Praxis. 3. Aufl. Stuttgart 2006; Keller, Christoph/Hülsmann, Ulrich: Der genetische 

Fingerabdruck; Hinweise für die polizeiliche Praxis. 2. Aufl. Stuttgart u.a. 2003; Krehl, 

Christoph/Kolz, Alexander: Genetischer Fingerabdruck und Verfassung. In: Strafverteidiger 

(StV) 8/2004, 447-455; Krieglstein, Marco: Der genetische Fingerabdruck zur Perso-

nenidentifizierung im Strafverfahren; zur Frage des gesetzgeberischen Handlungsbedarfs. 

Holzkirchen 1994; Kröninger, Mario: Verfahren zur automatischen Fingerabdruck-Identifi-

kation. Berlin 2001; Latotzky, René: Der Bedeutungswandel der Beweismittel im Strafver-

fahren am Beispiel des „genetischen Fingerabdrucks“; Beweismittel im Grenzbereich von 

Recht und Ethik. Frankfurt a.M. u.a. 2006; Lee, Jungnyum: Gesetzliche Vorschriften zur 

Gewinnung und Verwendung von DNA-Informationen im Strafprozess; über den legislati-

ven Handlungsbedarf zum Schutze der DNA-Informationen und des DNA-

Informationsträgers. Berlin: Lit 2013; Moog, Jürgen: DNA-Maßnahmen gegen Hooligans. 

In: Die Polizei 10/2003, 275-277; Mutschler, Stefanie: Der Prümer Vertrag; neue Wege der 

Kriminalitätsbekämpfung auf europäischer Ebene. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2010; 

Neubeck, Gerd: Die Entwicklung und Bedeutung der DNA-Analyse; eine Betrachtung der 

Möglichkeiten und Grenzen in der Kriminalitätsbekämpfung bei rasanter Entwicklung der 

technischen Möglichkeiten in der heutigen Zeit. In: Der Kriminalist 05/2008, 218-219; Neu-

ser, Markus: Rechtsfragen der DNA-Analyse zum Zwecke der DNA-Identitätsfeststellung 

in künftigen Strafverfahren. Baden-Baden 2006; Ohler, Wolfgang: Überlegungen zur Evo-

lution des DNA-Gesetzes. In: Strafverteidiger (StV) 20/2000, 326-329; Rackow, Peter: Das 

DNA-Identitätsfeststellungsgesetz und seine Probleme. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 

2001; Rath, M./Brinkmann, B.: Strafverfahrensänderungsgesetz – DNA-Analyse („Geneti-

scher Fingerabdruck“) und DNA-Identitätsfeststellungsgesetz aus fachwissenschaftlicher 

Sicht. In: NJW 37/1999, 2697-2702; Satzger, Helmut: DNA-Massentests – kriminalistische 

Wunderwaffe oder ungesetzliche Ermittlungsmethode? In: Juristenzeitung (JZ) 12/2001, 

639-649; Sauter, Markus: DNA-Massentests im Strafverfahren; rechtliche und rechtstat-

sächliche Aspekte genetischer Reihenuntersuchungen zur Aufklärung von Straftaten. Frank-

furt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2003; Schaap, Hans-Jürgen: Eine kleine DNA-

Analyse; oder: Man kann es nachlesen. In: Der Kriminalist 3/92, 116-117; Schmitter, Her-

mann: DNA-Analyse und Spurenkunde. In: Der Kriminalist 4/2004, 165-167; Schuller, Wer-

ner: Interpol/DNA-Datenbank; internationale Kooperation. In: Der Kriminalist 4/2005, 151-

154; Seidenschwarz, Barbara: Der genetische Fingerabdruck zur Identitätsfeststellung in 
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künftigen Strafverfahren. Baden-Baden: Nomos 2003; Sprenger, Wolfgang/Fischer, 

Thomas: Zur Erforderlichkeit der richterlichen Anordnung von DNA-Analysen. In: Neue 

Juristische Wochenschrift (NJW) 25/1999, 1830-1834; Stadler-Brehm, Alexandra: Verfas-

sungsrechtliche, strafprozessuale und polizeirechtliche Probleme einer DNA-Analyse. Mar-

burg 2006; Störzer, Hans Udo: DNA-Identifizierungsmuster: Benachrichtigungs- und Hin-

weispflicht bei Umwidmung; eine neue Aufgabe für das Bundeskriminalamt? In: Krimina-

listik 3/2006, 184-185; Taschke, Jürgen (Hg.): Die Genomanalyse im Strafverfahren. Baden-

Baden 1995; Thust, Rüdiger: Richtervorbehalt für DNA-Vorschriften endlich abschaffen! 

In: Der Kriminalist 7-8/2004, 288-289; Thust, Rüdiger: Alles im „grünen Bereich“ nach der 

Änderung der DNA-Gesetzgebung? Ein lohnenswerter Blick in die Schweiz. In: der Krimi-

nalist 05/2006, 224-225; Vath, Andreas: Der genetische Fingerabdruck zur Identitätsfeststel-

lung in künftigen Strafverfahren; ein Balanceakt zwischen staatlichen und individuellen In-

teressen. Baden-Baden 2003; Verhoff, Marcel/Heidorn, Frank: Forensische DNA-Analyse; 

Grenzen der Beweisführung. In: Der Kriminalist 03/2006, 119-122; Wagner, Ute: Das „ge-

netische Fingerabdruckverfahren" als Hilfsmittel bei der Verbrechensbekämpfung. Aachen 

1996; West, Christian: Der genetische Fingerabdruck als erkennungsdienstliche Maßnahme 

der Strafverfolgungsvorsorge und die Verwendung des genetischen Phantombildes im Straf-

verfahren; eine verfassungsrechtliche Analyse der Möglichkeiten und Grenzen von moleku-

largenetischen Untersuchungen. Stuttgart u.a. 2007; Wölfl, Bernd: Der praktische Fall – 

Strafrecht: DNA-Identitätsfeststellung. In: JuS 8/2003, 797-800; Wüsteney, Matthias: Recht-

liche Zulässigkeit sogenannter DNA-Massentests zur Ermittlung des Täters einer Straftat. 

Frankfurt a.M. u.a. 2003; Zirk, Wolfgang: DNA-Analytik. Heft 39 der Schriften zur Fortbil-

dung der Landespolizeischule Berlin. Berlin 1999. 

 

2.4.9  Informationstechnologische Maßnahmen: Telekommunikations-

überwachung (Telefon, Internet, eMail) und –nutzung sowie EDV-

Durchsuchungen und -Beschlagnahmen 
Albrecht, Hans J./Dorsch, Claudia/Krüpe, Christiane: Rechtswirklichkeit und Effizienz der 

Überwachung der Telekommunikation nach den §§ 100 a, 100 b StPO und anderer verdeck-

ter Ermittlungsmaßnahmen; eine rechtstatsächliche Untersuchung im Auftrag des Bundes-

justizministeriums. Freiburg i.Br. 2003; Albrecht, Hans J./Grafe, Adina/Kilchling, Michael: 

Rechtswirklichkeit der Auskunftserteilung über Telekommunikationsverbindungsdaten 

nach §§ 100 g, 100 h StPO; Forschungsbericht im Auftrag des Bundesministeriums der Jus-

tiz. Berlin 2008; Backes, Otto/Gusy, Christoph/Begemann, Maik: Wer kontrolliert die Tele-

fonüberwachung? Eine empirische Untersuchung zum Richtervorbehalt bei der Telefon-

überwachung. Frankfurt a.M. u.a. 2003; Bär, Wolfgang: Handbuch zur EDV-

Beweissicherung im Strafverfahren. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2007; Bär, Wolfgang: 

TK-Überwachung; §§ 100a-101 StPO mit Nebengesetzen – Kommentar. Köln/München: 

Carl Heymanns 2010; Bauer, Sebastian: Soziale Netzwerke und strafrechtliche Ermittlun-

gen. Berlin: Duncker & Humblot 2018; Bell, Anita: Beschlagnahme und Akteneinsicht bei 

elektronischen Medien. Hamburg: Dr. Kovac 2016; Birkenstock, Laura Danny: Zur Online-

Durchsuchung: Zugang zu einem informationstechnischen System und Infiltration zur Da-

tenerhebung im Strafverfahren; unter besonderer Berücksichtigung des Urteils des Bundes-

verfassungsgerichts vom 27.02.2008. Hamburg 2013; Böckenförde, Thomas: Die Ermittlung 

im Netz; Möglichkeiten und Grenzen neuer Erscheinungsformen strafprozessualer Ermitt-

lungstätigkeit. Tübingen: Mohr Siebeck 2003; Bonin, Irina: Grundrechtsschutz durch ver-

fahrensrechtliche Kompensation bei Maßnahmen der polizeilichen Informationsvorsorge. 

Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2012; Brodowski, Dominik: Verdeckte technische Überwa-

chungsmaßnahmen im Polizei- und Strafverfahrensrecht; zur rechtsstaatlichen und rechts-

praktischen Notwendigkeit eines einheitlichen operativen Ermittlungsrechts. Tübingen: 

Mohr Siebeck 2016; Dorsch, Claudia: Die Effizienz der Überwachung der Telekommuni-
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kation nach den §§ 100 a, 100 b StPO. Berlin 2005; Eisenmenger, Florian: Die Grundrechts-

relevanz „virtueller Streifenfahrten“ – dargestellt am Beispiel ausgewählter Kommunikati-

onsdienste des Internets. Berlin: Duncker & Humblot 2017; Grözinger, Andreas: Die Über-

wachung von Cloud-Storage; eine Untersuchung der strafprozessualen Möglichkeiten zur 

heimlichen Überwachung von Cloud-Storage vor und nach dem Inkrafttreten des Gesetzes 

zur effektiveren und praxistauglicheren Ausgestaltung des Strafverfahrens. Baden-Baden: 

Nomos 2018; Gudermann, Anne: Online-Durchsuchung im Lichte des Verfassungsrechts; 

die Zulässigkeit eines informationstechnologischen Instruments moderner Sicherheitspoli-

tik. Hamburg 2010; Gruske, Nils: Telekommunikationsüberwachung und Pressefreiheit. Ba-

den-Baden 2011; Harnisch, Stefanie/Pohlmann, Martin: Strafprozessuale Maßnahmen bei 

Mobilfunkendgeräten; die Befugnis zum Einsatz des sog. IMSI-Catchers. In: HRRS, Heft 

5/2009, 202-207; Heinson, Dennis: IT-Forensik; zur Erhebung und Verwertung von Bewei-

sen aus informationstechnischen Systemen. Tübingen: Mohr Siebeck 2015; Hochreiter, Mo-

nika: Die heimliche Überwachung internationaler Telekommunikation; eine rechtsverglei-

chende Untersuchung zur Rechtsstaatlichkeit der Arbeit von Auslandsnachrichtendiensten 

in Deutschland und dem vereinigten Königreich unter besonderer Berücksichtigung der Eu-

ropäischen Menschenrechtskonvention. München 2002; Ihwas, Saleh Ramadan: Strafver-

folgung in Sozialen Netzwerken; Facebook & Co. Als moderne Ermittlungswerkzeuge. Ba-

den-Baden: Nomos 2014; Jansen, Frank: Zulässigkeit und Grenzen des schriftlichen staats-

anwaltlichen Erkenntnis-gewinns am Beispiel des Bankauskunftsersuchens und der Provi-

deranfrage; zugleich ein Beitrag zum Bankgeheimnis und Fernmeldegeheimnis als Ermitt-

lungsschranken. Wiesbaden: Springer Gabler 2019; Keller, Christoph/Braun, Frank/Hoppe, 

René: Telekommunikationsüberwachung und andere verdeckte Ermittlungsmaßnahmen. 2. 

Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2015; Kleih, Björn-Christian: Die strafprozessuale 

Überwachung der Telekommunikation unter besonderer Berücksichtigung drahtloser Netz-

werke. Baden-Baden 2010; Kohlmann, Diana: Online-Durchsuchungen und andere Maß-

nahmen mit Technikeinsatz; Bedeutung und Legitimation ihres Einsatzes im Ermittlungs-

verfahren. Baden-Baden: Nomos 2012; Kruchen, David: Telekommunikationskontrolle zur 

Prävention und Aufdeckung von Straftaten im Arbeitsverhältnis; private Arbeitgeber im 

Spannungsverhältnis zwischen Datenschutz und Compliance. Frankfurt a.M. 2013; Krüpe-

Gescher, Christiane: Die Überwachung der Telekommunikation nach den §§ 100 a, 100 b 

StPO in der Rechtspraxis. Berlin 2005; Matzky, Ralph: Zugriff auf EDV im Strafprozess; 

rechtliche und technische Probleme der Beschlagnahme und Durchsuchung beim Zugriff auf 

das Beweismittel „EDV“. Berlin 1999; Michels, Henning: Straftaten und Strafverfolgung im 

Internet. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 2003; Park, Byungwoog: Wandel des klas-

sischen Polizeirechts zum neuen Sicherheitsrecht; eine Untersuchung am Beispiel der Ent-

scheidung über sogenannte Online-Durchsuchungen. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 

2013; Redler, Ursula: Die strafprozessuale Online-Durchsuchung; ein Gesetzesentwurf. 

Hamburg 2012; Rüdiger, Rolf: Telefonüberwachung; Betrachtungen einer Grundrechtsbe-

schränkung. Niebüll 2002; Sankol, Barry: Strafprozessuale Zwangsmaßnahmen und Tele-

kommunikation; der Regelungsgehalt der §§ 100 a ff. StPO. In: JuS 8/2006, 698-703; Schle-

gel, Arndt: Normative Grenzen für internetbasierte Ermittlungsmethoden; zugleich ein Bei-

trag zur Technikoffenheit strafprozessualer Ermächtigungsgrundlagen. Wiesbaden: Springer 

Fachmedien 2019; Schön, Stephanie: Ermittlungsmaßnahmen über das Internet; Analyse der 

Möglichkeiten und Grenzen in rechtlicher und tatsächlicher Hinsicht. Frankfurt a.M. u.a.: 

Peter Lang 2013; Seitz, Nicolai: Strafverfolgungsmaßnahmen im Internet. Köln: Carl Hey-

manns 2005; Stattkus, Dietmar: Spuren im Telefonnetz; eine kriminalistische Betrachtung 

telekommunikationstechnischer Ermittlungspotentiale. In: Der Kriminalist 10/2000, 404-

408; Stierle, Jürgen: Analyse eines Korruptionsfalls; Beschaffung von Telekommunikati-

onsüberwachungen. In: Der Kriminalist 06/2006, 272-27741; Volkmar, Rolf-Dieter: Krimi-

nalistische Akustik und Telefonüberwachung (TÜ). In: Der Kriminalist 4/97, 191-206; Weiß, 

                                                 
41 Als Pdf-Datei unter http://www.brainguide.de/Analyse-eines-Korruptionsfalls. 
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André: Online-Durchsuchungen im Strafverfahren. Hamburg: Dr. Kovac 2009; Welp, Jür-

gen: Überwachung und Kontrolle; Telekommunikationsdaten als Gegenstand strafprozessu-

aler Ermittlungen. Berlin: Duncker & Humblot 2000; Wu, Jiuan-Yih: Strafprozessuale Tele-

kommunikationsüberwachung in der Informationsgesellschaft; eine rechtsvergleichende 

Untersuchung zwischen Deutschland und Taiwan. Frankfurt a.M. u.a. 2005; Zimmermann, 

Georg: Staatliches Abhören. Frankfurt a.M. u.a. 2001. 

 

2.4.10  Einsatz technischer Mittel 
Bludovsky, Oliver: Rechtliche Probleme bei der Beweiserhebung und Beweisverwertung im 

Zusammenhang mit dem Lauschangriff nach § 100 c Abs. 1 Nr. 3 StPO. Frankfurt a.M. u.a. 

2002; Brodowski, Dominik: Verdeckte technische Überwachungsmaßnahmen im Polizei- 

und Strafverfahrensrecht; zur rechtsstaatlichen und rechtspraktischen Notwendigkeit eines 

einheitlichen operativen Ermittlungsrechts. Tübingen: Mohr Siebeck 2016; Glitza, Klaus-

Henning: Observation; Praxisleitfaden für private und behördliche Ermittlungen. 4. Aufl. 

Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2015; Hauck, Pierre: Heimliche Strafverfolgung und 

Schutz der Privatheit: Eine vergleichende und interdisziplinäre Analyse des deutschen und 

englischen Rechts unter Berücksichtigung der Strafverfolgung in der Europäischen Union 

und im Völkerstrafrecht. Tübingen 2012; Hohenhaus, Jörn: Die strafprozessuale Observa-

tion. Frankfurt a.M. u.a. 2006; König, Robert: Videoüberwachung - Fakten, Rechtslage und 

Ethik; rechtswissenschaftliche Studie mit dem Schwerpunkt auf generalpräventiver Video-

überwachung im öffentlichen Raum. Wien 2001; Kress, Sarah: Der „Große Lauschangriff“ 

als Mittel internationaler Verbrechensbekämpfung; zur Verwertbarkeit im Ausland gewon-

nener Beweise. Hamburg 2009; Lepuschitz, Michael: „Lauschangriff“; technische Bekämp-

fung Organisierter Kriminalität. Wien 2000; Meyer-Wieck, Hannes: Der Große Lauschan-

griff; eine empirische Untersuchung zu Anwendung und Folgen des § 100 c Abs. 1 Nr. 3 

StPO. Berlin 2005; Möller, Klaus-Peter/Zezschwitz von, Friedrich (Hg.): Videoüberwa-

chung – Wohltat oder Plage? Baden-Baden 2000; Mozek, Martin: Der „große Lauschan-

griff“; die Regelung des § 100 c Abs. 1 Nr. 3 StPO im Spannungsfeld zwischen Verbre-

chensbekämpfung und Verfassungswirklichkeit. Aachen 2001; Müller, Martin: Der soge-

nannte „Große Lauschangriff“; eine Untersuchung zu den Rechtsproblemen der Einführung 

der elektronischen Wohnraumüberwachung zur Beweismittelgewinnung. Marburg 2000; 

Nimtz, Holger: Die strafprozessuale Observation nach dem Strafverfahrensänderungsgesetz 

1999. Berlin 2003; Ohne Autorenangabe: Der „Große Lauschangriff“. In: KOMPASS 

3/1998, 3-5; Roggan, Fredrik (Hg.): Lauschen im Rechtsstaat; zu den Konsequenzen des 

Urteils des Bundesverfassungsgerichts zum großen Lauschangriff. Gedächtnisschrift für 

Hans Lisken. Berlin 2004; Störing, Marc: Strafprozessuale Zugriffsmöglichkeiten auf E-

Mail-Kommunikation. Berlin 2007; Zimmermann, Georg: Staatliches Abhören. Frankfurt 

a.M. u.a. 2001; Zühlcke, Jochen: Der Schutz von besonderen Vertrauensverhältnissen im 

Polizeirecht der Länder. Stuttgart u.a. 2004; Zwiehoff, Gabriele (Hg.): „Großer Lauschan-

griff“; die Entstehung des Gesetzes zur Änderung des Grundgesetzes vom 26. Mai 1998 und 

des Gesetzes zur Änderung der Strafprozessordnung vom 4. Mai 1998 in der Pressebericht-

erstattung 1997/98. Baden-Baden 2000. 

 

2.4.11  Verdeckter Ermittler, Vertrauensperson und nicht öffentlich 

            ermittelnder Polizeibeamter 
Baron, Richard: Zur Frage der grundsätzlichen Zulässigkeit des Einsatzes verdeckt ermit-

telnder Personen und Vorschlag einer umfassenden gesetzlichen Regelung. Hamburg 2002; 

Bauer, Sebastian: Soziale Netzwerke und strafrechtliche Ermittlungen. Berlin: Duncker & 

Humblot 2018; Bode, Thomas A.: Verdeckte strafprozessuale Ermittlungsmaßnahmen. Ber-

lin: Springer 2012; Decker, Anna Luise: Der V-Manneinsatz durch Polizei und Verfassungs-

schutz. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2018; Ellbogen, Klaus: Die verdeckte Ermittlungstä-
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tigkeit der Strafverfolgungsbehörden durch die Zusammenarbeit mit V-Personen und Infor-

manten. Berlin 2004; Erfurth, Christina: Verdeckte Ermittlungen; Problemlösung durch das 

OrgKG. Frankfurt a.M. u.a. 1997; Eschelbach, Ralf: Rechtsfragen zum Einsatz von V-Leu-

ten. In: StV 7/2000, 390-398; Gaede, Karsten/Buermeyer, Uli: Beweisverwertungsverbote 

und „Beweislastumkehr“ bei unzulässigen Tatprovokationen nach der jüngsten Rechtspre-

chung des EGMR. In: HRRS 6/2008, 279-287; Geisler, Claudius: Verdeckte Ermittler und 

V-Personen im Strafverfahren. Wiesbaden 2001; Grün von der, Ursula-Isabel: Verdeckte 

Ermittlungen. München: C.H. Beck 2018; Hauck, Pierre: Heimliche Strafverfolgung und 

Schutz der Privatheit; eine vergleichende und interdisziplinäre Analyse des deutschen und 

englischen Rechts unter Berücksichtigung der Strafverfolgung in der Europäischen Union 

und im Völkerstrafrecht. Tübingen 2012; Hetzer, Wolfgang: V-Mann-Einsatz im Niemands-

land? In: Kriminalistik 11/2001, 690-699; Hölscher, Christiane: Der Rechtsschutz und die 

Mitteilungspflichten bei heimlichen strafprozessualen Zwangsmaßnahmen. Frankfurt a.M. 

2001; Kirkpatrick, David Ryan: Der Einsatz von Verdeckten Ermittlern; Handbuch für die 

Praxis der Strafverfolgungsbehörde. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2011; Kön-

necke, Jan: Die Strafbarkeit verdeckter Ermittler im Hinblick auf einsatzbedingte Straftaten; 

eine Untersuchung zur Zulässigkeit staatlich initiierter Delinquenz. Leipzig 2001; Körner, 

Harald Hans: Die Tatprovokation in Betäubungsmittelsachen; Folgen und Fallgruppen von 

Überschreitung der zulässigen Grenzen. In: Kriminalistik 7/2002, 449-456; Krey, Volker: 

Rechtsprobleme des strafprozessualen Einsatzes verdeckter Ermittler; einschließlich des 

„Lauschangriffs“ zu seiner Sicherung und als Instrument der Verbrechensaufklärung. Wies-

baden 1993; Mahlstedt, Tobias: Die verdeckte Befragung des Beschuldigten im Auftrag der 

Polizei; informationelle Informationserhebung und Selbstbelastungsfreiheit. Berlin 2011; 

Makrutzki, Patric: Verdeckte Ermittlungen im Strafprozess; rechtswissenschaftliche Ana-

lyse – rechtsvergleichende Studie mit dem U.S.-amerikanischen Prozessrecht. Berlin 2000; 

Müller, Birgit: Einsatzmöglichkeiten virtueller Vertrauenspersonen, verdeckter Ermittler 

und nicht öffentlich ermittelnder Polizeibeamter; rechtliche Rahmenbedingungen und Fall-

varianten in der Praxis. In: Kriminalistik, Heft 5/2012, 295-302; Lammer, Dirk: Verdeckte 

Ermittlungen im Strafprozess. Berlin 1992; Nitz, Holger: Einsatzbedingte Straftaten Ver-

deckter Ermittler; eine Untersuchung polizeitaktischer Ermittlungsmethoden bei der Straf-

verfolgung. Hamburg 1997; Ott, Katharina: Verdeckte Ermittlungen im Strafverfahren; die 

deutsche Rechtsordnung und die Rechtslage nach der EMRK in einer rechtsvergleichenden 

Betrachtung. Frankfurt a.M. u.a. 2008; Safferling, Christoph J.M.: Verdeckte Ermittler im 

Strafverfahren – deutsche und europäische Rechtsprechung im Konflikt? In: NStZ 2/2006, 

75-82; Schmitz, Monika: Rechtliche Probleme des Einsatzes Verdeckter Ermittler. Frankfurt 

a.M. u.a. 1995; Schröder, Norbert: Der Einsatz verdeckter Ermittler nach Landespolizei-

recht. Aachen 2000; Soiné, Michael: Erkenntnisverwertung von Informanten und V-Perso-

nen der Nachrichtendienste in Strafverfahren. In: NStZ 5/2007, 247-253; Stetten von, An-

nette: Beweisverwertung beim Einsatz Verdeckter Ermittler. Frankfurt a.M. u. a. 1999; 

Wang, Shih-Fan: Einsatz Verdeckter Ermittler zum Entlocken des Geständnisses eines Be-

schuldigten; ein Prüfstein für das Täuschungsverbot des § 136a StPO und den nemo-tenetur-

Grundsatz aus Art. 6 EMRK. Baden-Baden: Nomos 2015 (zugl. Diss. München 2014); Wei-

ler, Edgar: Grundlagen und Grenzen des polizeilichen Einsatzes von Vertrauenspersonen im 

Strafverfahren. Marburg 2001 Wittke, Torsten: Beweisführung mittels verdeckter Ermittlun-

gen – und mit unerreichbaren Zeugen auf dem Gebiet der Rauschgiftkriminalität. In: Krimi-

nalistik 4/2005, 221-228. 

 

2.4.12  Sonstige Eingriffsbefugnisse 
 

2.4.12.1  Observation (Beobachtung) 
Hartmann-Wergen, Tanja: Einsatzkarten StPO – ED Behandlung, Identitätsfeststellung. 

Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2010; Glitza, Klaus-Henning: Observation; 

Praxisleitfaden für private und behördliche Ermittlungen. 4. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard 
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Boorberg. 2015; Liebich-Frels, Martina: Die Ausschreibung zur polizeilichen Beobachtung 

gemäß § 163 e StPO; der Strafprozeß zwischen Repression und Prävention. Hamburg 2001. 

 

2.4.12.2  Rasterfahndung 
Graf, Walther: Rasterfahndung und organisierte Kriminalität. Mönchengladbach 1997. 

 

2.4.12.3  Öffentlichkeitsfahndung 
Ströbel, Lukas: Persönlichkeitsschutz von Straftätern im Internet; neue Formen der Pranger-

wirkung. Baden-Baden: Nomos 2016; 

 

2.4.12.4  Vermögensabschöpfung 
Bittmann, Folker/Köhler, Marcus/Seeger, Gundula/Tschakert, Sohre: Handbuch der straf-

rechtlichen Vermögensabschöpfung; Sicherstellung – Einziehung – Opferentschädigung. 

Köln u.a.: Carl Heymanns 2020; Büttner, Manfred: Berechnung des illegalen Vermögens-

vorteils zur Abschöpfung im Straf- und Ordnungswidrigkeitenverfahren. 2. Aufl. Stuttgart 

u.a.: Richard Boorberg 2012; Dedic, Smail: Kriminalprävention durch Gewinnabschöpfung. 

Hamburg 2010; Faust, Annett: Das strafprozessuale Vermögensabschöpfungsrecht; die Si-

cherstellung von Vermögenswerten zugunsten des Verfalls, des Wertersatzverfalls und der 

Verletzten. Baden-Baden: Nomos 2008; Greier, Gunnar: Die Entscheidung der Staatsan-

waltschaft über Maßnahmen zur Rückgewinnungshilfe. Hamburg: Dr. Kovac 2016; Herzog, 

Felix/Mülhausen, Dieter (Hg.): Geldwäschebekämpfung und Gewinnabschöpfung; Hand-

buch der straf- und wirtschaftsrechtlichen Regelungen. München: C.H. Beck 2006; Hunsi-

cker, Ernst: Präventive Gewinnabschöpfung in Theorie und Praxis; Sicherstellung/Siche-

rung und Verwertung von Gegenständen und (Bar-)Geld vorrangig aus Gründen der Gefah-

renabwehr in Kooperation von Polizei, Kommune und Staatsanwaltschaft (Osnabrücker Mo-

dell). 3. Aufl. Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2008; Janssen, Gerhard: Ge-

winnabschöpfung im Strafverfahren. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2014; Johann, Pascal: 

Band 3/2: §§ 111b-111q in Löwe-Rosenberg: StPO – Die Strafprozessordnung und das Ge-

richtsverfassungsgesetz; Großkommentar. Hg. von Volker Erb/Robert Esser/Ulrich 

Franke/Kirsten Graalmann-Scheerer/Hans Hilger/Alexander Ignor. 27. Aufl. Berlin/New 

York: Walter de Gruyter 2019; Johann, Pascal: Möglichkeiten und Grenzen des neuen Ver-

mögensabschöpfungsrechts; eine Untersuchung zur vorläufigen Sicherstellung und der Ein-

ziehung von Vermögen unklarer Herkunft. Berlin/New York: Walter de Gruyter 2019; 

Kempf, Eberhard/Schilling, Hellen: Vermögensabschöpfung. Bonn: DeutscherAnwaltVer-

ein 2007; Meißner, Markus/Schütrumpf, Matthias: Vermögensabschöpfung; Praxisleitfaden 

zum neuen Recht. München: C.H. Beck 2018; Podolsky, Johann/Brenner, Tobias/Baier, Ro-

land/Veith, Christian: Vermögensabschöpfung im Straf- und Ordnungswidrigkeitenverfah-

ren; Einziehung und vorläufige Vermögenssicherung. 6. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boor-

berg 2019; Reichardt, Hans: Die Vermögensabschöpfung im Strafverfahren. Frankfurt a.M. 

u.a.: Peter Lang 2008; Rönnau, Thomas: Vermögensabschöpfung in der Praxis. 2. Aufl. 

München: C.H. Beck 2015; Savini, Peter: Handbuch zur Vermögensabschöpfung im Ermitt-

lungsverfahren und Verfall und Einziehung. 4. Aufl. Pegnitz: Juristischer Verlag Pegnitz 

2014; Schmidt, Wilhelm: Vermögensabschöpfung; Handbuch für das Straf- und Bußgeldver-

fahren. München: 2. Aufl. C.H. Beck 2019. 

 

2.5  Besondere Zuständigkeiten und Verfahrensmäßigkeiten 
Fahrner, Matthias: Staatsschutzstrafrecht; Einführung und Grundlagen. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2020. 
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2.6  Staatliche Fürsorge(pflicht) für durch Straftaten Betroffene 

       (einschl. Entschädigung) 
Bader, Jutta: Legitime Verletzteninteressen im Strafverfahren; eine kritische Untersuchung 

der Rechtslage und Vorschläge de lege ferenda. Wiesbaden: VS Springer 2019; Bartsch, 

Tillmann/Brettel, Hauke/Blauert, Katharina/Hellmann, Deborah F.: Staatliche Opferent-

schädigung auf dem Prüfstand; Entschädigungsanspruch und Entschädigungspraxis. In: 

Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik (ZIS) 2014, 353-363; Bundesministerium 

für Gesundheit und Soziale Sicherung; Referat Information, Publikation, Redaktion (Hg.): 

Hilfe für Opfer von Gewalttaten. Bonn 2003; Dinnebier, Jeannine: Opferentschädigung als 

Sozialleistungstatbestand. Marburg: Tectum 2013; Gelhausen, Reinhard/Weiner, Bernhard: 

Opferentschädigungsgesetz; Kommentar. 6. Aufl. München: C.H. Beck 2015; Heinz, Dirk: 

Opferentschädigungsgesetz (OEG); Ansprüche gem. §§ 10 ff., 30 ff., 81a BVB – Deliktische 

und zivilrechtliche Ansprüche der Gewaltopfer - Schadensersatz- und Ausgleichsansprüche 

des Fiskus. Stuttgart: Kohlhammer 2008; Jaeschke, Dieter/Krieger, Corinna: Opferschutz-

beauftragte der Berliner Polizei; Einblicke in Funktion und Aufgaben. In: KOMPASS; 

Fachinformationen für die Berliner Polizei. Heft 1/2011, 24-27; Kunz, Eduard/Zellner, 

Gerhard/Gelhausen, Reinhard: Opferentschädigungsgesetz; Gesetz über Entschädigung für 

Opfer von Gewalttaten; Kommentar. 5. Aufl. München 2010; Schulz-Lüke, Gerd/Wolf, Man-

fred: Gewalttaten und Opferentschädigung; Kommentar zum Gesetz über die Entschädigung 

für Opfer von Gewalttaten. Berlin/New York: De Gruyter 1977; Viertel, Sebastian: Die 

Würde der Opfer; über den bürokratischen, juristischen, politischen, medialen und gesell-

schaftlichen Umgang mit Opfern sexueller Gewalt gegen Minderjährige. 9. Aufl. Berlin: 

epubli 2018; Weiner, Bernhard/Haas, Ute Ingrid: Opferrechte bei Stalking, Gewalt- und 

Sexualverbrechen. München 2009. 

 

2.7  Rechte von Verletzten (Opfern) und Zeugen im 

       Strafverfahren 
 

2.7.1  Rechte von Verletzten 
Bader, Jutta: Legitime Verletzteninteressen im Strafverfahren; eine kritische Untersuchung 

der Rechtslage und Vorschläge de lege ferenda. Wiesbaden: VS Springer 2019; Barton, Ste-

phan/Flotho, Christian: Opferanwälte im Strafverfahren. Baden-Baden: Nomos 2010; Bun-

desministerium der Justiz und für Verbraucherschutz (Hg.): OpferFibel; Rechte von Ver-

letzten und Geschädigten im Strafverfahren. Berlin: Eigenverlag des BMJV März 201742; 

Doering-Striening, Gudrun (Hg.): Opferrechte; Handbuch des Anwalts für Opferrechte. Ba-

den-Baden: Nomos 2013; Endler, Marius: Die Doppelstellung des Opferzeugen; zur Ver-

einbarung der Informations-, Offensiv- und Beistandsrechte des Opfers mit dessen Zeugen-

stellung. Baden-Baden: Nomos 2019; Gelhausen, Reinhard/Weiner, Bernhard: Opferent-

schädigungsgesetz: OEG. 6. Aufl. München: C.H. Beck 2015; Haupt, Holger/Weber, Ul-

rich/Bürner, Sigrid/Frankfurth, Mathias/Luxenburg, Kirsten/Marth, Dörte: Handbuch Op-

ferschutz und Opferhilfe. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2003; Kilchling, Michael: Opfer-

schutz innerhalb und außerhalb des Strafrechts; wissenschaftliche Studie zur Übertragung 

opferschützender Normen aus dem Strafverfahrensrecht in andere Verfahrensordnungen im 

Auftrag des BMJV. Berlin: Duncker & Humblot 2018; Meister, Birte: Die Versagung der 

Akteneinsicht des Verletzten; § 406 e Abs. 2 StPO. Frankfurt a.M. u.a. 2011; Niemz, 

Susanne: Urteilsabsprachen und Opferinteressen – in Verfahren mit Nebenklagebeteiligung. 

Baden-Baden 2011; Peter, Frank K.: Verbesserung der Stellung des Opfers im Strafverfah-

ren, unter Berücksichtigung der Auswirkungen auf die Rechte des Beschuldigten. Hamburg: 

                                                 
42 Kostenlos downloadbar unter http://www.bmjv.de/SharedDocs/Publikatio-

nen/DE/Opferfibel.pdf;jsessionid=B1F36A0E8D25210029605CD69C9141D5.1_cid289?__blob=publication

File&v=14 (28.4.2018). 



 236 

Dr. Kovac 2014; Peter, Frank K. (Hg.): Das 1 x 1 des Opferanwalts. 3. Aufl. Bonn: ZAP 

2017; Reinartz, Maximilian: Öffentlichkeitsarbeit seitens des Verletzten einer Straftat; Be-

lastung der Verfahrensstruktur oder legitime Verwirklichung von Opferinteressen? Mün-

chen: Herbert Utz 2017; Schroth, Klaus: Die Rechte des Opfers im Strafprozess. 3. Aufl. 

Heidelberg: C.F. Müller 2018; Thoma, Birgit: Unmittelbarer Opferzeugenschutz; Möglich-

keiten und Grenzen der audiovisuellen Vernehmung von Kindern als Opferzeugen in Ver-

fahren wegen sexuellen Missbrauchs nach dem Zeugenschutzgesetz. Herbolzheim 2003; 

Tölle, Oliver: Das Adhäsionsverfahren; Geltendmachung von Schadensersatz- und Schmer-

zensgeldansprüchen für Polizeibeamte. In: KOMPASS 3/2011, 19-20; Viertel, Sebastian: 

Die Würde der Opfer; über den bürokratischen, juristischen, politischen, medialen und ge-

sellschaftlichen Umgang mit Opfern sexueller Gewalt gegen Minderjährige. 9. Aufl. Berlin: 

epubli 2018; Weiner, Bernhard (Hg.): Opfer- und Verletztenrechte. 2. Aufl. Baden-Baden: 

Nomos 2010; Weiner, Bernhard/Ute Ingrid Haas: Opferrechte bei Stalking, Gewalt- und 

Sexualverbrechen; Rechte wahrnehmen, Hilfe finden. München: Deutscher Taschenbuch 

Verlag 2009; Ziegler, Sebastian: Konfrontationsrecht vs. Opferschutz; der Ausbau der Zeu-

gen- und Verletztenschutzrechte im Sinne des rechtspolitischen Zeitgeistes und seine Folgen 

für die Verteidigungsrechte des Beschuldigten im Strafverfahren am Beispiel des Konfron-

tationsrechts. Hamburg: Dr. Kovac 2016. 

 

2.7.2  Rechte von Zeugen 
Blum, Barbara: Gerichtliche Zeugenbetreuung im Zeichen des Opferschutzes; eine rechts-

wissenschaftliche und sozialwissenschaftliche Studie zu Möglichkeiten und Grenzen der 

Zeugenbetreuung im Strafverfahren. Berlin u.a.: Lit 2006; Buggisch, Walter: Zeugenbedro-

hung und Zeugenschutz in Deutschland und den USA. Berlin: Duncker & Humblot 2001; 

Hoffmann, Paul: Der unerreichbare Zeuge im Strafverfahren – die Unerreichbarkeit des Zeu-

gen gemäß § 244 Abs. 3 Satz 2 der Strafprozessordnung; geschichtliche Untersuchung und 

aktuelle Problemstellung einschließlich der V-Mann-Problematik. Berlin 1991; Hünerfeld, 

Peter: Zeugenschutz durch Verkürzung oder Vorenthaltung von Angaben zur Person des 

Zeugen. Freiburg i.Br. 1992; Maaß, Kirstin: Der Schutz besonders sensibler Zeugen durch 

den Einsatz von Videotechnik unter besonderer Berücksichtigung der Beschuldigtenrechte 

und Verfahrensprinzipien. Berlin: Duncker & Humblot 2012; Mischkewitz, Andreas: Das 

staatliche Zeugenschutzprogramm in Deutschland; Übersicht, Analyse der Rechtslage und 

Problemfelder des polizeilichen Zeugenschutzes. Holzkirchen: Felix-Verlag2014; Zacha-

rias, Klaus: Der gefährdete Zeuge im Strafverfahren. Berlin 1997; Ziegler, Sebastian: Kon-

frontationsrecht vs. Opferschutz; der Ausbau der Zeugen- und Verletztenschutzrechte im 

Sinne des rechtspolitischen Zeitgeistes und seine Folgen für die Verteidigungsrechte des 

Beschuldigten im Strafverfahren am Beispiel des Konfrontationsrechts. Hamburg: Dr. 

Kovac 2016. 

 

2.7.3  Rechtsvergleichende Betrachtung 
Pühringer, Lisa: Die Rechte von Opfern im österreichischen Strafverfahren. Frankfurt a.M.: 

Verlag für Polizeiwissenschaft 2012. 

 

3.  „Folter“ 
Adam, Christian: Gefahrenabwehr und Menschenwürde im Lichte des Unabwägbarkeits-

dogmas des Art. 1 Abs. 1 GG. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2008; Alsberg, Max: Die Tortur; 

Geschichte der Folter im Kriminalverfahren aller Völker und Zeiten. Paderborn: Salzwasser 

2012; Altenhain, Karsten/Willenberg, Nicola (Hg.): Die Geschichte der Folter seit ihrer Ab-

schaffung. Göttingen: V&R Unipress 2011; Altenhain, Karsten/Görling, Reinhold/Kruse, 

Johannes (Hg.): Die Wiederkehr der Folter? Interdisziplinäre Studien über eine extreme 

Form der Gewalt, ihre mediale Darstellung und ihre Ächtung. Göttingen: V&R Unipress 

2012; Baldauf, Dieter: Die Folter; eine deutsche Rechtsgeschichte. Köln: Böhlau 2004; 



 237 

Bank, Roland: Die internationale Bekämpfung von Folter und unmenschlicher Behandlung 

auf den Ebenen der Vereinten Nationen und des Europarates. Freiburg i.Br.: Ed. Iuscrim 

1996; Beestermöller, Gerhard/Brunkhorst, Hauke (Hg.): Rückkehr der Folter; der Rechts-

staat im Zwielicht? München: C.H. Beck 2006; Berg van der, Else Feikje: Folter, unmensch-

liche und erniedrigende Behandlung in der Rechtsprechung des EGMR und die strafpro-

zessualen Konsequenzen. Baden-Baden: Nomos 2019; Beutler, Björn: Strafbarkeit der Fol-

ter zu Vernehmungszwecken; unter besonderer Berücksichtigung des Verfassungs- und Völ-

kerrechts. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2006; Brugger, Winfried: Darf der Staat ausnahms-

weise foltern? In: Der Staat, Jg. 35/1996, 67-97; Brugger, Winfried: Vom unbedingten Ver-

bot der Folter zum bedingten Recht auf Folter? In: Juristenzeitung (JZ), Jg. 55/2000, 165-

173; Dörr, Volker C./Neles, Juergen/Pieper, Hans J. (Hg.): Marter-Martyrium; ethische und 

ästhetische Dimensionen der Folter. Alfter: DenkMal 2009; Fabricius, Dirk: Folter und un-

menschliche Behandlung in Institutionen; Feldeffekte und Schuldfähigkeit als kriminogene 

Faktoren. Hamburg: merus 2006; Farrington, Karen: Geschichte der Folter und Todesstrafe; 

die dunkle Seite der Justiz. Augsburg: Bechtermünz 1999; Frick, Marie L.: Das Folterverbot 

im Rechtsstaat; ethische Grundlagen und aktuelle Diskussion. Saarbrücken: VDM Verlag 

Dr. Müller 2007; Frick, Sebastian: Die EMRK und das europäische Verbot der Folter (Art. 

3) in der deutschen Rechtsordnung: Wirksame Grenze des staatlichen Umgangs mit Festge-

nommenen und Inhaftierten? Hamburg: Bachelor + Master Publishing 2013; Gehl, Günter 

(Hg.): Folter – zulässiges Instrument im Strafrecht? Ein internationaler Vergleich. Weimar: 

Bertuch 2005; Glenn, Carle L.: Interrogator; in den Verhörkellern der CIA. Reinbek: Ro-

wohlt 2012; Glomp, Ingrid: Empathie schlägt Folter. In: KOMPASS; Fachinformationen für 

die Berliner Polizei. 43. Jg., Heft 3/2010, 7-11 (Nachdruck aus der Zeitschrift Psychologie 

heute, Heft Juli 2010); Goerlich, Helmut (Hg.): Staatliche Folter; heiligt der Zweck die Mit-

tel? Paderborn: mentis 2007; Gromes, Maximilian: Präventionsfolter – ein rechtsgebiets-

übergreifendes Problem. Berlin: Logos 2007 (zugl. Diss. Würzburg 2007); Gschwend, Lu-

kas/Winiger, Marc: Die Abschaffung der Folter in der Schweiz. Zürich: Dike 2008; Guckel-

berger, Annette: Zulässigkeit von Polizeifolter? Speyer: Dt. Hochschule für Verwaltungs-

wissenschaften 2003; Hamm, Rainer: Schluss der Debatte über Ausnahmen vom Folterver-

bot! In: NJW 13/2003, 946-947; Harrasser, Karin: Politik und Technik des Schmerzes. 

München: Fink 2007; Helbing, Franz: Die Tortur; Geschichte der Folter im Kriminalverfah-

ren aller Völker und Zeiten; Erster Teil: Vom Altertum bis zur Reformation. Augsburg: 

Bechtermünz 1999 (Reprint der Aufl. Berlin: Langenscheidt 1910); Helbing, Franz: Ge-

schichte der Folter. Hamburg: Severus 2013; Herbst, Catarina Cristina: Die lebensrettende 

Aussageerzwingung. Berlin: BWV 2011; Herrmann, Horst: Die Folter; eine Enzyklopädie 

des Grauens. Frankfurt a.M.: Eichborn 2004; Hilgendorf, Eric: Folter im Rechtsstaat? In: 

Juristenzeitung (JZ), Jg. 59/2004, 331-339; Horlacher, Carmen: Auskunftserlangung mittels 

Folter. Hamburg: Dr. Kovac 2007; Jahn, Matthias: Das Strafrecht des Staatsnotstandes; die 

strafrechtlichen Rechtfertigungsgründe und ihr Verhältnis zu Eingriff und Intervention im 

Verfassungs- und Völkerrecht der Gegenwart. Frankfurt a.M.: Klostermann 2004; Jerou-

schek, Günter/Kölbel, Ralf: Folter von Staats wegen? In: Juristenzeitung (JZ), Jg. 58/2003, 

613-620; Kinzig, Jörg/Jaeger, Rolf R.: Folter – zulässiges Instrument im Strafrecht? Ein in-

ternationaler Vergleich. Weimar: Bertuch 2004; Koch, Peter/Oltmanns, Reimar: Die Würde 

des Menschen; Folter in unserer Zeit. München: Goldmann 1979; Kriebaum, Ursula: Fol-

terprävention in Europa; die europäische Konvention zur Verhütung von Folter und un-

menschlicher oder erniedrigender Behandlung oder Bestrafung. Wien: Österreich 2000; 

Lamprecht, Florian: Darf der Staat foltern, um Leben zu retten? Folter im Rechtsstaat zwi-

schen Recht und Moral. Paderborn: Mentis 2009; Lerthan, Lena: Eiserne Jungfrau und 

Scheiterhaufen; Folter und Hinrichtung von der Frühzeit bis in die Gegenwart. Band I. Nor-

derstedt: Books on Demand 2012; Miehe, Olaf: Nochmals: Die Debatte über Ausnahmen 

vom Folterverbot. In: NJW 17/2003, 1219-1220; Möhlenbeck, Michaela: Das absolute Fol-

terverbot; seine Grundlagen und die strafrechtlichen sowie strafprozessualen Folgen seiner 



 238 

Verletzung. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2008; Nitschke, Peter (Hg.): Rettungsfolter im mo-

dernen Rechtsstaat? Eine Verortung. Bochum: Kamp 2005; Nowak, Manfred: Folter; die 

Alltäglichkeit des Unfassbaren. Wien: Kremayr & Scheriau 2012; Ostendorf, Heribert: Fol-

ter; Praxis, Verbot, Verantwortlichkeit. Münster: Lit 2005; Peters, Edward: Folter; Ge-

schichte der peinlichen Befragung. Hamburg: Europäische Verlagsanstalt 1991; Pösl, Mi-

chael: Das Verbot der Folter in Art. 3 EMRK; Grundlegung und Fortwirkung auf dem Gebiet 

des Strafrechts. Baden-Baden: Nomos 2015 (zugl. Diss. München 2014); Polzin, Jan P.: 

Strafrechtliche Rechtfertigung der „Rettungsfolter“? Eine Analyse der deutschen Rechtslage 

unter Berücksichtigung internationaler Normen und Entwicklungen. Hamburg: Dr. Kovac 

2008; Prosenjak, Dominik: Der Folterbegriff nach Art. 3 EMRK. Hamburg: Dr. Kovac 2011; 

Rauchfleisch, Udo: Folter; Gewalt gegen Menschen. Freiburg i.Br.: Paulus 1990; Reemtsma, 

Jan Philipp: Folter; zur Analyse eines Herrschaftsmittels. Hamburg: Junius 1991; Schaefer, 

Hans Christoph: Freibrief. In: NJW 13/2003, 947; Schenk von, Moritz: Pönalisierung der 

Folter in Deutschland – de lege lata et ferenda. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2011; Schild, 

Wolfgang: Die Geschichte der Gerichtsbarkeit – Vom Gottesurteil bis zum Beginn der mo-

dernen Rechtsprechung; 1000 Jahre Grausamkeit: Hintergründe, Urteile, Aberglaube, He-

xen, Folter, Tod. Hamburg: Nikol 1997; Schmoeckel, Mathias: Humanität und Staatsraison; 

die Abschaffung der Folter in Europa und die Entwicklung des gemeinen Strafprozess- und 

Beweisrechts seit dem hohen Mittelalter. Köln: Böhlau 2000; Sonderegger, Linus: Die Rück-

kehr der Folter? Anwendung von Zwang bei der Vernehmung im deutschen und US-

amerikanischen Recht. Berlin: Duncker & Humblot 2012; Steiger, Dominik: Das völker-

rechtliche Folterverbot und der „Krieg gegen den Terror“. Berlin: Springer 2013; Stein, Ale-

xander: Das Verbot der Folter im internationalen und nationalen Recht; unter Betrachtung 

seiner Durchsetzungsinstrumente und seines absoluten Charakters. Hamburg: Dr. Kovac 

2007; Trapp, Rainer: Folter oder selbstverschuldete Rettungsbefragung? Paderborn: mentis 

2006; Wagenländer, Georg: Zur strafrechtlichen Beurteilung der Rettungsfolter. Berlin: 

Duncker & Humblot 2006; Wang, Gang: Die strafrechtliche Rechtfertigung von Rettungs-

folter: Ein Rechtsvergleich zwischen Deutschland und den USA. Freiburg i.Br.: Max-

Planck-Institut für ausländ. u. intern. Strafrecht 2014; Wittreck, Fabian: Menschenwürde 

und Folterverbot. In: DÖV 21/2003, 873-882. 

 



 239 

III.  Ordnungswidrigkeitenrecht 
 

1.  Literatur 
 

1.1  Gesetzestextausgaben 
Beck-Rechtsliteratur im dtv: OWiG – Gesetz über Ordnungswidrigkeiten. 20. Aufl. Mün-

chen: C.H. Beck 2007; Beck'sche Textausgaben: Strafrecht; Textsammlung – Loseblatt-

sammlung –. München: C.H. Beck Stand 15. März 2009; Nomos-Gesetzessammlung Straf-

recht. 28. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020 (zusammen mit Zivilrecht und Öffentliches 

Recht auch als CD); Polizei-Fach-Handbuch (PolFHa): Loseblatt-Ausgabe und CD-Rom 

mit Landesausgaben. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur o.J.; Schönfelder, Heinrich 

(Begründer): Deutsche Gesetze; Textsammlung des Zivil-, Straf- und Verfahrensrechts, ge-

bundene Ausgabe II/2018, Nov. 2018. München: C.H. Beck. 

 

www.gesetze-im-internet.de43 

http://dejure.org/ 

 

1.2  Nachschlagewerke 
Kirchner, Hildebert: Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache. 9. Aufl. Berlin/New York: 

De Gruyter 2018; Simon, Jürgen/Meyer, Jens: Juristische Fremdwörter, Fachausdrücke und 

Abkürzungen sowie die gängigsten Registerzeichen der ordentlichen Gerichtsbarkeit ein-

schließlich der Arbeitsgerichte und des Bundesverfassungsgerichts. 12. Aufl. München: 

Franz Vahlen 2011. 

 

1.3  Kommentare 
Blum, Heribert/Gassner, Kathi/Seith, Sebastian (Hg.): Ordnungswidrigkeitengesetz; Hand-

kommentar. Baden-Baden: Nomos 2016; Bohnert, Joachim/Krenberger, Benjamin/Krumm, 

Carsten: OWiG; Kommentar zum Ordnungswidrigkeitenrecht. 4. Aufl. München: C.H. 

Beck 2016; Buddendiek, Hans/Rutkowski, Jörg: Das Lexikon des gesamten Nebenstraf-

rechts. 42. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Gassner, Kathi/Seith, Sebastian (Hg.): Ord-

nungswidrigkeitengesetz; Handkommentar. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; Göhler, 

Erich/Gürtler, Franz/Seitz, Helmut: Gesetz über Ordnungswidrigkeiten. 17. Aufl. München: 

C.H. Beck 2016; Lemke, Michael/Mosbacher, Andreas: Ordnungswidrigkeitengesetz. 2. 

Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2006; Meier, Hans (Hg.): Gesetz über Ordnungswidrigkeiten 

(OWiG), Kommentar. Loseblattwerk. Neuwied: Kommentator-Verlag o.J.; Polizei-Fach-

Handbuch (PolFHa): Loseblatt-Ausgabe und CD-Rom mit Landesausgaben. Hilden: Verlag 

Deutsche Polizeiliteratur o.J.; Rebmann, Kurt/Roth, Werner/Herrmann, Siegfried/Förster, 

Hans J.: Gesetz über Ordnungswidrigkeiten; Kommentar. 3. Aufl. Stuttgart u.a.: Kohlham-

mer 2014; Senge, Lothar (Hg.): Karlsruher Kommentar zum Ordnungswidrigkeitengesetz. 

4. Aufl. München: C.H. Beck 2014; Wieser, Raimund: Gesetz über Ordnungswidrigkeiten – 

OwiG; Kommentar mit Vollzugsbestimmungen und sonstigen einschlägigen Vorschriften 

des Bußgeldverfahrens. Loseblatt. 166. Aktualisierung München: Rehm 2020. 

 

1.4  Einführungen und Lehrbücher; Handbücher 
Bohnert, Joachim/Bülte, Jens: Ordnungswidrigkeitenrecht. 5. Aufl. München: C.H. Beck 

2016; Brenner, Karl: Ordnungswidrigkeitenrecht; Lern- und Arbeitsbuch für Studenten der 

Fachhochschulen und Praktiker. München: Franz Vahlen 1996; Gerke, Jürgen: Strafrecht 

                                                 
43 Das Bundesministerium der Justiz stellt in einem gemeinsamen Projekt mit der juris GmbH das Bundesrecht 

(Gesetze und Rechtsverordnungen) im Netz kostenlos zur Verfügung. 

http://www.gesetze-im-internet.de/
http://dejure.org/


 240 

mit Bezügen zum Strafverfahrens- und Ordnungswidrigkeitenrecht. 3. Aufl. Köln: Kohl-

hammer 2001; Kay, Wolfgang/Keller, Christoph: Bußgeldverfahren; Eingriffsbefugnisse der 

Verfolgungsbehörden und der Polizei im Ermittlungsverfahren. Stuttgart: Kohlhammer 

2016; Klesczewski, Diethelm: Ordnungswidrigkeitenrecht. 2. Aufl. München: Franz Vahlen 

2015; Kraatz, Erik:  Krumm, Carsten: Fahrverbot in Bußgeldsachen; Verteidigung bei Ord-

nungswidrigkeiten, Messungen, Verfahren, Rechtsfolgen. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 

2017; Krumm, Carsten/Kuhnert, Sven/Staub, Carsten/Weber, Klaus: Straßenverkehrssa-

chen; Basiswissen, Strategien, Arbeitshilfen. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2016; Labi, An-

dreas: Handbuch zum Bußgeldverfahren. Köln: Luchterhand 2013; Lübkemann, Wolfram: 

Strafrecht – Strafverfahrensrecht – Ordnungswidrigkeitenrecht; ein Studienbuch für die Po-

lizei. 27. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2013; Mitsch, Wolfgang: Recht der 

Ordnungswidrigkeiten. 2. Aufl. Berlin u.a.: Springer 2005; Müller, Frank: Strafverfahrens-

recht; Überblick über das OwiG. 12. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2003; Noak, 

Torsten: OWiG leicht gemacht – das Recht der Ordnungswidrigkeiten; eine strukturierte 

Darstellung mit praktischen Fällen. Berlin: Ewald v. Kleist 2007; Nobis, Frank: Strafvertei-

digung vor dem Amtsgericht; mit Strafbefehlsverfahren, beschleunigtem Verfahren und 

Ordnungswidrigkeitenverfahren. München: C.H. Beck 2011; Rosenkötter, Günter/Louis, 

Jürgen: Das Recht der Ordnungswidrigkeiten. 7. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 

2011; Schoppmeier-Pauli, Christiane/Theisen, Rolf-Dieter: Ordnungswidrigkeitenrecht; 

Lehrbuch mit praktischen Übungen und Lösungen. 6. Aufl. Witten: Bernhardt Schünemann 

2005; Schwacke, Peter: Recht der Ordnungswidrigkeiten. 4. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 

2006; Soyka, Martin: Skript StPO: Grundzüge des Strafverfahrensrechts, Überblick über das 

OWiG. 19. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2018; Theisen, Rolf-Dieter/Vesper, Christel: 

Ordnungswidrigkeitenrecht. 11. Aufl. Witten: Bernhardt-Witten 2014; Thieß, Uwe: Ord-

nungswidrigkeitenrecht. Neuwied/Kriftel: Luchterhand 2001; Treder, Lutz: Ordnungswid-

rigkeiten-Recht; eine systematische Darstellung mit Prüfungsschemata. Heidelberg: Decker 

1996; Wieser, Raimund: Ordnungswidrigkeitenrecht in Fragen und Antworten; Multiple-

choice-Verfahren. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 1994; Wieser, Raimund: Handbuch des 

Bußgeldverfahrens. 7. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2015. 

 

1.5  Ergänzende Monographien 
Beaucamp, Eugène/Beaucamp, Susan: Erlaubnistatbestände und –verfahren in der tier-

schutzrechtlichen Praxis. Stuttgart: Kohlhammer 2020; Beck, Wolf-Dieter/Berr, Wolfgang: 

OWi-Sachen im Straßenverkehrsrecht mit OWi-Verfahren im Ausland. 7. Aufl. Heidelberg: 

C.F. Müller 2017; Bittmann, Folker/Köhler, Marcus/Seeger, Gundula/Tschakert, Sohre: 

Handbuch der strafrechtlichen Vermögensabschöpfung; Sicherstellung – Einziehung – Op-

ferentschädigung. Köln u.a.: Carl Heymanns 2020; Bohnert, Joachim: Ordnungswidrigkei-

ten und Jugendrecht; eine Zusammenstellung. Tübingen: Mohr Siebeck 1989; Bornemann, 

Roland: Ordnungswidrigkeiten in Rundfunk und Telemedien; Rechtshandbuch. 3. Aufl. Ber-

lin: Pro Business 2012; Brießmann, Erwin: Strafrecht und Strafprozess von A-Z. 8. Aufl. 

München: dtv 2001; Burmann, Michael/Gebhardt, Hans-Jürgen: Bußgeldkatalog von A-Z; 

Geldbußen, Verfahrensablauf, Rechtsschutz. 2. Aufl. München: dtv 2004; Büttner, Manfred: 

Berechnung des illegalen Vermögensvorteils zur Abschöpfung im Straf- und Ordnungswid-

rigkeitenverfahren. 2. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2012; Dietrich, Bernhard: Die 

Bindung des Bußgeldverfahrens an das Strafverfahrensrecht; eine Studie zu Notwendigkeit 

und Grenzen des § 46 Abs. 1 OWiG – zugleich ein Beitrag zum Schweigerecht des Betroffe-

nen. Baden-Baden: Nomos 2003; Geismar, Anne-Gwendolin: Der Tatbestand der Aufsichts-

pflichtverletzung bei der Ahndung von Wirtschaftsdelikten; eine Untersuchung zu § 130 O-

wiG unter Berücksichtigung des Kartellordnungswidrigkeitenrechts. Baden-Baden: Nomos 

2012; Heck, Michael/Probst, Roland: Vermögensabschöpfung im gewerblichen Güter- und 

Personenverkehr. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2018; Hellemacher, Kira: Haftung gemäß 



 241 

§ 30 OwiG für die Begehung unternehmensbezogener Straftaten im internationalen Kon-

zern; Status quo und Perspektiven. Baden-Baden: Nomos 2019; Hesberg von, Moritz: Das 

Bestehen ordnungswidrigkeitsrechtlicher Aufsichtspflichten im Konzernverbund aus dem 

Blickwinkel von § 130 OwiG; eine Untersuchung zu Anwendbarkeit und Auswirkungen der 

Norm auf Konzernebene. Baden-Baden: Nomos 2016; Justenhoven, Carsten: Die Anwesen-

heit des Betroffenen in der Hauptverhandlung. Hamburg: Dr. Kovac 2016; Krumm, Carsten: 

Verkehrsordnungswidrigkeiten; Geschwindigkeits- und Abstandsmessungen / Verfahren. 

Baden-Baden: Nomos 2012; Lemke-Küch, Harald: Verteidigung im Strafverfahren; mit 

Ordnungswidrigkeitenverfahren. 2. Aufl. Köln: Luchterhand 2009; Mulch, Franziska: Strafe 

und andere staatliche Maßnahmen gegenüber juristischen Personen; zu den Legitimations-

bedingungen entsprechender Rechtseingriffe. Berlin: Duncker & Humblot 2017 (zugl. Diss. 

Marburg 2017); Podolsky, Johann/Brenner, Tobias: Vermögensabschöpfung im Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenverfahren; Verfall, Einziehung und vorläufige Vermögenssicherung – 

Leitfaden für die Praxis. 5. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2012; Reichhardt, Marc: 

Zur Bedeutung der nach § 130 OwiG verlangten Aufsichtsmaßnahmen für die Ausgestaltung 

eines Compliance-Systems im Unternehmen. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2017; Roth, Hart-

mut (Hg.): Verkehrsrecht; Zivilrecht, Versicherungsrecht, Strafrecht, Ordnungswidrigkei-

ten, Verwaltungsrecht. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2016; Roxin, Imme/Töpper, Bernhard: 

Mein Recht im Straf- und Bußgeldverfahren. 2. Aufl. München: dtv 1999; Stegbauer, An-

dreas: Das Urteil in Straf- und Bußgeldsachen; Erläuterungen, Beispiele, Mustertexte und 

Textbausteine. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Wetterich, Paul/Plonka, Helmut: Trun-

kenheitsverdacht; Rechtsfragen bei der Ermittlung von unter Alkoholbeeinflussung began-

genen Straftaten und Ordnungswidrigkeiten. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 1973; Wieser, 

Raimund: Handbuch des Bußgeldverfahrens. Hg. von der Bayerischen Verwaltungsschule. 

4. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2002; Wieser, Raimund: Ordnungswidrigkeiten bei 

der Grundsicherung von Arbeitssuchenden (SGB II). 3. Aufl. Heidelberg: Rehm 2012; Wie-

ser, Raimund: Praxis des Bußgeldverfahrens. 8. Aufl. Heidelberg: Rehm 2019. 

 

1.6  Fall- und Klausurensammlungen/Übungen 
Mitsch, Wolfgang: Fallsammlung zum Ordnungswidrigkeitenrecht. Berlin: Springer 2011; 

Schoppmeier-Pauli, Christiane/Theisen, Rolf-Dieter: Ordnungswidrigkeitenrecht; Fachbuch 

mit praktischen Übungen und Lösungen. 4. Aufl. Witten: Bernhardt Schünemann 2002; Wie-

ser, Raimund: Ordnungswidrigkeitenrecht in Fragen und Antworten - multiple-choice-Ver-

fahren -. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 1994. 

 

2.  Interessante Web-Adressen44 
www.bund.de/enid/studien 

www.jurawelt.com 

www.iuscrim.de 

www.projustizia.de 

www.rechtsprechung-im-internet.de 

www.vifa-recht.de 

www.zurecht.de 

 

 

                                                 
44Mit jeweils interessanten Informationen über Literatur, Gesetzesvorhaben, Urteile usw. 

 

http://www.bund.de/enid/studien
http://www.jurawelt.com/
http://www.iuscrim.de/
http://www.projustizia.de/
http://www.rechtsprechung-im-internet.de/
http://www.vifa-recht.de/
http://www.zurecht.de/
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IV.  Zivilrecht 
 

1.  Allgemeine Literatur (Gesetzestexte, Nachschlage- 

     werke, Kommentare) 
 

1.1  Gesetzestextausgaben 
Beck-Rechtsliteratur im dtv: BGB – Bürgerliches Gesetzbuch mit Einführung von Helmut 

Köhler. 75. Aufl. München: C.H. Beck 2015; Hellmer, Heinrich: Bürgerliches Gesetzbuch. 

Loseblatt-Ausgabe mit Kommentierung. Hilden; Hirte, Heribert: Bürgerliches Gesetzbuch 

mit zugehörigen Gesetzen. 107. Aufl. München Stand Aug. 2009; Nomos-Gesetzessamm-

lung Zivilrecht. 28. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020 (zusammen mit Strafrecht und Öffent-

liches Recht auch als CD); Polizei-Fach-Handbuch (PolFHa): Loseblatt-Ausgabe und CD-

Rom mit Landesausgaben. Hilden; Schönfelder, Heinrich (Begründer): Deutsche Gesetze; 

Textsammlung des Zivil-, Straf- und Verfahrensrechts, gebundene Ausgabe II/2018, Nov. 

2018. München: C.H. Beck. 

 

http://dejure.org/ 

www.gesetze-im-internet.de45 

www.lexetius.com 

 

1.2  Nachschlagewerke; Definitionen 
Alpmann-Pieper, Annegerd/Lüdde, Jan Stefan: Definitionen Zivilrecht. 5. Aufl. Münster: 

Alpmann u. Schmidt 2014; Dürckheim, Constantin (Hg.): Definitionen BGB; Sammlung der 

wichtigsten Rechtsdefinitionen des BGB für Studium, Ausbildung und Examen. München: 

Dürckheim 2005; Kirchner, Hildebert: Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache. 9. Aufl. 

Berlin/New York: De Gruyter 2018; Lutz, Philipp: Definitionen für die Zivilrechtsklausur; 

Formulierungen, Streitgegenstände und Beispiele aus dem gesamten Zivilrecht zum Aus-

wendiglernen. 11. Aufl. Altenberge: Jan Niederle 2018; Maties, Martin/Winkler, Klaus: 

Schemata und Definitionen Zivilrecht. München: C.H. Beck 2018; Nomos (Hg.): Taschen-

Definitionen; Zivilrecht, Strafrecht, Öffentliches Recht. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 

2019; Simon, Jürgen/Meyer, Jens: Juristische Fremdwörter, Fachausdrücke und Abkürzun-

gen sowie die gängigsten Registerzeichen der ordentlichen Gerichtsbarkeit einschließlich 

der Arbeitsgerichte und des Bundesverfassungsgerichts. 12. Aufl. München 2011. 

 

1.3  Kommentare 
Achilles, Alexander/Greiff, Max/Beitzke, Günther/Godin, Reinhard (Hg.): Bürgerliches Ge-

setzbuch. 19. Aufl. Berlin: Walter de Gruyter 2020; Bamberger, Heinz Georg/Roth, Her-

bert/Hau, Wolfgang/Poseck, Roman (Hg.): Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch, 

Bände 1 bis 4. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2018; Beitzke, Günther (Hg.): Julius von Stau-

dingers Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch mit Einführungsgesetz und Nebengeset-

zen. 12. Aufl. Berlin: Walter de Gruyter 1973-1999, seither Neuüberarbeitungen einzelner 

Bände; Burandt, Wolfgang/Rohahn, Dieter (Hg.): Erbrecht. 3. Aufl. München: C.H. Beck 

2019; Damrau, Jürgen/Tanck, Manuel (Hg.): Praxiskommentar Erbrecht. 3. Aufl. Bonn: 

Zerb 2014; Dauner-Lieb, Barbara/Heidel, Thomas/Ring, Gerhard (Hg.): Bürgerliches Ge-

setzbuch; Gesamtausgabe plus OnlineModul. 3. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; Dauner-

Lieb, Barbara/Langen, Werner (Hg.): Bürgerliches Gesetzbuch: BGB; Band 2: Schuldrecht. 

4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; Drescher, Dietmar: Bürgerliches Gesetzbuch mit den 

                                                 
45 Das Bundesministerium der Justiz stellt in einem gemeinsamen Projekt mit der juris GmbH das Bundesrecht 

(Gesetze und Rechtsverordnungen) im Netz kostenlos zur Verfügung. 

http://dejure.org/
http://www.gesetze-im-internet.de/
http://www.lexetius.com/
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wichtigsten zivilrechtlichen Gesetzen und Verfahrensvorschriften für den Gebrauch der Po-

lizei erläutert. Loseblattwerk. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg (zurzeit 49. Ergänzungsliefe-

rung Stand 01/2015); Erman: BGB Kommentar. 15. Aufl. Köln: Otto Schmidt 2017; Heidel, 

Thomas/Hüßlege, Rainer/Mansel, Heinz-Peter/Noack, Ulrich (Hg.): Bürgerliches Gesetz-

buch: BGB; Band 1: Allgemeiner Teil und EGBGB. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; 

Jacoby, Florian/Hinden von, Michael/Kropholler, Jan: Bürgerliches Gesetzbuch; Studien-

kommentar. 14. Aufl. München: C.H. Beck 2013; Jauernig, Othmar (Hg.): Bürgerliches Ge-

setzbuch; Kommentar. 17. Aufl. München: C.H. Beck 2018; Kießling, Eric/Hadding, 

Walther: Bürgerliches Gesetzbuch mit Einführungsgesetz und Nebengesetzen. Band 11/1: 

§§ 705-758 BGB, Schuldrecht 9/1. 13. Aufl. Stuttgart 2011; Kropholler, Jan u.a.: Bürgerli-

ches Gesetzbuch; Studienkommentar. 13. Aufl. München: C.H. Beck 2011; Münchener 

Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Band 1: Allgemeiner Teil, §§ 1-240, AllgPer-

sönlR, ProstG, AGG. Redakteurin: Claudia Schubert. 8. Aufl. München: C.H. Beck 2018; 

Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Band 2: Schuldrecht Allgemeiner 

Teil I, §§ 241-310. Redakteur: Wolfgang Krüger. 8. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Mün-

chener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Band 3: Schuldrecht Allgemeiner Teil II, 

§§ 311-432. Redakteur: Wolfgang Krüger. 8. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Münchener 

Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Band 4: Schuldrecht Besonderer Teil I, §§ 433-

534, Finanzierungsleasing, CISG. Redakteur: Harm Peter Westermann. 8. Aufl. München: 

C.H. Beck 2019; Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Band 5: Schuld-

recht Besonderer Teil II, §§ 535-630h, BetrKV, HeizkostenV, WärmeLV, WBVG, EFZG, 

TzBfG, KSchG. MiLoG. Redakteure: Martin Henssler/Wolfgang Krüger. 8. Aufl. München: 

C.H. Beck 2020; Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Band 6: Schuld-

recht Besonderer Teil III, §§ 631-704. Redakteur: Martin Henssler. 8. Aufl. München: C.H. 

Beck 2020; Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Band 7: Schuldrecht Be-

sonderer Teil IV, §§ 705-853, PartGG, ProdHaftG. Redakteur: Mathias Habersack. 8. Aufl. 

München: C.H. Beck 2020; Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Band 8: 

Sachenrecht, §§ 854-1296, WEG, ErbbauRG. Redakteur: Reinhard Gaier. 8. Aufl. Mün-

chen: C.H. Beck 2020; Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Band 9: Fa-

milienrecht I, §§ 1297-1588, VersAusglG, GewSchG, LPartG. Redakteurin: Elisabeth Koch. 

8. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch. 

Band 10: Familienrecht II, §§ 1589-1921; SGB VIII. Redakteur: Dieter Schwab. 8. Aufl. 

München: C.H. Beck 2020; Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Band 

11: Erbrecht, §§ 1922-2385, §§ 27-35 BeurkG. Redakteurin: Sybille Kessal-Wulf. 8. Aufl. 

München: C.H. Beck 2020; Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch. Band 

12: Internationales Privatrecht I, EurKollR, EGBGB (Art. 1-26). Redakteur: Jan Hein. 8. 

Aufl. München: C.H. Beck 2020; Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch. 

Band 13: Internationales Privatrecht II, IntWR, Art. 50-248 EGBGB. Redakteur: Jan Hein. 

8. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Palandt, Otto (Hrsg): Bürgerliches Gesetzbuch; Kom-

mentar. 79. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Polizei-Fach-Handbuch (PolFHa): Loseblatt-

Ausgabe und CD-Rom mit Landesausgaben. Hilden; Prütting, Hanns/Wegen, 

Gerhard/Weinreich, Gerd (Hg.): BGB; Kommentar. 14 Aufl. München: Luchterhand 2019; 

Ring, Gerhard/Grziwotz, Herbert/Keukenschrijver, Alfred (Hg.): Bürgerliches Gesetzbuch; 

Sachenrecht Band 3. 3. Aufl. Baden-Baden 2012; Rückert, Joachim/Schmoeckel, Ma-

thias/Zimmermann, Reinhard (Hg.): Historisch-Kritischer Kommentar zum BGB, Band IV: 

Familienrecht §§ 1297-1921. Tübingen: Mohr Siebeck 2018; Schulz, Werner/Hauß, Jörn 

(Hg.,): Familienrecht; Handkommentar. 3. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2018; Schulze, Rei-

ner/Dörner, Heinrich/Ebert, Ina u.a.: Bürgerliches Gesetzbuch; Handkommentar. 10. Aufl. 

Baden-Baden: Nomos 2019; Soergel, Hans Theodor (Begr.): Bürgerliches Gesetzbuch mit 

Einführungsgesetz und Nebengesetzen. 13. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2000 ff.; Wester-

mann, Harm P./Grunewald, Barbara/Maier-Reimer, Georg (Hg.): Erman-BGB; Kommen-

tar. 2 Bände. 14. Aufl. Köln: Otto Schmidt 2014. 
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2.  Einführungen und Lehrmaterialien sowie sonstige 

     Monographien zu den einzelnen BGB-Büchern 
 

2.1  Einführungen und Allgemeines 

       (einschl. Gesamtdarstellungen 
Aden, Menno: BGB - leicht; Einführung in das Recht des Bürgerlichen Gesetzbuches. Mün-

chen 2001; Bähr, Peter: Grundzüge des Bürgerlichen Rechts. 11. Aufl. München 2007; Bas-

ten, Pascal: Privatrecht in der polizeilichen Praxis. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2014; 

Benning, Axel/Oberrath, Jörg Dieter: Bürgerliches Recht. 5. Aufl. Stuttgart 2011; Boente, 

Walter: Nebeneinander und Einheit im Bürgerlichen Recht; zur Gliederung des Rechtsstoffs 

im Bürgerlichen Gesetzbuch. Tübingen 2013; Däubler, Wolfgang: BGB kompakt. 2. Aufl. 

München 2003; Deckenbrock, Christian/Höpfner, Clemens: Bürgerliches Vermögensrecht; 

Grundlagen des Wirtschaftsprivatrechts mit Fällen und Lösungen. 4. Aufl. Baden-Baden: 

Nomos 2020; Diringer, Arnd: Grundwortschatz BGB. Stuttgart 2012; Ebel, Hermann, Mül-

ler, Monika: Bürgerliches Recht. 9. Aufl. Witten 2006; Eisenhardt, Ulrich: Einführung in 

das Bürgerliche Recht. 4. Aufl. Stuttgart 2003; Grieger, Michael/Tyroller, Michael/D’Al-

quen, Clemens: Karteikarten BGB im Überblick II: Familienrecht, Erbrecht, Arbeitsrecht, 

Handelsrecht, Gesellschaftsrecht, ZPO 1, ZPO 2. 8. Aufl.: Würzburg: Hemmer-Wüst 2017; 

Grunewald, Barbara/Gernhuber, Joachim: Bürgerliches Recht. 8. Aufl. München: C.H. 

Beck 2009; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: BGB im Überblick I. Karteikarten-Zivil-

recht. 13 Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2017; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: BGB 

im Überblick II. Karteikarten-Zivilrecht. 5. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2008; Jaensch, 

Michael: Grundzüge des Bürgerlichen Rechts; mit 63 Fällen und Lösungen. 3. Aufl. Heidel-

berg 2012; Kaiser, Gisbert: Bürgerliches Recht. 12. Aufl. Stuttgart: UTB 2009; Kallwass, 

Wolfgang: Privatrecht; ein Basisbuch. 19. Aufl. München 2007; Katko, Peter: Bürgerliches 

Recht; schnell erfasst. Berlin 2003; Klunzinger, Eugen: Einführung in das Bürgerliche 

Recht; Grundkurs für Studierende der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften. 17. München: 

Franz Vahlen 2019; Lehmann, Jürgen: Bürgerlich-rechtliche Probleme der öffentlichen Ver-

waltung; eine anspruchsorientierte Darstellung des BGB. 4. Aufl. Stuttgart u.a. 2005; Lei-

pold, Dieter: BGB I: Einführung und Allgemeiner Teil; ein Lehrbuch mit Fällen und Kon-

trollfragen. 7. Aufl. Tübingen 2013; Medicus, Dieter/Petersen, Jens: Grundwissen zum Bür-

gerlichen Recht; ein Basisbuch zu den Anspruchsgrundlagen. 9. Aufl. München: Franz Vah-

len 2011; Medicus, Dieter/Petersen, Jens: Bürgerliches Recht; eine nach Anspruchsgrund-

lagen geordnete Darstellung zur Examensvorbereitung. 27. Aufl. München: Franz Vahlen 

2019; Mehrings, Jos/Hesse, Katrin/Herzog, Rainer/Kurtz, Thorsten: Bürgerliches Recht für 

Studium und Praxis; Grundzüge des Wirtschaftsprivatrechts. 4. Aufl. München: Franz Vah-

len 2019; Musielak, Hans-Joachim/Hau, Wolfgang: Grundkurs BGB; eine Darstellung zur 

Vermittlung von Grundlagenwissen im bürgerlichen Recht mit Fällen und Fragen zur Lern- 

und Verständniskontrolle sowie mit Übungsklausuren. 15. Aufl. München: C.H. Beck 2017; 

Musielak, Hans-Joachim/Mayer, Claudia: Examenskurs BGB; eine Darstellung ausgewähl-

ter Bereiche des Bürgerlichen Rechts zur Examensvorbereitung mit einer eingehenden Lern- 

und Verständniskontrolle. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Neu-Hurdubelea, Mo-

nika/Voß, Wilfried: Grundlagen des Bürgerlichen Rechts. Weimar: Thüringer Verwaltungs-

schule 2018; Niederle, Jan: Einführung in das Bürgerliche Recht; das BGB leicht erklärt für 

Anfänger. 4. Aufl. Altenberge/Westf. 2007; Plate, Jürgen: Das gesamte examensrelevante 

Zivilrecht. 5. Aufl. Berlin: Springer 2012; Reich, Dietmar O.: Einführung in das Bürgerliche 

Recht. 4. Aufl. Wiesbaden: Gabler 2007; Roßmann, Franz Thomas (Alpmann u. Schmidt): 

Zivilrecht. Münster 2004; Schapp, Jan/Schur, Wolfgang: Einführung in das Bürgerliche 

Recht. 4. Aufl. München 2006; Schmidt, Christopher: Familienrecht und Einführung in das 

Zivilrecht; Lehr- und Praxisbuch für die Kinder- und Jugendhilfe. Stuttgart: Kohlhammer 

2017; Schmidt, Eike/Brüggemeier, Gert: Grundkurs Zivilrecht. 7. Aufl. München: Franz 
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Vahlen 2010; Schuster, Stephan: Grundlagen und Fälle aus dem BGB; eine leicht verständ-

liche Einführung für Erst- und Zweitsemester. Altenberge/Westf. 2007; Schwab, Dieter/Löh-

nig, Martin: Einführung in das Zivilrecht einschließlich BGB Allgemeiner Teil. 20. Aufl. 

Heidelberg: C.F. Müller 2016; Tillmann, Oliver: Schnellkurs Bürgerliches Recht. Wein-

heim: Wiley-VCH 2017; Völker, Lutz: Bürgerliches Recht kompakt. Norderstedt 2011; Wag-

ner, Heinz/Webel, Karsten: Grundwissen Bürgerliches Recht; ein Leitfaden für die Straf-

rechtsanwendung. Hilden/Rhld.: Deutsche Polizeiliteratur 2000; Westermann, Harm P.: 

Grundbegriffe des BGB; eine Einführung in das System des deutschen Privatrechts anhand 

von Fällen. 17. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2013; Wörlen, Rainer: Einführung in das Recht 

und Allgemeiner Teil des BGB. 11. Aufl. Köln u.a. 2010; Wörlen, Rainer/Metzler-Müller, 

Karin: Zivilrecht; 1000 Fragen und Antworten. 6. Aufl. München 2011; Zerres, Thomas: 

Bürgerliches Recht; eine Einführung in das Zivilrecht und die Grundzüge des Zivilprozess-

rechts. 8. Aufl. Berlin: Springer 2016. 

 

2.2  Allgemeiner Teil 
Alpmann, Josef A.: BGB AT 1. 20. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2015; Alpmann, 

Josef A.: BGB AT 2. 19. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2015; Alpmann-Pieper, Josef 

A./Lüdde, Jan Stefan: Karteikarten BGB Allgemeiner Teil. 13. Aufl. Münster: Alpmann u. 

Schmidt 2016; Alpmann-Pieper, Annegerd: BGB Allgemeiner Teil. 3. Aufl. Münster 2003; 

Aunert-Micus, Shirley/Güllemann, Dirk/Streckel, Siegmar/Tonner, Norbert/Wiese, Ursula 

Eva: Wirtschaftsprivatrecht; BGB Allgemeiner Teil, Schuldrecht, Sachenrecht, Handels- 

und Gesellschaftsrecht. 5. Aufl. München 2013; Bitter, Georg: Allgemeiner Teil des BGB – 

Rechtgeschäftslehre; Lern- und Fallbuch. München: Franz Vahlen 2011; Boecken, Winfried: 

BGB – Allgemeiner Teil. 3. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2019; Boemke, Burkhard/Ulrici, 

Bernhard: BGB Allgemeiner Teil. 2. Aufl. Berlin: Springer 2013; Bönninghaus, Achim: All-

gemeiner Teil I: Willenserklärung, Vertragsschluss und Grundlagen der zivilrechtlichen 

Fallbearbeitung. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2014; Bönninghaus, Achim: BGB Allge-

meiner Teil II: Allgemeine Wirksamkeitsvoraussetzungen von Rechtsgeschäften. 3. Aufl. 

Heidelberg: C.F. Müller 2014; Bork, Reinhard: Allgemeiner Teil des Bürgerlichen Gesetz-

buchs. 3. Aufl. Tübingen: Mohr Siebeck 2011; Brehm, Wolfgang: Allgemeiner Teil des 

BGB. 6. Aufl. Stuttgart 2007; Brox, Hans/Walker, Wolf-Dietrich: Allgemeiner Teil des 

BGB. 39. Aufl. München: Franz Vahlen 2015; Conrad, Christian: Die Vollmacht als Wil-

lenserklärung; Rechtsschein und Verkehrsschutz im Recht der gewillkürten Stellvertretung. 

Hamburg 2012; Diehn, Thomas: BGB Allgemeiner Teil. Dänischenhagen 2004; Diehn, 

Thomas: Streitstände Kompakt – BGB Allgemeiner Teil. Dänischenhagen 2008; Durantaye 

de la, Katharina/Stieper, Malte: Casebook BGB AT. Baden-Baden: Nomos 2019; Faust, 

Florian: Bürgerliches Gesetzbuch Allgemeiner Teil. 6. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2017; 

Flume, Werner: Allgemeiner Teil des Bürgerlichen Rechts; Zweiter Band: Das Rechtsge-

schäft. 4. Aufl. Berlin: Springer 1992; Förster, Christian: Allgemeiner Teil des BGB; eine 

Einführung mit Fällen. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2016; Fröde, Christian: Willenser-

klärung, Rechtsgeschäft und Geschäftsfähigkeit. Tübingen 2012; Grigoleit, Hans C./Her-

resthal, Carsten: BGB Allgemeiner Teil. 2. Aufl. München 2009; Gröschler, Peter: BGB – 

Allgemeiner Teil für Studienanfänger. Stuttgart: Kohlhammer 2018; Grüning, Christian: 

Die 31 wichtigsten Visual Cards zum BGB AT. 2. Aufl. München 2006; Hemmer, Karl-

Edmund/Wüst, Achim: Basics Zivilrecht I; BGB AT und vertragliche Schuldverhältnisse. 10. 

Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: BGB AT II: 

Scheitern des Primäranspruchs. 15. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2018; Hemmer, Karl-

Edmund/Wüst, Achim: BGB AT II. Karteikarten. 8. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; 

Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: BGB AT III: Das Erlöschen des Primäranspruchs; das 

Prüfungswissen. 14. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2017; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, 

Achim/D‘Alquen, Clemens: Grundwissen BGB AT. 6. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 

2013; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim/Tyroller, Michael: BGB AT I: Entstehung des 
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Primäranspruchs. 15. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2018; Hirsch, Christoph: BGB All-

gemeiner Teil. 10. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2019; Holtkamp, Peter u.a.: Das Rechtsge-

schäft; interaktive Lernsoftware. O.O. und o.J. (2004?); Hübner, Heinz: Allgemeiner Teil 

des Bürgerlichen Gesetzbuches. 2. Aufl. Berlin: De Gruyter 1996 (Neuausgabe 2014); Jung, 

Jost: BGB Allgemeiner Teil; Studienbuch. Altenberge 2008; Köhler, Helmut: BGB AT kom-

pakt. 6. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Köhler, Helmut: BGB Allgemeiner Teil; ein Stu-

dienbuch. 40. Aufl. München: C.H. Beck 2016; Langels, Harald: BGB AT 1: Die Rechts-

geschäftslehre. 1. Teilband. 7. Aufl. Bonn: Abels & Langels 2017; Langels, Harald: BGB 

AT 2: Die Rechtsgeschäftslehre. 2. Teilband. 8. Aufl. Bonn: Abels & Langels 2017; Lang-

kamp, Tobias/Müller, Frank: Aufbauschemata Zivilrecht/ZPO: BGB: Allgemeiner Teil, 

Schuldrecht, Sachenrecht, Familienrecht, Erbrecht, Handelsrecht, Gesellschaftsrecht, Ar-

beitsrecht, Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz, Zivilprozessrecht. 17. Aufl. Münster: 

Alpmann u. Schmidt 2019; Larenz, Karl/Wolf, Manfred: Allgemeiner Teil des Bürgerlichen 

Rechts; ein Lehrbuch. 10. Aufl. München: C.H. Beck 2012; Leenen, Detlev/Häublein, Mar-

tin: BGB Allgemeiner Teil: Rechtsgeschäftslehre. 3. Aufl. Berlin: Walter de Gruyter 2021; 

Leipold, Dieter: BGB I: Einführung und Allgemeiner Teil; ein Lehrbuch mit Fällen und 

Kontrollfragen. 7. Aufl. Tübingen: Mohr Siebeck 2013; Löwisch, Manfred/Neumann, Da-

niela: Allgemeiner Teil des BGB; Einführung und Rechtsgeschäftslehre. 7. Aufl. München: 

C.H. Beck 2004; Lüdde, Jan Stefan: BGB AT 1: Willenserklärung, Vertragsschluss, Stell-

vertretung u.a. 23. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2020; Lüdde, Jan Stefan: BGB AT 

2. 21. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2019; Medicus, Dieter: Allgemeiner Teil des 

BGB. 11. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2016; Münchhausen & Partner Kurzkarteikarten-

Programm: Püschel, Ingo P.: BGB Allgemeiner Teil, Schuldrecht Allgemeiner Teil. 6. Aufl. 

Köln 2008; Pechstein, Christoph: Basiswissen BGB Allgemeiner Teil. 6. Aufl. Münster: 

Alpmann u. Schmidt 2016; Peetz, Lars: Karteikarten BGB AT. 2. Aufl. Altenberge 2012; 

Roßmann, Franz Thomas: Memo-Check BGB AT. 7. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 

2006; Schack, Haimo: BGB Allgemeiner Teil. 16. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2019; 

Schellhammer, Kurt: Schuldrecht nach Anspruchsgrundlagen; samt BGB Allgemeiner Teil. 

10. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2018; Schmidt, Rolf: BGB Allgemeiner Teil; Grundlagen 

des Zivilrechts, Methodik der Fallbearbeitung. 18. Aufl. Grasberg bei Bremen: Rolf Schmidt 

2019; Schmidt, Wolfgang: BGB AT; Wissen – Fälle – Klausurhinweise. 4. Aufl.: Jura-Inten-

siv 2016; Schneider, Michael C./Hauptmann, Peter H.: AT/BGB – leicht gemacht; Allge-

meiner Teil des Bürgerlichen Gesetzbuchs. 3. Aufl. Berlin: E.v.Kleist 2014; Schwab, Die-

ter/Löhnig, Martin: Einführung in das Zivilrecht einschließlich BGB Allgemeiner Teil. 20. 

Aufl. Heidelberg 2016; Schwabe, Winfried: Allgemeiner Teil des BGB; Materielles Recht 

& Klausurenlehre. 10. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2016; Soltner, Oliver: Prü-

fungswissen BGB AT 2.0 inkl. Updates; die kompakte Lernhilfe. Voerde: Jura-Intensiv 

2016; Stadler, Astrid: Allgemeiner Teil des BGB. 19. Aufl. München: C.H. Beck 2017; Un-

ger, Werner/Eckebrecht, Marc: Workbook BGB, Band 1: Bachelor Basics Allgemeiner Teil. 

3. Aufl. Norderstedt: Books on Demand 2014; Wendorf, Jan: Basiswissen BGB AT; die 

Grundlagen in Frage und Antwort. Altenberge/Westf. 2007; Werner, Rob: Allgemeiner Teil 

des BGB; BGB-Studienhelfer. Köln 2012; Wertenbruch, Johannes: BGB Allgemeiner Teil. 

2. Aufl. München: C.H. Beck 2012; Wörlen, Rainer: Einführung in das Recht und Allgemei-

ner Teil des BGB. 11. Aufl. Köln u.a. 2010; Wörlen, Rainer/Metzler-Müller, Karin: BGB 

AT; Einführung in das Recht und Allgemeiner Teil des BGB. 12. Aufl. München: Franz 

Vahlen 2012. 

 

2.3  Schuldrecht Allgemeiner Teil 
Alpmann, Josef A.: Schuldrecht AT 1. 21. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2015; Alp-

mann, Josef A.: Alpmann-Cards (Karteikarten) Schuldrecht AT 1. 8. Aufl. Münster: Alp-

mann u. Schmidt 2016; Alpmann-Pieper, Annegerd/Pechstein, Christoph: Schuldrecht AT 

2. 19. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2012; Arnold, Arnd: Schuldrecht Allgemeiner 
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Teil; eine Einführung. Baden-Banden: Nomos 2017; Aunert-Micus, Shirley/Güllemann, 

Dirk/Streckel, Siegmar/Tonner, Norbert/Wiese, Ursula Eva: Wirtschaftsprivatrecht; BGB 

Allgemeiner Teil, Schuldrecht, Sachenrecht, Handels- und Gesellschaftsrecht. 5. Aufl. Mün-

chen 2013; Belling, Detlev W. (Hg.): Grundlehren des Bürgerlichen Rechts II: Schuldrecht 

Allgemeiner Teil. Sommersemester 2009. Potsdam 2009; Bergmans, Bernhard: Schuld-

recht, Band 1: Allgemeine und vertragsrechtliche Grundlagen; mit 95 Übungsfällen. 2. Aufl. 

Berlin: Logos 2012; Beurskens, Michael: BGB I: Vertragsrecht; Schuldrecht Allgemeiner 

und Besonderer Teil. 2. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2015; Beurskens, Michael: Schuldrecht 

– Allgemeiner Teil. Stuttgart: Kohlhammer 2017; Bönninghaus, Achim: Schuldrecht Allge-

meiner Teil I: Schuldverhältnis: Beteiligte, Inhalt, Erlöschen, Einreden. 3. Aufl. Heidelberg: 

C.F. Müller 2014; Bönninghaus, Achim: Schuldrecht Allgemeiner Teil II: Pflichtverletzung. 

3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2014; Brömmelmeyer, Christoph: Schuldrecht Allgemeiner 

Teil. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; Brox, Hans/Walker, Wolf-Dietrich: Allgemeines 

Schuldrecht. 43. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Canaris, Claus-Wilhelm/Grigoleit, Hans 

C.: Schuldrecht Allgemeiner Teil. 14. Aufl. München: C.H. Beck 2009; Eckebrecht, 

Marc/Unger, Werner: Workbook BGB Band II: Bachelor Basics Allgemeines Schuldrecht. 

3. Aufl. Norderstedt: Books on Demand 2013; Eckert, Jörn: Schuldrecht Allgemeiner Teil. 

4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2004; Ernst-Koelbl, Michael: Schuldrecht Allgemeiner Teil. 

Altenberge/Westf. 2007; Esser, Josef/Schmidt, Eike: Schuldrecht; Band I: Allgemeiner 

Teil/1. Teilband, 8. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 1995; Fikentscher, Wolfgang/Heinemann, 

Andreas: Schuldrecht Allgemeiner und Besonderer Teil. 11. Aufl. Berlin: De Gruyter 2017; 

Förster, Christian: Schuldrecht Allgemeiner Teil; eine Einführung mit Fällen. 3. Aufl. Hei-

delberg: C.F. Müller 2015; Grüning, Christian: Die wichtigsten Visual Cards zum Schuld-

recht AT. 2. Aufl. München 2006; Harke, Jan Dirk: Allgemeines Schuldrecht. Berlin: Sprin-

ger 2010; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Basics Zivilrecht I; BGB AT und vertragli-

che Schuldverhältnisse. 10. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; Hemmer, Karl-Ed-

mund/Wüst, Achim: Grundwissen Schuldrecht AT. 7. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; 

Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Schuldrecht II. 5. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 

2006; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Schuldrecht AT. 8. Aufl. Würzburg: Hemmer-

Wüst 2012; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Schuldrecht AT I. Karteikarten. 4. Aufl. 

Würzburg: Hemmer-Wüst 2004; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Schuldrecht AT II. 

Karteikarten. 9. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2019; Hirsch, Christoph: Schuldrecht All-

gemeiner Teil. 11. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2018; Hütte, Felix: Schuldrecht Allgemeiner 

Teil. 7. Aufl. Grasberg: Schmidt 2012; Joussen, Jacob: Schuldrecht I – Allgemeiner Teil. 5. 

Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2018; Kittner, Michael: Schuldrecht. 3. Aufl. München: Franz 

Vahlen 2003; Krimphove, Dieter: BGB I: Vertragsrecht; Schuldrecht Allgemeiner und Be-

sonderer Teil. 2. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2014; Lange, Knut Werner: Schuldrecht AT. 

5. Aufl. München: C.H. Beck 2018; Langels, Harald: Schuldrecht AT 1: Allgemeine Lehren 

der Schuldverhältnisse. 1. Teilband. 7. Aufl. Bonn: Abels & Langels 2017; Langels, Harald: 

Schuldrecht AT 2: Allgemeine Lehren der Schuldverhältnisse. 2. Teilband. 7. Aufl. Bonn: 

Abels & Langels 2017; Langkamp, Tobias: Skript Schuldrecht AT 1: Nichtleistung nach 

Fristsetzung, Unmöglichkeit, Schuldner- und Gläubigerverzug u.a.. 24. Aufl. Münster: Alp-

mann u. Schmidt 2020; Langkamp, Tobias: Karteikarten Schuldrecht AT 1. 11. Aufl. Müns-

ter: Alpmann u. Schmidt 2020; Langkamp, Tobias/Lüdde, Jan Stefan: Skript Schuldrecht AT 

2: Aufrechnung, Abtretung, Rücktritt, Gesamtschuld, Verbraucherschutz u.a. 23. Aufl. 

Münster: Alpmann u. Schmidt 2020; Langkamp, Tobias/Lüdde, Jan Stefan: Karteikarten 

Schuldrecht AT 2. 10. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2019; Langkamp, Tobias/Müller, 

Frank: Aufbauschemata Zivilrecht/ZPO: BGB: Allgemeiner Teil, Schuldrecht, Sachenrecht, 

Familienrecht, Erbrecht, Handelsrecht, Gesellschaftsrecht, Arbeitsrecht, Allgemeines 

Gleichbehandlungsgesetz, Zivilprozessrecht. 17. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2019; 

Looschelders, Dirk: Schuldrecht Allgemeiner Teil. 13. Aufl. München: Franz Vahlen 2015; 

Medicus, Dieter/Lorenz, Stephan: Schuldrecht I Allgemeiner Teil. 22. Aufl. München: C.H. 

Beck 2020; Müller, Frank: Schuldrecht AT. 6. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2015; 
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Münchhausen & Partner Kurzkarteikarten-Programm: Püschel, Ingo P.: BGB Allgemeiner 

Teil, Schuldrecht Allgemeiner Teil. 6. Aufl. Köln 2008; Notholt, Jochen: Schuldrecht AT. 

Altenberge 2006; Petersen, Jens: Allgemeines Schuldrecht. 2. Aufl. Heidelberg 2005; 

Rieble, V./Kaiser, D.: Schuldrecht Allgemeiner Teil. Berlin 2005; Roßmann, Franz Thomas: 

Schuldrecht AT 1. 4. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2004; Roßmann, Franz Thomas: 

Schuldrecht AT 2. 16. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2005; Roßmann, Franz Thomas: 

Schuldrecht AT 2; Alpmann-Cards. 3. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2006; Roßmann, 

Franz Thomas: Memo-Check Schuldrecht AT. 4. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2004; 

Schlechtriem, Peter/Schmidt-Kessel, Martin: Schuldrecht, allgemeiner Teil. 6. Aufl. Tübin-

gen: C.F. Müller 2005; Schmidt, Eike: Das Schuldverhältnis; eine systematische Darstellung 

des Allgemeinen Schuldrechts. Heidelberg: C.F. Müller 2004; Schmidt, Rolf: Schuldrecht 

Allgemeiner Teil: Schuldverhältnisse, Leistungsstörungsrecht, Verbraucherschutzrecht. 13. 

Aufl. Grasberg: Rolf Schmidt 2019; Schönberger, Volker: Basiswissen Schuldrecht AT; die 

Grundlagen in Frage und Antwort. Altenberge 2008; Schwabe, Winfried/Kleinhenz, Holger: 

Schulrecht I Allgemeiner Teil und vertragliche Schuldverhältnisse; Materielles Recht & 

Klausurenlehre. 10. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2016; Weiler, Frank: Schuldrecht 

Allgemeiner Teil. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2017; Westermann, Harm P./Bydlinski, 

Peter/Weber, Ralph: BGB-Schuldrecht Allgemeiner Teil. 8. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 

2013; Wirtz, Tobias: Schuldrecht AT 1. 23. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2018; Wirtz, 

Tobias/Lüdde, Jan Stefan: Schuldrecht AT 2. 21. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2016; 

Wirtz, Tobias/Lüdde, Jan Stefan: Karteikarten Schuldrecht AT 2. 8. Aufl. Münster: Alpmann 

u. Schmidt 2016; Wörlen, Rainer: Schuldrecht AT. 7. Aufl. Köln u.a. 2005; Wörlen, Rai-

ner/Metzler-Müller, Karin: Schuldrecht Allgemeiner Teil. 12. Aufl. München: Franz Vahlen 

2015. 

 

2.4  Schuldrecht Besonderer Teil 
Alpmann-Pieper, Annegerd: Karteikarten Schuldrecht BT 1: Kaufrecht/Werkvertragsrecht. 

7. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2013; Alpmann-Pieper, Annegerd: Schuldrecht BT 

3: Auftrag, GoA, Bereicherungsrecht. 17. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2012; Alp-

mann-Pieper, Annegerd/Wirtz, Tobias: Karteikarten Schuldrecht BT 3: Auftrag, GoA, Be-

reicherungsrecht. 6. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2016; Alpmann-Pieper, Joseph A.: 

Schuldrecht BT 1: Kaufrecht / Werkvertragsrecht. 18. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 

2014; Alpmann, Josef A./Siepmann, Andreas: Alpmann-Cards (Karteikarten) Schuldrecht 

BT 2: Besondere Vertragsarten. 5. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2013; Alpmann, Jo-

sef A./Siepmann, Andreas: Alpmann-Cards (Karteikarten) Schuldrecht BT 2: Besondere 

Vertragsarten. 16. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2013; Althammer, Christoph: 

Schuldrecht III, Besonderer Teil 2: Gesetzliche Schuldverhältnisse. Stuttgart: Kohlhammer 

2015; Aunert-Micus, Shirley/Güllemann, Dirk/Streckel, Siegmar/Tonner, Norbert/Wiese, 

Ursula Eva: Wirtschaftsprivatrecht; BGB Allgemeiner Teil, Schuldrecht, Sachenrecht, Han-

dels- und Gesellschaftsrecht. 5. Aufl. München 2013; Bansi, Sebastian: Einführung in das 

Schuldrecht (BT) 2; mit Beispielen und Schemata für den leichten Einstieg. Altenberge 

2004; Bansi, Sebastian/Niederle, Jan: Schuldrecht BT 2: Unerlaubte Handlungen, Bereiche-

rungsrecht, Bürgschaft. Altenberge 2007; Benning, Axel/Oberrath, Jörg-Dieter: Bürgerli-

ches Recht II: Gesetzliche Schuldverhältnisse, Sachenrecht und Sonderfragen. Stuttgart u.a.: 

Richard Boorberg 2016; Bergmans, Bernhard: Schuldrecht, Band 2: Gesetzliche Schuldver-

hältnisse, Pflichtverletzungen und Leistungsstörungen; mit 70 Übungsfällen. Berlin: Logos 

2014; Beurskens, Michael: BGB I: Vertragsrecht; Schuldrecht Allgemeiner und Besonderer 

Teil. 2. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2015; Bönninghaus, Achim: Schuldrecht Besonderer 

Teil I; Kauf-, Werk-, Reisevertrag und Schenkung. 4. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2019; 

Bönninghaus, Achim: Schuldrecht Besonderer Teil II; Gebrauchsüberlassungs- und Tätig-

keitsverträge. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2015; Bönninghaus, Achim: Schuldrecht Be-
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sonderer Teil III; Geschäftsbesorgung, Dienstvertrag, Geschäftsführung ohne Auftrag. Hei-

delberg 2009; Brand, Oliver: Schadensersatzrecht. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2015; Brox, 

Hans/Walker, Wolf-Dietrich: Besonderes Schuldrecht. 43. Aufl. München: C.H. Beck 2019; 

Deckenbrock, Christian/Höpfner, Clemens: Bürgerliches Vermögensrecht; Grundlagen des 

Wirtschaftsprivatrechts mit Fällen und Lösungen. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; 

Deutsch, Erwin/Ahrens, Hans J.: Deliktsrecht; Unerlaubte Handlungen, Schadensersatz, 

Schmerzensgeld. 6. Aufl. München: Franz Vahlen 2014; Eckert, Jörn: Schuldrecht Beson-

derer Teil. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2005; Emmerich, Volker: BGB – Schuldrecht Be-

sonderer Teil. 14. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2015; Esser, Josef/Weyers, Hans-Leo: 

Schuldrecht; Band II: Besonderer Teil, 7. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 1998; Fikentscher, 

Wolfgang/Heinemann, Andreas: Schuldrecht Allgemeiner und Besonderer Teil. 11. Aufl. 

Berlin: De Gruyter 2017; Fischer, Christian: Schuldrecht BT/1; Vertragliche Schuldverhält-

nisse. München 2011; Förster, Christian: Schuldrecht Besonderer Teil; eine Einführung mit 

Fällen. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2016; Fritzsche, Jörg: Schuldrecht II: Gesetzliche 

Schuldverhältnisse. München 2008; Fuchs, Maximilian/Pauker, Werner: Delikts- und Scha-

densersatzrecht. 8. Aufl. Heidelberg u.a.: Springer 2012; Greiner, Stefan: Schuldrecht Be-

sonderer Teil: Vertragliche Schuldverhältnisse. Berlin: Springer 2011; Grigoleit, Hans 

C./Neuner Jörg: Schuldrecht II: Vertragliche Schuldverhältnisse (außer Kaufrecht). Mün-

chen: C.H. Beck 2019; Grigoleit, Hans C./Auer, Marietta: Schuldrecht III: Bereicherungs-

recht. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2016; Grigoleit, Hans C./Riehm, Thomas: Schuldrecht 

IV: Delikts- und Schadensrecht. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2017; Grüning, Christian: 

Die 34 wichtigsten Visual Cards zum Schuldrecht BT 2. 2. Aufl. München: Grüning 2006; 

Gruschwitz, Sascha: Schuldrecht BT – leicht gemacht. Berlin: Ewald v. Kleist 2014; Gursky, 

Karl-Heinz: Schuldrecht Besonderer Teil. 5. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2005; Haack, 

Claudia: Schuldrecht BT 4: Unerlaubte Handlungen und Allgemeines Schadensrecht. 21. 

Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2019; Haack, Claudia: Unerlaubte Handlungen und 

Allgemeines Schadensrecht; Alpmann-Cards. 6. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2014; 

Haack, Claudia/Strauch, Oliver: Basiswissen Gesetzliche Schuldverhältnisse. 4. Aufl. 

Münster: Alpmann u. Schmidt 2016; Harke, Jan Dirk: Besonderes Schuldrecht. Berlin: 

Springer 2011; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Grundwissen Schuldrecht BT I. 7. 

Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Schuldrecht 

BT I. Karteikarten. 8. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, 

Achim: Grundwissen Schuldrecht BT II: Der Theorieband zu den „wichtigsten“ Fällen. 6. 

Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2015; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Schuldrecht 

BT II. Karteikarten. 6. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2013; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, 

Achim: Deliktsrecht II. 9. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2013; Hemmer, Karl-Ed-

mund/Wüst, Achim: Deliktsrecht. Karteikarten. 4. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2008; 

Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Schadensersatzrecht I: Vertragliche Primär- und Se-

kundärhaftung. 8. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2014; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, 

Achim: Streit- und Meinungsstand im neuen Schuldrecht; die 24 wichtigsten Fälle. 2. Aufl. 

Würzburg: Hemmer-Wüst 2006; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Basic Zivilrecht II: 

Gesetzliche Schuldverhältnisse/Sachenrecht. 9. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2018; Hem-

mer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Shorties Box II/2: Gesetzliches Schuldrecht (GoA, BerR, 

SchadensR, DeliktsR). 7. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2019; Hemmer, Karl-Ed-

mund/Wüst, Achim/Alquen d‘, Clemens: Basics Zivilrecht IV. 7. Aufl. Würzburg: Hemmer-

Wüst 2012; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim/Alquen d‘, Clemens: Schadensersatzrecht 

III. 13. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2019; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim/Tyrol-

ler, Michael: Schuldrecht BT I. 11. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2019; Hemmer, Karl-

Edmund/Wüst, Achim/Tyroller, Michael: Schuldrecht BT II. 11. Aufl. Würzburg: Hemmer-

Wüst 2018; Hirsch, Christoph: Schuldrecht Besonderer Teil. 6. Aufl. Baden-Baden: Nomos 

2020; Kahrs, Hans Jürgen: Die condicio-sine-qua-non-Formel im Strafrecht und Zivilrecht 

und der Verlust einer Chance zur Vermeidung des schädlichen Erfolges. 2. Aufl. Bremen: 
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Donat 2014; Köhler, Helmut/Kötz, Hein/Wagner, Gerhardt: Deliktsrecht. 13. Aufl. Mün-

chen: Franz Vahlen 2016; Krimphove, Dieter: BGB I: Vertragsrecht; Schuldrecht Allgemei-

ner und Besonderer Teil. 2. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2014; Langels, Harald: Schuld-

recht BT 1: Vertragliche Schuldverhältnisse. 1. Teilband. 7. Aufl. Bonn: Abels & Langels 

2018; Langels, Harald: Schuldrecht BT 2: Vertragliche Schuldverhältnisse. 2. Teilband. 5. 

Aufl. Bonn: Abels & Langels 2017; Langels, Harald: Schuldrecht BT 3: Geschäftsführung 

ohne Auftrag; Bereicherungsrecht. 7. Aufl. Bonn: Abels & Langels 2017; Langels, Harald: 

Schuldrecht BT 4: Deliktsrecht; Schadensersatzrecht. 8. Aufl. Bonn: Abels & Langels 2017; 

Langkamp, Tobias: Schuldrecht BT 1: Kaufrecht/Werkvertragsrecht. 21. Aufl. Münster: 

Alpmann u. Schmidt 2019; Langkamp, Tobias: Karteikarten Schuldrecht BT 3: Auftrag, 

GoA, Bereicherungsrecht. 6. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2018; Langkamp, 

Tobias/Lüdde, Jan Stefan: Schuldrecht BT 2: Miete, Leasing, (Verbraucher-)Darlehen, 

Bürgschaft u.a.. 19. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2020; Langkamp, Tobias/Lüdde, 

Jan Stefan: Karteikarten Schuldrecht BT 2: Miete und Leasing, (Verbraucher-)Darlehen und 

Bürgschaft. 7. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2019; Langkamp, Tobias/Müller, Frank: 

Aufbauschemata Zivilrecht/ZPO: BGB: Allgemeiner Teil, Schuldrecht, Sachenrecht, Fami-

lienrecht, Erbrecht, Handelsrecht, Gesellschaftsrecht, Arbeitsrecht, Allgemeines Gleichbe-

handlungsgesetz, Zivilprozessrecht. 17. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2019; Larenz, 

Karl: Lehrbuch des Schuldrechts Besonderer Teil/1. Halbband. 13. Aufl. München: C.H. 

Beck 1986; Larenz, Karl/Canaris, Claus Wilhelm: Lehrbuch des Schuldrechts Besonderer 

Teil/2. Halbband. 13. Aufl. München: C.H. Beck 1994; Löhnig, Martin/Gietl, Andreas: 

Schuldrecht II, Besonderer Teil 1: Vertragliche Schuldverhältnisse. 2. Aufl. Stuttgart 2018; 

Loewenheim, Ulrich: Bereicherungsrecht. 3. Aufl. München 2004; Looschelders, Dirk: 

Schuldrecht Besonderer Teil. 13. Aufl. München: Franz Vahlen 2018; Lüdde, Jan Stefan: 

Karteikarten Schuldrecht BT 2. 6. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2016; Medicus, Die-

ter: Gesetzliche Schuldverhältnisse; Delikts- und Schadensrecht, Bereicherung, Geschäfts-

führung ohne Auftrag. 5. Aufl. München: C.H. Beck 2007; Medicus, Dieter/Lorenz, Ste-

phan: Schuldrecht II Besonderer Teil. 18. Aufl. München: C.H. Beck 2018; Müller, Frank 

(Alpmann u. Schmidt): Schuldrecht BT I: Kaufrecht. 4. Aufl. Münster: Alpmann und 

Schmidt 2013; Müller-Thele, Stefan: BGB Schuldrecht Besonderer Teil; Definitionen des 

Rechts – ein Karteikartensystem. Langen 2009; Neef, Andreas: BGB II: Recht der bewegli-

chen Sachen. Stuttgart 2010; Niederle, Jan: Schuldrecht Besonderer Teil 1: Kauf-, Miet-, 

Werkvertragsrecht. 2. Aufl. Altenberge/Westf. 2006; Oechsler, Jürgen: Schuldrecht Beson-

derer Teil – Vertragsrecht. München 2003; Oechsler, Jürgen: Vertragliche Schuldverhält-

nisse. Tübingen: Mohr Siebeck 2013; Oetker, Hartmut/Maultzsch, Felix: Vertragliche 

Schuldverhältnisse. 5. Aufl. Berlin: Springer 2018; Pechstein, Christoph: Bereicherungs- 

und Deliktsrecht; Memo-Check. Münster: Alpmann u. Schmidt 2004; Pechstein, Chris-

toph/Polat, Tekin: Schuldrecht BT: Darlehen, Verbraucherschutz, Reise, Bürgschaft, atypi-

sche Verträge; Alpmann-Cards. 4. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2007; Peifer, Karl-

Nikolaus: Schuldrecht; gesetzliche Schuldverhältnisse. 6. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; 

Raddatz, Günter: Schuldrecht BT 4. 14. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2003; Röthel, 

Anne: Schuldrecht BT/2: Gesetzliche Schuldverhältnisse. 3. Aufl. München: C.H. Beck 

2018; Rudolf, Andreas: Schuldrecht BT 3: GoA, Bereicherungsrecht. 3. Aufl. Münster: Alp-

mann u. Schmidt 2013; Schäfer, Frank L.: Schuldrecht Besonderer Teil; Einführung. Baden-

Baden: Nomos 2019; Schellhammer, Kurt: Schuldrecht nach Anspruchsgrundlagen; samt 

BGB Allgemeiner Teil. 10 Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2018; Schlechtriem, Peter: Schuld-

recht Besonderer Teil. 7. Aufl. Tübingen: C.F. Müller 2010; Schlegel, Uwe/Müller, Stefan: 

BGB Schuldrecht II – Besonderer Teil. 5. Aufl. Langen 2007; Schmidt, Rolf: Kaufrecht; 

Nacherfüllung, Minderung, Rücktritt, Schadensersatz. 2. Aufl. Grasberg bei Bremen: Rolf 

Schmidt 2018; Schmidt, Rolf: Schuldrecht Besonderer Teil II: Gesetzliche Schuldverhält-

nisse. 13. Aufl. Grasberg bei Bremen: Rolf Schmidt 2019; Schönberger, Volker: Basiswissen 

Schuldrecht BT; die Grundlagen in Frage und Antwort. Altenberge 2007; Schwabe, 
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Winfried: Schulrecht II: Gesetzliche Schuldverhältnisse; Materielles Recht & Klausuren-

lehre. 8. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2016; Schwarz, Günter Christian/Wandt, 

Manfred: Gesetzliche Schuldverhältnisse; Deliktsrecht, Schadensrecht, Bereicherungsrecht, 

GoA. 4. Aufl. München 2011; Staake, Marco: Gesetzliche Schuldverhältnisse. Berlin: Sprin-

ger 2013; Teichmann, Arndt: Vertragliches Schuldrecht; Leistungsstörungen und Gewähr-

leistung. 4. Aufl. München C.H. Beck 2008; Tonner, Klaus: Schuldrecht; vertragliche 

Schuldverhältnisse. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2015; Wandt, Manfred: Gesetzliche 

Schuldverhältnisse; Deliktsrecht, Schadensrecht, Bereicherungsrecht, GoA. 7. Aufl. Mün-

chen: Franz Vahlen 2015; Wenzel, Henning: Schuldrecht Besonderer Teil I: Vertragliche 

Schuldverhältnisse. 6. Aufl. Grasberg bei Bremen 2009; Westerhoff, Ralph: Schuldrecht Be-

sonderer Teil III; gesetzliche Schuldverhältnisse. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2015; 

Wieling, Hans Josef: Bereicherungsrecht. 4. Aufl. Berlin: Springer 2007; Wiese, Volker: Al-

ternativität in Schuldverhältnissen. Tübingen: Mohr Siebeck 2017; Wirtz, Tobias: Basiswis-

sen Kaufrecht, Werkvertragsrecht. 2. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2016; Wirtz, 

Tobias: Schuldrecht BT 3: Auftrag, GoA, Bereicherungsrecht. 18. Aufl. Münster: Alpmann 

u. Schmidt 2015; Wirtz, Tobias/Lüdde, Jan Stefan: Schuldrecht BT 2: Besondere Vertrags-

arten. 17. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2016; Wörlen, Rainer: Schuldrecht BT. 10. 

Aufl. Köln u.a. 2011; Wörlen, Rainer/Metzler-Müller, Karin: Schuldrecht Besonderer Teil. 

12. Aufl. München: Franz Vahlen 2016. 

 

2.5  Sachenrecht 
Alpmann, Josef A.: Sachenrecht 1. 14. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2004; Alpmann, 

Josef A.: Sachenrecht 2: Grundstücksrecht. 17. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2013; 

Alpmann, Josef A.: Sachenrecht 3. 13. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2004; Alpmann-

Pieper, Annegerd: Sachenrecht. Münster: Alpmann u. Schmidt 2004; Alpmann-Pieper, An-

negerd/Veltmann, Till: Alpmann-Cards Sachenrecht. 10. Aufl. Münster: Alpmann u. 

Schmidt 2011; Aunert-Micus, Shirley/Güllemann, Dirk/Streckel, Siegmar/Tonner, 

Norbert/Wiese, Ursula Eva: Wirtschaftsprivatrecht; BGB Allgemeiner Teil, Schuldrecht, 

Sachenrecht, Handels- und Gesellschaftsrecht. 5. Aufl. München 2013; Benning, Axel/Ober-

rath, Jörg-Dieter: Bürgerliches Recht II: Gesetzliche Schuldverhältnisse, Sachenrecht und 

Sonderfragen. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2016; Beurskens, Michael: BGB II: Sachen-

recht. 2. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2014; Bönninghaus, Achim: Sachenrecht II: Erwerb 

von Besitz und Eigentum. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2014; Choi, Youn Seok: Der 

Besitzerwerb des Erben; historische Entwicklungen, die Lösung des § 857 BGB und ihre 

Anwendungsprobleme. Frankfurt a.M.: Peter Lang 2013; Eisenhardt, Peter/Grau, Michael: 

Sachenrecht für Dummies. Weinheim: Wiley VCH 2018; Gieseler, Dieter/Berthold, Bene-

dikt: Examinatorium Sachenrecht. 3. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; Gruber, Urs Peter: 

Sachenrecht. München: Franz Vahlen 2016; Grüning, Christian: Die wichtigsten Visual 

Cards zum Sachenrecht. 2. Aufl. München 2006; Helms, Tobias/Zeppernick, Jens Martin: 

Sachenrecht I: Mobiliarsachenrecht. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2018; Helms, Tobias/Zep-

pernick, Jens Martin: Sachenrecht II: Immobiliarsachenrecht. 3. Aufl. München: C.H. Beck 

2017; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Sachenrecht I. 13. Aufl. Würzburg: Hemmer-

Wüst 2016; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Sachenrecht II. 11. Aufl. Würzburg: Hem-

mer-Wüst 2016; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Sachenrecht III: Grundstückseigen-

tum, Vormerkung, Grundpfandrechte u.a. 13. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2017; Hem-

mer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Herausgabeansprüche. 7. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 

2016; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim/d’Alquen, Clemens: Sachenrecht I. 7. Aufl. 

Würzburg: Hemmer-Wüst 2017; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Basic Zivilrecht II: 

Gesetzliche Schuldverhältnisse/Sachenrecht. 9. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2018; Herr-

mann, Elke: Kernstrukturen des Sachenrechts. Tübingen: Mohr Siebeck 2013; Hütte, Felix 

u.a.: Sachenrecht I: Mobiliarsachenrecht. 4. Aufl. Grasberg 2008; Kainer, Friedemann: Sa-
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chenrecht: Mobiliar- und Immobiliarsachenrecht. Baden-Baden: Nomos 2020; Klose, Mar-

tin: Das Eigentum als nudum ius im Bürgerlichen Recht; kritische Würdigung eines juristi-

schen Fabelwesens. Tübingen: Mohr Siebeck 2016; Köppert, Valentin/Ritter, Markus: Sa-

chenrecht II: Erwerb von Besitz und Eigentum. Heidelberg 2010; Langels, Harald: Sachen-

recht 1: Das Recht der beweglichen Sachen; Allgemeine Lehren des Sachenrechts. 9. Aufl. 

Bonn: Abels & Langels 2017; Langels, Harald: Sachenrecht 2: Grundstücksrecht. 7. Aufl. 

Bonn: Abels & Langels 2017; Langkamp, Tobias/Müller, Frank: Aufbauschemata Zivil-

recht/ZPO: BGB: Allgemeiner Teil, Schuldrecht, Sachenrecht, Familienrecht, Erbrecht, 

Handelsrecht, Gesellschaftsrecht, Arbeitsrecht, Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz, Zi-

vilprozessrecht. 17. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2019; Lüdde, Jan Stefan: Sachen-

recht 2: Grundstücksrecht und negatorischer Eigentumsschutz. 20. Aufl. Münster: Alpmann 

u. Schmidt 2019; Lüdde, Jan Stefan: Karteikarten Sachenrecht. 9. Aufl. Münster: Alpmann 

u. Schmidt 2016; Lüke, Wolfgang: Sachenrecht. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2018; Münch-

hausen & Partner Kurzkarteikarten-Programm: Püschel, Ingo P.: Zivilrecht III; Sachenrecht 

(bewegliche Sachen und Grundstücksrecht), Familienrecht, Erbrecht. 4. Aufl. Neuwied 

2004; Neuner, Jörg/Grigoleit, Hans Christoph: Sachenrecht. München 2004; Prütting, 

Hanns/Lent, Friedrich/Schwab, Karl-Heinz: Sachenrecht; ein Studienbuch. 35. Aufl. Mün-

chen: C.H. Beck 2013; Rauda, Christian: BGB Sachenrecht 2: Grundstücksrecht. Dänisch-

hagen: Hans Peter Richter 2005; Ricken, Oliver: Sachenrecht. Stuttgart 2011; Ritter, Markus: 

Sachenrecht I; Schutz von Besitz und Eigentum. 2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2013; 

Schapp, Jan/Schur, Wolfgang: Sachenrecht. 4. Aufl. München 2009; Schmidt, Rolf: Sachen-

recht I: Recht der beweglichen Sachen. 8. Aufl. Grasberg bei Bremen: Rolf Schmidt 2019; 

Schmidt, Rolf: Sachenrecht II: Immobiliarsachenrecht; Kreditsicherungsrecht. 9. Aufl. Gras-

berg bei Bremen: Rolf Schmidt 2018; Schreiber, Klaus: Sachenrecht. 7. Aufl. Stuttgart u.a.: 

Richard Boorberg. 2018; Schwab, Karl Heinz/Prütting, Hanns: Sachenrecht; ein Studien-

buch. 31. Aufl. München: C.H. Beck 2003; Schwabe, Winfried: Sachenrecht; Lernen mit 

Fällen. 9. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2014; Veltmann, Till: Sachenrecht. 3. Aufl. 

Münster: Alpmann u. Schmidt 2014; Veltmann, Till: Sachenrecht 1: Allgemeine Lehren; 

Bewegliche Sachen. 22. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2018; Vieweg, Klaus/Werner, 

Almuth: Sachenrecht. 6. Aufl. München 2013; Webel, Karsten: Zivilrecht, Band 2: Sachen-

recht, Familienrecht, Erbrecht. Herne 2010; Weber, Ralph: Sachenrecht I: Bewegliche Sa-

chen. 4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2015; Weber, Ralph: Sachenrecht II: Grundstücksrecht. 

4. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; Westermann, Harm Peter: BGB-Sachenrecht. 13. Aufl. 

Heidelberg: C.F. Müller 2017; Wieling, Hans Josef: Sachenrecht. 5. Aufl. Berlin: Springer 

2007; Wieling, Hans Josef: Sachenrecht; Band 1: Sachen, Besitz und Rechte an beweglichen 

Sachen. 2. Aufl. Berlin: Springer 2006; Wilhelm, Jan: Sachenrecht. 3. Aufl. Berlin 2007; 

Wolf, Manfred/Wellenhofer, Marina: Sachenrecht. 30. Aufl. München: C.H. Beck 2015; 

Wörlen, Rainer/Metzler-Müller, Karin: Sachenrecht. 7. Aufl. München 2011; Wunsch, Gab-

riele: Sachenrecht I: Mobiliarsachenrecht. 2. Aufl. Altenberge 2006. 

 

2.6  Familienrecht 
Brenneisen, Ute (2015): Familien- und Erbrecht. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller; Dethloff, 

Nina (2015): Familienrecht; ein Studienbuch. 31. Aufl. München: C.H. Beck; Ernst, Rüdi-

ger/Münder, Johannes: Familienrecht; eine sozialwissenschaftlich orientierte Einführung. 7. 

Aufl. Köln 2012; Fröschle, Tobias: Familienrecht. 4. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2019; 

Gernhuber, Joachim/Coester-Waltjen, Dagmar: Familienrecht. 5. Aufl. München 2005; 

Gottwald, Peter (Hg.): Familienrecht; Münchener Prozessformularbuch. 3. Aufl. 2009; 

Grandel, Mathias/Stockmann, Roland (Hg.): Familienrecht – Materielles Recht / Verfah-

rensrecht; alphabetische Gesamtdarstellung. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2014; Haack, 

Claudia: Karteikarten Familien- und Erbrecht. 9. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2013; 

Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Basics Zivilrecht III: Familien- und Erbrecht. 8. Aufl. 

Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim/Gold, Ingo/Grieger, 
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Michael: Familienrecht. 13. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; Henrich, Dieter: Fami-

lienrecht. 5. Aufl. Berlin: De Gruyter 1995 (Neuausgabe 2014); Kaiser, Dagmar/Schnitzler, 

Klaus/Friederici, Peter (Hg.): BGB Familienrecht. 2. Aufl. Baden-Baden 2010; Koch, 

Thomas: Familienrecht. Berlin: Pro Business 2015; Kroppenberg, Inge: Familien- und Erb-

recht. München: Franz Vahlen 2018; Krug von Einem, Vera: Täterin: Kindesmutter; von der 

Verdrängung eines Elternteils. Bad Sohden: Ruhland 2018; Lange, Knut Werner/Tischer, 

Robert Philipp: Erb- und Familienrecht. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2015; Langels, Ha-

rald: Familienrecht. 7. Aufl. Bonn: Abels & Langels 2017; Langheim, Tanja: Familienrecht 

von A-Z. Regensburg 2012; Langkamp, Tobias/Müller, Frank: Aufbauschemata Zivil-

recht/ZPO: BGB: Allgemeiner Teil, Schuldrecht, Sachenrecht, Familienrecht, Erbrecht, 

Handelsrecht, Gesellschaftsrecht, Arbeitsrecht, Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz, Zi-

vilprozessrecht. 17. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2019; Meyer-Götz, Karin (Hg.): 

Familienrecht. 2. Aufl. Baden-Baden 2010; Münchhausen & Partner Kurzkarteikarten-Pro-

gramm: Püschel, Ingo P.: Zivilrecht III; Sachenrecht (bewegliche Sachen und Grundstücks-

recht), Familienrecht, Erbrecht. 4. Aufl. Neuwied 2004; Münder, Johannes/Ernst, Rüdi-

ger/Behlert, Wolfgang/Tammen, Britta: Familienrecht für die Soziale Arbeit; Lehrbuch. 8. 

Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; Rauscher, Thomas: Familienrecht. 2. Aufl. Heidelberg 

2007; Roßmann, Franz Thomas: Skript Familienrecht. 21. Aufl. Münster: Alpmann u. 

Schmidt 2018; Schleicher, Hans/Winkler, Jürgen/Küppers, Dieter/Rabens, Annette/Wußler, 

Sebastian: Jugend- und Familienrecht; ein Studienbuch. 15. Aufl. München: C.H. Beck 

2020; Schlüter, Wilfried: BGB-Familienrecht. 14. Aufl. Heidelberg 2012; Schmidt, Chris-

topher: Familienrecht und Einführung in das Zivilrecht; Lehr- und Praxisbuch für die Kin-

der- und Jugendhilfe. Stuttgart: Kohlhammer 2017; Schmidt, Manuela: Basiswissen Fami-

lienrecht; die Grundlagen in Frage und Antwort. Altenberge 2008; Schmidt, Rolf: Familien-

recht; Ehe, Verwandtschaft, Vormundschaft, Betreuung und Pflegschaft. 10. Aufl. Grasberg 

bei Bremen: Rolf Schmidt 2018; Schwab, Dieter: Familienrecht. 26. Aufl. München: C.H. 

Beck 2018; Webel, Karsten: Zivilrecht, Band 2: Sachenrecht, Familienrecht, Erbrecht. Herne 

2010; Weinreich, Gerd/Klein, Michael: Familienrecht Kommentar. 6. Aufl. München: 

Luchterhand 2018; Wellenhofer, Marina: Familienrecht. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2017; 

Wörlen, Rainer/Leinhas, Sabrina: Familienrecht. München 2010; Wunsch, Gabriele: Fami-

lienrecht. Altenberge 2006; Zorn, Dagmar: Das Recht der elterlichen Sorge. Berlin: De Gru-

yter 2016. 

 

2.7  Erbrecht 
Böh, Wolfgang/Thieler, Volker: Die 100 häufigsten Irrtümer im Erbrecht. Bad Wörishofen: 

Krafthand 2018; Brenneisen, Ute: Familien- und Erbrecht. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 

2012; Brox, Hans/Walker, Wolf Dietrich: Erbrecht. 26. Aufl. München: Franz Vahlen 2014; 

Burandt, Wolfgang/Rohahn, Dieter (Hg.): Erbrecht. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2019; 

Bünstorf, Sarah: Erbrecht. 10. Aufl. Altenberge: Jan Niederle 2020; Frank, Rainer/Helms, 

Tobias: Erbrecht. 7. Aufl. München: C.H. Beck 2018; Frieser, Andreas (Hg.): Erbrecht; 

Kommentar. 5. Aufl. München: Luchterhand 2016; Gierl, Walter/Köhler, Andreas/Kroiß, 

Ludwig/Wilsch, Harald (Hg.): Internationales Erbrecht; EuErbVO / IntErb RVG. 3. Aufl. 

Baden-Baden: Nomos 2019; Gursky, Karl H./Lettmeier, Saskia: Erbrecht. 7. Aufl. Heidel-

berg 2018; Haack, Claudia: Skript Erbrecht. 20. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2015; 

Haack, Claudia: Familien- und Erbrecht; Alpmann-Cards. 7. Aufl. Münster: Alpmann u. 

Schmidt 2010; Harm, Uwe: Die gesetzliche Erbfolge; Lehr- und Praxisbuch. Bielefeld: Gie-

seking 2020; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Basics Zivilrecht III: Familien- und Erb-

recht. 8. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim/ Gold, 

Ingo/Grieger, Michael: Erbrecht; das Prüfungswissen für Studium und Examen. 13. Aufl. 

Würzburg: Hemmer-Wüst 2016; Kleinschmidt, Tobias: Nachfolge und Haftung des Fiskus 

beim gesetzlichen Erbrecht des Staates. Hamburg: Dr. Kovac 2018; Klinger, Bernhard F. 
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(Hg.): Erbrecht; Münchener Prozessformularbuch. 2. Aufl. 2009; Kroiß, Ludwig/Ann, Chris-

toph/Mayer, Jörg (Hg.): BGB Erbrecht. 5. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2018; Kroppenberg, 

Inge: Familien- und Erbrecht. München: Franz Vahlen 2018; Lange, Heinrich/Kuchinke, 

Kurt: Erbrecht. 5. Aufl. München 2001; Lange, Knut Werner: Erbrecht. 2. Aufl. München: 

C.H. Beck 2017; Lange, Knut Werner/Tischer, Robert Philipp: Erb- und Familienrecht. 3. 

Aufl. München: C.H. Beck 2015; Langels, Harald: Erbrecht. 6. Aufl. Bonn: Abels & Lan-

gels 2017; Langkamp, Tobias/Müller, Frank: Aufbauschemata Zivilrecht/ZPO: BGB: All-

gemeiner Teil, Schuldrecht, Sachenrecht, Familienrecht, Erbrecht, Handelsrecht, Gesell-

schaftsrecht, Arbeitsrecht, Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz, Zivilprozessrecht. 17. 

Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2019; Leipold, Dieter: Erbrecht; ein Lehrbuch mit Fäl-

len und Kontrollfragen. 21. Aufl. Tübingen: Mohr Siebeck 2016; Löhnig, Martin: Erbrecht. 

3. Aufl. München: Franz Vahlen 2016; Maletzky, Martin: Das Erbrecht des Fiskus. 2. Aufl. 

München: Herbert Utz 2016; Michalski, Lutz/Schmidt, Jessica: BGB – Erbrecht. 5. Aufl. 

Heidelberg: C.F. Müller 2019; Münchhausen & Partner Kurzkarteikarten-Programm: 

Püschel, Ingo P.: Zivilrecht III; Sachenrecht (bewegliche Sachen und Grundstücksrecht), 

Familienrecht, Erbrecht. 4. Aufl. Neuwied 2004; Muscheler, Karlheinz: Erbrecht. Bände I 

u. II. Tübingen: Mohr Siebeck 2010; Obergfell, Eva Inés: Erbrecht. Stuttgart: Kohlhammer 

2013; Olzen, Dirk: Erbrecht. 5. Aufl. Berlin: De Gruyter 2017; Schlüter, Wilfried: Erbrecht. 

15. Aufl. München 2004; Schmoeckel, Mathias: Erbrecht. 5. Aufl. Baden-Baden: Nomos 

2018; Schulte-Bunert, Kai: Familienrecht. München 2012; Süß, Rembert (Hg.): Erbrecht in 

Europa. 4. Aufl. Wien: LexisNexis 2020; Webel, Karsten: Zivilrecht, Band 2: Sachenrecht, 

Familienrecht, Erbrecht. Herne: NWB 2010; Winkler, Karl: Erbrecht von A – Z; über 240 

Stichwörter zum aktuellen Recht. 14. Aufl. München: dtv 2016; Zimmermann, Walter: Erb-

recht; Lehrbuch mit Fällen. 3. Aufl. Berlin 2010. 

 

2.8  Fall- und Klausurensammlungen/Übungen, Repetitorien, 

Examinatorien 
 

2.8.1  Gesamtes BGB 
Becker, Christoph: Fälle zum Zivilrecht für Fortgeschrittene. München: C.H. Beck 2008; 

Braun, Johann: Der Zivilrechtsfall; Klausurenlehre für Anfänger und Fortgeschrittene. 5. 

Aufl. München: C.H. Beck 2012; Coester-Waltjen, Dagmar/Ehlers, Dirk/Geppert, Klaus 

(Hg.): Examensklausurenkurs Zivilrecht, Öffentliches Recht, Strafrecht. 4. Aufl. Berlin: de 

Gruyter 2011; Deckenbrock, Christian/Höpfner, Clemens: Bürgerliches Vermögensrecht; 

Grundlagen des Wirtschaftsprivatrechts mit Fällen und Lösungen. 4. Aufl. Baden-Baden: 

Nomos 2020; Eckert, Jörn/Hattenhauer, Christian: 75 Klausuren aus dem BGB; mit Lö-

sungsskizzen. 12. Aufl. München: Franz Vahlen 2008; Fahse, Hermann/Hansen, Uwe: 

Übungen für Anfänger im Zivil- und Strafrecht. 9. Aufl. Neuwied: Luchterhand 2000; 

Grunewald, Barbara: Bürgerliches Recht; ein systematisches Repetitorium. 9. Aufl. Mün-

chen: C.H. Beck 2014; Heinrich, Christian: Examensrepetitorium Zivilrecht; Examensklas-

siker anhand originalgetreuer Klausuren. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Hemmer, Karl-

Edmund/Wüst, Achim: Die 10 wichtigsten Fälle; Musterklausuren Examen Zivilrecht. 9. 

Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2020; Jaensch, Michael: Klausursammlung Grundzüge des 

Bürgerlichen Rechts; 20 Klausuren mit Lösungen für Anfänger. Heidelberg: Hüthig Jehle 

Rehm 2019; Jakl, Bernhard: Grundstrukturen des Zivilrechts; 8 Fälle zu Argumentation, 

Methodenlehre und Wertungszusammenhängen. München: Franz Vahlen 2014; Lagodny, 

Otto: Gesetzestexte suchen, verstehen und in der Klausur anwenden; eine praxisorientierte 

Anleitung für rechtswissenschaftliches Arbeiten im Strafrecht, Öffentlichen Recht und Zi-

vilrecht. 2. Aufl. Berlin/Heidelberg: Springer 2013; Lutz, Philipp: Definitionen für die Zi-

vilrechtsklausur; Formulierungen, Streitgegenstände und Beispiele aus dem gesamten Zivil-

recht zum Auswendiglernen. 11. Aufl. Altenberge: Jan Niederle 2018; Lutz, Philipp/Willers, 

Sönke M.: Die wichtigsten Schemata; Zivilrecht, Strafrecht, Öffentliches Recht. 12. Aufl. 
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Altenberge: Jan Niederle 2019; Martinek, MichaelOmlor, Sebastian: Grundlagenfälle zum 

BGB für Anfänger. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2017; Martinek, Michael/Omlor, Sebas-

tian: Grundlagenfälle zum BGB für Fortgeschrittene. 3. Aufl. München: C.H. Beck 2017; 

Martinek, Michael/Omlor, Sebastian: Grundlagenfälle zum BGB für Examenskandidaten. 

München: C.H. Beck 2020; Mayer, Volker/Oesterwinter, Petra: Die BGB-Klausur; eine 

Schreibwerkstatt. 2. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2017; Merten, Christine/Niederle, Jan: 

Standardfälle Zivilrecht für Anfänger. 13. Aufl. Altenberge: Jan Niederle 2020; Metzler-

Müller, Karin/Dörrschmidt, Harald: Wie löse ich einen Privatrechtsfall? Aufbauschemata – 

Mustergutachten – Klausurschwerpunkte. 5. Aufl. Stuttgart u.a. Richard Boorberg 2008; 

Nemitz, Reinhard: Die Schemata Band II: Prüfungsschemata und klausurrelevantes Wissen 

- Bürgerliches Recht, Strafrecht, Öffentliches Recht. 7. Aufl. Wettenberg: JSP 2006; Obst, 

Karin/Siegel, Mechthild: Praktische Fälle aus dem Bürgerlichen Recht. 5. Aufl. Witten: 

Horst Bernhardt Roswitha 2016; Olzen, Dirk/Maties, Martin: Zivilrechtliche Klausurenlehre 

mit Fallrepetitorium. 8. Aufl. München: Franz Vahlen 2015; Preußer, Julia: BGB; Prüfungs-

wissen, Multiple-Choice-Tests, Übungsfälle mit Lösungen. 9. Aufl. Freiburg i.Br.: Haufe 

2018; Rolfs, Johannes/Louven, Sebastian: Fälle und Übungen zum Bürgerlichen Recht. 2. 

Aufl. Edewecht: OlWIR 2018; Roßmann, Franz Thomas: 20 Klausuren für die Zwischen-

prüfung Zivilrecht. 2. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2007; Schack, Haimo/Ackmann, 

Hans-Peter: Das Bürgerliche Recht in 100 Leitentscheidungen; 100 höchstrichterliche Ur-

teile mit Anregungen zur Vertiefung für Studium und Examen. 7. Aufl. Tübingen: Mohr 

Siebeck 2018; Schlüter, Wilfried/Niehaus, Holger/Schröder Ulrich Jan (Hg.): Examensklau-

suren im Zivil-, Straf- und Öffentlichen Recht; 22 Klausurfälle mit Musterlösungen. 2. Aufl. 

Heidelberg: C.F. Müller 2015; Schwab, Dieter/Löhnig, Martin: Falltraining im Zivilrecht 1; 

ein Übungsbuch für Anfänger. 6. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2016; Valerius, Brian: Ein-

führung in den Gutachtenstil; 15 Klausuren zum Bürgerlichen Recht, Strafrecht und Öffent-

lichen Recht. 4. Aufl. Berlin/Heidelberg: Springer 2017; Wenzel, Henning: Fälle zum Bür-

gerlichen Recht I: BGB Allgemeiner Teil – Schuldrecht Allgemeiner Teil. 4. Aufl. Grasberg: 

Rolf Schmidt 2009; Werner, Olaf: Fälle und Lösungen für Anfänger im Bürgerlichen Recht. 

Band I: Grundlagen. 12. Aufl. München: Franz Vahlen 2008; Werner, Olaf/Saenger, Ingo: 

Fälle und Lösungen für Anfänger im Bürgerlichen Recht. Band II: Vertiefung. 3. Aufl. Mün-

chen: Franz Vahlen 2012; Werner, Olaf/Saenger, Ingo: Fälle für Fortgeschrittene im Bür-

gerlichen Recht. 7. Aufl. München: Franz Vahlen 2019; Wörlen, Rainer/Schindler, 

Sven/Balleis, Kristina: Anleitung zur Lösung von Zivilrechtsfällen; methodische Hinweise 

und 22 Musterklausuren. 10. Aufl. München: Franz Vahlen 2020. 

 

2.8.2  BGB AT 
Armbrüster, Christian: Examinatorium BGB AT; über 700 Prüfungsfragen und 3 Übungs-

fälle. 3. Aufl. Berlin: Springer 2018; Brauer, Markus/Deeg, Peter/Herwig, Hanns Jörg/Wöh-

lert, Helge-Torsten: Fälle und Lösungen zum „kleinen Schein“ im BGB. Stuttgart: Richard 

Boorberg 2008; Brehm, Wolfgang: Fälle und Lösungen zum Allgemeinen Teil des BGB. 3. 

Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2011; Diehn, Thomas: BGB AT; juristische Streit-

stände. 3. Aufl. Dänischhagen: Hans Peter Richter 2013; Eltzschig, Jan/Wenzel, Jens: Die 

Anfängerklausur im BGB; Kernprobleme des Allgemeinen Teils in der Fallbearbeitung. 3. 

Aufl. Berlin: Springer 2007; Fezer, Karl H./Obergfell, Eva Inés: Klausurenkurs zum BGB 

Allgemeiner Teil. 10. Aufl. München: Franz Vahlen 2017; Fiebig, Henry: Übungen im Pri-

vatrecht; Band I: Rechtssubjekte und Rechtsobjekte; Methodik der Fallbearbeitung zum All-

gemeinen Teil des BGB und zum Sachenrecht. 3. Aufl. Herzogenrath: Shaker 2015; Fiebig, 

Henry: Übungen im Privatrecht; Band II: Schuldrecht; Methodik der Fallbearbeitung zum 

Allgemeinen Teil des BGB und zum Schuldrecht. 3. Aufl. Herzogenrath: Shaker 2016; Fritz-

sche, Jörg: Fälle zum BGB Allgemeiner Teil. 7. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Gottwald, 

Peter/Würdinger, Markus: Examens-Repetitorium BGB – Allgemeiner Teil. 4. Aufl. Hei-

delberg: C.F. Müller 2016; Grigoleit, Hans C./Herresthal, Carsten: BGB Allgemeiner Teil. 
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4. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Die 76 wichtigs-

ten Fälle BGB AT. 11. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2020; Köhler, Helmut: BGB Allge-

meiner Teil; Prüfe Dein Wissen. 28. Aufl. München: C.H. Beck 2018; Lindacher, Walter 

F./Hau, Wolfgang: Fälle zum allgemeinen Teil des BGB. 6. Aufl. München: C.H. Beck 

2018; Marburger, Peter: Klausurenkurs BGB-Allgemeiner Teil; Fälle und Lösungen nach 

höchstrichterlichen Entscheidungen. 8. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2004; Muscheler, 

Karlheinz/Buer, Catharina/Huh, Yun/Olejnik, Jan/Roth, Dominik/Schewe, Anke (Hg.): Fälle 

und Lösungen zum Bürgerlichen Recht. Band 1: BGB Allgemeiner Teil, Schuldrecht Allge-

meiner Teil. Tübingen: Mohr Siebeck 2013; Petersen, Jens: Examinatorium Allgemeiner 

Teil des BGB und Handelsrecht. Berlin: Walter de Gruyter 2013; Rauda, Christian/Zenthö-

fer, Jochen: 25 Fälle BGB AT; Klausurentraining mit Lösungen im Gutachtenstil. 5. Aufl. 

Dänischhagen: Hans-Peter Richter 2017; Rumpf-Rometsch, Egbert: Die Fälle – BGB AT; 58 

Fälle mit Lösungsskizzen und Formulierungsvorschlägen. 7. Aufl. Köln: Fall-Fallag 2019; 

Säcker, Franz Jürgen/Mohr, Jochen: Fallsammlung zum BGB Allgemeiner Teil mit Ver-

bindungslinien zum Schuld- und Sachenrecht. Berlin/Heidelberg: Springer 2010; Strauch, 

Oliver: Fälle BGB AT. 8. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2020; Wendorf, Jan: Stan-

dardfälle BGB AT. 7. Aufl. Altenberge: Jan Niederle 2017. 

 

2.8.3  Schuldrecht 
Balzer, Peter/Kröll, Stefan/Scholl, Bernd: Die Schuldrechtsklausur; Kernprobleme der ver-

traglichen Schuldverhältnisse in der Fallbearbeitung. 3. Aufl. Berlin: Springer 2011; Beurs-

kens, Michael: Schuldrecht Allgemeiner Teil; Fallbuch für Studienanfänger. Stuttgart: Kohl-

hammer 2018; Brauer, Markus/Deeg, Peter/Herwig, Hanns Jörg/Wöhlert, Helge-Torsten: 

Fälle und Lösungen zum „kleinen Schein“ im BGB. Stuttgart: Richard Boorberg 2008; 

Braukmann, Michael/Schieder, Christian: Standardfälle Schuldrecht. 11. Aufl. Altenberge: 

Jan Niederle 2020; Buck-Heeb, Petra: Examens-Repetitorium Besonderes Schuldrecht 2: 

Gesetzliche Schuldverhältnisse. 7. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2019; Dahlkamp, Chris-

toph/Diehn, Thomas: Schuldrecht BT; juristische Streitstände. 2. Aufl. Dänischhagen: Hans 

Peter Richter 2016; Diehn, Thomas/Dahlkamp, Christoph: Schuldrecht AT; juristische 

Streitstände. 4. Aufl. Dänischhagen: Hans Peter Richter 2018; Fezer, Karl H./Obergfell, Eva 

Inés: Klausurenkurs zum Schuldrecht Allgemeiner Teil. 9. Aufl. München: Franz Vahlen 

2017; Fezer, Karl H./Obergfell Eva Inés: Klausurenkurs zum Schuldrecht Besonderer Teil. 

10. Aufl. München: Franz Vahlen 2018; Fiebig, Henry: Übungen im Privatrecht; Band II: 

Schuldrecht; Methodik der Fallbearbeitung zum Allgemeinen Teil des BGB und zum 

Schuldrecht. 3. Aufl. Herzogenrath: Shaker 2016; Fritzsche, Jörg: Fälle zum Schuldrecht I: 

Vertragliche Schuldverhältnisse. 8. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Fritzsche, Jörg: Fälle 

zum Schuldrecht II: Gesetzliche Schuldverhältnisse. 5. Aufl. München: C.H. Beck 2019; 

Greiner, Stefan/Kalle, Ansgar: Fallsammlung Schuldrecht I: Allgemeines Schuldrecht und 

Vertragsschuldverhältnisse. Norderstedt: Books on Demand 2019; Greiner, Stefan/Kalle, 

Ansgar: Fallsammlung Schuldrecht II: Gesetzliche Schuldverhältnisse. Norderstedt: Books 

on Demand 2019; Grigoleit, Hans C./Herresthal, Carsten: Schuldrecht I: Schuldrecht AT - 

Kaufrecht. München: C.H. Beck 2020; Grigoleit, Hans C./Auer, Marietta: Schuldrecht III: 

Bereicherungsrecht. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2016; Grigoleit, Hans C./Riem, Thomas: 

Schuldrecht IV: Deliktsrecht und Schadensrecht. 2. Aufl. München: C.H. Beck 2017; 

Gursky, Karl H.: 20 Probleme aus dem Bereicherungsrecht. 7. Aufl. München: Franz Vahlen 

2020; Haack, Claudia: Grundlagen Fälle; SchuldR BT 4: Unerlaubte Handlungen/Allgemei-

nes Schadensrecht. 21. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2019; Hemmer, Karl-Ed-

mund/Wüst, Achim: Die 55 wichtigsten Fälle Schuldrecht AT I. 11. Aufl. Würzburg: Hem-

mer-Wüst 2019; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Die 51 wichtigsten Fälle zum Schuld-

recht BT. 11. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2019; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: 

Die 42 wichtigsten Fälle zur GoA und zum Bereicherungsrecht. 10. Aufl. Würzburg: Hem-

mer-Wüst 2019; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim/D’Alquen, Clemens: Die 45 wichtigs-
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ten Fälle Deliktsrecht. 9. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2020; Hemmer, Karl-Ed-

mund/Wüst, Achim/Tyroller, Michael/Fest, Timo: Die 23 wichtigsten Fälle – Sonderband: 

Der Streit- und Meinungsstand im neuen Schuldrecht. 5. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 

2013; Höland, Armin/Lode, Maren/Meyer, Henning: Fälle mit Lösungen aus dem Schuld-

recht. München: Luchterhand 2004; Huber, Peter/Bach, Ivo: Examens-Repetitorium Beson-

deres Schuldrecht I: Vertragliche Schuldverhältnisse. 7. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2020; 

Köhler, Helmut/Lorenz, Stephan: Schuldrecht I; Allgemeines Schuldrecht; Prüfe dein Wis-

sen. 22. Aufl. München: C.H. Beck 2014; Köhler, Helmut/Lorenz, Stephan: Schuldrecht II; 

Besonderer Teil; Prüfe dein Wissen. 20. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Kornblum, 

Udo/Stürner, Michael: Fälle zum Allgemeinen Schuldrecht. 8. Aufl. München: C.H. Beck 

2017; Langkamp, Tobias: Fälle Schuldrecht BT 3: GoA, Bereicherungsrecht. 4. Aufl. Müns-

ter: Alpmann u. Schmidt 2019; Marburger, Peter/Sutschet, Holger: 20 Probleme aus dem 

Schuldrecht Besonderer Teil I. 6. Aufl. München: Franz Vahlen 2006; Meyke, Philip/Wen-

dorf, Jan: Standardfälle Gesetzliche Schuldverhältnisse. 8. Aufl. Altenberge: Jan Niederle 

2020; Müller, Frank: Fälle Schuldrecht AT. 8. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2019; 

Müller, Frank: Fälle Schuldrecht BT 1. 6. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2018; Mu-

scheler, Karlheinz/Buer, Catharina/Huh, Yun/Olejnik, Jan/Roth, Dominik/Schewe, Anke 

(Hg.): Fälle und Lösungen zum Bürgerlichen Recht. Band 1: BGB Allgemeiner Teil, Schuld-

recht Allgemeiner Teil. Tübingen: Mohr Siebeck 2013; Petersen, Jens: Examens-Repetito-

rium Allgemeines Schuldrecht. 9. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2019; Raab, Thomas: Fall-

repetitorium Vertragliches Schuldrecht. Berlin: Springer 2020; Rumpf-Rometsch, Egbert: 

Die Fälle – BGB Schuldrecht AT; 50 Fälle mit Lösungsskizzen und Formulierungsvorschlä-

gen. 10. Aufl. Köln: Fall-Fallag 2019; Rumpf-Rometsch, Egbert: Die Fälle – BGB Schuld-

recht BT 1; 40 Fälle mit Lösungsskizzen und Formulierungsvorschlägen. 9. Aufl. Köln: Fall-

Fallag 2019; Rumpf-Rometsch, Egbert: Die Fälle – BGB Schuldrecht BT 2; 43 Fälle mit 

Lösungsskizzen und Formulierungsvorschlägen. 4. Aufl. Köln: Fall-Fallag 2020; Soltner, 

Oliver: Schuldrecht AT; Wissen, Fälle, Klausurhinweise. 4. Aufl. Voerde: Jura-Intensiv 

2018; Sutschet, Holger: 20 Probleme aus dem Schuldrecht Allgemeiner Teil. 8. Aufl. Mün-

chen: Franz Vahlen 2020; Sutschet, Holger: 20 Probleme aus dem Schuldrecht Besonderer 

Teil I. 6. Aufl. München: Franz Vahlen 2006; Sutschet, Holger: 20 Probleme aus dem 

Schuldrecht Besonderer Teil II. Köln u.a.: Carl Heymanns 2008; Wieling, Hans/Finkenauer, 

Thomas: Fälle zum Besonderen Schuldrecht. 8. Aufl. München: C.H. Beck 2019. 

 

2.8.4  Sachenrecht 
Czeguhn, Ignacio/Ahrens, Claus: Fallsammlung zum Sachenrecht. 2. Aufl. Berlin: Springer 

2011; Fiebig, Henry: Übungen im Privatrecht; Band I: Rechtssubjekte und Rechtsobjekte; 

Methodik der Fallbearbeitung zum Allgemeinen Teil des BGB und zum Sachenrecht. 3. 

Aufl. Herzogenrath: Shaker 2015; Gieseler, Dieter/Berthold, Benedikt: Examinatorium Sa-

chenrecht. 3. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2020; Gottwald, Peter: BGB Sachenrecht – Prüfe 

Dein Wissen. 16. Aufl. München: C.H. Beck 2014; Gursky, Karl H.: 20 Probleme aus dem 

Sachenrecht ohne Eigentümer-Besitzer-Verhältnis. 8. Aufl. München: Franz Vahlen 2014; 

Gursky, Karl H.: 20 Probleme aus dem Eigentümer-Besitzer-Verhältnis. 9. Aufl. München: 

Franz Vahlen 2015; Habersack, Mathias: Examens-Repetitorium Sachenrecht. 8. Aufl. Hei-

delberg: C.F. Müller 2016; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Die 50 wichtigsten Fälle 

Sachenrecht I: Mobiliarsachenrecht. 9. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2018; Hemmer, 

Karl-Edmund/Wüst, Achim: Die 43 wichtigsten Fälle zum Sachenrecht II: Immobiliarsa-

chenrecht. 10. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2018; Koch, Jens/Löhnig, Martin: Fälle zum 

Sachenrecht. 6. Aufl. München: C.H. Beck 2020; Rauda, Christian/Zenthöfer, Jochen: 25 

Fälle BGB Sachenrecht; Klausurentraining mit Lösungen im Gutachtenstil. Dänischhagen: 

Hans-Peter Richter 2012; Strauch, Oliver: Fälle Sachenrecht 1: Mobiliarsachenrecht. 4. 

Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2018; Strauch, Oliver: Grundlagen Fälle; Sachenrecht 

2: Grundstücksrecht. 5. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2020; Vieweg, Klaus/Röthel, 

Anne: Fälle zum Sachenrecht; ein Casebook. 4. Aufl. München: Franz Vahlen 2017. 
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2.8.5  Familienrecht 
Benner, Susanne A.: Klausurenkurs im Familien- und Erbrecht; ein Fall- und Repetitions-

buch für Examenskandidaten. 5. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2017; Eberl-Borges, Chris-

tina/Zimmer, Michael: Examinatorium Familien- und Erbrecht. Baden-Baden: Nomos 2017; 

Heine, Melanie: Standardfälle Familien- und Erbrecht. 9. Aufl, Altenberge: Jan Niederle 

2020; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, Achim: Die 26 wichtigsten Fälle zum Familienrecht. 9. 

Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2018; Lipp, Martin: Examens-Repetitorium Familienrecht. 

4. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2013; Löhnig, Martin/Leiß, Martin: Fälle zum Familien- 

und Erbrecht. Juristische Fall-Lösungen. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Roßmann, 

Franz-Thomas: Fälle Familienrecht. 4. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2017; Röthel, 

Anne: Fallrepetitorium Familien- und Erbrecht. Berlin: Springer 2009; Schwab, Dieter: Fa-

milienrecht – Prüfe Dein Wissen. 12. Aufl. München: C.H. Beck 2013. 

 

2.8.6  Erbrecht 
Benner, Susanne A.: Klausurenkurs im Familien- und Erbrecht; ein Fall- und Repetitions-

buch für Examenskandidaten. 5. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2017; Eberl-Borges, Chris-

tina/Zimmer, Michael: Examinatorium Familien- und Erbrecht. Baden-Baden: Nomos 2017; 

Eidenmüller, Horst/Fries, Martin: Fälle zum Erbrecht. 6. Aufl. München: C.H. Beck 2017; 

Haack, Claudia: Fälle Erbrecht. 5. Aufl. Münster: Alpmann u. Schmidt 2019; Heine, Mela-

nie: Standardfälle Familien- und Erbrecht. 9. Aufl, Altenberge: Jan Niederle 2020; Hemmer, 

Karl-Edmund/Wüst, Achim: Die 36 wichtigsten Fälle zum Erbrecht. 8. Aufl. Würzburg: 

Hemmer-Wüst 2018; Lipp, Martin: Examens-Repetitorium Erbrecht. 4. Aufl. Heidelberg: 

C.F. Müller 2017; Löhnig, Martin/Leiß, Martin: Fälle zum Familien- und Erbrecht. Juristi-

sche Fall-Lösungen. 4. Aufl. München: C.H. Beck 2019; Röthel, Anne: Fallrepetitorium Fa-

milien- und Erbrecht. Berlin: Springer 2009; Schlüter, Wilfried/Gutmann, Thomas: BGB 

Erbrecht – Prüfe Dein Wissen. 11. Aufl. München: C.H. 2020. 

 

2.9  Fachzeitschriften; Entscheidungssammlungen; 

       interessante Web-Adressen 
 

2.9.1  Fachzeitschriften 
Juristenzeitung (JZ), Tübingen, seit 1946; Juristische Ausbildung (Jura), Berlin/New York, 

seit 1979; Juristische Rundschau (JR), Berlin/New York, seit ?; Juristische Schulung; Zeit-

schrift für Studium und praktische Ausbildung (JuS), München, seit 1961; Neue Juristische 

Wochenschrift (NJW), München, seit 1948; Rechtswissenschaft; Zeitschrift für rechtswis-

senschaftliche Forschung (RW), Baden-Baden: Nomos, seit 2010, www.rechtswissen-

schaft.nomos.de. 

 

2.9.2  Entscheidungssammlungen 
BGHE-Zivilsachen; Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes in Strafsachen auf CD-Rom. 

Konzentrierte Zusammenfassungen und systematische Sammlung von Urteilen und Be-

schlüssen des BGH mit weiteren Veröffentlichungshinweisen. Hg. von Mitgliedern des Ge-

richts. Köln 1996 ff.; BGHR-Zivilsachen; Systematische Sammlung der Entscheidungen des 

Bundesgerichtshofes, hg. von den Richtern des Bundesgerichtshofes ab 1986, Köln u.a.; 

BGHZ; Entscheidungen des Bundesgerichtshofes in Strafsachen (zitiert nach Band und 

Seite), hg. von den Richtern des Bundesgerichtshofes; Coester-Waltjen, Dagmar/Ehlers, 

Dirk u.a. (Hg.): Jura-Kartei (JK) auf CD-Rom; sämtliche Jura-Karteikarten von 1979 bis 

7/2008. Berlin 2008. 

 

www.rechtsprechung-im-internet.de 

http://www.rechtsprechung-im-internet.de/
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2.9.3  Web-Adressen46 
www.projustizia.de 

www.vifa-recht.de 

www.zurecht.de 

 

                                                 

1 46Mit jeweils interessanten Informationen über Literatur, Gesetzesvorhaben, Urteile usw. 

http://www.projustizia.de/
http://www.vifa-recht.de/
http://www.zurecht.de/
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V.  Kriminologie 
 

1.  Allgemeine Literatur 
 

1.1  Lehrbücher/Wörterbücher/Lexika/Handbücher/ 

       Karteikarten 
Anhorn, Roland/Stehr, Johannes (Hg.): Textbuch Kritische Kriminologie. Weinheim: Beltz 

Juventa 2018; AK HochschullehrerInnen Kriminologie/Straffälligenhilfe in der Sozialen Ar-

beit (Hg.): Kriminologie und Soziale Arbeit; ein Lehrbuch. Weinheim: Beltz Juventa 2014; 

Albrecht, Peter-Alexis: Kriminologie; eine Grundlegung zum Strafrecht. 4. Aufl. München 

2010; Berthel, Ralph/Mentzel, Thomas/Neidhardt, Klaus u.a.: Grundlagen der Kriminalis-

tik/Kriminologie. Band 1: Lehr- und Studienbriefe Kriminalistik/ Kriminologie. 3. Aufl. Hil-

den: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 2008; Bock, Michael: Kriminologie. 5. Aufl. München: 

Franz Vahlen 2019; Breuer, Toni: Kriminologie als kriminologische Handlungslehre; ein 

Grundriß für die Aus- und Fortbildung. Langwaden 1998; Burghardt, Waldemar (Hg.): 

Lehr- und Studienbriefe Kriminologie, in div. Bänden. Hilden: Verlag Deutsche Polizeilite-

ratur; Bussmann, Kai-Detlef: Kritische Kriminologie in der Diskussion; Theorien, Analysen, 

Positionen. Opladen: Westdeutscher Verlag 1996; Bussmann, Kai-Detlef: Wirtschaftskrimi-

nologie I; Grundlagen – Markt- und Alltagskriminalität. München: Franz Vahlen 2016; Cla-

ges, Horst/Zeitner, Ines: Kriminologie; für Studium und Praxis. 3. Aufl. Hilden: Verlag 

Deutsche Polizeiliteratur 2016; Danwitz von, Klaus S.: Examens-Repetitorium Kriminolo-

gie. Heidelberg 2004; Dollinger, Bernd/Schmidt-Semisch, Henning (Hg.): Handbuch Ju-

gendkriminalität; Kriminologie und Sozialpädagogik im Dialog. 2. Aufl. Wiesbaden 2011; 

Dölling, Dieter/Hermann, Dieter/Laue, Christian: Kriminologie. Berlin: Springer 2016; Ei-

senberg, Ulrich: Einführung in die Probleme der Kriminologie. München 1982; Eisenberg, 

Ulrich/Kölbel, Ralf: Kriminologie. 7. Aufl. München: C.H. Beck 2017; Elster, Alexan-

der/Lingemann, Rudolf/Sieverts, Rudolf/Schneider, Hans Joachim (Hg.): Handwörterbuch 

der Kriminologie. Erster Band: Aberglaube-Kriminalbiologie, 2. Aufl. Berlin 1966 (Reprint 

2011); Zweiter Band: Kriminalpolitik-Rauschmittelmißbrauch. 2. Aufl. Berlin/ New York 

1977; Dritter Band: Rechtsfriedensdelikte-Zwillingsforschung, 2. Aufl. Berlin/New York 

1975; Vierter Band: Ergänzungsband, 2. Aufl. Berlin/New York 1979 (Reprint 2011); Fünf-

ter Band: Nachtrags- und Registerband. 2. Aufl. Berlin/New York 1998; Erlenmeyer, Hans: 

Jugendstrafrecht und Strafvollzug mit einem Überblick über die Kriminologie. Altenberge: 

Niederle 2005; Exner, Franz: Kriminalbiologie. 2. Aufl. Hamburg: Hanseatische Verlags-

anstalt 1944; Göppinger, Hans: Kriminologie. Hg. von Michael Bock. 6. Aufl. München: 

C.H. Beck 2008; Hemmer, Karl E./Wüst, Achim/Grützediek: Kriminologie, Jugendstraf-

recht & Strafvollzug. 6. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2013; Hemmer, Karl-Edmund/Wüst, 

Achim: Kriminologie. 7. Aufl. Würzburg: Hemmer-Wüst 2015; Herren, Rüdiger: Lehrbuch 

der Kriminologie, Band I: Die Verbrechenswirklichkeit. 3. Aufl. Freiburg i.Br.: Rombach 

1982. Band III: Denktraining in Kriminalistik und Kriminologie - Fallanalysen -. Freiburg 

i.Br.: Rombach 1982; Hermann, Dieter/Pöge, Andreas (Hg.): Kriminalsoziologie; Hand-

buch für Wissenschaft und Praxis. Baden-Baden: Nomos: 2018; Hess, Henner: Die Erfin-

dung des Verbrechens. Wiesbaden: Springer VS 2015; Hofmann, Frank: Einführung in die 

Kriminologie. Lehr- und Studienbrief Kriminologie Nr. 01. Hg. von Waldemar 

Burghard/Hans-Werner Hamacher. 2. Aufl. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 1998; 

Hofmann, Frank: Kriminologie für die Polizei. Lehr- und Studienbrief Kriminologie Nr. 02. 

Hg. von Waldemar Burghard/Hans-Werner Hamacher. Hilden: Verlag Deutsche Polizeilite-

ratur 1992; Kaiser, Günther: Kriminologie; ein Lehrbuch. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 

1996; Kaiser, Günther: Kriminologie; eine Einführung in die Grundlagen. 10. Aufl. Heidel-

berg 1997; Kaiser, Günther/Kerner, Hans-Jürgen/Sack, Fritz/Schellhoss, Hartmut (Hg.): 



 262 

Kleines Kriminologisches Wörterbuch. 3. Aufl. Heidelberg 1993; Kaufmann, Hilde: Krimi-

nologie I: Entstehungszusammenhänge des Verbrechens. Stuttgart u.a. 1971; Kerner, Hans-
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Klaus: Kriminologie; Einführung in die Probleme. Baden-Baden 1984; Meier, Bernd-Dieter: 
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Jahre 1987. Wiesbaden 1988; Jehle, Jörg-Martin (Hg.): Kriminologie als Lehrgebiet. Wies-

baden 1992; Jehle, Jörg-Martin/Weigelt, Enrico: Strafrechtspflege in Deutschland; Fakten 
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die Polizei das Sicherheitsgefühl schützen? Diss. Bielefeld 2008; Schwind, Hans-Dieter: 
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https://krimdok.uni-tuebingen.de/Content/fid 

https://krimdok.uni-tuebingen.de/Content/krimdok 
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weise (207.892 Datensätze am 06.6.2016). 
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Kriminologie-Lexikon 
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versität Bochum (Prof. Dr. Thomas Feltes) 
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lungskontrolle und Jugenddelinquenz; persönlichkeits-psychologische Erklärungsansätze 

delinquenten Verhaltens – theoretische Integration und empirische Prüfung. Stuttgart 1975; 

                                                 
47 Vgl. auch unten VII. 2. 

http://vifa-recht.de/startseite/
https://www.uni-tuebingen.de/fakultaeten/juristische-fakultaet/einrichtungen/institut-fuer-kriminologie/fachinformationsdienst-kriminologie.html
https://www.uni-tuebingen.de/fakultaeten/juristische-fakultaet/einrichtungen/institut-fuer-kriminologie/fachinformationsdienst-kriminologie.html
http://www.krimg.de/drupal/node/86
http://esc-eurocrim.org/
http://www.krimlex.de/
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Merton, Robert King: Soziologische Theorie und soziale Struktur. Hg. von Volker Meja/Nico 

Stehr. Berlin/New York: De Gruyter 1995; Moser, Tilman: Jugendkriminalität und Gesell-

schaftsstruktur; zum Verhältnis von soziologischen, psychologischen und psychoanalyti-

schen Theorien des Verbrechens. Frankfurt a.M. 1970; Niesing, Jochen: Die Bedeutung der 

Lerntheorien für die Kriminalätiologie, Verbrechensprävention und -sanktionierung. Müns-

ter 1996; Quensel, Stephan: Wie wird man kriminell? Verlaufsmodell einer fehlgeschlage-

nen Interaktion zwischen Delinquenten und Sanktionsinstanz. In: KritJ 1970, 375-382; Sack, 

Fritz/König, René (Hg.): Kriminalsoziologie. 3. Aufl. Frankfurt a.M.: Akademische Ver-

lagsgesellschaft 1979 (1. Aufl. 1968); Spengler, Susanne: Soziologische Handlungs- und 

Devianztheorien; fördert Armut das abweichende Verhalten Jugendlicher? Saarbrücken: AV 

Akademikerverlag 2012; Straßmaier, Stephan/Werbik, Hans: Aggression und Gewalt; The-

orien, Analysen und Befunde. Berlin: De Gruyter Oldenbourg 2017; Zisler, Diana Christina: 

Kriminelle Energie; Entstehung, Prävention und Therapie. Frankfurt a.M. 2011. 

 

2.2  Sozialisation 
Abels, Heinz/König, Alexandra: Sozialisation; über die Vermittlung von Gesellschaft und 

Individuen und die Bedingungen von Identität. 2. Aufl. Wiesbaden: VS Springer 2016; Ala-

bay, Basar: Kulturelle Aspekte der Sozialisation: junge türkische Männer in der Bundesre-

publik Deutschland. Wiesbaden: Springer VS 2012; Basar, Alabay: Kulturelle Aspekte der 

Sozialisation; junge türkische Männer in der Bundesrepublik Deutschland. Wiesbaden 2012; 

Bauer, Ullrich: Sozialisation und Ungleichheit; eine Hinführung. 2. Aufl. Wiesbaden: Sprin-

ger VS 2012; Baumgart, Franzjörg (Hg.): Theorien der Sozialisation; Erläuterungen – Texte 

– Arbeitsaufgaben. 4. Aufl. Bad Heilbrunn: Klinkhardt 2008; Boos-Nünning, Ursula/Stein, 

Margit (Hg.): Familie als Ort von Erziehung, Bildung und Sozialisation. Münster u.a.: Wax-

mann 2013; Child, Irvin Long: Socialization. In: Lindzey, Gardner (Hg.): Handbook of So-

cial Psychology: Vol. 2. Cambridge/Mass.: Addison Wesley Publishing 1954, 650-692; Cla-

essens, D.: Familie und Wertsystem; eine Studie zur “zweiten sozio-kulturellen Geburt“ des 

Menschen. 3. Aufl. Berlin 1972; Dashiell, John Frederick: Experimental Studies of the In-

fluence of Social Situations on the Behavior of Individual Human Adults. In: Murchison, 

Carl (Hg.): Handbook of Social Psychology. Worcester/Mass.: Clark University Press 1935; 

Deimling, Gerhard/Becker, Walter (Hg.): Sozialisation und Rehabilitation sozial Ge-

fährdeter und Behinderter. Neuwied/Berlin: Luchterhand 1973; Fend, Helmut: Sozialisie-

rung und Erziehung; eine Einführung in die Sozialisierungsforschung. 7. Aufl. Weinheim 

u.a.: Beltz 1974; Freudweiler, Michael S. P.: Soziale Normen in der multikulturellen Gesell-

schaft. Bern u.a.: Peter Lang 2003; Homans, George Caspar: A Theory of Social Interaction. 

In: Transactions of the Fifth World Congress of Sociology, Vol. 4. Washington D.C.: Inter-

national Sociological Association 1964; Hurrelmann, Klaus (Hg.): Sozialisation und Le-

benslauf; Empirie und Methodik sozialwissenschaftlicher Persönlichkeitsforschung. Rein-

bek bei Hamburg: Rowohlt 1976; Hurrelmann, Klaus/Bauer, Ullrich: Einführung in die So-

zialisationstheorie; das Modell der produktiven Realitätsverarbeitung. 12. Aufl. Wein-

heim/Basel: Beltz 2018; Hurrelmann, Klaus/Ulich, Dieter (Hrsg): Handbuch der Sozialisa-

tionsforschung. Weinheim/Basel: Beltz 1991; Hurrelmann, Klaus/Quenzel, Gudrun: Le-

bensphase Jugend; eine Einführung in die sozialwissenschaftliche Jugendforschung. 13. 

Aufl. Weinheim/München: Juventa 2016; Matzke, Michael: Über Sozialisation – unter Be-

rücksichtigung (jugend-)strafrechtlicher Sozialkontrolle vor dem Hintergrund der verfas-

sungsrechtlichen Demokratie- und Sozialstaatsprinzipien. Berlin: HWR Berlin 2009; Mer-

ton, Robert King: Social Theory and Social Structure. Glencoe: Free Press 1964; Palentin, 

Christian/Heyer, Robert/Gürlevik, Aydin: Sozialisation; Einführung in Bezugstheorien. 

Wiesbaden: Springer VS 2013; Schneewind, Klaus Alfred/Lukesch, Helmut (Hg.): Familiäre 

Sozialisation; Probleme, Ergebnisse, Perspektiven. Stuttgart: Klett-Cotta 1978; Wurzbacher, 

Gerhard: Sozialisation – Enkulturation – Personalisation. In: Gerhard Wurzbacher (Hg.): 
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Sozialisation und Personalisation; Beiträge zu Begriff und Theorie der Sozialisation. 3. Aufl. 

Stuttgart: Enke 1974, 1-36. 

 

2.3  Kriminalprognose 
Brettel, Hauke: Tatverleugnung und Strafrestaussetzung; ein Beitrag zur Praxis der Krimi-

nalprognose. Berlin: Duncker & Humblot 2007. 

 

2.4  Kriminalprävention 
Babl, Susanne/Bässmann, Jörg: Kriminalprävention in Deutschland und Europa - Akteure, 

Modelle und Projekte -; ausgewählte Dokumente aus dem „Infopool Prävention. Loseblatt-

Dokumentationssammlung. Hg. vom Bundeskriminalamt. Wiesbaden 1995; Beelmann, An-

dreas: Wie kann Prävention gelingen? Ergebnisse der Evaluationsforschung. In: Thema Ju-

gend, Heft 1/2012, 2-5; Beelmann, Andreas: Perspektiven entwicklungsorientierter Krimi-

nalprävention; Desiderate und zukünftige Herausforderungen. In: Forensische Psychiatrie, 

Psychologie, Kriminologie, Heft 6/2012, 85-93; Beelmann, Andreas/DFK-

Sachverständigenrat: Entwicklungsförderung und Gewaltprävention; Wirksamkeit und ihre 

Einflussfaktoren (Effektivität). In: forum kriminalprävention, Heft 2/2013, 55-56; Bube-

nitschek, Günther/Greulich, Reiner/Wegel, Melanie: Kriminalprävention in der Praxis. Hei-

delberg: Kriminalistik 2014; Desoi, Monika: Intelligente Videoüberwachung; rechtliche Be-

wertung und regelmäßige Gestaltung. Wiesbaden Springer Fachmedien 2018; Dreher, Gun-

ther/Feltes, Thomas: Das Modell New York; Kriminalprävention durch „Zero Tolerance“? 

Beiträge zur aktuellen kriminalpolitischen Diskussion. 2. Aufl. Holzkirchen: Felix 1998; 

Düsseldorfer Gutachten: Leitlinien wirkungsorientierter Kriminalprävention. Hg. von der 

Landeshauptstadt Düsseldorf, Arbeitskreis Vorbeugung und Sicherheit. Düsseldorf 2002; 

Dzierzon, Maria: Kommunale Kriminalprävention in Theorie und Praxis; eine Bestandsauf-

nahme am Beispiel des Landes Brandenburg. Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 

2016; Floeting, Holger (Hg.): Sicherheit in der Stadt; Rahmenbedingungen – Praxisbeispiele 

– Internationale Erfahrungen. Edition Difu 2015; Gras, Marianne: Kriminalprävention 

durch Videoüberwachung; Gegenwart in Großbritannien – Zukunft in Deutschland? Baden-

Baden: Nomos 2003; Hugendubel, Julia: Tätertypologien in der Wirtschaftskriminologie.; 

Instrument sozialer Kontrolle. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2016; Jehle, Jörg-Martin 

(Hg.): Kriminalprävention und Strafjustiz. Wiesbaden: Kriminologische Zentralstelle.1996; 

Kaup, Claudia: Sucht und Drogen – ein Handlungsfeld Kommunaler Kriminalprävention; 

Auswirkungen gesamtgesellschaftlicher Diskurse auf die lokale Sicherheitspolitik. Frankfurt 

a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2018; Kawamura, Gabriele/Helms, Ursula (Hg.): 

Straffälligenhilfe als Prävention? Freiburg im Breisgau 1998; Kube, Edwin: Systematische 

Kriminalprävention; ein strategisches Konzept mit praktischen Beispielen. 2. Aufl. Wiesba-

den 1987; Kube, Edwin/Koch, Karl-Friedrich: Kriminalprävention. Lehr- und Studienbrief 

Kriminologie Nr. 03. Hg. von Waldemar Burghard/Hans-Werner Hamacher. 2. Aufl. Hil-

den: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 1996; Kury, Helmut (Hg.): Ist Straffälligkeit vermeid-

bar? Möglichkeiten der Kriminalprävention. Bochum 1982; Kury, Helmut/Scherr, Albert 

(Hg.): Zur (Nicht-)Wirkung von Sanktionen; immer härter Strafen – immer weniger Krimi-

nalität? Freiburg i.Br.: Centaurus 2013; Kutschaty, Thomas/Kubink, Michael: Wirksame 

Kriminalprävention im Jugendbereich. In: Zeitschrift für Rechtspolitik, Heft 2/2011, 52-55; 

Lukas, Tim: Kriminalprävention in Großsiedlungen; Wirkungen baulicher und sozialer Maß-

nahmen am Beispiel der randstädtischen Neubaugebiete Marzahn Nord und Gropiusstadt. 

Berlin: Duncker & Humblot 2010; Matzke, Michael: Der Leistungsbereich bei Jugendstraf-

gefangenen; Ein Beitrag zur Funktion der Jugendstrafe. Berlin 1982, 140-153; Marks, 

Erich/Steffen, Wiebke (Hg.): Prävention rechnet sich; zur Ökonomie der Kriminalprävention. 

Ausgewählte Beiträge des 20. Deutschen Präventionstages (08. und 09. Juni 2015 in Frank-

furt am Main). Mönchengladbach: Forum Verlag Godesberg 2016; Olschok, Harald: Private 
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Sicherheitsdienste in Deutschland; Beiträge zur Kriminalprävention. In: forum kriminalprä-

vention, Heft 03/2012, 37-42; Ostendorf, Heribert: Die strafrechtliche Inpflichtnahme von 

Eltern wegen Verletzung der Fürsorge- und Erziehungspflichten; eine kriminalpräventive 

Studie. Baden-Baden 1999; Popitz, Heinrich: Über die Präventivwirkung des Nichtwissens. 

In: Heinrich Popitz: Soziale Normen. Hg. von Friedrich Pohlmann/Wolfgang Eßbach. 

Frankfurt a.M.: Suhrkamp 2006, 158-174 (Original Tübingen: Mohr Siebeck 1968); Riedel, 

Claudia: Situationsbezogene Kriminalprävention; Kriminalreduzierung oder lediglich De-

liktsverlagerung? Frankfurt a.M.: Peter Lang 2003; Rienhoff, Jannik: Präventionsarbeit im 

sozialen Brennpunkt; neue Methoden der Gewalt- und Kriminalprävention bei Jugendlichen 

am Beispiel der Stadt Dietzenbach. Berlin: Duncker & Humblot 2016; Rössner, Dieter: Eck-

punkte evidenzbasierter Kriminalprävention. In: Kriminologie – Kriminalpolitik – Straf-

recht; Festschrift für Hans-Jürgen Kerner zum 70. Geburtstag. Hg. von Klaus Boers/Thomas 

Feltes/Jörg Kinzig/Lawrence W. Sherman/Franz Streng/Gerson Trüg. Tübingen: Mohr Sie-

beck 2013, 457-469; Scheithauer, Herbert/Rosenbach, Charlotte/Niebank, Kay: Gelingens-

bedingungen für die Prävention von interpersonaler Gewalt im Kindes- und Jugendalter. Hg. 

von Stiftung Deutsches Forum für Kriminalprävention (DFK). 3. Aufl. Bonn: DFK 2012; 

Schubert, Herbert: Sicherheit durch Stadtgestaltung; städtebauliche und wohnungswirt-

schaftliche Kriminalprävention: Konzepte und Verfahren, Grundlagen und Anwendungen. 

Köln: Sozial-Raum-Management 2005; Schubert, Herbert: Wirkungen sozialräumlicher 

Kriminalprävention: Köln: Sozial-Raum-Management 2009; Schwind, Hans-Dieter/Berck-

hauer, Friedrich/Steinhilper, Gernot (Hg.): Präventive Kriminalpolitik; Beiträge zur ress-

ortübergreifenden Kriminalprävention aus Forschung, Praxis und Politik. Heidelberg: Kri-

minalistik 1980; Schwind, Hans-Dieter/Steffen, Wiebke/Hermann, Dieter (Hg.): Kriminal-

prävention durch familiale Erziehung? Dokumentation des 19. Mainzer Opferforums 2008. 

Baden-Baden: Nomos 2009; Sohn, Werner: Referatedienst Kriminologie; Schwerpunkt: Kri-

minalprävention. Wiesbaden 1996; Wallraven-Lindl, Marie-Luise: Städtebauliche Kriminal-

prävention. In: Sicher leben in Stadt und Land; ausgewählte Beiträge des 17. Deutschen 

Präventionstages 2012. Hg. von Erich Marks/Wiebke Steffen. Mönchengladbach: Forum 

Verlag Godesberg 2013, 347-358; Wulf, Rüdiger (Hg.): Kriminalprävention an Orten; wis-

senschaftliche Grundlagen und praktische Maßnahmen. Tübingen: Universitätsbibliothek 

Tübingen 2014; Wulf, Rüdiger/Obergfell-Fuchs, Joachim: Kriminalprävention an Orten. In: 

Kriminologie – Kriminalpolitik – Strafrecht; Festschrift für Hans-Jürgen Kerner zum 70. 

Geburtstag. Hg. von Klaus Boers/Thomas Feltes/Jörg Kinzig/Lawrence W. Sherman/Franz 

Streng/Gerson Trüg. Tübingen: Mohr Siebeck 2013, 531-544. 

 

 

2.5  Kriminalstatistiken 
Dessecker, Axel/Egg, Rudolf (Hg.): Kriminalstatistiken im Lichte internationaler Erfahrun-

gen. Wiesbaden 2009; Liebl, Karlhans: Kriminalität, Kriminalitätserfassung und Fragen des 

Dunkelfeldes. Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2013. 

 

2.6  Straftaten im Blick auf einzelne Bevölkerungsgruppen 
 

2.6.1  Jugend(delinquenz und –kriminalität) 
Biedermann, Thomas/Plaum, Ernst: Aggressive Jugendliche; Fakten, Theorien, Hinter-

gründe und methodische Zugangsweisen. Wiesbaden 1999; Binder, A./Geis, G./Bruce, D.: 

Juvenile Delinquency; Historical, Cultural and Legal Perspectives. 3. Aufl. Cincinnati 2000; 

Burghardt, Waldemar/Hamacher, Hans-Werner (Hg.): Lehr- und Studienbriefe Kriminolo-

gie, Band 12: Jugendkriminalität. Hilden: Verlag Deutsche Polizeiliteratur 1996; Cohen, Al-

bert Kircidal: Kriminelle Jugend; zur Soziologie jugendlichen Bandenwesens. Reinbek bei 

Hamburg: Rowohlt 1961; Dollinger, Bernd/Schmidt-Semisch, Henning (Hg.): Handbuch Ju-

gendkriminalität; Kriminologie und Sozialpädagogik im Dialog. 2. Aufl. Wiesbaden 2011; 
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Farin, Klaus (Hg.): Die Skins; Mythos und Realität. Berlin 1997; Gallwitz, Adolf/Zerr, 

Norbert (Hg.): Horrorkids? Jugendkriminalität: Ursachen – Lösungsansätze. Hilden: Deut-

sche Polizeiliteratur 2000; Göke, Sandra: Jugendgewalt in Deutschland; Umfang – Erschei-

nungsformen – Erklärungsansätze. Hamburg 2010; Hurrelmann, Klaus/Quenzel, Gudrun: 

Lebensphase Jugend; eine Einführung in die sozialwissenschaftliche Jugendforschung. 13. 

Aufl. Weinheim/München: Juventa 2016; Kay, Ramona: Der Offending-Victimization-

Overlap: Viktimisierte Täter und delinquente Opfer? Berlin: wvb Wissenschaftlicher Verlag 

2017; Kerner, S. R.: Jugendkriminalität. In: Waldemar Burghard/Hans-Werner Hamacher 

1996; Kreher, Rolf/Schmiedl, Ulrich: Mehrfachverdächtige im Freistaat Sachsen; Untersu-

chung des Landeskriminalamtes Sachsen zu mehrfach in Erscheinung getretenen Tatver-

dächtigen. Wiesbaden 2000; Loeber, Rolf: Schwere und gewalttätige Jugendkriminalität; 

Umfang, Ursachen und Interventionen – eine Zusammenfassung. In: Arbeitsstelle Kinder- 

und Jugendkriminalitätsprävention (Hg.): Nachbarn lernen voneinander; Modelle gegen Ju-

genddelinquenz in den Niederlanden und in Deutschland. München 2002, 139-147; Lösel, 

Frieder: Handlungskontrolle und Jugenddelinquenz; persönlichkeits-psychologische Erklä-

rungsansätze delinquenten Verhaltens – theoretische Integration und empirische Prüfung. 

Stuttgart 1975; Möller, Kurt: Coole Hauer und brave Engelein; Gewaltakzeptanz und Ge-

waltdistanzierung im Verlauf des frühen Jugendalters. Opladen 2001; Mori, Takeo/Metzler, 

Anne (Hg.): Die Krisentheorie; ein Erklärungsmodell für delinquentes Verhalten Jugendli-

cher. Halle/Wittenberg 1999; Moser, Tilman: Jugendkriminalität und Gesellschaftsstruktur; 

zum Verhältnis von soziologischen, psychologischen und psychoanalytischen Theorien des 

Verbrechens. Frankfurt a.M. 1970; Schmidt-Gödelitz, Axel u.a. (Hg.): Kinder- und Jugend-

kriminalität in Deutschland - Ursachen, Erscheinungsformen, Gegensteuerung. Lüneburg 

1997; Schubert, Axel: Delinquente Karrieren Jugendlicher; Reanalysen der Philadelphia 

Chort Studies. Aachen 1997; Serafin, Marc: Delinquenz-Verläufe im Jugendalter; Auswir-

kung von Labeling und Exklusion. Wiesbaden: Springer VS 2018; Skepenat, Marcus: Ju-

gendliche und Heranwachsende als Tatverdächtige und Opfer von Gewalt; eine verglei-

chende Analyse jugendlicher Gewaltkriminalität in Mecklenburg-Vorpommern anhand der 

polizeilichen Kriminalstatistik unter besonderer Berücksichtigung tatsituativer Aspekte. 

Mönchengladbach 2001; Spieß. Gerhard: Demografischer Wandel und altersspezifische 

Kriminalität; Projektion der Entwicklung bis 2050. Konstanz: Bibliothek der Universität 

Konstanz 2009; Varbelow, Dirk: Jugenddelinquenz; Studie zum Gewaltverhalten von Kin-

dern und Jugendlichen. Marburg: Tectum 2000; Walter, Michael/Neubacher, Frank: Ju-

gendkriminalität; eine systematische Darstellung. 4. Aufl. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 

2011; Weschke, Eugen: Kinder- und Jugenddelinquenz; Versuch einer Problemorientierung. 

In: Kriminalist 1980, 58-60. 

 

2.6.2  Alte bzw. ältere Menschen 
Görgen, Thomas (Hg.): Sicherer Hafen oder gefahrvolle Zone? Kriminalitäts- und Gewalt-

erfahrungen im Leben alter Menschen. Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2010; 

Kunz, Franziska: Kriminalität älterer Menschen; Beschreibung und Erklärung auf der Basis 

von Selbstberichtsdaten. Berlin: Duncker & Humblot 2014; Lachmund, Christine: Der alte 

Straftäter; die Bedeutung des Alters für Kriminalitätsentstehung und Strafverfolgung. Müns-

ter 2011; Landespräventionsrat Nordrhein-Westfalen (Hg.): Gewalt und Vernachlässigung 

gegenüber alten Menschen; Entstehungsbedingungen und Wege wirksamer Prävention. 

Frankfurt a.M. 2010; Spieß. Gerhard: Demografischer Wandel und altersspezifische Krimi-

nalität; Projektion der Entwicklung bis 2050. Konstanz: Bibliothek der Universität Konstanz 

2009. 

 

2.6.3  Mädchen/Frauen 
Kirchmair, Dagmar: Warum Mädchen kriminell werden; Rechtfertigung delinquenten Ver-

haltens. Marburg: Tectum 2013; Sapelza, Ruth: Menschenhandel – Frauen als Täterinnen; 
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eine qualitative Analyse von Strafverfahrensakten. Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwis-

senschaft 2017; Schmölzer, Gabriele: Geschlecht und Kriminalität; zur kriminologischen 

Diskussion der Frauenkriminalität. In: Der Bürger im Staat, 1/2003, 58-64. 

 

2.6.4  Ausländer/Nichtdeutsche/Migranten 
Autorengruppe Ausländerforschung: Zwischen Getto und Knast; jugendliche Ausländer in 

der Bundesrepublik. Reinbek bei Hamburg 1981; Fink, Daniel: Migration, Kriminalität und 

Strafrecht; Fakten und Fiktion. Bern: Stämpfli 2013; Pfeiffer, Christian: Migration und Kri-

minalität; ein Gutachten für den Zuwanderungsrat der Bundesregierung. Baden-Baden: No-

mos 2005; Ziercke, Jürgen: Kriminalität im Kontext von Migration. In: Kriminalistik. 2007, 

83-89. 

 

2.6.5  Mächtige I: Politische Kriminalität, Organisierte Kriminalität und 

          Wirtschaftskriminalität 
Bussmann, Kai-Detlef: Wirtschaftskriminologie I; Grundlagen – Markt- und Alltagskrimi-

nalität. München: Franz Vahlen 2016; Hamacher, Hans-Werner: Tatort Bundesrepublik; or-

ganisierte Kriminalität. Hilden/Rhld. 1986; Hartmann, Arthur/Holland, Trygve Ben/Kunkel, 

Sarah: Geldwäsche in Europa: Terrorismus und Organisierte Kriminalität. Frankfurt a.M.: 

Verlag für Polizeiwissenschaft 2018; Hugendubel, Julia: Tätertypologien in der Wirtschafts-

kriminologie.; Instrument sozialer Kontrolle. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2016; Liebl, 

Karlhans: Wirtschafts- und Organisierte Kriminalität. Wiesbaden: VS Springer 2016; Möhn, 

Heinz J.: Organisierte Kriminalität; terminologische Klarstellung und Begriffsbestimmung. 

Hamburg 2008; Müller, Rudolf/Wabnitz, Heinz-Bernd/Janovsky, Thomas (Hg.): Wirt-

schaftskriminalität; eine Darstellung der typischen Erscheinungsformen mit praktischen 

Hinweisen zur Bekämpfung. 5. Aufl. München: C.H. Beck 2015; Prittwitz, Corne-

lius/Böllinger, Lorenz u.a. (Hg.): Kriminalität der Mächtigen. Baden-Baden: Nomos 2008; 

Schneider, Hendrik: Wirtschaftskriminologie; Handbuch. Berlin/New York: de Gruyter 

2017. 

 

2.6.6  Mächtige II: Terrorismus 
Hartmann, Arthur/Holland, Trygve Ben/Kunkel, Sarah: Geldwäsche in Europa: Terrorismus 

und Organisierte Kriminalität. Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2018; Heusel, 

Johanna: Eine kriminologische Betrachtung des Selbstmordattentats. Berlin: Duncker & 

Humblot 2009. 

 

2.7  Täterkategorien 
Hofinger, Veronika: Die Konstruktion des Rückfalltäters; von Lombroso bis zu den Neuro-

wissenschaften. Weinheim: Beltz Juventa 2015. 

 

2.8  Jugendrechtliche Reaktionen 
 

2.8.1  Insbesondere §§ 9 ff., 13 ff., 17 ff., 72 JGG 
Weyel, Frank H.: Hilfe statt Knast? Jugend vor Kriminalität schützen. dtv-Band 5668. 1999. 

 

2.8.2  Diversion 
Bundesministerium der Justiz (Hg.): Diversion im deutschen Jugendstrafrecht; Thesen, 

Empfehlungen, Bibliographie. Bonn 1989; Dirnaicher, U.: Grenzen der Diversionsbefug-

nisse des Jugendstaatsanwalts gemäß § 45 Abs. 2 Satz 1 JGG. In: ZfJ 1/1991, 12-18; Goe-

ckenjan, Ingke: Neuere Tendenzen in der Diversion. Berlin 2005; Haustein, Renate/Nitham-

mer, Doris: Berliner Büro für Diversionsberatung und -vermittlung. In: Straftaten junger 

Menschen im vereinigten Berlin; eine Bestandsaufnahme. Hg. von Detlef Bischoff/Michael 
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Matzke. Berlin 2001, 172-180; Heinz, Wolfgang/Storz, Renate: Diversion im Jugendstraf-

verfahren der Bundesrepublik Deutschland. Hg. vom Bundesministerium der Justiz, Bonn 

1992; Karstedt-Henke, Susanne: Diversion – ein Freibrief für Straftaten? Wie Jugendliche 

Sanktionserfahrungen einschätzen und welche Schlüsse sie daraus ziehen. In: DVJJ-Journal 

2/1991, 108-113; Libuda-Köster, A.: Diversion; Selbsteinschätzung und Realität staatsan-

waltschaftlichen Entscheidens. In: Albrecht (Hg.) 1990, 229-340; Ludwig, W.: Diversion – 

Strafe im neuen Gewand. Berlin 1989; Tamm, Nils Ch.: Diversion und vereinfachtes Ver-

fahren im Jugendstrafrecht; eine vergleichende Betrachtung. Hamburg 2007; Theissen, R.: 

Alternativen zur Jugendstrafe; Anmerkungen zu den Möglichkeiten informeller Verfah-

renserledigungen nach §§ 45, 47 JGG. In: Soziale Arbeit 10-11/1990, 362-364; Trenczek, 

Thomas: Möglichkeiten und Grenzen der Diversion nach dem neuen Jugendstrafrecht. In: 

DVJJ-Journal 1/1991, 8-12. 

 

2.8.3  Täter-Opfer-Ausgleich 
Zur Literatur siehe oben III. 20. 

 

2.8.4  Bearbeitung von Kinder- und Jugendsachen durch die 

          Polizei (PDV 382) 
Zirk, Wolfgang: Jugend und Gewalt; Polizei-, Sozialarbeit und Jugendhilfe. Stuttgart u.a. 

1999. 

 

2.9  Kriminalgeographie/Stadtgestaltung 
Eisenhardt, Thilo: Kriminalgeographie; theoretische Konzepte und empirische Ergebnisse. 

Frankfurt a.M.: Peter Lang 2012; Glasze, Georg/Pütz, Robert/Rolfes, Manfred (Hg.): Dis-

kurs – Stadt – Kriminalität; Städtische (Un-)Sicherheiten aus der Perspektive von Stadtfor-

schung und Kritischer Kriminalgeographie. Bielefeld: Transscript 2005; Heitmeyer, Wil-

helm/Thome, Helmut: Gewalt in öffentlichen Räumen; zum Einfluss von Bevölkerungs- und 

Siedlungsstrukturen in städtischen Wohnquartieren. 2. Aufl. Wiesbaden 2012; Kube, Edwin: 

Städtebau und Kriminalität. In: Der Bürger im Staat, 1/2003, 65-69. 

 

2.10  Viktimologie 
 

2.10.1  Begriff und Entwicklung 
Arzt, Gunther: Viktimologie und Strafrecht. In: MschrKrim 67 (1984), 105-124; Baumann, 

Ulrich: Das Verbrechensopfer in Kriminalitätsdarstellungen der Presse; eine empirische Un-

tersuchung der Printmedien. Freiburg i.Br. 2000; Blümmel, Regina: Der Opferaspekt bei der 

strafrechtlichen Vergangenheitsbewältigung. Berlin 2002; Bundeskriminalamt (Hg.): Das 

Opfer und die Kriminalitätsbekämpfung; BKA-Arbeitstagung 1995. Wiesbaden 1995; Burg-

heim, Joachim/Sterbling, Anton: Kriminalitätswahrnehmung und Lebenszufriedenheit; Er-

gebnisse einer empirischen Untersuchung in Hoyerswerda. Rothenburg/OL 1999; Egg, Ru-

dolf/Minthe, Eric (Hg.): Opfer von Straftaten; kriminologische, rechtliche und praktische 

Aspekte. Wiesbaden 2004; Gabriel, Ute: Furcht und Strafe; Kriminalitätsfurcht, Kontroll-

überzeugungen und Strafforderungen in Abhängigkeit von der Erfahrung krimineller Vikti-

misierung. Baden-Baden 1998; Girg, Thomas: Das große Buch des Selbstschutzes; Verbre-

cher suchen Opfer! Verbrecher suchen keine Gegner! Norderstedt 2009; Kaiser, Günther 

(Hg.): Grundlagen, Opfer und Strafrechtspflege; Kriminalität der Mächtigen und ihre Opfer. 

1994; Kessler, Achim: Punitivität und die gesellschaftliche Wahrnehmung von Sexualstraf-

tätern; Delikteinschätzungen, Kriminalitätsfurcht, Einstellungen zu Strafe. Frankfurt a.M.: 

Verlag für Polizeiwissenschaft 2014; Landeskommission Berlin gegen Gewalt (Hg.): Berli-

ner Forum Gewaltprävention Nr. 12: Kriminalitätsopfer. Berlin 2003; Mosbacher, Andreas: 
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Strafrecht und Selbstschädigung; die Strafbarkeit „opferloser“ Delikte im Lichte der Rechts-

philosophie Kants. Berlin u.a. 2001; Noack, Marcel: Methodische Probleme bei der Messung 

von Kriminalitätsfurcht und Viktimisierungserfahrungen. Wiesbaden: Springer Fachmedien 

Wiesbaden 2014; Schindler, Volkhard: Täter-Opfer-Statuswechsel zwischen Viktimisierung 

und delinquentem Verhalten. Hamburg 2001; Schneider, Hans Joachim: Bedrohung durch 

Kriminalität; neue Erkenntnisse der Viktimologie und der Vergleichenden Kriminologie. In: 

Jura 1996, 574-587. 

 

2.10.2  Opfertypologien 
Kay, Ramona: Der Offending-Victimization-Overlap: Viktimisierte Täter und delinquente 

Opfer? Berlin: wvb Wissenschaftlicher Verlag 2017; Kartusch, Angelika/Knaus, Katha-

rina/Reiter, Gabriele: Bekämpfung des Frauenhandels nach internationalem und österreichi-

schem Recht. Wien 2000; Murmann, Uwe: Die Selbstverantwortung des Opfers im Straf-

recht. Berlin 2004; Niesner, Elvira/Jones-Pauly, Christina: Frauenhandel in Europa; Straf-

verfolgung und Opferschutz im europäischen Vergleich. Bielefeld 2000; Schwarzenegger, 

Christian/Nägeli, Rolf (Hg.): Achtes Zürcher Präventionsforum; Kinder als Opfer von Kri-

minalität – Aktuelle kriminalpräventive Ansätze. Zürich: Schulthess 2015; Weißer Ring e.V.: 

Kinder und Jugendliche als Täter und Opfer; Aspekte der Vorbeugung, dargestellt an Eck-

pfeilern der kindlichen Sozialisation. Baden-Baden 2003. 

 

2.10.3  Stellung des Opfers im Strafverfahren48 
Balß, Rudolf: Opfer und Zeugen bei der Polizei. Neuwied/Kriftel 2001; Borbe, Jas-

min/Lichtner, Claudia: Das Opfer im Strafverfahren. Heft 34 der Beiträge aus dem Fachbe-

reich 3 (Polizeivollzugsdienst) der Fachhochschule für Verwaltung und Rechtspflege Berlin. 

Hg. vom Dekan des Fachbereichs 3 (Polizeivollzugsdienst) der FHVR Berlin. Berlin 2002; 

Eppenstein, Dieter (Red.): Schutz von Opferzeugen im Strafverfahren; Dokumentation. 

Mainz 2002; Fastie, Friesa (Hg.): Opferschutz im Strafverfahren; sozialpädagogische Pro-

zessbegleitung bei Sexualdelikten. Opladen 2002; Gross, Michael: Der Geschädigte im 

Strafverfahren der DDR. Aachen 2001; Hanloser, Marlene: Das Recht des Opfers auf Gehör 

im Strafverfahren; ein Vorschlag zur Umsetzung des EU-Rahmenbeschlusses über die Stel-

lung des Opfers im Strafverfahren auf der Grundlage einer Betrachtung des Victim Impact 

Statement im US-amerikanischen Recht. Frankfurt a.M. 2010; Hartz, Bettina: Empirische 

und normative Fragen der audiovisuellen Vernehmung kindlicher Opfer. Baden-Baden 

2004; Kaczynski, Oliver Nicolas: Zeugenbetreuung in der Justiz; zu den Möglichkeiten und 

Auswirkungen justizieller Zeugenbetreuungsstellen. Mainz 2000; Kaiser, Michael: Die Stel-

lung des Verletzten im Strafverfahren; Implementation und Evaluation des „Opferschutzge-

setzes“. Freiburg i.Br. 1991; Kilchling, Michael: Opferschutz innerhalb und außerhalb des 

Strafrechts; wissenschaftliche Studie zur Übertragung opferschützender Normen aus dem 

Strafverfahrensrecht in andere Verfahrensordnungen im Auftrag des BMJV. Berlin: 

Duncker & Humblot 2018; Kipper, Oliver: Schutz kindlicher Opferzeugen im Strafverfah-

ren. Freiburg i.Br. 2001; Lingenberg, Christian: Zeugenschutz im Strafprozess; unter beson-
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Frankfurt a.M. u.a. 2003; Mildenberger, Elke H.: Schutz kindlicher Zeugen im Strafverfah-
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2005; Orth, Ulrich: Strafgerechtigkeit und Bewältigung krimineller Viktimisierung; eine 

Untersuchung zu den Folgen des Strafverfahrens bei Opfern von Gewalttaten. Mainz 2001; 

Reemtsma, Jan Philipp: Das Recht des Opfers auf die Bestrafung des Täters - als Problem. 

                                                 
48 S. vor allem auch oben II. 2.6.1. 
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München 1999; Schmoll, Daniela: Videovernehmung kindlicher Opfer im Strafprozeß; ver-

fahrens- und verfassungsrechtliche Lösungen auf der Grundlage des Zeugenschutzgesetzes. 

Frankfurt a.M. u.a. 1999; Schroth, Klaus: Die Rechte des Opfers im Strafprozess. Heidelberg 

2005; Schünemann, Bernd/Dubber, Markus Dirk (Hg.): Die Stellung des Opfers im Straf-

rechtssystem; neue Entwicklungen in Deutschland und in den USA. Köln u.a. 2000; 

Swoboda, Sabine: Videotechnik im Strafverfahren. Berlin 2002; Thoma, Birgit: Unmittelba-

rer Opferzeugenschutz; Möglichkeiten und Grenzen der audiovisuellen Vernehmung von 

Kindern als Opferzeugen in Verfahren wegen sexuellen Missbrauchs nach dem neuen Zeu-

genschutzgesetz. Herbolzheim 2003; Toppel, Maik: Rolle und Situation von Kindern im 

Strafverfahren; Belastungen und Veränderungsmöglichkeiten. Unveröff. Hausarbeit in der 

Landespolizeischule Berlin. Berlin 2000; Vogel, Henrik: Erfahrungen mit dem Zeugen-

schutzgesetz; zur praktischen Bedeutung des Zeugenschutzgesetzes, insbesondere des Ein-

satzes der Videotechnik im Strafverfahren. Mainz 2003; Voss, Hans-Georg: Professioneller 

Umgang der Polizei mit Opfern und Zeugen. Neuwied 2001; Weigend, Thomas: Viktimolo-

gische und kriminalpolitische Überlegungen zur Stellung des Verletzten im Strafverfahren. 

In: ZStW 96 (1984), 761-793; Weigend, Thomas: Schutzbedürftige Zeugen im Strafverfah-

ren. In: Internationale Perspektiven in Kriminologie und Strafrecht; Festschrift für Günther 

Kaiser zum 70. Geburtstag. Zweiter Halbband. Hg. von Hans-Jörg Albrecht u.a. Berlin 1998, 

1480-1498; Weiner, Bernhard: Opfer- und Verletztenrechte. Baden-Baden 2005; Wu, Kai-

Yuan: Die Rechtsstellung des Verbrechensopfers im staatlichen Strafverfahren am Beispiel 

der Nebenklage. Frankfurt a.M. 2007; Zacharias, Klaus: Der gefährdete Zeuge im Strafver-

fahren. Berlin 1997. 

 

2.10.4  Opferschutz und –fürsorge, Opferentschädigung49 
Barton, Stephan/Flotho, Christian: Opferanwälte im Strafverfahren. Baden-Baden: Nomos 

2010; Eppenstein, Dieter: Wiedergutmachung für Kriminalitätsopfer; Erfahrungen und Per-

spektiven - Dokumentation des 10. Mainzer Opferforums des Weißen Rings 1998. Hg. vom 

Weißen Ring; gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von Kriminalitätsopfern und zur 

Verhütung von Straftaten e.V. Mainz 1999; Eser, Albin/Walther, Susanne (Hg.): Wiedergut-

machung im Kriminalrecht; internationale Perspektiven. Freiburg i.Br. 2001; Hagendorn, 

Nadja: Schutz der Opfer von Gewaltdelikten durch den Ausschluß der Öffentlichkeit im 

Strafverfahren; eine empirische Untersuchung zur Anwendungspraxis der verfahrensgestal-

tenden Maßnahme des Ausschlusses der Öffentlichkeit im Strafverfahren. Frankfurt a.M. 

u.a. 1999; Hassemer, Winfried/Reemtsma, Jan Philipp: Verbrechensopfer; Gesetz und Ge-

rechtigkeit. München 2002; Haupt, Holger u.a.: Handbuch Opferschutz und Opferhilfe; ein 

praxisorientierter Leitfaden für Straftatopfer und ihre Angehörigen, Mitarbeiter von Polizei 

und Justiz, Angehöriger der Sozialberufe und ehrenamtliche Helfer. 2. Aufl. Baden-Baden 

2003; Heinz, Dirk: Gewaltopferentschädigung und soziale Arbeit; Erläuterungen zu einer 

unbekannten Anspruchsgrundlage für Angehörige helfender Berufe. Sankt Augustin 2000; 

Heinz, Dirk: Das Opferentschädigungsgesetz im Spiegel der Rechtsprechung; eine Übersicht 

anlässlich 25 Jahre Gewaltopferentschädigung. Sankt Augustin 2001; Kaczynski, Oliver 

Nicolas: Zeugenbetreuung in der Justiz; zu den Möglichkeiten und Auswirkungen justiziel-

ler Zeugenbetreuungsstellen. Mainz 2000; Kunz, Eduard Kunz/Zellner, Gerhard/Gelhausen, 

Reinhard u.a.: Opferentschädigungsgesetz – Gesetz über die Entschädigung für Opfer von 

Gewalttaten (ÖG); Kommentar. 5. Aufl. München 2010; Mösch, Peter: Opferschutz durch 

Strafrecht? Die Funktionalisierung des Strafrechts zum Opferschutz. Luzern 2007; Niedling, 

Dirk: Strafprozessualer Opferschutz am Beispiel der Nebenklage; Bestandsaufnahme und 

Ausblick nach sechzehn Jahren Opferschutzgesetz. Münster 2005; Niesner, Elvira/Jones-

Pauly, Christina: Frauenhandel in Europa; Strafverfolgung und Opferschutz im europäi-

schen Vergleich. Bielefeld 2000; Schönrock, Sabrina/Nettelnstroth, Wim (Hg.): Symposium 

                                                 
49 S. vor allem auch oben zu II. 2.6. u. 2.7.1. 
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zum Terroranschlag auf dem Berliner Breitscheidplatz; interdisziplinäre Beiträge zu Fürsor-

geaspekten von Opfern und Angehörigen. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2018; Stefan, 

Claus: Das Opferanspruchssicherungsgesetz. Baden-Baden: Nomos 2004; Stehle, Susanne: 

Das Strafverfahren als immaterielle Wiedergutmachung; die aktiven Beteiligungsrechte des 

Verletzten im Verfahren vor dem Internationalen Strafgerichtshof und in ausgewählten na-

tionalen Strafverfahren. Hamburg 2007; Weiner, Bernhard: Opfer- und Verletztenrechte. 

Baden-Baden 2005; Zacharias, Klaus: Der gefährdete Zeuge im Strafverfahren. Berlin 1997. 

 

2.11  Phänomenologien ausgewählter Straftaten 
 

2.11.1  Gewaltdelikte50 
Schmidt-Lux, Thomas: Gerechte Strafe; Legitimationsdelikte um vigilante Gewalt. Wein-

heim: Beltz Juventa 2017. 

 

2.11.2  Häusliche Gewalt 
Zur Literatur siehe oben I. 3.18. 

 

2.11.3  Drogendelikte 
Zur Literatur siehe oben I. 3.13. 

 

 

                                                 
50 S. auch sogleich zu 2.11.2. 
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VI.  Soziale Arbeit 
 

1.  Gesetzessammlung 
Nomos Gesetzessammlung: Gesetze für die Soziale Arbeit. 9. Aufl. Baden-Baden: Nomos 

2019/20. 

 

www.gesetze-im-internet.de 
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für Juristen; die Grundlagen der Denklehre und der Rechtsanwendung. 6. Aufl. München: 

Franz Vahlen 2006; Schneider, Hans: Gesetzgebung; ein Lehr- und Handbuch. 3. Aufl. Hei-

delberg: C.F. Müller 2002; Scholler, Heinrich: Die Rechtsvergleichung bei Gustav Radbruch 

und seine Lehre vom überpositiven Recht. Berlin: Duncker & Humblot 2012; Schröder, Jan: 

Recht als Wissenschaft; Geschichte der juristischen Methodenlehre vom Humanismus bis 

zur historischen Schule (1500-1850). München: C.H. Beck 2001; Schröder, Jan: Rechtswis-

senschaft in Diktaturen; die juristische Methodenlehre im NS-Staat und in der DDR. Mün-

chen: C.H. Beck 2016; Schwacke, Peter: Juristische Methodik mit Technik der Fallbearbei-

tung. 5. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2011; Schwintowski, Hans-Peter: Recht und Gerech-

tigkeit; eine Einführung in Grundfragen des Rechts. Berlin/Heidelberg: Springer 1996; 

Schwintowski, Hans-Peter: Juristische Methodenlehre. Frankfurt a.M.: Recht und Wirtschaft 

2005; Sehl, Markus: Was will der Gesetzgeber? Ziel und Methode rationaler Argumentation 

mit Gesetzesmaterialien. Baden-Baden: Nomos 2019; Seibert, Thomas-M.: Die Lehre vom 

Rechtszeichen; Entwurf einer allgemeinen Rechtslehre. Berlin: Duncker & Humblot 2016; 

Seiler, Hansjörg: Einführung in das Recht. 3. Aufl. Zürich: Schulthess 2009; Siedenburg, 

Philipp: Die kommunikative Kraft der richterlichen Begründung; zur Argumentationsfigur 

der einzig richtigen Entscheidung. Baden-Baden: Nomos 2016; Simon, Eric: Gesetzesausle-

gung im Strafrecht; eine Analyse der höchstrichterlichen Rechtsprechung. Berlin: Duncker 

& Humblot 2005 (zugl. Diss. Mainz 2004); Steinberg, Georg: Angewandte juristische Me-

thodenlehre für Anfänger; erläutert an Beispielen aus dem Strafrecht. Frankfurt a.M.: Peter 

Lang 2006; Stuckenberg, Carl-Friedrich: Der juristische Gutachtenstil als cartesische Me-

thode. In: Georg Freund/Uwe Murmann/René Bloy/Walter Perron (Hg.): Grundfragen und 

Dogmatik des gesamten Strafrechtssystems; Festschrift für Wolfgang Frisch, 2013, 164-167; 

Sturzebecher, Jens-Jörg: Zeitliche Aspekte der argumentativ erzeugten Rechtsnorm aus 

rechtsphilosophischer Sicht; die Verwendung transzendentaler Muster im Rahmen subsu-

mierenden Rechtshandelns. Norderstedt: Books on Demand 2016; Tekin, Eda: Die Beobach-

tungs- und Nachbesserungspflicht des Gesetzgebers im Strafrecht. Frankfurt a.M.: Peter 

Lang 2013; Tettinger, Peter: Einführung in die juristische Arbeitstechnik. 5. Aufl. München: 

C.H. Beck 2015; Treder, Lutz: Methoden und Technik der Rechtsanwendung; eine systema-

tische Einführung mit Beispielen. Heidelberg: C.F. Müller 1998; Tröger, Thilo: Rhetorik für 

Juristen. Baden-Baden: Nomos 2020; Vogel, Joachim: Juristische Methodik. Berlin/New 

York: De Gruyter 1998; Wank, Rolf: Die Auslegung von Gesetzen. 6. Aufl. München: Franz 

Vahlen 2015; Wank, Rolf: Juristische Methodenlehre; Methodenlehre in der Anwendung. 

München: Franz Vahlen 2015; Weirauch, Carolin: Juristische Rhetorik. Berlin: Logos 2004; 

Wienbracke, Mike: Juristische Methodenlehre. Heidelberg: C.F. Müller 2013; Wilke, Gitta: 

Informationsführer Jura; juristische Recherche on- und offline. 4. Aufl. Hamburg: Mauke 

2003; Wyss, Martin P.: Einführung in das juristische Arbeiten. 3. Aufl. Bern: Stämpfli 2010; 
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Zippelius, Reinhold: Rechtsphilosophie. 6. Aufl. München: C.H. Beck 2011; Zippelius, 

Reinhold: Juristische Methodenlehre. 11. Aufl. München: C.H. Beck 2012. 

 

1.4  Sonderhinweise (Einführungen in das deutsche Recht für 

       Ausländer sowie in ausländische Rechtsordnungen und 

       deren Verständnis und Anwendung) 
Bu, Yuanshi (Hg.): Juristische Methodenlehre in China und Ostasien. Tübingen: Mohr Sie-

beck 2016; Bu, Yuanshi: Einführung in das Recht Chinas. 2. Aufl. München: C.H. Beck 

2017; Fikentscher, Wolfgang: Methoden des Rechts in vergleichender Darstellung, Bände I-

V. Tübingen: Mohr Siebeck 1975-1977; Galginaitis, Juozas/Himmelreich, Antje/Vrubliaus-

kaité, Rūta (Hg.): Einführung in das litauische Recht. Berlin: Berliner Wissenschaftsverlag 

2010; Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales Strafrecht (Hg.): Das nor-

wegische Strafrecht / Lov om straff (straffeloven). Deutsche Übersetzung und Einführung 

von Karin Cornils/Erling J. Husabö. Berlin: Duncker & Humblot 2014; Model, Otto/Crei-

felds, Carl: Staatsbürger-Taschenbuch. 33. Aufl. München: C.H. Beck 2012; Muhr, Ru-

dolf/Peinhopf, Marlene: Wörterbuch rechtsterminologischer Unterschiede Österreich-

Deutschland. Frankfurt a.M. u.a. Peter Lang 2015; Neumann, Sybille/Berg, Oliver: Introduc-

tion au droit francais. Münster: Alpmann u. Schmidt 2011; Rittler, Theodor: Lehrbuch des 

Österreichischen Strafrechts; Teil 2: Besonderer Teil. 2. Aufl. Wien: Springer Wien 2013; 

Robbers, Gerhard: Einführung in das deutsche Recht. 7. Aufl. Baden-Baden: Nomos 2019; 

Rödig, Jürgen: Die Denkform der Alternative in der Jurisprudenz. Berlin: Springer 1969 

(Neuausgabe 2014); Schwierskott-Metheson, Ewa: Polnisches Strafgesetzbuch vom 6. Juni 

1997, Stand Juni 2011; Übersetzung des Strafgesetzbuches – Kodeks karny, tlumaczenie na 

jezyk niemiecki. Regensburg: de-iure-pl; Simon, Heike/Funk-Baker, Gisela: Einführung in 

das deutsche Recht und die deutsche Rechtssprache. 5. Aufl. München: C.H. Beck 2012; 

Snozzi, Alfredo: Juristisches Lexikon – Lexique juridique – Lessico giuridico; deutsch – 

französisch – italienisch. Basel: Helbing & Lichtenhahn 2015; Sonnenberger, Hans-Jürgen: 

Einführung in das französische Recht. Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft 

Darmstadt 1972; Toniolo, Silvia/Voltmer, Leonhard: Einführung in die italienische Rechts-

sprache; Introduzione all’italiano giuridico. 3. Aufl. Basel: Helbing & Lichtenhahn 2013; 

Türkmenoglu, Ali: Das Strafrecht des klassischen islamischen Rechts; mit einem Vergleich 

zwischen der islamischen und der modernen deutschen Strafrechtslehre. Frankfurt a.M.: Pe-

ter Lang 2013; Zeineddine, Nora: Die Methodik der islamischen Jurisprudenz – Usul al-

Fiqh. Baden-Baden: Nomos 2019. 

 

2.  Sozialwissenschaftliche (auch kriminologische) 

     Forschungsmethoden 
 

2.1 Allgemeine Literatur 
Atteslander, Peter: Methoden der empirischen Sozialforschung. 12. Aufl. Berlin 2008; Bar-

thel, Christian/Lorei, Clemens (Hg.): Empirische Forschungsmethoden; eine praxisorien-

tierte Einführung für die Bachelor- und Masterstudiengänge der Polizei. Frankfurt a.M. 

2010; Baur, Nina/Blasius, Jörg (Hg.): Handbuch Methoden der empirischen Sozialfor-

schung. Wiesbaden: Springer 2014; Berninger, Ina/Botzen, Katrin/Kolle, Christian/Vogl, 

Dominikus/Watteler, Oliver: Grundlagen sozialwissenschaftlichen Arbeitens; eine anwen-

dungsorientierte Einführung. Opladen/Toronto 2012; Burzan, Nicole/Hitzler, 

Ronald/Kirschner, Heiko (Hg.): Materiale Analysen; Methodenfragen in Projekten. Wiesba-

den: Springer VS 2016; Diekmann, Andreas (Hg.): Methoden der Sozialforschung. Kölner 

Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie Heft 44. Wiesbaden 2005; Diekmann, An-
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dreas: Empirische Sozialforschung; Grundlagen, Methoden, Anwendungen. 9. Aufl. Rein-

bek bei Hamburg: Rowohlt 2014; Engel, Uwe/Simonson, Julia: Methoden empirischer So-

zialforschung. München 2008; Feiks, Markus: Empirische Sozialforschung mit Python; Da-

ten automatisiert sammeln, auswerten, aufbereiten. Wiesbaden: Springer VS 2019; Frevel, 

Bernhard: Grundzüge der empirischen Sozialforschung; eine praxisorientierte Einführung 

für Studierende der Polizei- und Verwaltungsfachhochschulen. 2. Aufl. Münster 2003; 

Friedrichs, Jürgen: Methoden empirischer Sozialforschung. 14. Aufl. Opladen: Westdeut-

scher Verlag 1990; Häder, Michael: Empirische Sozialforschung; eine Einführung. 2. Aufl. 

Wiesbaden 2010; Hammel, Walter: Was ist Erfahrung? Hamburg 1998. Hinz, Thomas: Me-

thoden der empirischen Sozialforschung. Wiesbaden 2005; Hussy, Walter/Schreier, Marg-

rit: Forschungsmethoden in Psychologie und Sozialwissenschaften – für Bachelor. 2. Aufl. 

Berlin 2013; Kaufmann, Felix: Methodenlehre der Sozialwissenschaften. Wien/New York 

1999; Kromrey, Helmut/Roose, Jochen/Strübing, Jörg: Empirische Sozialforschung; Mo-

delle und Methoden der standardisierten Datenerhebung und Datenauswertung. 13. Aufl. 

Konstanz: Lucius & Lucius UTB 2016; Lamberti, Jürgen: Einstieg in die Methoden empiri-

scher Forschung; Planung, Durchführung und Auswertung empirischer Untersuchungen. 

Tübingen 2001; Mayntz, Renate: Sozialwissenschaftliches Erklären; Probleme der Theorie-

bildung und Methodologie. Frankfurt a.M. 2009; Mayntz Renate/Holm, Kurt/Hübner, Peter: 

Einführung in die Methoden der empirischen Soziologie. 5. Aufl. Wiesbaden 1978; Opp, 

Karl-Dieter: Methodologie der Sozialwissenschaften; Einführung in Probleme ihrer Theori-

enbildung und praktischen Anwendung. 7. Aufl. Wiesbaden 2014; Schirner, Dominique: 

Empirische Methoden der Sozialforschung. Stuttgart 2009; Schnell, Rainer/Hill, Paul B./Es-

ser, Elke.: Methoden der empirischen Sozialforschung. 10. Aufl. München/Wien: Olden-

bourg 2013; Zachmann, Karin/Ehlers, Sarah (Hg.): Wissen und Begründen; Evidenz als 

umkämpfte Ressource in der Wissensgesellschaft. Baden-Baden: Nomos 2019; Zapf, Hol-

ger: Sozialwissenschaftliches Denken; eine Einführung. Wiesbaden: Springer VS 2020. 

 

2.2  Einbindung von Experten und Stakeholders 
Niederberger, Marlen/Wassermann, Sandra (Hg.): Methoden der Experten- und Stakehol-

dereinbindung in der sozialwissenschaftlichen Forschung. Wiesbaden: Springer VS 2014. 

 

2.3  Statistik/Quantitative Forschung 
Benninghaus, Hans: Deskriptive Statistik; eine Einführung für Sozialwissenschaftler. 12 

Aufl. Wiesbaden: Springer VS 2018; Bol, Georg: Deskriptive Statistik. 5. Aufl. Mün-

chen/Wien 2001; Bosch, Karl: Statistik für Nichtstatistiker; Zufall oder Wahrscheinlichkeit. 

5. Aufl. München 2007; Bourier, Günther: Beschreibende Statistik; praxisorientierte Ein-

führung – mit Aufgaben und Lösungen. 8. Aufl. Wiesbaden 2009; Budischewski, Kai/Kriens, 

Katharina: Aufgabensammlung Statistik; Übungsaufgaben für Psychologie, Sozial- und Hu-

manwissenschaften. Weinheim 2012; Diaz-Bone, Rainer: Statistik für Soziologen. 5. Aufl. 

Stuttgart: UTB 2019; Eder, Anselm: Statistik für Sozialwissenschaftler. 3. Aufl. Wien 2007; 

Eggers, Reimer/Menzel, Birgit: Prinzipien und Fallstricke der grafischen Darstellung von 

Daten. Frankfurt a.M. 2008; Ehlers, Ulrich: Praktische Statistik für Führungskräfte in der 

öffentlichen Verwaltung und Polizei. Stuttgart u.a. 2009; Eid, Michael/Gollwitzer, Ma-

rio/Schmitt, Manfred: Statistik und Forschungsmethoden; Lehrbuch mit Online-Materialien. 

Weinheim 2010; Eifler, Stefanie: Messen in den Sozialwissenschaften; Theorien, Modelle, 

Methoden. Wiesbaden 2012; Fahrmeir, Ludwig/Künstler, Rita: Statistik; der Weg zur Da-

tenanalyse. 7. Aufl. Berlin 2009; Geiser, Christian: Datenanalyse mit Mplus; eine anwen-

dungsorientierte Einführung. 2. Aufl. Wiesbaden 2011; Hippmann, Hans D.: Statistik; pra-

xisbezogenes Lehrbuch mit Beispielen. 4. Aufl. Stuttgart 2007; Hirsig, René: Statistische 

Methoden in den Sozialwissenschaften; eine Einführung im Hinblick auf computergestützte 

Datenanalysen mit SPSS für Windows. Zürich 2001; Holland, Heinrich/Scharnbacher, 

Kurt: Grundlagen der Statistik; Datenerfassung und – darstellung, Maßzahlen, Indexzahlen, 
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Zeitreihenanalyse. 8. Aufl. Wiesbaden 2009; Holling, Heinz/Gediga, Günther: Statistik – 

Deskriptive Verfahren. Göttingen 2010; Hollstein, Betina: Empirische Mikrosoziologie. 

München 2013; Janczyk, Markus/Heinemann, Alexander: Inferenzstatistik verstehen. Berlin 

2013; Jann, Ben: Einführung in die Statistik. München/Wien 2001; Kelle, Udo: Die Integra-

tion qualitativer und quantitativer Methoden in der empirischen Sozialforschung; theoreti-

sche Grundlagen und methodologische Konzepte. 2. Aufl. Wiesbaden 2008; Kopp, Johan-

nes/Lois, Daniel: Sozialwissenschaftliche Datenanalyse; eine Einführung. 2. Aufl. Wiesba-

den: Springer 2014; Kriwy, Peter/Gross, Christiane (Hg.): Klein, aber fein! Quantitative 

empirische Sozialforschung mit kleinen Fallzahlen. Wiesbaden 2008; Kuckartz, Udo/Rädi-

ker, Stefan/Ebert, Thomas/Schehl, Julia: Statistik; eine verständliche Einführung. 2. Aufl. 

Wiesbaden 2013; Leonhart, Rainer: Lehrbuch Statistik; Einstieg und Vertiefung. 4. Aufl. 

Bern: Hans Huber 2018; Magnello, Eileen/Loon van, Borin: Statistik; ein Sachcomic. Über-

lingen 2013; Morlino, Leonardo: Comparison: A Methodological Introduction for the Social 

Sciences. Leverkusen: Barbara Budrich 2018; Micheel, Heinz-Günter: Quantitative empiri-

sche Sozialforschung. Stuttgart 2010; Mittag, Hans-Joachim: Statistik; Eine Einführung mit 

interaktiven Elementen. 4. Aufl. Berlin: Springer 2016; Müller-Benedict, Volker: Grundkurs 

Statistik in den Sozialwissenschaften; eine leicht verständliche, anwendungsorientierte Ein-

führung in das sozialwissenschaftlich notwendige statistische Wissen. 5. Aufl. Wiesbaden 

2011; Paier, Dietmar: Quantitative Sozialforschung; eine Einführung. Wien 2010; Pinne-

kamp, Heinz-Jürgen/Siegmann, Frank: Deskriptive Statistik; mit einer Einführung in das 

Programm SPSS. München/Wien 2001; Puhani, Josef: Statistik; Einführung mit Beispielen. 

9. Aufl. Würzburg 2001; Quensel, Stephan (Hg.): Wer raucht, der stiehlt …; wie interpretiert 

man quantitative Daten in der Jugendsoziologie? Wiesbaden 2008; Raithel, Jürgen: Quanti-

tative Forschung; ein Praxiskurs. 2. Aufl. Wiesbaden 2008; Rasch, Bjorn/Friese, Malte/Hoff-

mann, Wilhelm Johann/Naumann, Ewald: Quantitative Methoden 1: Einführung in die Sta-

tistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler. 4. Aufl. Berlin: Springer 2014; Rasch, 

Bjorn/Friese, Malte/Hoffmann, Wilhelm Johann/Naumann, Ewald: Quantitative Methoden 

2: Einführung in die Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler. 4. Aufl. Berlin: 

Springer 2014; Reichardt, Agnes: Übungsprogramm zur statistischen Methodenlehre. 6. 

Aufl. Wiesbaden 2000; Reuter, Manfred: Lern- und Arbeitsbuch „Beschreibende Statistik“ 

für PolizeibeamtInnen. Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2010; Rohwer, 

Götz/Pötter, Ulrich: Grundzüge der sozialwissenschaftlichen Statistik. Weinheim/München 

2001; Schäfer, Thomas: Statistik I: Deskriptive und Explorative Datenanalyse. Wiesbaden 

2009; Schäfer, Thomas: Statistik II: Wahrscheinlichkeitsrechnung und Inferenzstatistik. 

Wiesbaden 2009; Schäfer, Thomas: Methodenlehre und Statistik: Einführung in Datenerhe-

bung, deskriptive Statistik und Inferenzstatistik. Wiesbaden: Springer VS 2016; Schlittgen, 

Rainer: Das Statistiklabor; Einführung und Benutzerhandbuch. Berlin u.a. 2005; Schöneck, 

Nadine/Voß, Werner: Das Forschungsprojekt; Planung, Durchführung und Auswertung ei-

ner quantitativen Studie. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften 2005; Schulze, 

Erhard: Statistik; Übungen, Lösungen, hilfreiche Tipps. München 2010; Sahner, Heinz: 

Schließende Statistik. 7. Aufl. Wiesbaden 2008; Sibbertsen, Philipp/Lehne, Hartmut: Statis-

tik; Einführung für Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler. Berlin 2007; Tausendpfund, 

Markus: Quantitative Datenanalyse; eine Einführung mit SPSS. Wiesbaden: Springer VS 

2019; Wermuth, Nanny/Streit, Reinhold: Einführung in statistische Analysen. Fragen beant-

worten mit Hilfe von Daten. Berlin 2006. 

 

2.4  Mikrosimulationen 
Hannappel, Marc/Kopp, Johannes (Hg.): Mikrosimulationen; methodische Grundlagen und 

ausgewählte Anwendungsfelder. Wiesbaden: Springer VS 2019. 
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2.5  Qualitative Forschung (einschl. Typenbildung und 

       Dokumentarische Methode)/Inhaltsanalyse 
Benninghaus, Hans: Einführung in die sozialwissenschaftliche Datenanalyse. 6. Aufl. Mün-

chen/Wien 2001; Boers, Klaus: Kriminalität und Kausalität; eine kritische Analyse der kri-

minologischen Längsschnitt- und Karriereforschung. Wiesbaden 2004; Bohnsack, Ralf: Re-

konstruktive Sozialforschung; Einführung in qualitative Methoden. 9. Aufl. Leverkusen: 

UTB 2014; Bohnsack, Ralf/Nentwig-Gesemann, Iris/Hoffmann, Nora Friederike (Hg.): Ty-

penbildung und Dokumentarische Methode; Forschungspraxis und methodologische Grund-

lagen. Leverkusen: Barbara Budrich 2018; Bohnsack, Ralf/Nentwig-Gesemann, Iris/Nohl, 

Arnd-Michael (Hg.): Die dokumentarische Methode und ihre Forschungspraxis: Grundlagen 

qualitativer Sozialforschung. 3. Aufl. Wiesbaden 2013; Breuer, Franz (Hg.): Qualitative 

Psychologie; Grundlagen, Methoden und Anwendungen eines Forschungsstils. Wiesbaden 

1996; Brüsemeister, Thomas: Qualitative Forschung; ein Überblick. Wiesbaden 2000; 

Cropley, Arthur J.: Qualitative Forschungsmethoden; eine praxisnahe Einführung. 4. Aufl. 

Eschborn/Frankfurt a.M.: Klotz 2019; Detka, Carsten (Hg.): Erkenntnispotentiale rekon-

struktiver Sozialforschung: Ulrich Oevermann und Fritz Schütze; objektive Hermeneutik 

und soziolinguistische Prozessanalyse – ein Methodenvergleich. Leverkusen: Barbara Bud-

rich 2018; Donlic, Jasmin/Strasser, Irene (Hg.): Gegenstand und Methoden qualitativer So-

zialforschung; Einblicke in die Forschungspraxis. Leverkusen: Barbara Budrich 2020; Ernst, 

Stefanie: Qualitative Methoden der Arbeits- und Organisationsforschung; eine Einführung. 

1. Aufl. Wiesbaden 2009; Flick, Uwe: Triangulation; eine Einführung. 2. Aufl. Wiesbaden 

2007; Flick, Uwe: Qualitative Sozialforschung; eine Einführung. Reinbek 2007; Früh, Wer-

ner: Inhaltsanalyse; Theorie und Praxis. 7. Aufl. Konstanz 2011; Garz, Detlef/Kraimer, 

Klaus (Hg.): Qualitativ-empirische Sozialforschung; Konzepte, Methoden, Analysen. Wies-

baden: Springer 1991; Gläser, Jochen/Laudel, Grit: Experteninterviews und qualitative In-

haltsanalyse als Instrumente rekonstruierender Untersuchungen. 4. Aufl. Wiesbaden 2010; 

Helfferich, Cornelia: Die Qualität qualitativer Daten; Manual für die Durchführung qualita-

tiver Interviews. 5. Aufl. Wiesbaden: Springer VS 2019; Heinze, Thomas: Qualitative Sozi-

alforschung; Erfahrungen, Probleme und Perspektiven. 3. Aufl. Wiesbaden 1995; Heinze, 

Thomas: Qualitative Sozialforschung; Einführung, Methodologie und Forschungspraxis. 

München/Wien 2001; Kuckartz, Udo: Computergestützte Analyse qualitativer Daten; eine 

Einführung in Methoden und Arbeitstechniken. Wiesbaden 1999; Lamnek, Siegfried: Quali-

tative Sozialforschung; Lehrbuch. Mit Online-Materialien. 5. Aufl. Weinheim 2010; May-

ring, Philipp: Qualitative Inhaltsanalyse; Grundlagen und Techniken. 11. Aufl. Weinheim 

2010; Müller, Stella/Zimmermann, Jens (Hg.): Milieu – Revisited; Forschungsstrategien der 

qualitativen Milieuanalyse. Wiesbaden: Springer VS 2018; Pflüger, Jessica: Qualitative So-

zialforschung und ihr Kontext; wissenschaftliche Teamarbeit im internationalen Vergleich. 

Wiesbaden: Springer 2013; Przyborski, Aglaja: Gesprächsanalyse und dokumentarische 

Methode; qualitative Auswertung von Gesprächen, Gruppendiskussionen und anderen Dis-

kursen. 2. Aufl. Wiesbaden: Springer VS 2018; Reichertz, Jo: Die Abduktion in der qualita-

tiven Sozialforschung; über die Entdeckung des Neuen. 2. Aufl. Wiesbaden 2011; Reichertz, 

Jo: Qualitative und interpretative Sozialforschung; eine Einladung. Wiesbaden: Springer VS 

2016; Reichertz, Jo/Englert, Carina: Einführung in die qualitative Videoanalyse; eine her-

meneutisch-wissenssoziologische Fallanalyse. Wiesbaden 2010; Rosenthal, Gabriele: Inter-

pretative Sozialforschung; eine Einführung. 4. Aufl. Weinheim: Beltz Juventa 2013; Schick, 

Daniela/Ulrich, Carsten G. (Hg.): Qualitative Online-Erhebungen; Voraussetzungen – 

Möglichkeiten – Grenzen. Berlin: Wiesbaden: Springer VS 2016; Schmitt, Rudolf: Systema-

tische Metaphernanalyse als Methode der qualitativen Sozialforschung. Wiesbaden: Sprin-

ger VS2016; Spöhring, W.: Qualitative Sozialforschung. 2. Aufl. Wiesbaden 1995: Steg-

maier, Peter: Qualitative Forschungsprozesse; drei Verfahrensmodelle im Vergleich. Wies-

baden 2010; Strübing, Jörg: Qualitative Sozialforschung kompakt. München 2010; Wohl-

rab-Sahr, Monika: Qualitative Sozialforschung; ein Arbeitsbuch. München 2008. 
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2.6  Verlaufsmusteranalyse 
Baur, Nina: Verlaufsmusteranalyse; Entwurf einer prozessorientierten Methodologie. 2. 

Aufl. 2013. 

 

2.7  Feldtheorie/Feldanalyse/Feldforschung 
Bernhard, Stefan/Schmidt-Wellenburg, Christian (Hg.): Feldanalyse als Forschungspro-

gramm 2: Gegenstandsbezogene Theoriebildung. Wiesbaden: Springer VS 2011; Girtler, 

Roland: Methoden der Feldforschung. Wien: UTB u. Böhlau 2015; Lewin, Kurt: Feldtheorie 

in den Sozialwissenschaften. 2. Aufl. Bern 2012. 

 

2.8  Beobachtung 
Martin, Ernst/Wawrinowski, Uwe: Beobachtungslehre; Theorie und Praxis reflektierter Be-

obachtung und Beurteilung. 6. Aufl. Weinheim: Beltz Juventa 2013; Renner, Karl H.: Be-

obachtung. Wiesbaden 2011. 

 

2.9  Interview/Befragung/Umfrage 
Bogner, Alexander/Littg, Beate/Menz, Wolfgang (Hg.): Das Experteninterview; Theorie, 

Methode, Anwendungsfelder. 4. Aufl. Wiesbaden 2011; Faulbaum, Frank/Prüfer, Peter: 

Was ist eine gute Frage? Die systematische Evaluation der Fragenqualität. 2. Aufl. Wiesba-

den 2013; Gabler, Siegfried/Häder, Sabine/Hoffmeyer-Zlotnik, Jürgen H.P. (Hg.): Telefon-

stichproben in Deutschland. Wiesbaden 1998; Gabler, Siegfried/Hoffmeyer-Zlotnik, Jürgen 

H.P. (Hg.): Stichproben in der Umfragepraxis. Wiesbaden 1997; Gillhofer, Marcus M.: Teil-

nehmer-Rekrutierung in der Online-Sozialforschung. Lohmar 2010; Gläser, Jochen/Laudel, 

Grit: Experteninterviews und qualitative Inhaltsanalyse als Instrumente rekonstruierender 

Untersuchungen. 4. Aufl. Wiesbaden 2010; Gräf, Lorenz/Scholz, Sabine: Online-Befragung. 

Münster 2010; Helfferich, Cornelia: Die Qualität qualitativer Daten; Manual für die Durch-

führung qualitativer Interviews. 5. Aufl. Wiesbaden: Springer VS 2019; Hoffmeyer-Zlotnik, 

Jürgen H.P./Warner, Uwe: Soziodemographische Standards für Umfragen in Europa. Mün-

chen/Mering 2013; Jacob, Rüdiger/Heinz, Andreas/Décieux, Jean Philippe: Umfrage; Ein-

führung in die Methoden der Umfrageforschung. 3. Aufl. München 2013; Kallus, K. Wolf-

gang: Erstellung von Fragebogen. 2. Aufl. Stuttgart: UTB 2016; Konrad, Klaus: Mündliche 

und schriftliche Befragung; ein Lehrbuch. 6. Aufl. Landau 2010; Mayer, Horst O.: Interview 

und schriftliche Befragung; Entwicklung, Durchführung und Auswertung. 2. Aufl. München 

2004; Müller-Dofel, Mario: Interviews führen; ein Handbuch für Ausbildung und Praxis. 

Wiesbaden 2013; Petersen, Thomas: Das Feldexperiment in der Umfrageforschung. Frank-

furt a.M./New York 2002; Petersen, Thomas: Die Vermessung des Bürgers; wie Meinungs-

umfragen funktionieren. Konstanz: UVK 2015; Porst, Rolf: Praxis der Umfrageforschung; 

Erhebung und Auswertung sozialwissenschaftlicher Umfragedaten. 2. Aufl. Wiesbaden 

2000; Porst, Rolf: Fragebogen; ein Arbeitsbuch. 3. Aufl. Wiesbaden 2011; Renner, Karl 

Heinz/Jacob, Nora-Corina: Das Interview. Berlin: Springer 2020; Reuband, Karl-Heinz: 

Möglichkeiten und Probleme des Einsatzes postalischer Befragungen. In: KZfSS 53 (2001), 

307-333; Schemm, Katja vom: Auf der Suche nach dem Missing Link; welche Bedeutung 

hat das Testen sozialer Hypothesen für das suggestive Befragungsverhalten in Interviews? 

Frankfurt a.M. 2008; Schnell, Rainer: Survey-Interviews; Methoden standardisierter Befra-

gungen. 2. Aufl. Wiesbaden 2013; Scholl, Armin: Die Befragung. 4. Aufl. Stuttgart: UVK 

UTB 2018; Stein, Holger/Kießling-Sonntag, Jochem (Hg.): Interviewtechniken. Berlin 

2007; Ullrich, Carsten: Das Diskursive Interview; methodische und methodologische 

Grundlagen. Wiesbaden: Springer VS 2019; Wittkowski, Joachim: Das Interview in der Psy-

chologie; Interviewtechnik und Codierung von Interviewmaterial. Wiesbaden 1994. 
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2.10  Visuelle Kommunikation 
Kautt, York: Analyse Visueller Kommunikation; ein soziologisches Methodenlehrbuch. 

Wiesbaden: Springer VS 2019. 

 

2.11  Experiment 
Huber, Oswald: Das psychologische Experiment; eine Einführung. 5. Aufl. Bern 2009; Zim-

mermann, Ekkart: Das Experiment in den Sozialwissenschaften. 2. Aufl. Wiesbaden 2004. 

 

2.12  Psychoanalyse 
Leithäuser, Thomas/Volmerg, Birgit: Psychoanalyse in der Sozialforschung; eine Einfüh-

rung am Beispiel der Sozialpsychologie der Arbeit. Wiesbaden 1988; Leuzinger-Bohleber, 

Marianne/Zwiebel, Ralf (Hg.): Psychoanalyse heute; klinische und kulturtheoretische Per-

spektiven. Wiesbaden 1996; Mertens, Wolfgang/Waldvogel, Bruno (Hg.): Handbuch psy-

choanalytischer Grundbegriffe. Stuttgart u.a. 2000. 

 

2.13  Mehrebenenanalyse 
Langer, Wolfgang: Mehrebenenanalyse; eine Einführung für Forschung und Praxis. 2. Aufl. 

Wiesbaden 2008. 

 

2.14  Videoanalyse 
Moritz, Christine: Die Feldpartitur; Transkription von Videodaten in der Qualitativen Sozi-

alforschung. Wiesbaden 2011; Reichertz, Jo/Englert, Carina: Einführung in die qualitative 

Videoanalyse; eine hermeneutisch-wissenssoziologische Fallanalyse. Wiesbaden 2010. 

 

2.15  Netzwerkforschung 
Pentzold, Christian: Zusammenarbeiten im Netz; Praktiken und Institutionen internetbasier-

ter Kooperation. Wiesbaden: Springer VS 2016; Trappmann, Mark/Hummell, Hans 

J./Sodeur Wolfgang: Strukturanalyse sozialer Netzwerke; Konzepte, Modelle, Methoden. 2. 

Aufl. Wiesbaden 2009; Stegbauer, Christian: Einführung in Net-Draw; erste Schritte mit 

dem Netzwerkvisualisierungsprogramm. Wiesbaden: Springer VS 2014; Stegbauer, Chris-

tian: Grundlagen der Netzwerkforschung; Situation, Mikronetzwerke und Kultur. Wiesba-

den: Springer VS 2016; Weyer, Johannes (Hg.): Konzepte und Methoden der sozialwissen-

schaftlichen Netzwerkforschung. München/Wien 2000. 

 

2.16  Organisationsforschung 
Kühl, Stefan/Strodtholz, Petra/Teffertshofer, Andreas (Hg.): Handbuch Methoden der Orga-

nisationsforschung; quantitative und qualitative Methoden. Wiesbaden 2008. 

 

2.17  Gruppentherapieforschung 
Strauß, Bernhard/Eckert, Jochen/Tschuschke, Volker (Hg.): Methoden der empirischen 

Gruppentherapieforschung; ein Handbuch. Wiesbaden: Springer Fachmedien 1996. 

 

2.18  Biographische Forschung 
Fuchs-Heinritz, Werner: Biographische Forschung; eine Einführung in Praxis und Metho-

den. 3. Aufl. Wiesbaden 2005. 
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2.19  Problem Datenschutz 
Hatt, Janina: Konfliktfeld Datenschutz und Forschung; Notwendigkeit und Möglichkeiten 

neuer Regelungen unter besonderer Berücksichtigung der sozialwissenschaftlichen For-

schung. Baden-Baden 2012; Simitis, Spiros/Hornung, Gerrit/Spiecker, Indra (Hg.): Daten-

schutzrecht; DSGVO mit BDSG. Großkommentar. Baden-Baden: Nomos 2019. 

 

3.  Anfertigung wissenschaftlicher Schriftarbeiten (z.B. 

      Seminar-, Bachelor- oder Masterarbeiten, Diplom- 

      arbeiten, Dissertationen) 
Bänisch, Axel: Wissenschaftliches Arbeiten; Seminar- und Diplomarbeiten. 8. Aufl. Mün-

chen/Wien 2003; Becker, Fred G.: Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten; Wegweiser 

zur Anfertigung von Haus- und Diplomarbeiten. 4. Aufl. Lohmar/Rheinl. 2004; Bergmans, 

Bernhard: Lern- und Arbeitstechniken für das Jurastudium. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 

2013; Brandt, Edmund: Rationeller schreiben lernen; Hilfestellung zur Anfertigung wissen-

schaftlicher (Abschluss-) Arbeiten. 3. Aufl. Baden-Baden 2009; Brauner, Detlef J./Vollmer, 

Hans U.: Erfolgreiches wissenschaftliches Arbeiten; Seminararbeit – Diplomarbeit – Dok-

torarbeit. 2. Aufl. Sternenfels 2006; Bringewat, Peter: Methodik der juristischen Fallbear-

beitung; mit Aufbau- und Prüfungsschemata aus dem Zivil- Strafrecht und öffentlichen 

Recht. 3. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2016; Brink, Alfred: Anfertigung wissenschaftlicher 

Arbeiten; ein prozessorientierter Leitfaden zur Erstellung von Bachelor-, Master- und Dip-

lomarbeiten in acht Lerneinheiten. 2. Aufl. München 2005; Brunner, Hans/Knitel, Dietmar: 

Leitfaden zur Bachelor- und Masterarbeit; Einführung in wissenschaftliches Arbeiten und 

berufsfeldbezogenes Forschen an Hochschulen und Universitäten. 2. Aufl. Marburg 2013; 

Bünting, Karl-Dieter/Bitterlich, Axel/Pospiech, Ulrike: Schreiben im Studium mit Erfolg; 

ein Leitfaden. 3. Aufl. Berlin 2002; Byrd, Sharon B./Lehmann, Matthias: Zitierfibel für Ju-

risten. 2. Aufl. München: C.H. Beck/Wien: Manz 2016; Deutsche Gesellschaft für Psycho-

logie (DGPs) (Hg.): Richtlinien zur Manuskriptgestaltung. 5. Aufl. Göttingen: Hogrefe 

2019; Eco, Umberto: Wie man eine wissenschaftliche Abschlussarbeit schreibt. 7. Aufl. Hei-

delberg 2003; Esselborn-Krumbiegel, Helga: Von der Idee zum Text; eine Anleitung zum 

wissenschaftlichen Arbeiten. 5. Aufl. Paderborn: UTB Ferdinand Schöningh 2017; Essel-

born-Krumbiegel, Helga: Richtig wissenschaftlich schreiben; Wissenschaftssprache in Re-

geln und Übungen. 5. Aufl. Paderborn: UTB Ferdinand Schöningh 2017; Franck, Norbert: 

Handbuch Wissenschaftliches Arbeiten. 3. Aufl. Paderborn: UTB Ferdinand Schöningh 

2017; Gerlach, Silvio: Wissenschaftliches Arbeiten. Berlin: Studeo 2017; Gußen, Lars: Wis-

senschaftliches Arbeiten im Jurastudium; eine Einführung in die juristische Arbeitstechnik. 

Stuttgart: UTB 2020 Höge, Holger: Schriftliche Arbeiten im Studium; ein Leitfaden zur Ab-

fassung wissenschaftlicher Texte. 2. Aufl. Stuttgart u.a. 2002; Holznagel, Bernd/Schuma-

cher, Pascal: Juristische Arbeitstechniken und Methoden; wissenschaftliches Arbeiten für 

Juristen in Zeiten des Internets. Stuttgart: UTB 2012; Huber, Emma: Vom Reden zum 

Schreiben; so gelingt Ihre Abschlussarbeit. Paderborn: UTB Ferdinand Schöningh 2017; 

Hugenschmidt, Crispin: Studier- und Arbeitstechniken für Juristinnen und Juristen. Basel: 

Helbing Lichtenhahn 2004; Jahnel, Dieter/Sramek, Jan: Neue Zitierregeln. 2. Aufl. Wien: 

Jan Sramek 2017; Karmasin, Matthias/Ribing, Rainer: Die Gestaltung wissenschaftlicher 

Arbeiten; ein Leitfaden für Facharbeit/VWA, Seminararbeiten, Bachelor-, Master-, Magis-

ter- und Diplomarbeiten sowie Dissertationen. 7. Aufl. Wien: UTB facultas 2017; Keiler, 

Stephan/Bezemek, Christoph: leg cit; Leitfaden für juristisches Zitieren. 3. Aufl. Wien: Ver-

lag Österreich 2012; Kerschner, Ferdinand: Wissenschaftliche Arbeitstechnik und Metho-

denlehre für Juristen; Leitfaden für juristische Seminar-, Diplom-, Master- und Bakkalaure-

atsarbeiten, Dissertationen und wissenschaftliche Artikel. 6. Aufl. Wien: Facultas 2013; Kip-

man, Ulrike/Leopold-Wildburger, Ulrike/Reiter, Thomas: Wissenschaftliches Arbeiten 4.0; 

Vortragen und Verfassen leicht gemacht. 3. Aufl. Berlin: Springer 2018; Kohler-Gehrig, 
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Eleonora: Diplom-, Seminar-, Bachelor- und Masterarbeiten in den Rechtswissenschaften. 

2. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer 2008; Konrath, Christoph (Hg.): SchreibGuide Jus; juristi-

sches Schreiben für Studium und Praxis. 4. Aufl. Wien: Manz 2018; Kornmeier, Martin: 

Wissenschaftlich schreiben leicht gemacht; für Bachelor, Master und Dissertation. Bern 

2008; Krämer, Raimund: Wissenschaftliches Schreiben. 3. Aufl. Potsdam 2010; Kreutz, Pe-

ter: Propädeutik Rechtswissenschaften; Kurzanleitung zur Erstellung juristischer Seminar-

arbeiten. Berlin/Münster u.a.: Lit 2011; Kreuzbauer, Hanna Maria: Wissenschaftliches 

Schreiben. Wien: Facultas 2020; Kropp, Waldemar: Studienarbeiten interaktiv; erfolgreich 

wissenschaftlich denken, schreiben, präsentieren. 2. Aufl. Berlin 2011; Kruse, Otto: Keine 

Angst vor dem leeren Blatt; ohne Schreibblockaden durchs Studium. 12. Aufl. Frankfurt 

a.M. 2007; Lagodny, Otto: Gesetzestexte suchen, verstehen und in der Klausur anwenden; 

eine praxisorientierte Anleitung für rechtswissenschaftliches Arbeiten im Strafrecht, Öffent-

lichen Recht, Zivilrecht. 2. Aufl. Berlin 2013; Lindner, Benjamin: Wissenschaftliches Ar-

beiten; eine Handreichung für Lehre und Studium. Hamburg: Maximilian 2017; Loose, Sven: 

Die juristische Studienarbeit; ein Ratgeber zum wissenschaftlichen Schreiben. Leipzig: 

Leipziger Uni-Verlag 2018; Möllers, Martin H.W.: Bachelor-, Master und Diplomarbeiten 

an den Hochschulen der Polizei; Themenfindung, Literaturrecherche, Fußnotenapparat, Zi-

tiertechnik und Kriterien für die Bewertung mit einem Kapitel zu Diplomarbeits-Präsenta-

tion. 3. Aufl. Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2014; Möllers, Thomas M.J.: 

Juristische Arbeitstechnik und wissenschaftliches Arbeiten; Klausur, Hausarbeit, Seminar-

arbeit, Studienarbeit, Staatsexamen, Dissertation. 9. Aufl. München: Franz Vahlen 2018; 

Müller, Roger: ZitierGuide; Leitfaden zum fachgerechten Zitieren in rechtswissenschaftli-

chen Arbeiten. 4. Aufl. Zürich: Schulthess 2016; Niederhauser, Jürg: Die schriftliche Arbeit; 

ein Leitfaden zum Schreiben von Fach-, Seminar- und Abschlussarbeiten in der Schule und 

beim Studium. Literatursuche, Materialsammlung und Manuskriptgestaltung mit vielen Bei-

spielen. 3. Aufl. Mannheim u.a. 2000; Niederlag, Martina/Ropeter, Gerhard: Gewusst wie: 

Wissenschaftliches Arbeiten; Hausarbeit – Abschlussarbeit – Referat. 4. Aufl. Hardegsen 

2010; Paetzel, Ulrich: Wissenschaftliches Arbeiten; Überblick über Arbeitstechnik und Stu-

dienmethodik. Berlin 2001; Pense, Uwe: Klausur und Hausarbeit; Methodik der Fallbear-

beitung im Studium und Examen; wie schreibe ich eine Klausur? 4. Aufl. Münster: Alpmann 

u. Schmidt 2019; Poenicke, Klaus: Wie verfaßt man wissenschaftliche Arbeiten? Ein Leit-

faden vom ersten Studiensemester bis zur Promotion. Mannheim u.a. 1998; Putzke, Holm: 

Gut in Form; Formalien bei juristischen Arbeiten. München 2007; Putzke, Holm: Juristische 

Arbeiten erfolgreich schreiben; Klausuren, Hausarbeiten, Seminare, Bachelor- und Master-

arbeiten. 6. Aufl. München: C.H. Beck 2017; Rau, Harald: Der ‚Writing Code‘; bessere 

Abschlussarbeiten in kürzerer Zeit. Baden-Baden: Nomos 2016; Rossig, Wolfram 

E./Prätsch, Joachim: Wissenschaftliche Arbeiten; Leitfaden für Haus- und Seminararbeiten, 

Bachelor- und Masterarbeiten, Diplom- und Magisterarbeiten, Dissertationen. 7. Aufl. 

Achim bei Bremen 2008; Rückriem, Georg/Stary, Joachim/Franck, Norbert: Die Technik 

wissenschaftlichen Arbeitens. Paderborn u.a. 1997; Sandberg, Berit: Wissenschaftliches Ar-

beiten von Abbildung bis Zitat; Lehr- und Übungsbuch für Bachelor, Master und Promotion. 

2. Aufl. München 2013; Scheld, Guido A.: Anleitung zur Anfertigung von Praktikums-, Se-

minar- und Diplomarbeiten sowie Bachelor- und Masterarbeiten. 6. Aufl. Büren/Westf. 

2005; Scheuermann, Ulrike: Schreibdenken; Schreiben als Denk- und Lernwerkzeug nutzen 

und vermitteln. Stuttgart 2012; Schimmel, Roland: Juristische Klausuren und Hausarbeiten 

richtig formulieren. 11. Aufl. München: Franz Vahlen 2012; Schimmel, Roland/Basak, 

Denis/Reiß, Marc: Juristische Themenarbeiten; Anleitung für Klausur und Hausarbeit im 

Schwerpunktbereich, Seminararbeit, Bachelor- und Master-Thesis. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. 

Müller 2017; Schröder, Christian/Bergmann, Marcus: Richtiges Zitieren; ein Leitfaden für 

Jurastudium und Rechtspraxis. 2. Aufl. München: Franz Vahlen 2014; Schwacke, Peter: Ju-

ristische Methodik mit Technik der Fallbearbeitung. 5. Aufl. Stuttgart 2011; Sesink, Werner: 

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten. 4. Aufl. München u.a. 1999; Schröder, Chris-

tian/Bergmann, Marcus/Sturm, Michael: Richtiges Zitieren; ein Leitfaden für Jurastudium 
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und Rechtspraxis. München 2010; Stary, Joachim/Kretschmer, Horst: Umgang mit wissen-

schaftlicher Literatur: Eine Arbeitshilfe für das sozial- und geisteswissenschaftliche Stu-

dium. Frankfurt a.M. 1994; Theisen, Manuel René: Wissenschaftliches Arbeiten; Technik, 

Methodik, Form. 14. Aufl. München 2008; Thomas-Johaentges, Ursula: Praxishandbuch 

Seminar-, Examens- und Doktorarbeit; sprachliche, zeitliche und emotionale Blockaden des 

wissenschaftlichen Schreibens erfolgreich überwinden. Norderstedt 2008; Voss, Rödiger: 

Wissenschaftliches Arbeiten; ... leicht verständlich. 5. Aufl. München: UTB Lucius & Lu-

cius 2017; Wagner, Swen: Vom weißen Blatt zur wissenschaftlichen Arbeit; ein praktischer 

Leitfaden. Baden-Baden: Tectum 2017; Watzka, Klaus: Anfertigung und Präsentation von 

Seminar- und Diplomarbeiten; Klärungen, Tipps und Fehlervermeidung. 2. Aufl. Bü-

ren/Westf. 2005; Weiler, Yannick: #SchreibenKannich; eine wissenschaftliche Arbeit in 30 

Stunden. Wien: UTB facultas 201 
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VIII.  Kriminalpolitik und Gesetzgebung 

           (einschließlich Sozialpolitik) 
 

1.  Gesetzestexte 
Vormbaum, Thomas/Welp, Jürgen (Hg.): Das Strafgesetzbuch; Sammlung der Änderungs-

gesetze und Neubekanntmachungen. Baden-Baden: Nomos 2002. 

 

2.  Literatur 
 

2.1 Allgemeine Literatur 
Aden, Hartmut: Problemdefinition und Agendagestaltung in der Kriminalpolitik. In: Lange, 

Hans-Jürgen (Hg.). Kriminalpolitik. Wiesbaden: Springer VS 2008, 122-136; Albrecht, 

Anna H./Geneuss, Julia/Giraud, Alix/Pohlreich, Erol (Hg.): Strafrecht und Politik; 6. Sym-

posium Junger Strafrechtlerinnen und Strafrechtler Potsdam 2017. Baden-Baden: Nomos 

2018; Artkämper, Heiko/Clages, Horst (Hg.): Kriminalitätsbekämpfung – ein Blick in die 

Zukunft. Stuttgart u.a.: Richard Boorberg 2015; Baumann, Imanuel: Dem Verbrechen auf 

der Spur; eine Geschichte der Kriminologie und Kriminalpolitik in Deutschland 1880 bis 

1980. Göttingen: Wallstein 2006; Bellermann, Martin: Sozialpolitik; eine Einführung für 

soziale Berufe. 5. Aufl. Freiburg i.Br.: Lambertus 2008; Bogner, Alexander/Torgersen, 

Helge (Hg.): Wozu Experten? Ambivalenzen der Beziehung von Wissenschaft und Politik. 

Wiesbaden: Springer 2005; Böhnisch, Lothar/Schröer, Wolfgang: Sozialpolitik und Soziale 

Arbeit; eine Einführung. Weinheim: Juventa 2012; Brettel, Hauke/Rau, Matthias/Rienhoff, 

Jannik (Hg.): Strafrecht in Film und Fernsehen. Wiesbaden: Springer VS 2016; Burkhardt, 

Olina: Die Einbindung privater Unternehmensberater in staatliche Entscheidungsprozesse; 

externe Politikberatung im Lichte des Verfassungsrechts. Münster: Lit 2008; Council of Eu-

rope Publishing (Hg.): Good Practices and Promising Examples. Strasbourg: Council of Eu-

rope 2004; Criminological Scientific Council (Hg.): Crime and Criminal Justice in Europe. 

Strasbourg: Council of Europe 2000; Jäger, Herbert: Irrationale Kriminalpolitik. In: Fest-

schrift für Horst Schüler-Springorum zum 65. Geburtstag. Hg. von Peter-Alexis Alb-

recht/Alexander P.F. Ehlers/Franziska Lamott/Christian Pfeiffer/Hans-Dieter Schwind/Mi-

chael Walter. Köln u.a.: Carl Heymanns 1993; Karpen, Ulrich: Gesetzgebungslehre – neu 

evaluiert (Legistics – freshly evaluated). Baden-Baden: Nomos 2006; Karpen, Ulrich/Hof, 

Hagen (Hg.): Möglichkeiten einer Institutionalisierung der Wirkungskontrolle von Geset-

zen; Wirkungsforschung zum Recht. Baden-Baden: Nomos 2003; Kunz, Karl-Ludwig: Über 

Zusammenhänge und Distanzen zwischen Kriminologie und Kriminalpolitik. In: Mschr-

Krim 80 (1997), 165-182; Kunz, Karl-Ludwig: Bürgerfreiheit und Sicherheit; Perspektiven 

von Strafrechtstheorie und Kriminalpolitik. Bern u.a.: Peter Lang 2000; Lange, Hans-Jürgen 

(Hg.): Kriminalpolitik. Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften 2008; Lösel, Fried-

rich/Bender, Doris/Jehle, Jörg-Martin: Kriminologie und wissensbasierte Kriminalpolitik; 

Entwicklungs- und Evaluationsforschung. Mönchengladbach: Forum Verlag Godesberg 

2007; Lüderssen, Klaus (Hg.): Aufgeklärte Kriminalpolitik oder Kampf gegen das Böse? 

Band I: Legitimationen. Band II: Neue Phänomene der Gewalt. Baden-Baden: Nomos 1998; 

Maelicke, Bernd/Ortner, Helmut (Hg.): Alternative Kriminalpolitik; Zukunftsperspektiven 

eines anderen Umgangs mit Kriminalität. Weinheim/Basel: Beltz 1988; Maelicke, 

Bernd/Ortner, Helmut (Hg.): Thema: Kriminalpolitik; Krisenmanagement oder neuer Auf-

bruch? Baden-Baden: Nomos 1991; Meßerschmidt, Klaus: Private Gesetzgebungshelfer – 

Gesetzgebungsoutsourcing als privatisiertes Regulierungsmanagement in der Kanzleiende-

mokratie? In: Der Staat, 51. Jg., Heft 3/2012, 387-415; Meyer, Frank: Strafrechtsgenese in 

Internationalen Organisationen; eine Untersuchung der Strukturen und Legitimationsvoraus-

setzungen strafrechtlicher Normbildungsprozesse in Mehrebenensystemen. Baden-Baden: 
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Nomos 2012; Minthe, Eric (Hg.): Neues in der Kriminalpolitik. Wiesbaden: Kriminologi-

sche Zentralstelle 2003; Petersen, Jens: Machiavellis Gerechtigkeitslehre. Berlin: Walter de 

Gruyter 2020; Riechel, Mark: Französische Kriminalpolitik: Mediale und gesetzgeberische 

Anknüpfung an Kriminalitätsfurcht. Hamburg: Dr. Kovac 2008; Schärdel, Florian: Die Bü-

cherkodifikation; Untersuchung einer Gesetzgebungstechnik. Baden-Baden: Nomos 2012; 

Schiersmann, Christiane/Thiel, Heinz-Ulrich: Organisationsentwicklung; Prinzipien und 

Strategien von Veränderungsprozessen. 3. Aufl. Wiesbaden: Springer VS 2011; Schüler-

Springorum, Horst: Kriminalpolitik für Menschen. Frankfurt a.M.: Suhrkamp 1991; 

Schwind, Hans-Dieter: Kriminalität als Gegenstand der Kriminalpolitik - Was kann der Kri-

minologe dem Kriminalpolitiker als Entscheidungshilfe anbieten? In: Festschrift für Horst 

Schüler-Springorum 1993; Schwind, Hans-Dieter: Kriminologie und Kriminalpolitik; eine 

praxisorientierte Einführung mit Beispielen. 23. Aufl. Heidelberg: Kriminalistik 2016; So-

yer, Richard: Kriminal Politik; Kritik statt Dogmen. Wien: Neuer Wissenschaftlicher Verlag 

2006; Tekin, Eda: Die Beobachtungs- und Nachbesserungspflicht des Gesetzgebers im Straf-

recht. Frankfurt a.M.: Lang 2013; Tiedemann, Klaus/Sieber, Ulrich/Satzger, Helmut/Burch-

ard, Christoph/Brodowski, Dominik (Hg.): Die Verfassung moderner Strafrechtspflege; Er-

innerung an Joachim Vogel. Baden-Baden: Nomos 2016; Walter, Michael: Über die Abhän-

gigkeit der Kriminalpolitik von Moden; mit einigen Bemerkungen zur Neuentdeckung von 

Prävention. In: Internationale Perspektiven in Kriminologie und Strafrecht; Festschrift für 

Günther Kaiser zum 70. Geburtstag. Zweiter Halbband. Hg. von Hans-Jörg Albrecht u.a. 

Berlin: Duncker & Humblot 1998, Zabel, Benno: Strafrechtspolitik; über den Zusammen-

hang von Strafgesetzgebung, Straf-rechtswissenschaft und Strafgerechtigkeit. Baden-Baden: 

Nomos 2018; Ziletti, Lorenzo/Oliva, Franco (Hg.): Richterliche Kontrolle der Kriminalpo-

litik? Zur Prüfung der Verfassungsmäßigkeit begünstigender Strafnormen durch das italie-

nische Verfassungsgericht. Münster: Lit 2011; Zipf, Heinz: Kriminalpolitik; ein Lehrbuch. 

2. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 1980. 

 

2.2  Gegenstandsbezogene Literatur 
Bundesministerium der Justiz (Hg.): Das Jugendkriminalrecht vor neuen Herausforderun-

gen? Jenaer Symposium; eine Dokumentation. Mönchengladbach: Forum Verlag Godesberg 

2009; Calliess, Rolf-Peter: Theorie der Strafe im demokratischen und sozialen Rechtsstaat; 

ein Beitrag zur strafrechtsdogmatischen Grundlagendiskussion. Frankfurt a.M.: Fischer 

1974; Chalkiadaki, Vasiliki: Gefährderkonzepte in der Kriminalpolitik; rechtsvergleichende 

Analyse der deutschen, französischen und englischen Ansätze. Wiesbaden: Springer Fach-

medien 2017; Cornel, Heinz/Dünkel, Frieder/Pruin, Ineke/Sonnen, Bernd-Rüdeger/Weber, 

Jonas: Diskussionsentwurf für ein Landesresozialisierungsgesetz; nichtfreiheitsentziehende 

Maßnahmen und Hilfeleistungen für Straffällige. Mönchengladbach: Forum-Verlag Godes-

berg 2015; Cornelius, Kai: Verweisungsbedingte Akzessorietät bei Straftatbeständen. Tü-

bingen: Mohr Siebeck 2016; Egg, Rudolf (Hg.): „Gefährliche Straftäter“; eine Problem-

gruppe der Kriminalpolitik? Wiesbaden: Kriminologische Zentralstelle 2005; Fallack, Jan: 

Legale Illegalität; Überlegungen zur Abschaffungsreife der §§ 113-114 StGB. Baden-Ba-

den: Nomos 2016; Feil, Thore: Die Selbstanzeige von Unternehmensdelinquenz; sanktions-

rechtliche Auswirkungen einer proaktiven Kooperation de lege lata und de lege ferenda. Ba-

den-Baden: Nomos 2020; Frehsee, Detlev: Der Rechtsstaat verschwindet; strafrechtliche 

Kontrolle im gesellschaftlichen Wandel von der Moderne zur Postmoderne. Gesammelte 

Schriften. Hg. von Wolfgang Schild. Berlin: Duncker & Humblot 2003; Fromm, Ingo E.: 

EG-Rechtssetzungsbefugnis im Kriminalstrafrecht; der Schutz der finanziellen Interessen 

der EG nach der neuesten Rechtsprechung des EuGH sowie im Lissaboner Vertrag. Baden-

Baden: Nomos 2009; Funke-Auffermann, Niklas: Symbolische Gesetzgebung im Lichte der 

positiven Generalprävention; eine Untersuchung am Beispiel des „Gesetzes zur Änderung 

der Vorschriften über die Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung und zur Änderung 

anderer Vorschriften“ vom 27. Dezember 2003. Berlin: Duncker & Humblot 2007; Gabriel, 
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Ute: Furcht und Strafe; Kriminalitätsfurcht, Kontrollüberzeugungen und Strafforderungen 

in Abhängigkeit von der Erfahrung krimineller Viktimisierung. Baden-Baden: Nomos 1998; 

Gaede, Karsten: Künstliche Intelligenz – Rechte und Strafen für Roboter? Plädoyer für eine 

Regulierung künstlicher Intelligenz jenseits ihrer reinen Anwendung. Baden-Baden: Nomos 

2019; Galli, Thomas: „Weggesperrt“; warum Gefängnisse niemandem nützen. Hamburg: 

Edition Körber 2020; Gaugl, Hans-Jürgen: Politische Machtspiele – Schlachtfeld oder 

Chance: Braucht unsere Demokratie Mediation? Berlin: Springer 2015; Gropp, Walter/Hu-

ber, Barbara (Hg.): Rechtliche Initiativen gegen organisierte Kriminalität; ein Projektbe-

richt. Freiburg i.Br. 2001; Günther, Hans-Ludwig: Die Genese eines Straftatbestandes; eine 

Einführung in Fragen der Strafgesetzgebungslehre. In: JuS 1978, 8-14; Hassemer, Winfried: 

Strafrechtsdogmatik und Kriminalpolitik. Reinbek: Rowohlt 1974; Hassemer, Winfried/Lü-

derssen, Klaus/Naucke, Wolfgang: Fortschritte im Strafrecht durch die Sozialwissenschaf-

ten? Heidelberg: C.F. Müller 1983; Helsing van, Falk: Schachspielen beim Sex strengstens 

verboten; die verrücktesten Gesetze zum Thema Nr. 1. Frankfurt a.M.: Eichborn 2003; Her-

manns, Stefan: Akzeptierende Drogenarbeit; Drogenpolitik im Spannungsfeld von Strafrecht 

und Kriminologie. Berlin: wvb Wissenschaftlicher Verlag 2017; Hirsch, Hans-Joachim 

(Hg.): Krise des Strafrechts und der Kriminalwissenschaften? Tagungsbeiträge eines Sym-

posiums der Alexander-von-Humboldt-Stiftung Berlin: Duncker & Humblot 2001; Hoven, 

Elisa/Kubiciel, Michael (Hg.): Zukunftsperspektiven des Strafrechts; Symposium zum 70. 

Geburtstag von Thomas Weigend. Baden-Baden: Nomos 2020; Institut für Kriminalwissen-

schaften und Rechtsphilosophie Frankfurt a.M. (Ulfried Neumann): Irrwege der Strafgesetz-

gebung. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 1999; Jahn, Matthias/Radtke, Henning (Hg.): Deut-

sche Strafrechtsreform und Europäische Grundrechte – Herausforderungen auch für die 

Rechtsprechung des BGH in Strafsachen; Referate und Diskussionen auf dem 5. Karlsruher 

Strafrechtsdialog am 12. Juni 2015. Köln: Carl Heymanns 2016; Kaiser, Günther: Krimino-

logie; ein Lehrbuch. 3. Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 1996, 1069-1104; Kappler, Katrin: 

Die Verfolgungen wegen der sexuellen Orientierung und der Geschlechtsidentität als Ver-

brechen gegen die Menschlichkeit. Baden-Baden: Nomos 2019; Katsarov, Ivaylo Nikolaev: 

Sicherheitsgesetzgebung zwischen Legislative und Exekutive: Zur Funktionsweise der Ge-

waltengliederung am Beispiel der Einführung der polizeilichen Videoüberwachung an Kri-

minalitätsschwerpunkten in Nordrhein-Westfalen, Hessen und Brandenburg. Frankfurt a.M.: 

Peter Lang 2014; Kessler, Achim: Punitivität und die gesellschaftliche Wahrnehmung von 

Sexualstraftätern; Delikteinschätzungen, Kriminalitätsfurcht, Einstellungen zu Strafe. 

Frankfurt a.M.: Verlag für Polizeiwissenschaft 2014; Kilchling, Michael: Opferschutz inner-

halb und außerhalb des Strafrechts; wissenschaftliche Studie zur Übertragung opferschüt-

zender Normen aus dem Strafverfahrensrecht in andere Verfahrensordnungen im Auftrag 

des BMJV. Berlin: Duncker & Humblot 2018; Koch, Arnd/Löhnig, Martin (Hg.): Die Schule 

Franz von Liszts; spezialpräventive Kriminalpolitik und die Entstehung des modernen Straf-

rechts. Tübingen: Mohr Siebeck 2016; Koslowski, Ben: Harmonisierung der Geldwäsche-

strafbarkeit in der Europäischen Union; Entwicklung europäischer Vorgaben zur Strafbar-

keit wegen Geldwäsche unter Berücksichtigung mitgliedstaatlicher Geldwäschetatbestände. 

Baden-Baden: Nomos 2016; Lauterwein, Carl Constantin: Symbolische Gesetzgebung; eine 

Untersuchung am Beispiel Strafrecht. Stamsried: Ernst Vögel 2006; Lehmkuhl, Marianne 

Johanna/Wohlers, Wolfgang (Hg.): Unternehmensstrafrecht; materiell-rechtliche und pro-

zessuale Aspekte. Baden-Baden: Nomos 2020; Lüscher, Christoph: Mauerschützen-Urteile 

des BGH, BVerfG und EGMR revisited; eine Abhandlung zum Verhältnis von Staat, Politik 

und Recht. Baden-Baden: Nomos 2017; Lüttig, Frank/Lehmann, Jens (Hg.): Die letzten NS-

Verfahren; Genugtuung für Opfer und Angehörige – Schwierigkeiten und Versäumnisse der 

Strafverfolgung. Baden-Baden: Nomos 2017; Marx, Erich/Steffen, Wiebke (Hg.): Prävention 

rechnet sich; zur Ökonomie der Kriminalprävention. Ausgewählte Beiträge des 20. Deut-

schen Präventionstages 2015. Mönchengladbach: Forum Verlag Godesberg 2016; Reindl, 

Richard (Hg.): Effektivität, Effizienz und Ethik in Straffälligenhilfe und Kriminalpolitik. 

Freiburg i.Br.: Lambertus 1998; Roulet, Nicolas: Das kriminalpolitische Gesamtkonzept im 
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Kampf gegen das organisierte Verbrechen. Bern u.a. 1997; Satzger, Helmut (Hg.): Harmo-

nisierung strafrechtlicher Sanktionen in der Europäischen Union; Harmonisation of Criminal 

Sanctions in the European Union. Baden-Baden: Nomos 2020; Schauz, Désirée/Freitag, Sa-

bine (Hg.): Verbrecher im Visier der Experten; Kriminalpolitik zwischen Wissenschaft und 

Praxis im 19. und frühen 20. Jahrhundert. Stuttgart: Steiner 2007; Scheffler, Uwe: Strafge-

setzgebungstechnik in Deutschland und Europa. Berlin: Berliner Wissenschafts-Verlag 

2006; Schick, Stefan: Feindstrafrecht als regulative Idee. In: ZIS 3/2012, 46-60; Schmidt-

Gabain, Florian: Die Seelen der Gesetze; eine Untersuchung über Zweckbestimmungen in 

den Gesetzen der Schweiz, Deutschlands und Frankreichs vom 18. Jahrhundert bis heute. 

Baden-Baden: Nomos 2013; Schneider, Hans: Gesetzgebung; ein Lehr- und Handbuch. 3. 

Aufl. Heidelberg: C.F. Müller 2002; Schwind, Hans-Dieter/Berckhauer, Friedrich/Steinhil-

per, Gernot (Hg.): Präventive Kriminalpolitik; Beiträge zur ressortübergreifenden Kriminal-

prävention aus Forschung, Praxis und Politik. Heidelberg: Kriminalistik 1980; Simon/Ti-

tus/Schruth, Peter: Strafprozessualer Reformbedarf des Zeugnisverweigerungsrechts in der 

Sozialen Arbeit; am Beispiel der Fanprojekte im Fußball. Frankfurt a.M.: Deutscher Olym-

pischer Sportbund e.V. 2018; Sinn, Arndt: Organisierte Kriminalität 3.0. Berlin: Springer 

2016; Steiger, Lara: Gleiches Recht für alle – auch für Sexualstraftäter? Sonderregelungen 

für Sexualstraftäter im Strafrecht und ihre kriminologische Berechtigung. Berlin: Duncker 

& Humblot 2016; Sünker, Heinz/Berner, Knut (Hg.): Vergeltung ohne Ende? Über Strafe 

und ihre Alternativen im 21. Jahrhundert. Lahnstein: Neue Praxis 2012; Vormbaum, 

Thomas: Beiträge zum Strafrecht und zur Strafrechtspolitik. Münster: Lit 2011; Wagner, 

Kay: NS-Ideologie im heutigen Strafrecht; Einfluß der nationalsozialistischen Gemein-

schaftsethik. Frankfurt a.M. u.a.: Peter Lang 2002; Walter, Michael: Wandlungen in der Re-

aktion auf Kriminalität; zur kriminologischen, kriminalpolitischen und insbesondere dogma-

tischen Bedeutung von Diversion. In: ZStW 95 (1983), 32-68; Walter, Michael: Über die 

Abhängigkeit der Kriminalpolitik von Moden; mit einigen Bemerkungen zur Neuentde-

ckung von Prävention. In: Internationale Perspektiven in Kriminologie und Strafrecht; Fest-

schrift für Günther Kaiser zum 70. Geburtstag. Zweiter Halbband. Hg. von Hans-Jörg Alb-

recht u.a. Berlin: Duncker & Humblot 1998, 980-999; Zabel, Benno: Strafrechtspolitik; über 

den Zusammenhang von Strafgesetzgebung, Strafrechtswissenschaft und Strafgerechtigkeit. 

Baden-Baden: Nomos 2018. 

 

3.  Fachzeitschriften und Web-Adresse 
 

3.1  Fachzeitschriften 
Bewährungshilfe; Fachzeitschrift für Bewährungs-, Gerichts- und Straffälligenhilfe (Be-

wHi), Bonn/Mönchengladbach, seit 1954; Kriminalpolitische Zeitschrift (Kripoz), Online-

Zeitschrift51; Kriminologisches Journal (KrimJ), Weinheim, seit 1969; Monatsschrift für 

Kriminologie und Strafrechtsreform (MschrKrim), Köln, seit 1918; Neue Juristische Wo-

chenschrift (NJW), München, seit 1948; Neue Justiz; Zeitschrift für Rechtssetzung und 

Rechtsanwendung (NJ), Baden-Baden, seit 1947; Neue Kriminalpolitik; Forum für Praxis, 

Politik und Wissenschaft (Neue KrimPol), Baden-Baden, seit 1990; Neue Zeitschrift für 

Strafrecht (NStZ), C.H. Beck Verlag München, seit 1981, z.T. einschlägige Aufsätze und 

ständige Rubrik "Strafvollstreckungs-/Vollzugsrecht"; Strafverteidiger (StV), Alfred Metz-

ner Verlag, seit 1981, z.T. einschlägige Aufsätze und ständige Rubrik "Haftrecht"; Zeit-

schrift für Jugendkriminalrecht und Jugendhilfe (ZJJ), ab (Juni) 2/2003; zuvor: DVJJ-

Journal; Zeitschrift für Jugendkriminalrecht und Jugendhilfe, Mitgliederrundbrief der Deut-

schen Vereinigung für Jugendgerichte und Jugendgerichtshilfen e.V., seit 1990; Zeitschrift 

für Rechtspolitik (ZRP), C.H. Beck Verlag München, seit 1969 (als Beilage zur Neuen Ju-

ristischen Wochenschrift NJW); Zeitschrift für Strafvollzug und Straffälligenhilfe (ZfStrVo), 

                                                 
51 S. unten zu 3.2. 
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hg. von der Gesellschaft für Fortbildung der Strafvollzugsbediensteten e.V. (Wiesbaden) 

i.Z.m. der Bundesarbeits-gemeinschaft der Lehrer im Justizvollzug e.V. (Herford), seit 1951; 

Zentralblatt für Jugendrecht - Jugend und Familie, Jugendhilfe, Jugendgerichtshilfe - (ZfJ), 

Carl Heymanns Verlag Köln u.a., seit 1914. 

 

3.2  Web-Adresse 
http://kripoz.de 

 

http://kripoz.de/
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